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Einleitung. 

Die  Vertrautheit  des  Mittelalters  mit  den  Büchern  des  alten  und  des 
neuen  Testamentes  tritt  uns  am  deutlichsten  in  den  altdeutschen  Predigten 
mit  ihren  zahlreichen  Bibelcitaten  entgegen.  Das  Bibelcitat  gibt  der  mittel- 
alterlichen Predigt  eine  feste,  fast  stereotype  Form.  Sie  beginnt  mit  dem 
Textspruch,  der  seine  geprägten  Einleitungsformeln  hat,  und  schliesst  mit 
dem  Schlussspruch,  zu  dem  ebenfalls  stereotype  Wendungen  führen.  Auch 
in  dem  eigentlichen  Predigtstück  werden  gerne  Bibelstellen  angeführt, 
manchmal  werden  sie  sogar  gehäuft. 

Diese  Untersuchung  beschäftigt  sich  mit  den  Bibelcitaten  in  den 
deutschen  Predigten  des  12.  — 14.  Jahrhunderts,  mit  absichtlicher  Aus- 
scheidung der  Predigten  des  Berthold  von  Regensburg  und  der  Predigten 
der  Mystiker.  Gute  Hülfe  leistete  die  Greifswalder  Dissertation  von 
Albert  Hass:' Das  Stereotype  in  den  altdeutschen  Predigten,’  besonders  durch 
die  Einleitung,  in  der  er  den  Bau  der  altdeutschen  Predigt  besprochen. 

Die  Untersuchung  erstreckt  sich  auf  die  Citate  des  ersten  Bandes 
der  A.  E.  Schönbachschen  Sammlung:  'Altdeutscher  Predigten’,  des  von 
J.  Kelle  herausgegebenen  'Speculum  Ecclesiae  Altdeutsch’  und  der  Predigten 
Nr.  I -XIII,  LIII  LVIII  und  LXVIII  LXX  aus  der  von  Willi.  Wacker- 
nagel vorbereiteten  Sammlung.  Schönbach  I enthält  die  Predigten  aus  der 
Handschrift  N.  760  der  Universitätsbibliothek  zu  Leipzig  (=  L)  mit  den 
Varianten  aus  einigen  anderen  Handschriften.  Schönbachs  Sorgfalt  in  der 
Nachweisung  der  Bibelcitate  gewährte  eine  wesentliche  Erleichterung,  während 
beim  Speculum  Ecclesiae  (=-  Spec.),  ebenso  wie  bei  den  Wackernagelschen 
Predigten  (—  W)  die  Citate  erst  nachgewiesen  werden  mussten. 

Der  erste  Teil  der  Arbeit  befasst  sich  mit  dem  Citieren  im  Allge- 
meinen, während  der  zweite  Teil  den  Wortlaut  der  einzelnen  Citate  im 
Lateinischen  und  in  der  deutschen  Übersetzung  prüft. 
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I.  Das  Citieren  im  Allgemeinen. 

Von  den  genannten  Predigtsammlungen  ist  die  Leipziger  am  umfang- 
reichsten. Schönbach  I enthält  aus  ihr  210  Predigten.  Diese  Sammlung 
bietet  die  meisten  Citate;  nur  13  Predigtstücke  in  ihr  entbehren  jedes  Citat, 
die  100..  108.,  109.,  133.,  136.,  142.,  158.,  177.-181.  und  206.  N.,  im  Ver- 
hältnis zu  der  grossen  Menge  der  Predigten  nur  eine  kleine  Zahl. 

Die  meisten  Predigten  heben  mit  einem  Textspruch  an.  In  36  Fällen 
fehlt  dieser.  Der  Textspruch  gibt  meistens  den  Grundton  wieder,  auf  den 
die  ganze  Predigt  abgestimmt  ist,  oft  liefert  er  den  Einleitungsgedanken, 
oder  bildet  später  in  der  Predigt  einen  besonderen  Gedanken,  in  welchem 
Falle  er  in  der  Gestalt  eines  regelrechten  Citates  wieder  auftritt;  gelegentlich 
steht  er  mit  der  ganzen  Predigt  oder  einem  Gedanken  in  derselben  nur  in 
einem  losen  Zusammenhang.  Besteht  die  Predigt  aus  zwei  Stücken,  wie 
z.  B.  bei  den  Nummern  1,  3,  4,  5,  9,  12,  13,  14,  15,  17  und  20,  so  pflegt 
auch  das  Vorstück  den  Textspruch  der  nachfolgenden  Homilie  zu  haben. 
Am  Anfang  beider  Teile  steht  also  derselbe  Spruch,  aber  mit  dem  Unter- 
schiede, dass  er  nur  in  der  Homilie  als  der  eigentlichen  Predigt  zur  Behand- 
lung kommt,  während  er  im  Vorstück,  dem  Gebete  oder  der  Anrufung  des 
hl.  Geistes,  nicht  behandelt  wird.  In  3 Fällen  aber,  in  den  Nummern  1, 
4 und  5,  tritt  im,  Vorstück  zum  Textspruch  der  Homilie  noch  ein  besonderer 
Textspruch  für  den  ersten  Teil  der  Predigt,  sodass  hier  zwei  Sprüche  zu- 
sammen stehen  aus  zwei  verschiedenen  Teilen  der  hl.  Schrift,  von  denen 
der  letztere  dann  im  Vorstück  zur  Geltung  kommt: 

L 3,1  accipite  et  manducate:  hoc  est1)  corpus  menrn,  quod  pro  vobis  tradetur 
I.  Cor.  11,24.  sapientia  requiescit  in  ore  sapientis,  stultus  ver.o  degluciet  eam  Prov. 
14,83.  Salomon  sprichit:  'die  wiskait  sol  ruwen  in  des  wisen  menschen  munde, 
sunder  der  tumme  der  sal  sie  verslinden.’  nu  machtu,  mensche,  denchen,  war  urame 
her  spreche  daz,  daz  die  wisheit  sule  ruwen  in  des  wisen  munde. 

L 27,7  altare  de  terra  facietis  mihi  concavum  et  quadratum  Exod.  20,24. 
illumina  oculos  meos,  ne  unquam  obdormiam  in  morte  Ps.  12,4.  David  der  propheta, 
der  was  rieh  und  schone  und  wol  sunde  und  spricht  doch:  'herre,  erluchte  min 
ougen,’  nicht  die  ougen  des  vlisches,  sunder  die  ougen  des  geistes. 

L 27,12  scribe:  beati  mortui  qui  in  domino  moriuntur  Apoc.  14,13.  advena 
et  peregrinus  ego  sum  apud  te  sicut  omnes  patres  mei  Ps.  38,18.  dise  wort  die  ich 

1)  Abweichend  von  der  Überlieferung  habe  ich  hier  und  überall  die  Bibelstellen 
vollständig  gegeben  und  auch  den  Ort,  wo  sie  sich  finden,  nach  Buch,  Kapitel  und  Vers 
bezeichnet.  Der  Bibelfestigkeit  des  Mittelalters  genügten  oft  Citate,  die  nur  die  Anfangs- 
buchstaben der  einzelnen  Wörter  enthielten.  Das  tritt  uns  besonders  oft  im  Spec.  entgegen. 
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ou  habe  zu  latine  gesprochen,  die  spricht  her  David  der  propheta  inme  saltere  und 
beduden  alsus:  'herre  got,  algeweldiger,  ich  bin  ein  pilgerim  und  ein  zukumelinch 
vor  diner  herschaft  und  habe  keine  steticheit,  und  also  waren  alle  mine  altvorderen.’ 
In  eigenartigerweise  wird  zu  dem  14 zeiligen Predigtstück N.  141,  das 
der  Form  nach  eine  richtig  abgeschlossene  Predigt  darstellt,  der  Anfang 
aus  5 Bibelcitaten  gebildet,  von  denen  allerdings  das  dritte  und  fünfte  nur 
einen  biblischen  Anklang  haben,  damit  aber  doch  den  Charakter  des  Citates 
besitzen.  Das  zweite  dieser  fünf  Citate  gibt  den  Textspruch  ab,  der  im 
nachfolgenden  deutschen  Text  auch  allein  zur  Behandlung  kommt.  Die 
Stelle  lautet: 

L 236,21  factus  est  domiuus  refugium  pauperum,  adiutor  in  tribulacionibus 
Ps.  9,10;  omnes  qui  laboratis  et  onerati  estis,  venite  ad  me  et  ego  reficiam  vos 
Matth.  11,28;  iuste  tribulatio  et  angustia  venit  super  uos,  quoniam  peccavimus 
domino.  dicit  propheta:  dimiuute  sunt  veritates  a filiis  hominum.  vana  locuti 

sunt  unusquisque  ad  proximum  suum  Ps.  11,2.  non  est  qui  faciat  bonum,  omnes 
abierunt  post  desideria  cordis  sei  (?).  mine  vil  liben,  swenne  so  wir  in  noten  und 
in  angesten  sin,  so  sule  wir  zuvlucht  habn  zu  dem  almechtigen  gote,  unserm  herren 
Ihesum  Christum,  wanne  er  selbe  spricht:  omnes  qui  laboratis  etc.  'alle  die  da  be- 
sweret  sin  mit  noten  oder  mit  angesten,  die  suln  vlihn  zuze  mir,  ich  quicke  sie 
und  gehelfin  von  allen  irn  noten  und  irn  angesten.’ 

Das  Bestreben,  der  Predigt  ein  Schlusscitat  zu  geben,  ist  in  L noch 
wenig  ausgebildet,  aber  doch  schon  vorhanden.  In  21  Fällen  haben  wir  es 
ohne  Zweifel  mit  einem  beabsichtigten  Schluss  durch  ein  Citat  zu  tun. 
Acht  mal  wird  hierzu  I.  Cor.  2,9  benutzt,  und  zwar  ohne  eine  Einführungs- 
formel, wie  man  sie  sonst  beim  Gebrauch  von  Citaten  anzuwenden  pflegt, 
relativisch  sich  anschliessend,  z.  B.: 

L 27,7  dirre  alter  daz  ist  got  selber,  der  wil  daz  du  ime  so  getane  sunde 
abetus  und  dar  in  tust  die  wäre  minne,  die  uns  brenget  zu  solichen  vrouden,  que 
oculus  non  videt,  nec  auris  audivit,  nec  in  cor  hominis  ascendit,  que  preparavit 
deus  iis,  qui  diligunt  illum.  quod  nobis  prestare  dignetur  etc. 

Ohne  jede  Übersetzung  finden  wir  diese  Stelle  noch  L 75,40  und  161,36. 
Mit  der  deutschen  Übersetzung  haben  wir  diesen  Schluss  z.  B.: 

L 232,2  nu  bittet  alle  hüte,  arm  und  riche,  unsern  herrin  got,  daz  ir  mit 
rehteme  gelouben  und  mit  andern  guten  werkin  unsers  herren  gotes  hulde  vordinen 
muzet,  swan  ir  von  dire  werlde  scheidet,  daz  ir  muzit  cumen  zu  dem  ewigen  himel- 
riche  und  ich  mit  uch,  da  so  getan  wunne  und  vroude  ist,  que  oculus  non  vidit, 
nec  auris  audivit,  nec  in  cor  hominis  ascendit,  die  nie  menschin  ouge  volsach,  noch 
ore  volhorte,  noch  menschin  herzin  mochte,  noch  mach  volgrunden.  des  geruoch 
uns  zu  helfene  unser  herre  Ihesus  Christus,  qui  vivit  etc. 

In  gleicher  Weise  so  noch  L 245,22,  246,28  und  277,25.  Ähnliche 
Verwendung  findet  das  Citat  L 45,32. 

Auch  Matth.  25,34  wird  3 mal  zur  Schlussbildung  benutzt,  immer 
mit  Einführungsformeln,  z.  B.: 

L 10,7  wiltu,  mensche,  aber  recht  geloubich  sin,  so  soltu  sten  zu  der  rechten 
hant  mit  den  schafen,  daz  ist,  mit  den  guten,  und  solt  horn  ein  suzze  wort:  venite, 
benedicti  patris  mei,  possidete  paratum  vobis  regnum  a constitutione  mundi.  er 
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spricht:  'kurnet  ir  gebeuedieten  mines  vater,  enphaht  daz  liehe,  daz  euch  ist  berait 
von  anegenge  der  werlt.’  daz  uns  allen  geruoehe  zu  gebe,  nicht  von  unser  wirdicheit, 
sunder  von  siner  barmherzicheit  unser  hei  re  Iesus  Christus,  qui  vivit  etc. 

Ferner  so  L 204,4  und  239,8.  Zu  der  Predigt  130  bilden  Math.  25,34 
und  I.  Cor.  2,9  zusammen  den  Schluss: 

L 231,16  zu  aller  jungist  so  wir  allen  sinen  willen  getun,  so  spricht  er  zu 
uns:  venite,  benedicti  patris  mei,  possidete  paratum  vobis  regnum  a constitutione 
mundi.  'kumet  her  zu  mir,  spricht  er,  ir  gebenedieten  mines  vater  des  almechtigen 
gotis,  enphat  zu  lone  daz  ewige  himelriche,  daz  uch  ist  bereit  von  anegenge  der 

werlde’,  da  so  getan  wun  und  vroude  ist,  que  oculus  non  vidit,  nec  auris  audivit, 

nec  in  cor  hominis  ascendit,  die  nie  menschen  ouge  volsach,  noch  ore  volborte,  noch 
menschen  herze  mochte  volgrunden,  noch  enmach.’  dar  helfe  uns  unser  herre  Ihesus 
Christus,  qui  vivit  etc. 

Ausserdem  finden  sich  noch  folgende  Schlusscitate : 

L 89,12  m.,  tut  ir  also,  so  get  ir  als  an  dem  tage,  erhafte  und  selicliche, 
so  volkumet  ir  ouch  zu  dem  tage,  von  dem  da  gescriben  ist:  melior  est  dies  una  in 
atriis  tuis  super  milia  Ps.  83,11:  'herre  got,  ein  tach  in  dinem  riche  der  ist  bezzer 
danne  andere  tusent  tage.’  lieben,  der  tach  ist  der  lange  tach,  der  ist  ane  ende, 
der  ist  der  ewige  lip.  daz  er  muz  uns  allen  hin  helfen  durch  sine  genade,  der  daz 
wol  getun  mach,  unser  herre  Iesus  Christus,  qui  vivit  etc 

L 269,26  da  wirt  in  wazzer  zu  wine  und  alliz  ir  ungemach  zu  grozen 

vrouden,  so  sie  umme  die  arbeit,  die  sie  nu  leiden,  so  groz  Ion  entphan,  daz  sie 

wol  mugen  sprechen:  servasti  vinurn  bonurn  usque  ad  hoc  loh.  2,10:  'herre,  du 
hast  den  guten  win  behalden  bis  nu.’  den  guten  win  und  daz  ewige  himelriche 

gebe  uns  der  iz  uns  gelobt  hat,  unser  herre  Ihesus  Christus,  qui  vivit  etc. 

L 317,14  ist  der  Schlussspruch  dem  Evangelium  entnommen:  der 
heilige  geist  vlucht  die  lugenliche  zucht,  die  der  mensche  uzene  irzeiget,  sie  ne  sin 
danne  reine  in  im,  und  enwont  niht  in  deme  lichnam  und  in  den  herzin,  die  da 
undertan  sin  den  sunden,  sunder  als  man  hüte  list:  si  quis  sermones  eius  servat, 
ad  illurn  veniet  et  manebit  apud  eum  loh.  14,23:  'swer  sine  manunge  und  sine 
wort  beheldet,  zu  dem  cumt  er  und  mit  den  wont  er,’  prestante  domino  nostro 
Ikesu  Christo.  Amen. 

L 385,21  er  spricht  selbe  in  dem  ewangelio:  ibunt  alii  in  supplicium  eternum, 
iusti  autem  in  vitam  eternam:  'die  sundere  werden  gesant  in  die  ewige  pine  und 
die  guten  zu  den  ewigen  genaden  . die  genade  verlie  uns  unser  herre  Ihesus  Christus, 
qui  vivit  etc. 

Ohne  jede  Einführungsformel  werden  beim  Schluss  der  Predigt  auch 
biblische  Ausdrücke  verwandt,  z.  B.: 

L 41,12  des  muz  uch  geholfen  der  da  niht  ruwit  nisi  super  humilem  et 
quietum  et  tristem,  'w7en  uffe  deme  semphten  und  uf  dem  othmutigen  herzen,  unser 
herre  Ihesus  Christus,  qui  vivit  etc 

L 321,27  so  ist  mit  uch  deus  pacis  et  dilectionis  II.  Cor.  13,11:  'der  ein 
got  ist  des  wrarn  vrides  und  der  warn  minne,’  unser  herre  Ihesus  Christus,  qui 
vivit  etc. 

L 323,29  und  daz  er  uns  danne  laze  in  sime  vriede,  qui  sanguine  suo  pa- 
cificavit  que  in  celo  et  que  in  terris  Coloss.  1,20:  'der  mit  sinem  blute  machte 
vriede  in  himelriche  unt  in  ertriche’ , unser  herre  Ihesus  Christus,  qui  vivit  etc. 

L 362,35  und  daz  er  uch  brenge  ad  cenam  agni  immaculati  I.  P.  1,19, 
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'zu  der  Wirtschaft  des  unbewollenen  larnbis’,  daz  da  ist  selbe  unser  herro  Ihesus 
Christus,  qui  vivit  etc. 

Da  gewöhnlich  der  Schluss  einer  Predigt  auf  das  ewige  Leben  hin- 
weist, so  ist  eine  beabsichtigte  Anwendung  dieser  Oitate,  bezw.  biblischen 
Ausdrücke  zur  wirkungsvolleren  Gestaltung  des  Predigtschlusses  nicht  zu 
verkennen. 

Der  Citatenreichtum  in  L ist  ein  ausserordentlicher,  wenn  auch  nicht 
gleichmässiger.  Selbst  die  kürzeren  Predigtstücke  enthalten  ungewöhnlich 
viele  Citate.  Als  eine  Probe  folge  hier  das  Predigtstück  N.  231: 

L 353,26  mine  vil  liebn,  wir  begen  hüte,  als  ir  wol  wizzet,  die  hochzit  aller 
heiligeu  und  ist  daz  billich  und  recht,  daz  wir  disen  tach  ern  vor  andere  tage, 
wane  sich  die  lute  dicke  vorsument  inme  iare  an  andern  heiligen  hochziten,  von  du 
so  wurden  des  die  heiligen  vetere  in  ein,  daz  sie  disen  tach  sazten,  daz  man  dar 

an  got  lobte  und  erte  und  sine  liebe  muter,  unser  vrowe  sente  Merie,  und  alle 

heiligen,  iz  sind  zweier  slachte  heiligen,  in  dem  liimele  und  in  der  erden,  die 
heiligen  in  himelriche  sint  die  von  dirre  werlde  sint  gescheiden  und  in  diseme  libe 
daz  habn  vordinet,  daz  sie  nu  mit  vrouden  besitzen  daz  himelriche.  von  du  spricht 
der  propheta:  exultent  iusti  in  conspectu  dei  et  delectentur  in  letitia  Ps.  67,4: 
die  gerechten  vrowen  sich  vor  gotes  ougen  und  sint  mit  gelüst  in  den  selben 
vrouden.’  wie  sie  die  vroude  verdineten,  daz  sagt  uns  sente  Paulus:  sancti,  inquid, 
ludibria  et  verbera  experti,  insuper  et  vincula  et  carcera  Hebr.  11,36:  'die  heiligen, 
spricht  er,  lieden  smacheit  und  siege  und  wurden  gebunden  und  gekerkert  und 
manige  wis  gemartert’  durch  unsern  herren  Ihesum  Christum,  diz  sint  die,  qui 
securi  vivunt  (nach  dem  hl.  Bernhard),  die  da  nu  lebint  vil  sicherliche,  wa  von? 
quia  reddidit  deus  mercedem  laborum  suorum  Sap.  10,17:  'wane  in  hat  got  gelont 
irre  arbeit’ : sie  sint  geerit  von  im  und  durch  in  werden  sie  von  den  luten  geerit. 
daz  sint  die  heiligen  des  himelriches.  nu  seh  wir  von  den  heiligen,  die  noch  sint 

in  diseme  libe  behalden  in  der  tougen  unsers  herrin  Ihesu  Christi:  ipsi  sunt  qui 

vivunt^  tamquam  non  viventes,  gaudent  quasi  non  gaudentes,  tamquam  nihil  habentes 
et  omnia  possidentes  I.  Cor.  7,30:  'diz  sint  die  noch  in  diseme  libe  schinent  als 
sie  leben  der  werlde’  und  sint  ir  aber  tot  mit  dem  gemute,  daz  sie  wol  sprechen 
mugen  mit  sente  Paulo:  nostra  conversacio  in  celis  est  Philipp.  3,20:  'unser  lebn 
ist  da  zu  himele.’  wol  sie  die  da  viuden  an  in  selbin,  daz  sie  also  sprechen  mugen, 
wane  die  sint  werliche  gotis  hindere,  idoch  wane  groz  underscheidunge  zwischen 
uns  und  in  ist,  die  wile  wir  sin  in  diseme  libe,  so  retet  uns  der  propheta,  daz  wir 
uns  hüten  vor  der  Sicherheit,  die  vil  dicke  die  lute  trugit,  unde  spricht  alsus: 
tirnete  dominum,  omnes  sancti  eius  Ps.  33,10:  'vorchtet  got,  alle  sine  heiligen,’ 
spricht  er.  an  disen  Worten  sult  ir  merkin,  daz  niemant  heilig  ist  noch  immer 
enwirt,  sunder  die  gotis  kint  sint.  omnes  dii  gencium  demonia  Ps.  95,5:  'die  gote 
der  heiden  daz  sint  alliz  tuvele’.  sie  nemugen  weder  in  selbin  noch  anders  nie- 
manne gehelfin.  von  du  sul  wir  den  got  vorchten  und  vor  ougen  habn,  der  gewalt 
hat  ober  unsern  lib  und  ober  unser  sele.  zu  deme  sul  wir  unser  gemute  kern, 
wane  er  ist  heilich,  und  wir  suln  heilich  von  ime  werden,  sancti,  ait,  estote  sicut 
ego  sanctus  sum  Lev.  11,44:  'wesit  heilich,  spricht  er,  als  ich  heilich  bin.’  wer 
ist  nu  so  tumb,  der  niht  gerne  heilich  were?  daz  ist,  wene  ich,  niemant.  man 
enmagiz  aber  niht  gewinnen  ane  groze  arbeit.  nam,  ut  ait  tuba  celestis,  Paulus: 
dico:  non  coronabitur  nisi  qui  legitime  certaverit  II.  Tim.  2,5:  iz  ne  wirt  nieman 

gekronet  sunder  der  vrumelige  sige  vichtet’.  von  du  sul  wir  vechten  als  die  hei- 
ligen vachten,  der  hochzit  wir  hüte  begen,  so  cume  wir  dan  hin,  da  wir  ane  angist 
vroliche  lebn  mit  unserm  herrin  Ihesu  Christo,  qui  vivit  etc. 
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Man  muss  zugeben,  dass  in  dieser  Predigt  die  Citate  geschickt  ange- 
bracht werden.  Fast  jeder  Gedanke  wird  mit  einem  Citat  belegt.  Nicht 
minder  ist  das  der  Fall  in  den  Predigten  N.  175  und  N.  201. 

In  dem  kleinen  Stück  N.  143  mit  drei  Hauptgedanken  hat  jeder 
derselben  sein  Citat.  Dabei  kommt  dasselbe  Citat  zweimal  zur  Anwendung, 
indem  zuerst  ein  Teil  der  Stelle  gebracht  und  übersetzt  wird,  und  dann 
gleich  darauf  das  ganze  Citat  in  ebensolcher  Weise  folgt: 

L 237,14  primurn  querite  regnum  dei  et  iustitiam  eius,  et  hec  omnia  adi- 
cientur  vobis,  dicit  dominus  Matth.  6,33.  mine  vil  lieben,  die  got  hüte  hie  gesamnet 
hat,  dise  wort,  die  ich  zu  latine  gesprochen  habe,  die  spricht  unser  herre  got  selbe 
in  dem  heiligen  ewangelio  und  beduten  alsus:  'suchet  zum  aller  ersten  daz  gotis 
riche  und  sin  recht,  so  gibt  er  uch  dar  zu,  swes  so  ir  bedürfet,5  daz  uch  gut  und 
nutze  ist.  daz  daz  war  ist,  des  gibt  uns  urkunde  her  David  der  propheta  und 
spricht:  inquirentes  dominum  non  minuentur  omni  bono  Ps.  33,11:  'allen  den  die 
mit  gote  werbint,  spricht  er,  gebrichit  niht  alles  gutes5,  wane  swer  unsern  herren 
got  hat,  der  hat  den  warn  richtum,  und  swer  in  niht  hat,  deme  gebrichet  aller 
genaden,  als  da  geschrieben  ist:  divites  eguerunt  et  esurierunt,  inquirentes  autem 
dominum  non  minuentur  omni  bono  Ps.  33,11:  'die  riehen,  die  den  vorgenclichen 
richtum  habn  in  dirre  werlde,  den  genüget  nimmer  vollen,  die  sin  immer  hungerich 
und  durstich  nach  grozerem  richtume  dirre  werlde’ , sprich  her  David  der  propheta, 
'aber  die  unsern  herrin  got  suchen,  spricht  er,  den  ensol  nimmer  gebrechen  alles 
gutes  und  aller  genaden,  beide  zu  disime  libe  und  zu  dem  ewigen  libe’ . nu  bittet 
den  almechtigen  got,  unsern  herren  Ihesum  Christum,  daz  er  uch  den  ewigen  richtum 
gebe,  daz  ir  mit  ime  den  warn  richtum  besitzen  muzet,  daz  ist  daz  ewige  himel- 
riche,  daz  er  sinen  vrunden  gelobit  hat  und  behalden  hat,  quod  nobis  prestare  dignetur. 

Zahlreichere  Citate  enthalten  die  ersten  längeren  Predigten  der 
Sammlung:  für  jeden  Gedanken  gleich  mehrere  Citate.  In  N.  1,  zum 
Palmsonntag,  heisst  es: 

L 7,38  die  trunkencheit  benimet  dem  mensche  die  sinne  und  sine  craft  als 
uns  die  scrift  sagt:  vinum  multum  irritacione  iram  et  ruinas  multas  facit,  et  alibi : 
ebriosus  non  locupletabitur,  iterum:  vinum  et  mulieres  apostatare  faciunt  sapientes 
(zusammengesetzt  aus  Eccl.  39,38  und  19,1)  daz  spricht:  'vil  wines  getrunken 
machet  vil  zornes  und  manigen  val5,  und  'der  trunken bolt  der  wirt  nimmer  rieh’ 
an  libe  noch  an  sele,  und  'der  win  und  daz  wip  vorkeren  manges  wisen  mannes 
herzen,  dar  umme  so  warnt  uch  der  apostolus  und  spricht:  nolite  inebriari  vino, 
in  quo  est  luxuria,  quia  Juxuriosi  iumentis  putrescentibus  in  stercore  comparantur 
Eph.  5,8.  unde  propheta:  computruerunt  iumenta  in  stercore  suo  Ioel  1,17. 
daz  spricht:  'dune  solt  dich  nicht  vortrinken  des  wins,  da  von  die  unkuscheit  be- 
kumet,  wanne  die  unkuschen  vervulen  in  den  sunden  als  das  vieh  in  sinem  miste.5 
die  unkuscheit  verte rbet  lib  und  sele,  als  Salomon  spricht:  ne  des  fornicariis  animam 
tuam,  ne  perdas  eam  et  hereditatem  tuam  Eccl.  9,6.  daz  ist:  'blibestu  an  der 
unkeuscheit,  du  verlusest  dich  und  din  erbe5,  daz  ist  din  lib  und  din  sele.  du  ensolt 
ouch  nicht  itelichen  lachen,  uffe  daz  dir  nicht  gesche  als  den,  von  den  got  spricht 
in  dem  ewangelio:  ve  vobis  qui  nunc  ridetis,  quia  lugebitis  et  flebitis  Luc.  6,25. 
'wc  euch,  die  ir  nu  lachet,  wanne  ir  wert  her  nach  weinent  vurige  trehen.5  unser 
herre  Iesus  Christ  der  weinnete  ober  Lazzarum  und  Ierusalem  die  stat.  von  sinen 
lachen  les  wir  nicht 

Ferner  L 12,17  aus  der  Predigt  N.  3,  Dominica  secunda  in  adventu: 
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die  hertichcit  des  eseles  gelichet  sich  wol  deme  sundere  als  her  Ieremias  der 
propheta  spricht:  insanabilis  fractura  tua,  pessiina  est  plaga  tua.  propter  multitudinem 
iniquitatis  tue  dicuntur  dura  facta  peccata  tua,  quod  stupendum  est  Ier.  30,  12,  15. 
er  spricht:  "arme  sundere,  diu  bruch  ist  unhailsara,  din  wunde  ist  al  zu  böse;  durch 
die  manichvalticheit  diner  missedat  sint  di  ne  sunde  worden  hart,  daz  harte  engestlich 
ist’,  daz  ouch  din  herze  solde  weich  machen  die  grozze  manichvalt  der  gotes  gäbe, 
die  tut  daz  me  verhärten  als  her  Ysayas  der  propheta  clagt  und  spricht:  indulsisti, 
domine,  genti,  uumquid  glorificatus  es?  elongasti  termiuos  terrae  Is.  26,15.  als 
ob  er  spreche:  durch  vil  aplaz  und  genaden  enhat  dich,  herre,  nieman  geeret  noch 
gelobt,  sunder  sie  sin  mer  gevirnet  von  dir.  davon  spricht  her  lob:  dedit  ei  deus 
locum  indulgencie  et  penitencie  et  ipse  abutitur  eo  in  superbiam  lob.  24,23.  et 
apostolus:  an  ignoras,  quoniam  benignitas  dei  ad  penitenciam  te  adducit?  tu  autem 
secundum  duritiem  tuam  et  impenitens  cor  tuum  thesaurizat  tibi  iram  in  die  ire 
Rom.  2,4.  er  spricht:  'got  hat  dir  geben  state  und  zit,  und  du  kerest  iz  allez  zu 
kundicbait  und  zu  hohmuete.5  dar  von  spricht  Paulus:  enweistu  des  niht,  daz  die 
gutwillicait  gotes  ladet  dich  zu  der  ruwe,  du  tust  aber  na  dines  herzen  hertikeit  und 
na  dinem  unruwigen  herzen  und  hufest  uf  dich  den  zorn  des  lesten  gerichtes.’  da 
glaget  über  unser  herre  got  in  Osye  dem  propheten  und  spricht:  adimpleti  sunt  et 
saturati  et  elevaverunt  cor  suum  et  obliti  sunt  mei  Osea  13,6:  'sie  sin  gevullet  und 
gesattet  und  habent  sich  erhoben  in  irme  herze  und  habent  min  vergezzen.’  got  der 
clagt  ouch,  daz  sin  heilige  lere  und  sin  gebot  niht  gesturen  mugen  unser  vleischlicher 
gerunge  uud  niht  gebieten  mugen  unser  unreincheit.  Osee  spricht:  in  funiculis 
Adam  traham  eos,  in  vinculis  caritatis  Osea  11,4.  er  spricht:  'wanne  sie  un- 
willich  sin  zu  mir  zu  kumen,  so  muz  ich  sie  ziehen  zu  mir  in  Adames  reifen  und 
mit  den  banden  der  waren  minne.’  die  heilige  lere  ist  dir,  mensche,  under  wile  suzze 

Sowohl  in  diesem  Beispiel  als  auch  in  dem  vorigen  tritt  das  als 
charakteristisch  hervor,  dass  zunächst  der  lateinische  Text  verschiedener 
Citate  zusammen  angeführt  wird,  und  zwar  immer  verknüpft  durch  unter- 
schiedliche Bemerkungen,  wie  et  alibi,  iterum,  unde  propheta,  et  apostolus. 
Dann  folgt  die  Übersetzung  einheitlicher  und  ohne  deutliche  Zeichen  der 
Zusammensetzung,  oder  wie  im  letzten  Beispiel,  unterschiedlich  mit  der 
wiederholten  Bemerkung:  dar  von  spricht  Paulus. 

Als  ein  drittes  und  letztes  grösseres  Beispiel  für  ungewöhnliche  Reich- 
haltigkeit an  Citaten  sei  noch  eine  Stelle  angeführt  aus  N.  12,  sermo  de 
ascensione: 

L 55,37  hie  mach  man  vragen  durch  waz  unser  herre  Iesus  Christus  offen- 
bare vure  zu  dem  himele.  die  heilign  veter  sagen  durch  vumf  Sachen,  die  erste 
ist,  daz  er  uns  lut  zu  der  geistlichen  ufvart,  da  her  Moyses  von  spricht:  sicut- 
aquila  provocans  ad  volandum  pullos  suos  Deut.  32,11.  er  spricht:  'als  der  are 
ladet  und  reizet  sin  iungen  zu  vliegene’  und  vluget  boven  in,  also  hat  uns  unser 
herre  Iesus  Christus  vor  gevlogen.  die  andere  sache  ist,  daz  er  uns  den  wec 
Avisete,  als  her  Mycheas  spricht:  ascendit  ante  nos  iter  pandens  Mich.  2,13.  daz 
spricht:  'er  vur  uf  vor  uns  und  wisete,  und  offente  uns  den  wec . die  dritte  sache 
ist,  daz  er  vor  uns  bat  sinen  vater,  unde  Iohannes;  abemus  apud  patrem  advocatum 
Iesum  Christum  I.  loh.  2,1.  die  \irde  sache  ist,  daz  er  uns  die  stat  bereitet, 
unde:  vado  parare  vobis  locum  loh.  14,2.  die  vumfte  sache  ist,  daz  er  in  sante 
den  heiligen  geist,  der  ir  meister  Arurde,  als  er  selber  spricht  in  dem  ewangelio: 
cum  venerit  ille  paraclitus,  Spiritus  veritatis  dabit,  vobis  omnem  veritatem  loh. 


15,26.  daz  spricht:  'als  der  heilige  geist  kumet  der  ein  geist  ist  der  warheit,  der 
soll  euch  lern  alle  warheit,’  die  warheit  des  himels,  daz  ier  die  rechte  minnet,  als 
da  stet  gescriben:  o quam  gloriosum  est  regnum  dei,  in  quo  cum  Christo  gaudent 
omnes  sancti  amicti  stola  alba,  secuti  agnum,  qubcunque  ierit  (teils  unbiblisch, 
teils  aus  Apoc.  7,9).  daz  spricht:  'o  wie  herliche  ist  daz  gotes  riche,  da  sich 

inne  vrowen  alle  heiligen,  gecleidet  mit  wizen  cleidern,  ia  volgen  si  deme  waren 
gotes  lambe,  swa  iz  lüne.get’  er  lert  si  ouch,  daz  sie  dise  werlt  vorsmahn  und 
spricht:  qui  voluerit  esse  amicus  huius  mundi,  inimicus  dei  eonstituitur  Iac.  4,4. 
daz  spricht:  'swer  so  wil  der  werlde  vrunt  sin,  der  wirt  gotes  vint’.  ist  danne 
der  gottes  yient,  der  dise  werlt  lip  hat,  ergo  per  logicam  a contrariis,  so  ist  ouch 
der  gotes  vrunt,  der  dise  werlt  vorsmaht.  got  vur  uf  ouch  offenbare  zu  himele, 
unde:  videntibus  illis  elevatus  est  Act.  1,9.  daz  spricht:  'er  erhub  sich,  uf  daz 
siz  ansahen.  er  vur  ouch  uf  gewaldicliche,  als  her  Ysatyas  spricht:  quis  est,  qui 
venit  de  Edom  tinctis  vestibus  de  Bosra  ? iste  fortis  in  stola  sua,  gradiens  in 
multitudine  fortitudinis  sue  Is.  63.1.  'er  vur  uf  ouch  vroliche,’  in  iubilacione, 

unde:  ascendit  deus  in  iubilacione,  et  dominus  in  voce  tube  Ps.  46,6.  waz  daz 

si  iubilacio’,  der  ist  vil,  die  daz  wizzen  von  der  scrift. 

Ähnliche  Stellen  finden  sich  so  noch  L 27,29;  29,1;  37,9;  73,10;  78,4; 
126,27. 

Einige  kürzere  Beispiele  für  die  Art,  in  der  zuweilen  mehrere  Citate 
nacheinander  kommen,  liefern  die  Stellen: 

L 160,41  aus  N.  77,  in  purificatione  beate  Marie  virginis:  daz  ich  spreche, 
daz  er  wuchs  und  gediege,  daz  ist  war  und  ist  doch  groz  wunder,  waue  her  David 

der  propheta  spricht  von  ime:  magnus  dominus  et  laudabilis  nimis  Ps.  47,2.  er 

spricht:  'unser  herre  der  ist  groz  und  lobelich,  siner  groze  und  siner  herschaft  der 
enist  kein  ende.’  er  sprichet  noch  mer:  excelsus  super  omnes  gentes  dominus,  et 
super  celos  gloria  eius  Ps.  112,4.  er  spricht:  'der  almechtige  got  der  ist  vil  her 
und  vil  geweldich  und  vil  hoch  über  al  menschliche  kunne,  und  sin  ere  und  sin 
vroude  ist  über  alle  himele’,  daz  ist  über  alle  heiligen;  continens  pro  contentu.  er 
spricht  noch  mer  von  siner  groze  und  siner  gewalt:  quis  sicut  dominus  deus  noster, 
qui  in  altis  habitat?  et  humilia  respicit  in  celo  et  in  terra?  Ps.  112,5,6:  'wer 
mach  sich  geliehen  dem  almechtigen  gote,  der  da  zu  himele  wonet  und  die  oth- 
muticheit  ansihet  und  alliz  daz  beschowet,  daz  in  himelriche  und  in  ertriche  ist’  1) 

L 163,24  aus  N.  79,  in  Quadragesima:  wane  gote  ist  unmere  suliche  vaste, 
die  man  tut  äne  gute  werk  und  äne  almusen,  wane  er  spricht  selbe:  numquid  tale 
ieiunium,  quod  elegi,  per  diem  affligere  hominem  animam  suam?  Is.  58,5.  unser 
herre  got  spricht:  'daz  er  die  vaste  niht  libe  hat,  daz  der  man  hungerich  get  und 
sinen  lip  quelet  und  anders  kein  gut  tut’,  und  spricht  dar  nach:  nonne  hoc  est 
maius  ieiunium,  quod  elegi?  dissolve  colligaciones  impietatis.  solve  fasciculos  depri- 
mentes;  dimitte  eos,  qui  confracti  sunt,  liberos  et  omne  onus  disrumpe  Is.  58,6. 
frange  esurienti  panem  tuum  et  egenos  vagosque  induc  iu  domum  tuam  Is.  58,7. 


1)  Es  folgt  dann  noch  ein  Citat  aus  dem  vil  wis  pfaffe  Boecius’ : o qui  perpetua 
mundum  racione  gubernas,  tu  numeris  elementa  ligas  et  frigora  flammis.  er  spricht: 
'o  we  herre,  du  almehtiger  got,  wie  gewaldich  du  bis  und  wie  her!  du  rechtes  mit  dime 
sune,  der  din  ewige  wort  ist,  al  dise  werlt,  du  bindes  mit  der  sele  himel  und  erde,  luft 
und  wazzer,  du  betwinges  mit  der  hitze  den  vrost  und  mit  dem  vroste  die  hitze,  uf  daz 
dise  werlt  besten  muge.’  Es  verdient  diese  Art  der  Übersetzung  der  poetischen  Worte 
des  Boethius  volle  Beachtung. 
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unser  herre  got  spricht:  'er  minne  die  vaste,  daz  der  raensche  also  hie  vastet,  daz 
er  lose  die  bant  der  bösen  werke  und  aller  slachte  bosheit  von  sineme  libe  und  von 
siner  sele  und  daz  er  vri  laze,  die  er  bedruket  hat  mit  Unrechte,  und  alle  die  bürde 
zuvure,  da  mit  er  die  armen  besweret  hat;  und  spricht  dan  mer:  "brich  den  hün- 
gerigen  din  brot  und  die  dürftigen,  die  wiselos  gen,  die  leite  in  dine  herberge’ 
(vgl.  vorher  Is.  58*7).  als  du  den  nacketen  gesiehs,  so  cleide  in  und  vorsmehe 
dinen  armen  vrunt  niht. 

Die  Einleitungssätze  zu  den  Citaten  in  diesen  beiden  Beispielen  ent- 
halten eine  Steigerung  zu  einander.  Eine  Folgerung  finden  wir  in  den 
Einleitungssätzen  zu  den  Citaten  der  Stelle  L 303,8  aus  N.  195,  Dominica 
prima  post  pasca: 

von  deme  hazze,  den  die  werlt  zu  uns  hat,  spricht  got  selbe:  nolite  mirari, 
si  odit  vos  mundus,  et  scitote,  quia  priorem  me  vobis  habuit  odio  I.  loh.  3,13. 
loh.  15,18:  'uch  endarf  niht  wundern,  ob  uch  die  werlt  hazzit,  und  wizzit,  daz  sie 
mich  vor  uch  e hazzite’.  welich  trost  aber  dar  nach  volge,  daz  sult  ir  horn.  con- 
fidite,  inquid,  quia  ego  vici  mundum  loh.  16,33:  "habt  gutin  trost,  sprich  er,  ich 
habe  die  werlt  oberwunden’,  hie  werden  die  wort  irvullet,  die  sente  Paulus  spricht: 
quos  prescivit  deus  pater,  predestinavit  conformes  fieri  imaginis  filii  sui  Rom.  8,29:  "die 
got  vater  hat  vor  irwelit,  die  machit  er  gelich  sime  sune’.  nu  seht,  wie  er  uns  im  genozit. 

Legen  alle  diese  Beispiele  Zeugnis  ab  für  den  Citatenreichtum,  so 
geben  die  Verbindungen  zweier  Citate  uns  auch  ein  Bild  von  ihrer  grossen 
Lebhaftigkeit. 

Mit  "et’  wird  in  N.  183  an  ein  deutsches  Citat  gleich  der  lateinische 
Text  eines  neuen  Citates  an  gefügt: 

L 286,9  er  spricht,  er  wolle  uns  lern  die  gotis  vorchte.  die  gotis  vorchte, 
als  her  Salomon  spricht,  ist  ein  anegenge  der  wisheit,  Eccl.  1,16,  et  qui  deum 
timet,  nichil  negligit  Eccl.  7,19:  'swer  so  hat  gotis  vorchte,  der  vorsumet  niht’  des 
im  gebotin  und  bevolhn  wirt,  daz  ist  die  rechte  wisheit,  die  zu  gote  leitit. 

Nach  der  Übersetzung  eines  Citates  folgt  zur  Begründung  gleich  ein 
anderes,  dessen  lateinischer  Text  mit  "quia  an  geschlossen  wird,  z.  B,: 

L 38,21  mensche,  swaz  du  dem  arm  gibes,  daz  gibes  tu  got,  unde:  pauperis 
in  specie  si  Christus  venerit  ad  te,  impertire  sibi  quod  dedit  ipse  tibi  Prov.  19,17. 
daz  spricht:  "cumet  Christus  zu  dir  in  eines  armen  menschen  gelichnusse,  so  teile 
im  mit  daz  er  dir  hat  geben’,  quia  quod  uni  de  bis  minirais  meis  fecistis,  mihi 
fecistis  Matth.  25,40. 

Oder  es  folgt  der  Übersetzung  ein  anderes  Citat  als  Folgerung,  das 
mit  'ergo’  angeschlossen  wird,  z.  B.: 

L 4 9,20  so  beginnet  er  sich  zu  othmutigene  und  geneiget  sich  also  gote, 
als  da  stet  gescriben:  qui  se  humiliat,  exaltabitur  Matth.  23,12.  daz  spricht :' sw'er 
sich  dimutigt,  der  wirt  gehohet’.  ergo  humiliamini  sub  potenti  manu  dei,  ut  cxaltet 
vos  in  die  iudicii  I.  P.  5,6. 

Auch  folgt  mit  Bezug  auf  einen  Ausdruck  in  der  Übersetzung  des 
ersten  Citates  ein  zweites  Citat  relativisch;  vgl.  L 4,  231,16. 

Häufiger  gelangt  beim  Citieren  das  Frage-  und  Antwortespiel  zur 
Verwendung.  Dabei  kann  das  erste  Citat  die  Frage  bilden,  worauf  das 
folgende  die  Antwort  gibt.  So  z.  B.: 
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L 94,26  er  spricht  euch  an  einer  andern  stat:  uumquid  oblivisci  potest  mulier 
infäntem  suum,  ut  non  misereatnr  filio  uteri  sui?  Is.  49,15:  'mach  kein  wip  vor- 
gezzen  irs  kindes,  daz  si  sich  nicht  erbarme  über  ir  kint,  daz  in  irme  lip  hat  ge- 
legen?’ der  rede  antwortet  er  selber  und  spricht:  et  si  illa  oblita  fuerit,  ego  tarnen 
non  obliviscar  tui,  dicit  dominus  Is.  49,15.  'vorgizzet  daz  wip  wol  irs  kindes,  ich 
envorgesze  doch  uwer  niht’,  spricht  unser  herre  got. 

Diese  beiden  Citate  bilden  zusammen  die  Textstelle  Is.  49,15;  sie 
hätten  deshalb  auch  als  ein  einheitliches  gebracht  werden  können.  — Doch 
geschieht  hier  die  Trennung  wohl  nur,  um  Frage  und  Antwort  besser  zur 
Geltung  kommen  zu  lassen.  Ein  anderes  Beispiel  haben  wir: 

L 278,23  er  gab  sin  lib  und  sin  blut,  uf  daz  wir  irlediget  wurden  vod  der 
gewalt  des  tuvils.  quid  ultra  debuit  facere  et  non  fecit?  Is.  5,4:  'waz  mochte  er 
mer  durch  uns  getun?’  maiorem  hac  dilectione  nemo  habebat,  ut  animam  suam 
ponat  quis  pro  amicis  suis  loh.  15,13:  'iz  ne  wart  nie  kein  minne  so  groz  so  die 
ist,  da  der  mensche  sich  selbin  umme  gibt,  ir  ist  genuch,  die  irn  lib  wagin  durch 
irre  vrunde  willen. 

Zuweilen  fährt  der  Prediger  nach  Anführung  eines  Citates  mit  einer 
Frage  fort,  die  Bezug  nimmt  auf  den  Inhalt  des  soeben  genannten  Bibel- 
wortes. Als  Antwort  auf  diese  Frage  folgt  dann  gleich  wieder  ein  Citat,  z.  B.: 

L 262,18  mit  der  wat  sint  ouch  bezeichent  die  guten  werkin,  als  her  Salomon 
spricht:  omni  tempore  vestimenta  tua  sint  candida  Eccl.  9,8:  'zu  allen  ziten  sol 
din  gewate  wiz  sin  , spricht  er,  daz  ist,  unser  werc  suln  gut  und  gerecht  sin.  war 
umme?  ne  appareat  turpitudo  nostra,  si  non  custodierimus  ea  Apoc.  3,18  (16,15): 
'beware  wir  unser  gewete  niht,  so  werde  wir  nakit  ervunden  und  wirt  unser 
scheme  gesehn. 

L 299,18  von  du  (vroude  und  etteswane  unvroude)  spricht  lob:  visitas 
eum  diluculo  et  subito  probas  eum  lob  7,18:  'herre  got,  du  wisest  den  menschin, 
so  du  wilt  und  zu  hant  merkis  tu  in  und  bewaris  in.  wie  bewart  er  in?  vasa, 
inquid,  figuli  probat  fornax  et  homines  iustos  tribulacio  Eccl.  27,6:  'als  man  die 
vaz  eitit  in  dem  ovene,  daz  man  seh,  welich  ganz  od  zubrocken  si,  also  wurden  die 
lute  gepruvit  und  bewart  mit  der  korunge  in  dirre  werlde. 

L 312,3  nu  hört,  waz  er  von  dem  einen  leiterboume  spricht:  omnis  qui  se 
humiliat,  exaltabitur  Luc.  14,11.  et  e con verso:  'swer  sich  othmutigit,  der  wirt 
gehoet’.  wo?  ubi  Christus  est  in  dextra  dei  sedens  Marc.  16,19:  'da  unser  herre 
Iliesus  Christus  sizzit  zu  der  zeswen  sines  vater,  des  almehtigen  gotis’. 

L 344,14  wane  er  (s.  Bartholomaeus)  ist  der  einer,  die  got  darzu  irwelit  hat, 
daz  sie  jungem  und  sine  botin  sin  ...  wa  mit  irwarb  er  daz?  relinquens  omnia 
secutus  est  Christum  Luc.  5,28:  'er  liez  allez,  daz  er  hatte,  und  volgete  unserm 
herren  Ihesu  Christo’,  wie  volgete  er  im?  mandatis  eius  obediens  et  doctrinis  eius 
inserviens:  'er  wart  gehorsam  sinen  geboten  und  dinte  im  mit  der  lere’. 

Für  unser  Empfinden  citiert  der  altdeutsche  Prediger  fast  zuviel;  er 
wird  aber  mit  der  häufigen  Anwendung  von  Citaten  dem  Geschmacke  seiner 
Zeit  gefolgt  sein,  die  in  den  drei  wöchentlichen  Predigten  recht  viel  Stellen 
aus  der  heiligen  Schrift  vernehmen  wollte. 

Der  Prediger  in  L ist  mit  einem  Citat  schnell  bei  der  Hand.  Die 
Einführungsworte,  die  das  Citat  mit  dem  vorhergehenden  Text  verbinden, 
sind  besonders  bemerkenswert. 
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An  Häufigkeit  und  Lebhaftigkeit  beim  Citieren  kommen  den  Predigten 
in  L die  des  Speculum  am  nächsten.  Die  Sammlung  aus  der  zweiten 
Hälfte  des  zwölften  Jahrhunderts  enthält  im  Ganzen  83  Stücke,  von  denen 
die  sieben  ersten  Ansprachen  und  Formeln  sind,  während  das  letzte  Stück 
das  deutsche  .Vaterunser  gibt.  Von  den  übrigen  75  machen  die  Nummern 
59  bis  64  (S.  168,18  bis  171,21)  und  65  bis  67  (171,22  bis  174,33)  je 
eine  Predigt  aus,  sodass  68  Predigtstücke  bleiben. 

Die  Predigten  des  Spec.,  'reine  Homilien  von  nicht  allzu  grosser  Länge, 
bestehen  in  Erläuterung  oder  Anwendung  eines  biblischen  Textes.  Von 
diesem  ausgehend,  bildet  sich  der  Prediger  durch  andere  in  Bereitschaft 
gehaltene  Stellen  der  hl.  Schrift  die  Brücke,  mittels  welcher  er  die  ver- 
schiedenen Teile  der  Belehrung  und  Erbauung  verbindend  und  erläuternd 
fortführt,  woran  sich  dann  gewöhnlich  Ermahnungen  schliessen . 1 ) 

25  Stücke  haben  keinen  Textspruch.  Ein  ausgeprägtes  Schlusscitat 
haben  wir  an  drei  Stellen: 

Spec.  43,31  biten  vil  inneclichen  unser  trutvrouwen  S.  Merien,  diu  ein  tor  des 
himelriches  ist  und  unser  armen  trost  ist,  daz  si  uns  hiute  ir  sunes  hulde  erwerbe, 
den  si  da  hiute  ze  kirchen  brahte,  und  uns  sinen  fride  erwerbe,  des  sich  der  alte 
Symeon  ruomte,  do  er  sprach:  nunc  dimittis  servinn  tuum,  domine,  secundum  verbum 
tuum  in  pace,  quia  viderunt  oculi  mei  salutare  tuum  Luc.  2,29  fg. : 'herre  nu  lastu 
mih  varn  mit  fride,  wan  miniu  ougen  hant  gesehen  daz  hail  aller  diet\  daz  hail 
und  den  waren  fride  ruoche  uns  hiute  geben  Ihesus  Christus,  qui  vivit  et  regnat. 

Der  Schluss  von  N.  48  S.  136,29  wird  durch  die  Wiederholung  eines 
einige  Zeilen  vorher  schon  gebrachten  Citates  gebildet.  In  N.  68  S.  176,17 
wird  zur  Beschliessung  der  Predigt  die  Stelle  Matth.  25,34  verwandt,  die 
sich  auch  in  L einige  Male  am  Schluss  der  Predigt  findet,  vgl.  S.  3.  Im 
Spec.  ist  der  Schluss  wesentlich  kürzer: 

daz  wir  vernemen  muozzen  ander  urteile,  da  got  mit  uns  allen  dinget  diu  wort, 
diu  er  den  guoten  zuo  sprichet:  venite  benedicti  patris  mei,  possidete  paratum  vobis 
regnum  Matth.  25,34:  'chomet  her  zuo  mir  ir  gesegnte  mines  vater,  besizzet 
iwer  erbe’. 

Die  Stelle  I.  Cor.  2,9,  die  in  L am  häufigsten  den  Schluss  bildet,  hat 
das  Spec.  nur  einmal  am  Schlüsse  eines  Abschnitts,  nicht  einer  Predigt: 
Spec.  170,18  mit  sogetaner  riterscefte  garnet  ir  die  ewigeu  wunne,  quam  oeulus 
non  vidit,  nec  auris  audivit,  que  preparavit  deus  diligentibus  se  I.  Cor.  2,9. 

Am  Schlüsse  eines  Abschnittes  findet  sich  noch  ein  Citat: 

Spec.  185,1  von  diu  (genade  und  diu  wunne)  ist  uns  vor  gescriben : quia  melior 
est  dies  mortis  die  nativitatis  Eccl.  7,2. 

Unbiblisch  ist  der  Ausruf  am  Schlüsse  des  Abschnittes: 

Spec.  170,26  die  genade  scult  ir  niht  terhesen  mit  unrehter  gewinnunge.  o 
quam  bene  negociatur,  qui  sibi  celestia  mercatur? 

Unter  den  68  Predigtstücken  des  Spec.  befinden  sich  11  deutsche 
Predigten,  die  weder  Textspruch,  noch  Schlussspruch,  noch  sonst  irgend 


1)  Vgl.  Leyser,  Einleitung  zu  d.  d.  Predigten  des  13.  und  14.  Jalirh.  YI. 
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ein  Citat  aufweisen,  die  Nummern  12.  S.  36,21;  17.  S.  52,3;  26.  S.  79,1; 
29.  S.  88,12;  31.  S.  91,1;  32  S.  92,26;  35.  S.  98,1;  38.  S.  104,27;  47.  S. 
130.8;  56.  S.  165,31;  65.  S.  183,7.  Dagegen  haben  andere  und  grössere 
Predigten  um  so  mehr  Citate.  Auch  im  Spec.  citieren  die  Prediger  gerne 
und  reichlich,  aber  sie  gehen  doch  nicht  so  weit,  wie  die  in  L. 

Als  eine  grössere  Probe  für  das  häufige  und  gute  Citieren  im  Spec. 
diene  eine  längere  Stelle  aus  der  Predigt  N.  55  S.  160,26  über  das 
Kirchweihfest: 

Spec.  162,11  diu  stat  ist  niht  anders  wan  ein  samenunge  aller  guoten  lute  unde 
ist  diu  stat,  dannan  s David  sprichet:  Ierusalem,  que  cdeficatur  ut  civitas,  cuius 
participacio  eius  in  idipsum,  Ierusalem  que  etc.  Ps.  121,3:  'si  wirt  gecimbert  als 
ein  stat’  diu  himelissce  Ierusalem  wirt  gecimbert,  swenne  die  saligen  sele  werdent 
hinze  himmele  gevuoret  und  diu  zale  der  guoten  wirt  gemerot.  die  heiligen  zwelf- 
poten  und  die  heiligen  wissagen  sint  gruntveste  aller  der  heiligen  Christenheit, 
dannen  sprichet  s.  Paulus:  superedificati  supra  fundamentum  tuum  apostolorum  et 
prophetarum  Eph.  2,20.  er  sprac:  "wir  waren  gecimbert  uf  die  gruntveste  der 
heiligen  zwelfpoten  unde  der  heiligen  wissagen’.  der  heilige  geloube  und  diu  toufe 
sint  burgetor  der  himelisscen  ierusalem  die  aver  gesundent  nach  der  toufe,  in  der 
si  gote  rehtiu  werch  gehiezzen ! der  riwe  und  der  bihte  und  der  buozze ! siut 
ouch  tor  der  grozzen  stete,  die  dri  borte  sint  bezzer  quam  omnia  tabernacula  Iacob 
Ps.  86,2.  die  steine,  die  man  an  die  burch  leit,  sint  alle  guote  lute,  die  list- 
werchare,  die  die  stat  cimberent,  sint  guote  bredigare.  dannen  sprach  s.  Paulus: 
dei  sumus  adiutores,  dei  edificatio  estis  I.  Cor.  3,9.  er  sprach:  'wir  sint  gotes 
helfare,  ir  sit  gotes  gecimbare.’  er  sprach:  secundum  gratiam,  que  data  est  mihi, 
ut  sapiens  arcbitector  fundamentum  posui  I.  Cor.  3,10.  'nach  der  genade,  diu  mir 
gegeben  ist,  han  ich  gesezzet  eine  gruntveste  als  ein  wiser  cimberman’.  der  bürge 
dienestman  daz  sint  die  heiligen  engele,  die  uns  ze  liuote  gesezzet  sint,  ob  wir  wol 
und  rehte  tuon.  michel  bezzer  ist,  sprichet  diu  heilige  scrift,  daz  rehte  niht  er- 
chennen,  danne  nach  der  erchantnusse  unrehtiu  werch.  so  betriuget  in  der 
satanas,  daz  er  vellet  mit  den  sunden,  alse  lange  daz  er  gezwivelt.  davon  sprichet 
der  herre  Salemon:  peccator,  cum  in  profundum  peccatorum  venerit,  contemuet  Prov. 
18,3:  'so  der  sundare  in  die  tieffe  der  sunden  chumet,  sone  scamet  er  sich  der 
sunden  niht  und  enruochet,  waz  man  reit’,  der  stein  mac  niht  an  die  himelissceu 
mure  geleit  werden  die  ouch  den  werltlichen  richtuom  ze  verre  minnent,  von  den 
sprichet  unser  herre:  facilius  est  camelum  per  foramen  acus  transire,  quam  divitem 
intrare  in  regnum  dei  Marc.  10,25.  er  sprichet:  'daz  ein  olbete  samfter  durc  einer 
nadelen  ore  chomen  muge,  denne  der  riche  in  daz  himelriche  muge  chomen.’  von 
der  unmazlichen  girdc  des  grozzen  richtuomes  vellet  der  meunessce.  ez  sprichet  s. 
Paulus,  daz  diu  girsceheit  si  ein  wurz  alles  ubeles  I.  Tim.  6,10.  so  sprichet 
s.  David:  divitie  si  adfluant,  nolite  cor  apponere  Ps.  61,11.  er  ratet  uns  'so  wil- 
den rictuom  haben,  daz  wir  unser  gemuote  niht  ze  harte  daran  lazzen’.  so  sint 
ouch  sumeliche,  die  niht  gernt,  wan  wie  sie  wole  getrinchen  und  wie  si  huorlichen 
geleben,  so  getane  sint  gebenmazzet  dem  vihe.  wan  als  daz  vihe  dorret  uf  dem 
miste,  also  vulent  si  in  ir  sunden,  die  dunchent  si  leider  ze  suozze.  ez  sint  ouch 
sumeliche,  die  ubele  redent  von  ir  nahesten  durc  nit  und  iedoch  guotlichen  mit  in 
redent,  als  s.  David  sprichet : qui  locuntur  pacem  cum  proximo  suo,  mala  autem  in 
cordibus  eorum  Ps.  27,3:  'wie  unsaelic  die  sint,  die  vridelichen  redent  mit  ir  eben- 
christen  und  iedoch  daz  ubele  tragent  in  ir  herzen.'  der  aller  neheiner  wirt  geleit 
an  die  sconeu  burc,  eine  bechere  sich  sines  unrehtes.  nu,  mine  vil  lieben,  nu  sit 
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ir  daz  edele  hus  des  lebentigen  gotes?  als  er  selbe  sprichet:  habitabo  in  eis  et 
ambulabo  cum  ipsis  et  ero  illis  deus  et  ipsi  erunt  mihi  populus  Apoc.  21,3.  er 
sprichet.  'daz  er  in  dem  wone,  der  sinen  willen  tuo  und  er  si  unser  got  und  wir 
sin  sine  lute’,  dannan  ist  uns  not,  daz  wir  daz  gotes  hus,  daz  wir  selbe  sin,  iht 
zevuoren  mit  deheiner  unreinecheit,  als  s.  Paulus  sprichet:  si  quis  templum  dei 
violaverit,  disperdet  ilhirn  deus  I.  Cor.  3,17:  'swer  zevuoret  daz  hus  unsers  herren, 
den  zevuoret  got  selbe.’  diu  wite  des  huses  gestet  in  viere  mazzen,  an  der  breite, 
an  der  lenge,  an  der  hohe,  an  der  tieü'e.  daz  wir  die  vier  mazze  begrifen,  des 
wunsscet  uns  s.  Paulus:  hujus  rei  gratia  flecto  genua  mea  ad  patrem  domini  nostri 
Ihesu  Christi,  ex  quo  etc.  Eph.  3,14  fgg.  er  sprac:  'ich  brouche  miniu  chnie 
zuo  gote  dem  vater  unsers  heiren,  des  heiligen  Christes,  von  des  genaden  allez  daz 
lebet,  daz  in  dem  himele  und  uf  der  erde  ist,  daz  er  iu  gebe  den  richtuom  siner 
guote,  daz  ir  gevestent  werdet  mit  den  genaden  des  heiligen  geistes  in  guoten 
tugenden,  daz  ir  begrifen  muget  mit  allen  heiligen,  welech  si  din  breite,  diu  lenge, 
diu  hohe,  diu  tieffe  also  bat  s.  Paulus,  der  heilige  bote,  umbe  uns,  daz  wir  des 
huses  mazze  versten  mugen,  da  got  selbe  iune  ruochet  zewonenne  nu  min  vil 
lieben,  nu  wellen  wir  iu  sagen  von  den  vier  mazzen.  diu  wite  des  huses  ist  unsers 
herren  gebot,  als  s.  David  sprichet:  latum  mandatum  tuura  nimis  Ps.  118,96: 
'herre  din  gebot  geraichet  witene.’  danach  gehot  uns  s.  Paulus:  diliges  dominum 
deum  tum;  diliges  et  proximum  ‘tuum  Matth.  22,37,  Korn.  13,9.  er  gebot  uns, 
'daz  wir  got  minneten  mit  allen  unsern  sinnen  uude  unsern  ebenchristen  als  uns 
selben!’  von  diu  ist  diu  minne  vor  alleme  geböte. 

Fast  einen  jeden  seiner  Gedanken  möchte  der  Prediger  mit  einem 
Citat  belegen.  Das  zeigen  uns  diese  16  Citate  deutlich.  An  drei  Stellen 
folgen  immer  zwei  Citate  unmittelbar  aufeinander. 

Noch  charakterischer  ist  ein  Teil  aus  der  Predigt  N.  43  über  den 
hl.  Michael,  S.  124,13  fgg.,  in  dem  der  Prediger  von  dem  bereits  mit  Lucifer 
geführten  Kampfe  Michaels  hinüber  spielt  zu  dem  Kampfe,  den  der  Erz- 
engel dereinst  mit  dem  Antichrist  zu  bestehen  hat.  Zu  jedem  Punkt  dieser 
Gedankenentwickelung  wird  ein  Citat  gebracht  Für  den  Kampf  Michaels 
mit  Lucifer  werden  die  beiden  Stellen  Is.  14,14  und  Apoc.  12,7  angeführt. 
Es  folgt  die  Angabe,  dass  der  Erzengel  am  Ende  der  Welt  gegen  den 
Antichrist  streiten  muss,  von  dem  Paulus  sagt,  dass  er  einmal  kommen 
müsse.  Was  sich  mit  seinem  Kommen  erfüllt,  hat  Daniel  prophezeit.  Die 
Anführung  der  Prophetie  genügt  aber  nicht;  es  wird  auch  ausgeführt,  wie 
Daniel  zu  seinen  Worten  kommt.  Mit  der  Wiederholung  des  anfan-gs 
angeführten  lateinischen  Textes  schliesst  diese  einleitende  Ausführung. 
Nachdem  dann  noch  erwähnt  ist,  dass  Paulus  bereits  von  der  grossen 
Angst  und  Not  gesprochen  hat,  die  das  Erscheinen  des  Antichrist  im  Ge- 
folge haben  wird,  kommt  der  Prediger  endlich  zu  dem  Schlussworte,  dass 
Michael  den  Antichrist  stürzen  wird. 

swenne  danne  grozziu  Zeichen  ergent,  da  ist  s.  Michael,  wände  nicmen  getuon 
mac  daz  got  getuon  mac,  uitli  meie  danne  euch  der  alte  viaut,  der  leidige  tievel, 
der  von  himele  veitriben  wart,  do  er  mcIi  wider  got  erhuob  und  sich  ime  geliehen 
wolde,  do  er  sich  vermaz:  a>ceudam  super  altitudiuem  uubium  et  ero  similis  altissimo 
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Is.  13,14.  er  sprach:  'ich  ubervare  die  hohe  der  wolcheue  und  werde  gelich  dem 
aller  obersten.’  als  er  daz  gereite,  do  was  er  und  alle  sine  volgaere  des  himel- 
riches  verstozzen.  als  s.  Iohannes  scribet:  factum  est  preliura  magnum  in  celo 
Apoc.  12  7.  sande  Iohannes  scribet,  daz  'ein  wich  gescehen  si  mit  sante  Michahele’ 
arehangelo,  mit  dem  heren  herzogen.  min  vil  lieben,  daz  scult  ir  wizzen,  daz  daz 
ergangen  ist,  ein  teil  daze  .himele,  da  er  mit  dem  engele,  der  e was  Lucifer  genamet, 
vaht  unde  ime  an  gesigte.  Lucifer,  daz  quut  liehttragere,  sit  aver  er  verstozzen 
wart,  heizzet  er  Letifer,  totbringaere.  ein  teil  scol  sin  noch  verendet  werden  an 
dem  abegenge  dirre  werlde.  do  sol  s.  Michahel  vehten  mit  dem  Antichristo,  der 
wirt  leider  geboren  zeimme  valle  vil  maneger  sele.  der  ist  ein  vater  aller  ubermuote, 
ein  brunne  alles  unrehtes.  davon  scribet  S.  Paulus:  extollitur  super  omne  quod 
dicitur  aut  quod  colitur  deus,  filius  perditionis  II.  Thess.  2,4.  3.  er  sprichet,  'daz 
der  sun  aller  verlornusse,  Antichristus,  sich  erheve  über  allez,  daz  got  hiezze  werden 
oder  daz  man  vure  got  ane  betet.’  dar  wird  ervollet  daz  sante  Daniel  scribet: 
in  tempore  illo  consurget  Michahel,  qui  stat  pro  filiis  vestris.  et  veniet  tempus, 
quäle  non  fuit  ex  eo,  ex  quo  gentes  esse  ceperunt  usque  ad  tempus  illud  Dan.  12,1. 
min  vil  lieben,  als  wir  hiute  zem  ersten  seiten,  do  s.  Daniel  der  wissage  got  vlegte 
umbe  daz  liut,  daz  der  chunec  von  Perse  gevangen  hete  in  Ierusalem,  do  erscein 
ime  sanctus  Gabriel,  der  heilige  engel,  und  sprach:  'weist  du  Daniel,  umbe  waz  ich 
her  zuo  dir  chomen  si?  und  nu  widere  varen  muoz,  daz  ich  rehte  wider  den  vursten 
Persarum.  do  ich  here  vuor,  do  erscein  mir  der  vurste  von  Chriechen.  iedocii 
chunde  ich.  sprach  der  engel  Gabriel,  daz  an  allen  den  Sachen  nieraan  min  helfaere 
ist,  wan  Michahel  der  engel  vurste.  danach  chunt  er  ime  was  chumftech  waere  an 
dem  ende  der  werlde.’  in  tempore  illo  consurget  Michahel  Dan.  21,1.  der  heilige 
engel  Gabriel  offenote  dem  wissagen,  daz  der  Antichristus  geborn  werde  und  daz  bi 
des  eiten  meroriu  not  und  angest  werde  über  alle  die  werlt,  denne  sit  angenge  der 
werlt  le  wurde,  davon  spricht  s.  Paulus:  vix  electi  stabunt(?):  'die  erwelten  gestent 
vil  churne  mit  goto’  so  stet  uf  der  grozze  vurste  s.  Michahel  und  vihtet  mit  dem 
gotes  widerwarten,  den  got  selbe  slehet  mit  dem  geiste  sines  muudes. 

Reichlich  citiert  wird  auch  in  der  Predigt  N.  23  S.  70,9,  in  letania 
maiore,  besonders  auf  Seite  73  fg. 

Als  drittes  Beispiel  für  häufige  Citate,  deren  Lebhaftigkeit  durch  das 
mehrmalige  Anführen  des  Textspruches  gesteigert  wird,  folge  eine  Stelle 
aus  N.  22  S.  65,31,  in  die  sancto  Pasee.  Die  Predigt  hebt  an  mit  dem 
Textspruch  für  die  Osterpredigten  Ps.  117,24:  hec  est  dies,  quam  fecit  dominus; 
exultemus  et  lctemur  in  ea  Nach  einer  kurzen  Schilderung  des  Leidens  und 
des  Todes  Christi  spricht  der  Prediger  von  der  Niederfahrt  des  Herrn  zur 
Vorhölle  und  der  Freude  derjenigen,  die  dort  seiner  harren  und  nun  mit 
ihrem  Heiland  zum  Himmel  fahren  werden.  Von  dem  frohen  Tage  der 

Auferstehung  des  Herrn  heisst  es: 

Spec.  68,20  er  az  und  t rauch  offinlichen  mit  sinen  trutin.  daz  ist  der  tac, 
dannin  s.  David  wissagte:  hec  est  dies,  quam  fecit  dominus;  exultemus  et  letemur 
in  ea  Ps.  117,24.  diu  urstendi  des  heiligen  Cristis,  diu  ist  ein  lebin  der  totin,  ein 
antlaz  der  suntare,  ein  ere  allir  heiligin,  von  diu  ladit  der  vil  heilige  David  alliz 
manchunni  ze  der  hoczit,  Cristis  urstende,  mit  den  suozzin  wortin,  dei  wir  e sprachin : 
hec  est  dies,  quam  fecit  dominus;  exultemus  et  letemur  in  ea  Ps.  117,24.  er 

sprach:  hiute  ist  der  tac,  den  got  selbe  mahoto;  vrout  iueh  alle  und  habit  man- 

dunge’ . dirre  tac,  mine  vil  liebin,  den  got  selbe  geert  hat,  der  lutirit  alliz,  daz 
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dir  ist,  hirael  und  erde  uud  den  grünt  der  helle,  disin  tac  megin  die  wolchin  niht 
vertunchiln,  dehein  vinster  beschatwin.  dirri  tac  ist  tac  an  naht,  tac  an  endi.  dirre 
tac  ist  Crist,  gotis  sun  selbe,  der  wirt  nirnmir  unluhtinte,  nimmer  unschinendi,  daz 
dirre  tac  Crist  si,  des  gihet  s.  Paulus:  nox  precessit,  dies  autem  appropinquabit 
Rom.  13,12:  'nu  ist  vervarn  diu  naht  und  ist  chomin  der  tac.’  weih  tac  Crist,  der 
himili  und  erde  erluhtit  hat.  sanctus  Iohannes  giht  des,  daz  dirre  tac  luhte  ubir 
die  ei  di  ewichliche:  erat  lux  vera,  que  inluminat  Gmnem  hominem  venientem  in  hunc 
mundum  loh.  1,9.  daz  er  da  ze  helle  schini,’  daz  scliribit  Ysaias  propheta:  habi- 
tantibus  in  regione  umbre  mortis,  lux  orta  est  eis  Is.  9,2.  daz  dirre  tac  ewich- 
liche da  ze  liimele  schini,  daz  schribit  s.  David:  ponam  sedem  meam  sicut  dies 
celi  (Ps.?).  hiute  ruowit  diu  sunne  und  der  mane  . . . 69,20:  ob  im  diu  diemuot, 
daz  er  sprach:  memento  mei,  dum  veneris  in  regnum  tuum  Luc.  23,42:  'gehuge 
min  herri,  so  du  chomist  in  din  riche’.  so  michili  genadi  erwart,  so  schulten  wir 
gedingin,  daz  uns  diu  tiuri  siner  urstende  grozze  gnadi  erwerve.  hiute  sint  vervarn 
diu  altin  dinc,  ist  alliz  geniwet  daz  dir  ist.  von  diu  megin  wir  wol  sprechin:  hec 
est  dies,  quam  fecit  dominus;  exultemus  et  letemur  in  ea  Ps.  117,24.  niemin  sol 
hungern  nach  zerganchlichem  brote. 

Es  ist  das  einzige  Mal,  dass  im  Spec.  ein  Textspruch  mit  solchem 
Geschick  wiederholt  wird.  Allerdings  mag  wohl  gerade  Ps.  117,24  den 
Ausführungen  eines  geschulten  Redners  rhetorischen  Schwung  verleihen. 

In  der  Predigt  N.  33  S.  94,9,  de  apostolis  Petro  et  Paulo,  wird  der 
Textspruch  ebenfalls  wiederholt,  gleich  im  Anfänge  der  Homilie,  und  zwar 
zweimal: 

nimis  honorati  sunt  amici  tui,  deus ; nimis  confortatus  est  principatus  eorurn 
Ps.  138,17.  diu  wort  des  heiligin  wissagin  des  hern  Davidis,  diu  wort  der  obristin 
warheit  des  vil  heiligen  geistis,  habit  virnomin,  mine  vil  liebin,  dei  wort  chomin 
gevelliclichen  der  hern  hoczit  ditzes  tages,  von  diu  daz  wir  hiute  der  tulte  begen, 
an  den  diu  wort  ervullet  sint,  diu  wir  e da  sprachin:  nimis  honorati  sunt  amici 
tui,  deus;  nimis  confortatuts  est  principatus  eorurn  Ps.  138,17.  dei  selbin  wort 
wellin  wir  iu  dutin,  daz  ir  doch  wizzit,  waz  si  bezeichinin.  si  sprechint  dusin  alsus: 
nimis  honorati  sunt  amici,  deus;  nimis  confortatus  est  principatus  eorurn  Ps.  138,17: 
'dine  vriwent,  herre  got,  die  sint  vil  grozze  geret,  vil  vaste  ist  ir  herschaft  gevestinit’. 
der  heilige  wissage  David  schribet,  daz  die  vriwent  gotis  wol  gerit  sin. 

Dass  der  lateinische  Text  zweier  Citate  mit  einer  unterschiedlichen 
Bemerkung  zusammengebracht  wird,  kommt  im  Spec.  nur  einmal  vor,  und 
zwar  erfolgt  die  Trennung  der  beiden  lateinischen  Texte  durch  'et  iterum’ : 

Spec.  185,8  er  ladet  uns,  daz  wir  sin  erbe  mit  ime  da  ze  himele  besizzen.  da- 
vone  sprichet  er:  venite  benedicti  patris  mei,  possidete  paratum  vobis  regnum  a 
constitutione  mundi  Matth.  25,34.  et  iterum:  ereditas  mea  est  tu,  Israhel  Is. 
19,25.  wie  mohte  er  uns  immer  genadeelicher  zuo  gesprochen,  denne  daz  er  uns 
hat  geheizzen  sine  gesegenote  lute.  er  sprichet:  'komet  her  zuo  mir  und  besizzet 
daz  himelriche,  daz  iu  bereitet  ist  von  anegenge  dirre  werlde’.  und  gelieizzet  uns 
sin  erbe. 

Für  die  Art  der  Zusammenstellung  von  Citaten  sei  noch  eine  Stelle 
aus  der  Predigt  N.  60  S.  174,8  angeführt.  Die  Citate  bilden  eine  Folge, 
die  in  den  Einleitungssätzen  angedeutet  wird: 

alle  die  ze  der  helle  geborn  sint,  die  volgen  ime,  namelichen  die  unseligen 
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iuden,  die  des  lebenten  gotes  suu  verwiderten  und  siniu  suozziu  gebot  versmabten, 
und  sin  ze  herren  verlougenten  und  des  gelten,  daz  er  erhängen  wart  und  viunf 
wunden  wunt  wart,  in  denselben  wunden  in  einen  rihtare  bescowen  muozzen,  als 
s.  Iohannes  scribet:  videbant,  in  quem  transfixerunt  loh.  19:17.  so  tuot  iedoch 
der  heilige  Christ  genadeclichen,  als  er  uns  gehiez  in  dem  heiligen  evangelio,  do  er 
sprach:  mittam  ad  vos  Heliam  prophetam,  qui  convertat  corda  filiorum  etc.  Luc. 
1,17.  in  derselben  angest  aller  dirre  werlde  so  sentet  unser  herre  zwene  heiligen 
wissagen  Enoch  et  Heliam.  der  eine  was  vor  der  sinvluote,  der  ander  vor  Christes 
gebürte,  die  lebent  noch  beide  vleislichen  unde  muozzen  iedoch  beide  erstreben  vor 
dem  Antichriste.  die  zwene  becherent  zaller  jungest  die  iuden,  die  dannoch  lebent, 
hinze  gote.  so  wirt  ervollet  diu  heilige  scrift:  si  fuerit  numerus  filiorum  Israhel 
sicut  harena  maris,  reliquie  Israhel  salve  fient  Is.  10,22:  'so  die  saligen  daz  himel- 
riche  besizzent,  so  genist  allez  Israhelisscez  volc. 

Beachtenswert  ist  auch  die  Verwendung  der  Citate.  Aus  Psalmstellen, 
die  keinen  erzählenden  Charakter  tragen,  wird  gelegentlich  ein  Teil  der 
Predigt  wie  eine  richtige  Erzählung  geformt,  z.  B.  45,23  und  78,5: 

Spec.  45,23,  aus  N.  15,  in  Septuagesima:  nu  vernemet  ouch  mere.  do  die 
arme  iuden  ce  Babylonia  sazzen  mit  sere,  do  sprachin  zuo  in  die  herren  in  Baby- 
lonia:  cantate  nobis  de  canticis  Sion  Ps.  136,3:  'singet,  sprachen  si  in  zuo,  uns 
des  frolichen  sanges,  daz  ir  in  Ierusalem  sunget’.  des  antwurtin  in  die  gevangen 
mit  den  wortin,  dei  wir  hiute  sprachen:  quomodo  cautabimus  canticum  domini  in 
terra  aliena?  Ps  136,4:  'wie  mahtin  wir  singen  daz  gotis  sanch  in  fromdeme 
lande’,  si  oblitus  fuero  tui,  Ierusalem,  obliviscatur  me  deus  Ps.  136,5:  'ob  wir 

imrnir  vergezzin,  sprachin  Si,  unserre  heiraode,  Ierusalem,  so  vergezze  unser  got’. 
waz  tatin  si  do?  do  sazzin  si  zuo  dem  wazzir  da  ze  Babylonie  unde  wuoftin,  swenne 
si  gebugtin  an  Ierusalem,  so  bangten  ir  seitespil  an  den  widen,  die  bi  deme  wazzir 
stuntin.  dannin  sprach  in  s.  David:  super  Babylonis  flumina  sedimus  et  flevimus, 
dum  recordaremur  Syon  Ps.  136,1 : daz  selbe  alliz  bilden  wir  iu  iarliche  in  der 
heiligen  christeit  zi  disem  zite.  Darauf  folgt  die  Auslegung  der  Bibelcitate. 

In  N.  25,  in  ascensione  domini,  wird  die  Erzählung  aus  Ps.  23,8  in 
anderer  Weise  gebildet.  Der  Prediger  lässt  die  himmlischen  Heerscharen 
sich  verwundern  über  die  Auffahrt  des  Herrn.  Der  eine  Chor  der  Engel 
fragt  mit  dem  ersten  Teil  von  Ps.  28,3,  wer  in  den  Himmel  auffahre,  der 
andere  gibt  mit  dem  zweiten  Teil  der  Psalmstelle  die  Antwort.  Die  Psalm- 
stelle ist  also  zu  einem  Wechselgespräch  der  Engel  geworden. 

Spec.  78,5  do  die  engele  daz  gesahin,  daz  der  gotis  sun  mit  so  tiwerlichen 
signufte  zehimele  vuor,  do  wunderotin  si  sogetanir  chrefte  und  sprachin : quis  est 
iste  rex  glorie?  'wer  ist  dirri  kunic  sogitanir  tiwre  und  so  grozzir  ere?’  do  ant- 
wurtin in  andere  engele,  die  da  mit  gewesin  warn,  da  er  geborn  wart,  da  er  ge- 
martyrit  wart,  da  er  erstuont,  da  er  die  helli  roubti,  und  sagitin  den  engelin,  wer 
er  wäre,  dominus  fortis,  dominus  virtutum,  dominus  potens  in  prelio.  'er  ist, 
sprichint  si,  der  starche  herre,  herre  allir  tugindi,  ein  geweltiger  herre  ane  sineme 
wige,  ein  kunic  allir  tiure’.  nu  frout  iuch  hiute  der  grozzin  hoczit,  der  ufverte 
des  heiligin  Cbristis. 

Man  sieht,  wie  frei  der  Prediger  seine  Citate  verwendet. 

Pfine  Verbindung  aus  verschiedenen  Kapiteln  haben  wir  in  N.  27, 
in  die  sancto  Pentecosten.  Hier  werden  Worte  des  hl.  Petrus  aus  dem  zweiten 
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Verhöre  vor  dem  Hohepriester  dem  Apostel  noch  vor  Worten  des  ersten 
Verhöres  zugeschrieben.  Die  Geisselung  der  Jünger  findet  statt,  bevor  sich 
Petrus  vor  den  Schriftgelehrten  verantwortet  hat,  während  sie  in  der  Apostel- 
geschichte nach  dem  zweiten  Verhöre  vorgenommen  wird.  Der  Prediger 
gibt  seinen  Zuhörern  folgende  Darstellung: 

Spec.  84,9  do  die  heiligen  zwelfbotin  ervullet  wurdin  des  heiligin  geistis,  also- 
hiute  ist,  und  si  baltlichen  bridegin  begundin  von  gote  und  von  allir  slahte  zungin 
reitin,  do  samenotin  sich  die  meister  und  die  wisen  alle  in  Jerusalem  und  viengin 
die  herin  botin  und  sluogin  si  mit  geisilin  und  verbotin  in,  daz  si  iemer  gotis  ge- 
wuogin.  do  sprach  s.  Petrus  mit  michilir  orthabunge:  obedire  oportet  deo  magis 
quam  hominibus  Act.  5,29:  'wir  muozzin  got  mere  gehorsam  den  iu  liutin’.  danach 
sprach  er:  si  iustum  est  in  conspectu  domini  vos  potius  audire  quam  deum,  iudi- 
cate  Act.  4,19.  non  enim  possumus,  que  vidimus  et  audivimus,  non  loqui  Act.  4,20: 
'ist  daz  rehte  in  gotis  geginwurte,  daz  wir  iuch  haltir  schulin  vernem  denne  got, 
daz  irteilit,  wir  enmegin  des  niht,  wir  muozin  daz  redin,  daz  wir  vernomin  habin 
und  gehöret’,  dannin  gieugin  s.  Petrus  und  andire  botin  vrolichin  von  dem  tei- 
dinge,  daz  si  des  wert  warin,  daz  man  si  duricli  den  namin  Iesu  Christi  ge- 
schendit  hete’. 

Ein  noch  stärkeres  Konglomerat  aus  verschiedenen  Büchern  haben  wir 
in  N.  25,  in  ascensione  domini.  Der  Prediger  spricht  über  Act.  1 ,4 — 9.  In 
die  Erzählung  von  der  Himmelfahrt  Christi  mischt  er  etwas  von  dem,  was 
das  Lukasevangelium  davon  erzählt,  nämlich  dass  Christus  seine  Mutter 
und  seine  Jünger  aus  Jerusalem  nach  Bethanien  auf  den  Ölberg  führte. 
Er  legt  dem  Heiland  kurz  vor  seiner  Himmelfahrt  die  Worte  in  den  Mund: 
pacem  meam  do  vobis,  pacem  reiinquo  vobis.  Diese  Worte  stehen  bei  loh.  14,27, 
der  sie  Christum  kurz  nach  der  Verheissung  des  heiligen  Geistes  sprechen 
lässt.  Die  Himmelfahrt  selbst  schildert  er  dann  wieder  nach  Act.  1,9.  Bei 
dem  Prediger  hat  die  Erzählung  folgenden  Wortlaut: 

Spec.  77,3  daz  er  mit  sinen  jungem  az,  e er  ze  himile  vuor,  daz  vestinit  s.  Lucas, 
de)1  heilige  ewangelista:  et  convescens  precepit  eis,  ab  Ierosolymis  ne  discederent, 
sed  expectarent  promissiones  patris  Act.  1,4:  'do  der  heilige  Crist  mit  sinen  iungern 
gaz,  do  gebot  er  in,  daz  si  niene  entwichin  von  Ierusalem,  daz  si  bittin  sines  ge- 
heizzis’.  danach  nam  er  zuo  im  sine  muotir,  s.  Maria  und  alli  sine  trute  und 
vuorte  si  uz  der  burcli  ze  Ierusalem  in  Bethania  uf  montem  oliveti  Luc.  24,15, 
und  sprach  zuo  in:  pacem  meam  do  vobis  loh.  14,27:  'minin  vride  gib  ich  iu, 
minin  vride  lazze  ich  iu’.  et  videntibus  illis  elevatus  est,  et  nubes  suscepit  eum 
ab  oculis  eorum  Act.  1,9.  daz  sprichit  s.  Lucas:  'ze  ir  allir  gesune  vuor  er  ze 
himele,  und  der  luft  benam  den  heilant  von  ir  ougin’. 

Trotzdem  machen  diese  Erzählungen  stets  einen  einheitlichen  Eindruck. 

Erwähnung  verdient,  dass  in  N 18,  Palmarum,  wo  das  Evangelium 
nach  Marcus  zur  Behandlung  kommt,  als  Textspruch  loh.  12,12  genommen 
und  übersetzt  wird: 

Spec.  53,14  turba  multa,  que  convenerat  ad  diem  festum,  clamabat  domino: 
benedictus,  qui  venit  in  nomine  domini:  'michel  menige,  diu  körnen  was  ze  der 
grozzen  hochgezit,  ze  Ierusalem,  diu  ruofte  ze  Criste  : gesegent  sistu,  herre,  du  da 
körnen  bist  in  dem  gotes  namen’. 
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Nach  einigen  einleitenden  Worten  folgt  dann  die  Erklärung  des  Evan- 
geliums Marc.  11,1  fgg.  — In  der  Predigt  heisst  die  betreffende  Stelle  nach 
Marcus,  54,15:  die  menschen,  die  davor  giengen  und  die  da  nah  furen,  ruoften 
kriecbisk:  hosanna  in  excelsis,  et  qui  preibant,  et  qui  sequebantur,  clamabant  di- 
centes:  hosanna.  benedictus  qui  venit  in  nomine  domini,  benedictus  quod  venit 
regnum  patris  nostri  David,  hosanna  in  excelsis  Marc.  11,9  -10. 

Von  den  Wackernagelschen  Predigten  kommen,  was  den  Citatenreich- 
tum  anbelangt,  die  Predigten  I — XIII  denen  der  beiden  vorigen  Samm- 
lungen am  nächsten,  während  die  Predigten  LIII — LVIII  und  LXVIII — LXX, 
die  aus  einer  Züricher,  bezw.  Sarner,  Handschrift  und  aus  dem  14.  Jahr- 
hundert sind,  sich  nicht  vergleichen  lassen.  N.  LIII  und  LIV  sind  ohne 
Textspruch.  Da  sonst  die  Citate  in  ihnen  ziemlich  gleichmässig  und  nicht 
zu  oft  auftreten,  so  ist  es  überflüssig,  von  ihnen  eine  Probe  zu  geben. 
Anders  ist  es  mit  den  Predigten  I — XIII.  Sie  sind  einer  Handschrift  der 
Wasserkirche  zu  Zürich  entnommen  und  aus  dem  12.  Jahrhundert.  N.  I IV 
haben  keinen  Textspruch;  N.  XIII  ist  ohne  jedes  Citat.  In  den  übrigen 
Predigten  dieser  Gruppe  finden  wir  wie  in  L und  im  Spec.  sehr  viele  Citate. 

Als  grössere  Probe  für  den  Citatenreichtum  dieser  Predigten  stehe 
hier  die  zweite  Hälfte  der  Predigt  N.  VI,  sermo  cotidianus  ad  populum: 

W VI, 29  mit  allen  disen  arbeiten  choulfte  unsir  herre  ime  selbin  newedir 
riclituom  noch  ere,  wane  daz  er  ouch  habin  mähte,  obe  dissis  niut  wäre,  daz  waren 
sine  genade,  do  nehein  god  was,  wan  er  eine,  daz  er  uns  allen  daz  erwarb,  daz 
wir  gotes  chint  sin,  obe  wir  selbe  wellen,  alse  da  gescribin  stat:  ego  dixi,  dei 
estis  et  filii  excelsi  omnes  Ps.  81,6.  dawidere  sullen  wir  sprechen  alle  geliche: 
quid  retribuam  domino  pro  Omnibus,  que  retribuit  mihi?  Ps.  115,12.  vil  liebin, 
werdint  deme  almahtigen  gote  gehorsam,  daz  er  sine  genade  vone  iu  niehet  chere, 
alse  der  herre  zu  Moyse  gesprochin  hat:  abscondam  faciem  meam  ab  eis,  et  con- 
siderabo  novissima  eorum.  subtraham  eis  presentiam  gratie  mee,  et  apparebit,  ad 
quem  exitum  opera  eorum  eos  perducant  Deut.  32,20.  introite  portas  eius  in 
confessione  Ps.  99.4.  alse  er  spräche:  nu,  ir  herrin  alle,  ir  sint  bislozzin  von 
iuweren  sundon  vore  deme  burgitor  des  himilesgin  chunigis.  nu  stent  niut  lange 
da  vor,  der  tiuvel  unde  sine  werbint  dar  umbe,  daz  sie  iu  zuo  gespringen  unde 
iuch  nidir  geslahen  vor  deme  burgetore.  nu  mügint  ir  sprechin:  daz  burgetor  ist 
beslozzin,  wa  suln  wir  in  chomin?  daz  sagen  wir  iu.  diu  furburge  slizzent  sich 
uf,  swenne  ir  selbe  wellint.  durc  diu  furburge  sulnt  ir  chomin  ad  portam,  que 
respicit  ad  orientem,  et  hec  est  intelligentia  et  agnitio  dei  (unbiblisch),  er  quit: 
introite  portas  Ps.  99,4.  welez  sint  diu  manegen  tor,  da  man  hinedurch  sol  ad 
ianuam  regni?  (unbiblisch)  daz  ist  innegliche  riuwe  und  volletaniu  bihte  unde 
ewig  inthebede  von  den  sundon,  rehte  geloube  mit  guoten  werchin,  diu  heilige  zuo- 
virsiht,  diu  wäre  gotis  minne.  has  portas  diligit  dominus  super  omnia  tabernacula 
Iacob  Ps.  86,2.  der  dahine  dur  chumit,  der  mag  sollichlike  sprechin:  et  ecce  venio 
ad  te,  quem  amavi,  quem  quesivi,  quem  semper  optavi  Sap.  f8,2.  peccata  sunt  re- 
pagula,  que  obstruunt  aditum  ab  bis  portis  (unbiblisch),  nu  mugint  ire  äne  zwivel 
sin,  obe  ir  iuch  wellint  becherin.  der  heilige  wissage  gibit  sich  selben  iu  ze  bilde 
an  der  stete,  da  er  quit:  dixi,  confitebor  adversum  me  iniustitiam  meam  domino, 
et  tu  remisisti  impietatem  peccati  mei.  pro  hac  oravit  ad  te  sanctus  in  tempore 
O'pportuDO  Ps.  86,2.  quam  magna  multitudo  dulcedinis  tue  domine  Ps.  30,20.  daz 
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niemin  so  ubele  tuot,  bedient  er  sich  rehte  von  den  sundon,  er  ne  werde  geheil igot. 
vil  liebin,  nu  gant  gerne  ze  bihte,  diu  bihte  ist  das  iungiste  unde  daz  hereste 
lachentuom  der  sundon.  mit  deme  heiltranche  wart  gereimt  sancta  Maria  Magdalena 
unde  Sanctus  Petrus  unde  der  schachare.  von  diu  nemissetruwe  unsir  neheine  gote 
uieht,  swie  sündig  er  sie,  wan  er  sprichit:  post  omnes  abliominaciones  tuas  rever- 
tere  ad  me,  et  ego  revertar  ad  te,  dicit  dominus  Zachar.  1,3,  Malach.  3,7.  festi- 
nate,  quia  securis  ad  radicem  arboris  posita  est  et  ne  feramini  in  mortem  Matth.  3,10. 
hoc  ipse  prestare  dignetur,  qui  vivit  et  regnat. 

Alle  diese  lateinischen  Citate  bleiben  unlibersetzt.  Viermal  stehen  je 
zwei  lateinische  Stellen  zusammen,  und  zwar  ohne  jede  Bemerkung.  In- 
haltlich wollen  beide  Stellen  nicht  dasselbe.  Das  erste  Citat  schliesst  sich 
dem  vorhergehenden  Gedanken  an,  während  mit  dem  zweiten  ein  neuer 
Gedanke  beginnt,  der  dann  im  Folgenden  seine  Ausführung  erhält. 

Für  die  Art  der  Zusammenstellung  von  Citaten  mögen  noch  zwei 
kleine  Proben  aus  N.  XI,  sermo  in  dedicatione  ecclesie,  gebracht  werden: 

W XI,  13  die  viralteten  buteriche,  daz  sint  diu  fleisglichen  herzen,  diu  mit 
ubeler  gewoneheite  ze  bosheite  sint  wordin.  nu  sprechent  mit  inneglichen  willen: 
cor  mundum  crea  in  me,  deus  Ps.  50,12.  ist  daz  ire  iuwich  becherint  unde  rehtiu 
herzin  gewinnent  zuo  den  geboten  unseres  herrin,  so  irgat  daz  über  iuch:  verte 
impios  et  non  erunt  inpii  Prov.  12,7.  so  werdint  iuweriu  herzin  niuwe,  so  ge- 
habent  siu  ouch  den  niuwen  win.  fundamenta  eins  in  montibus  sanctis.  diligit 
dominus  portas  Syon  super  omnia  tabernacula  Iacob  Ps.  86,1.2:  'diu  gruntfeste 
unde  fundemunte  der  heiligen  cristinheite,  daz  sint  die  heiligen  wissagen  und  die 
heiligen  zwelephpoten,  unde  diu  heilige  lere,  diu  vone  in  chomin  ist. 

W XI, 8 9 do  (als  got  geboren  was)  was  diu  mittele  stillin  zerbrochen,  do  gab 
god  fride  unde  genade  unde  hiez  erbarmunge  unde  antlaz  der  sundon.  daz  gotes 
wort  choset  noch  in  der  werlte:  discite  a me,  quia  mitis  sum  et  humilis  corde 
Matth.  11,29.  nac  der  rede:  concidisti  saccum  meum  et  circumdedisti  me  letitia 
Ps.  29,12.  in  der  mittelon  stillin,  alse  wir  geredet  han,  omnipotens  sermo  tuus  a 
regalibus  sedibus  venit.  wer  chom  da?  wannan?  wäre?  daz  gotes  wort,  gotes  sun. 

Auch  hier  fehlt  überall  die  Übersetzung.  Zwischen  den  einzelnen 
Citaten  ist  kaum  eine  Gedankenverbindung.  Man  darf  wohl  annehmen, 
dass  all  diese  lateinischen  Citate  bei  der  wirklichen  Predigt  übersetzt  wurden, 
ohne  dass  man  es  für  nötig  hielt,  es  auch  in  der  Hs.  zu  tun. 

In  diesen  Predigten  häufen  sich  mehr  als  in  allen  andern  die  biblischen 
Ausdrücke,  z.  B.  in  N.  XII,  sermo  de  pascha: 

W XII, 71  wie  wir  abir  zeme  iungisten  urteilde  sulin  irstan,  daz  seit  uns  sante 
Paulus  unde  chit,  ez  gischehe  in  momento,  in  ictu  oculi  I.  Cor.  15,52  : 'in  einer 
hantwile  unde  in  einem  ougonbliche’,  alse  schire  so  ein  ouge  uf  unde  zuo  ist  gitan. 
unde  irstandein  alle  in  mensura  etatis  plenitudinis  Christi  Eph.  4,13.  in  dem 
altir,  so  ouch  unsir  herre  irstuond,  daz  ist  in  der  wieliche,  so  der  mennische  ist  an 
sinre  drizigostin  iare,  so  er  in  sinre  bestun  tuginde  ist.  unusquisque  autem  in  suo 
ordine  I.  Cor.  15,23:  'unsir  ieliche  nah  sinre  wirdigi.’  alii  in  vitam  eternam 

Matth.  25,46:  ' etiliche  zem  ewigin  libe  unde  zen  ewigen  gnadon.  alii  in  oppro- 
brium,  ut  videant  semper  Matth.  25,46.  etiliche  irstant  ouch  zeme  ewigin  itwize 
ir  sundon,  daz  siu  iemir  ewicliche  in  der  helle  sehin  unde  liorin  muoziu.  davon 
biscliirm  uns  unsir  herre  Ihesus  Christus. 
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Beachtenswert  ist  noch  eine  Stelle  aus  derselben  Predigt  N.  XII,  wo 
die  Erzählung  von  der  Auferstehung  des  Herrn  nicht  nach  einem  Evange- 
listen, sondern  nach  zweien,  nach  Matth.  28,1  fgg.  und  nach  Marc.  16,1  fgg. 
gegeben  wird.  Sie  beginnt  mit  den  Worten: 

W XII, 41  wie  abir  unsir  herre  irstuonde  aide  wenne,  daz  vindein  wir  an  dem 
heiligin  evangelio,  daz  man  gestir  las,  daz  schribit  sante  Matheus  unde  an  deme, 
daz  man  hiute  list,  daz  schribit  sante  Marcus,  sante  Matheus  der  kit  etc. 

Nach  Matthäus  wird  erzählt,  wie  die  beiden  Marien  zum  Grabe  kamen, 

wie  der  Engel  den  Stein  entfernt  hatte,  und  wie  die  Wächter  vor  Schreck 
zu  Boden  fielen  und  lagin  alse  siu  tot  warin.  Dann  heisst  es: 

54  duo  diu  sunne  duo  uf  gie,  alse  sante  Marcus  chit,  duo  chamin  die  hei- 

ligin vrouwen  mit  ir  bimitou  unde  mit  ir  geselbe. 

Hier  folgt  die  Erzählung  nach  Marcus.  Mit  gutem  Geschick  verbindet 
der  Prediger  den  Bericht  der  beiden  Evangelisten,  um  ihn  möglichst  voll- 
ständig zu  geben. 

Lehrreicher  ist  folgende  Übersicht  über  die  Verteilung  der  Citate 
auf  die  einzelnen  biblischen  Bücher,  in  jeder  der  drei  Sammlungen. 
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Spec.  W 

I-XIII  LIII  -LYIII  LXVIII— LXX 
Novum  Testamentum 


Epistola  I.  Ioannis 

II.  Ioannis 

III.  Ioannis 
„ Iudae 

Apocalypsis 


Es  ergibt  sich,  dass  L aus  verhältnismässig  wenigen  biblischen  Büchern 
keine  Citate  bringt.  Das  Spec.  erstreckt  sich  mit  seinen  Bibelstellen  auf 
eine  nur  um  etwas  geringere  Zahl  von  Büchern,  als  L,  während  die  Wacker- 
nagelschen  Predigten  bei  ihrem  geringeren  Citatengehalt  auch  nicht  aus  so 
vielen  Teilen  der  Bibel  citieren,  wie  die  anderen  Sammlungen. 

Es  fällt  bei  dieser  Übersicht  die  grosse  Zahl  von  Citaten  auf,  die  den 
Psalmen  und  Evangelien  des  Matthaeus  und  Lucas  entnommen  sind.  Der 
Citate  aus  Johannes  sind  wenige]*,  und  die  geringe  Zahl  der  dem  Marcus 
entlehnten  Stellen  ist  auffallend. 

Aus  dem  alten  Testamente  werden  die  Geschichtsbücher  und  die 
kleineren  Propheten  wenig  oder  gar  nicht  benutzt,  weil  sie  zu  wenig  Möglich- 
keit dazu  bieten.  Überhaupt  nicht  erwähnt  werden  Stellen  aus  den  Büchern: 
Iosue,  Ruth,  I.  u.  II  Paralipomenon,  I.  u.  II  Esdrae,  Esther,  Baruch, 
Abdias,  Nahum,  Aggeus  und  I.  u.  II.  Machabaeorum. 

Beim  neuen  Testament  fehlen  die  Citate  aus  den  Episteln:  Pauli  ad 
Philemonem,  II.  u.  III.  Iohannis  und  Iudae. 

Es  sind  also  nur  wenige  Bücher  der  Bibel,  die  für  die  altdeutsche 
Predigt  kein  Citat  abgaben. 

Es  fragt  sich  nun,  welcher  Formeln  sich  die  altdeutschen  Prediger 
bei  der  Einführung  von  Citaten  in  der  Predigt  bedient  haben. 

Das  Citat  kann  lateinisch  und  deutsch,  oder  nur  lateinisch  oder  nur 
deutsch  gebracht  werden.  Meistens  folgt  dem  lateinischen  Text  die  Über- 
setzung, die  auch  schon  vorher  dem  Gedanken  nach  gegeben  sein  kann, 
so  dass  in  der  Hauptsache  nur  der  lateinische  Text  folgt.  Nur  einmal  geht 
eine  ganz  präcise  Übersetzung  dem  lateinischen  Texte  voraus,  und  zwar 
im  Spec.: 

73,27  schamif  iuch  niht  iwerri  suntia  ze  beklagin,  wan  also  s.  Gregoiius 
sprichit:  nimmir  wirt  geheilit,  der  sine  wunti  birgit.’  nunquam  ad  remedium  pervenit, 
qui  curari  erubuit. 

Dem  Bibeltext  geht  gewöhnlich  eine  Eingangsformel  voraus,  die  an 
den  vorangehenden  deutschen  Text  mit  einer  vergleichenden  Partikel  oder 
mit  dem  Relativum  angeschlossen  wird;  oder  es  beginnt  mit  ihr  ein  neuer 
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Satz.  Das  Citat  selbst  bildet  in  den  allermeisten  Fällen  einen  Hauptsatz, 
bezvv.  mit  der  Übersetzung  zwei  Hauptsätze  und  ist  im  allgemeinen  ein- 
heitlich. Doch  wird  gelegentlich  auch  der  Text  eines  Citates  in  einzelne 
Teile  zerlegt,  um  jeden  einzelnen  Gedanken  besonders  zur  Geltung  zu 
bringen : 

L 94,26  er  spricht  oucli  an  einer  andern  stat:  nuuquid  oblivisci  potest  mulier 
iufantem  suum,  ut  non  misereatur  filio  uteri  sui?  'mach  kein  wip  vorgezzen  irs 

kindes,  daz  si  sich  niht  erbarme  über  ir  kint,  daz  in  irme  lip  hat  gelegen?’  der 

rede  antwortet  er  selber  und  spricht:  et  si  illa  oblita  fuerit,  ego  tarnen  non  obli- 

viscar  tui,  dicit  dominus:  'vorgizzet  daz  wip  wol  irs  kindes,  ich  envorgezze  doch 

uwer  niht’,  spricht  unser  hei  re  got  Is.  49,15. 

W LXVIII,  293  war  umbe  do  hat  daz  blikschos  inen  das  hertze  genomen? 
os  liabent  et  non  loquentur,  oculos  habent  et  non  videbunt:  'si  hant  munt  und 
redent  niut,  si  hant  ougen  und  gesechent  niut.’  warumb  do  hant  si  den  vinger  uf 

den  mund  geleit?  darumbe  daz  si  niut  reden,  und  gant  zuo  dien  liuten  und 

swigent  und  redent  mit  nieman  niuzzit.  und  sechent  si  an  recht  als  waz  wil  hie 
werden.  . . . aures  habent  et  non  audient,  nares  habent  et  non  odorabunt:  'si  hant 
oren  und  gehoerent  niut,  si  hant  nasen  und  smeckent  niut.’  manus  habent  et  non 
palpabunt,  pedes  habent  et  non  ambulabunt:  'si  hant  hende  und  rueren  niut,  si 
hant  fuesse  und  gant  niut’  Ps.  113,5-7. 

Einige  Male  wird  auf  den  lateinischen  Bibeltext  sowohl  im  Vorher- 
gehenden, als  auch  im  Nachfolgenden  Bezug  genommen.  Z.  B.: 

L 156,34  wir  mugen  gerne  lazen  die  werlde  durch  in,  wane  wir  nesuln  noch 
enmugen  immer  mer  hie  niht  gelebn.  non  habemus  hic  manentem  civitatem,  sed 
futuram  inquirimus  Hebr.  13,14,  sunder  wir  suln  von  hinnen  varn  zu  dem  ewigen 
libe  der  seligen,  die  daz  hie  vor  schuden. 

L 214,19  daz  ist  der  leide  vient,  der  ubele  tuvel,  der  da  nacht  und  tag  dar 

nach  ringet,  wie  er  uns  betriegen  muge,  als  da  gescriben  ist:  Circuit  ut  leo,  querens, 

quem  devoret  I.  P.  5,8:  'als  der  lewe,  der  da  uinme  vert,  so  in  hungirt,  also 
vert  der  leide  vient,  der  ubele  tuvel,  umme,  wie  er  uns  betriegen  und  vorraten 
muge  und  wie  er  uns  in  sine  gewalt  gewinnen  möge.’ 

Spec.  66,8  er  hat  vrielichen  geworcht,  von  dem  gewissaget  was,  daz  er  wurte  also  der 
mennische,  der  nindir  trost  hete.  de  quo  dicit  David  in  psalmo:  factus  sum  sicut  homo 
sine  adiutorio  inter  mortuos  Über  Ps.  87,5,6:  'der  ist  hiute  fri  under  andirn  totin.’ 
Nicht  immer  erfolgt  mit  dem  Abschluss  des  Citattextes  auch  ein  Ab- 
schluss des  Satzgedankens;  das  Citat  kann  sich  auch  innerhalb  eines  längeren 
Satzes  befinden,  mit  Einführungsformel  und  lateinischem  und  deutschem  Text: 
L 235.38  nu  bittet  den  almechtigen  got,  daz  ir  ime  gerichten  muzet  ober 
uch  selbin,  e dan  ir  dan  von  dirre  werlde  gescheidet,  als  sente  Paulus  spricht:  si 
vos  ipsos  iudicaretis,  non  utique  iudiearemur,  und  bittet  in  ouch,  obe  uwer  kein  so 
hertis  herzin  si,  daz  ir  über  uch  selbin  nicht  wollet  noch  muget  gerichten,  daz  er 
doch  selbe  ober  uch  genedicliche  geruche  zu  richtene,  e dan  ir  von  dirre  werlde 
gescheidet,  uf  daz  iz  uch  zürne  iungesten  urteile  niht  gespart  werde  I.  Cor.  11,31. 

L 267,10  idoch  wane  der  apostolus  spricht:  debitores  sumus  sapientibus  et 
insipientibus,  'daz  wir  scliuldich  sin  den  wisen  und  den  einvaltigen’  Rom.  1,14,  so 
wolle  wir  uch  sagen  ein  teil  von  dirre  bezeichenunge. 

Spec.  69,20  ob  im  diu  diemuot,  daz  er  sprach:  memento  mei,  cum  veneris 
in  reguum  tuum : 'gelinge  min,  herri,  so  du  chomist  in  din  riche’  Luc.  23,42,  so 
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micbili  geuadi  erwarf,  so  schulin  wir  gedingin,  daz  aas  di«  tim«  siner  «rstende* 
grozze  gnadi  erwerve. 

Ohne  jeden  Eingang,  gleichsam  in  Parenthese,  findet  sich  ebenfalls 
mitten  in  einem  Satze  ein  nur  lateinisches  Citat: 

L 217,23  selich  ist  der,  der  sich  an  in  lesit,  der  in  minnet,  der  in  vorchtet, 
der  in  vor  sinen  ougen  hat,  timentibus  deum  nihil  deest  nec  iis,  qui  enm  diligunt 
in  veritate  Exod.  18,21:  deme  nemach  niht  gewerrn,  der  ist  behntet  an.  allin  steten, 
deine  ne  gebrichet  onch  nichtis.’ 

Der  lateinische  Bibeltext  ohne  Eingangsformel  bildet  meist  einen  Haupt- 
satz. Nur  12  mal  haben  wir  in  L ausschliesslich  lateinische  Citate  ohne 
Formel,  nur  4 mal  solche  im  Spec.,  und  in  W deren  13.  Diese  Citate 
haben  dann  etwas  Textspruchmässiges  an  sich,  wenn  ihr  Inhalt  nicht  im 
Vorhergehenden  gegeben  oder  im  Folgenden  gebracht  wird.  Vgl  z.  B.: 

Spec.  18,23:  so  was  der  mennisc  iemer  mere  in  der  vintschefte  sines  schephaeres 
und  aller  siner  engel,  unze  an  die  wile,  daz  sih  got  über  in  erbannete,  und  daz 
er  sinen  einbornen  suu  sante  in  dise  weilte,  der  unsich  ze  lnilden  brahte  sinem 
ewigeu  vater  und  uns  wider  koufte  von  dem  tode  mit  sin  selbes  bluote.  ecce  iam 
yenit  plenitudo  temporis,  in  quo  misit  deus  filium  suum  in  terris  Galat.  4,4.  diu 
gnade  diu  angengete  sih  an  dirre  naht,  von  di«  heizet  si  diu  wihe  naht,  wan  allez 
daz  gewihet  und  gereinet  ist,  daz  got  geschaffen  hat  im  selben  ze  lobe  und  ze  eren. 
wan  der  gotes  sun  des  geruolite,  daz  er  hint  geborn  wart  von  der  ewigen  meigde  ze 
tröste  allem  mankunne.  wie  diu  gebürt  ergienge,  daz  saget  uns  daz  heilige  evangelium. 

So  noch  Spec.  24,7.  Eine  gewisse  Einleitung  kann  aber  doch  vor- 
handen sein,  indem  z.  B.  das  erste  Wort  des  lateinischen  Textes  anschliessend 
an  das  Vorhergehende  mit  ergo  eingeleitet  wird,  das  im  Bibeltext  fehlt. 

L 49,2  qui  se  humiliat,  exaltabitur.  daz  spricht:  'swer  sich  dimutigt,  der 
wirt  gehohet.’  ergo  humiliamini  sub  potenti  manu  dei,  ut  exaltet  vos  in  die  iudicii 
I.  P.  5,6. 

L 314,26  da  ist  ein  1ms  des  tuvils,  von  dem  sich  nit  und  haz  hub  zu  aller 
erst,  und  ist  ouch  ein  gewizzer  tot  der  sele.  beatus  ergo  qui  semper  est  pavidns, 
ne  incidat  in  laqueos  diaboli.  I.  Tim.  3,7  und  Prov.  28,14. 

L 316,27  nach  der  ruwe  sol  er  biten  ablaz  siner  sunden.  postulet  ergo  in 
fide  nichil  hesitans,  in  suo  tarnen  spiritu  nondum  sperans  Iac.  1,6. 

L 112,13  die  irn  ebenchristen  zume  tode  breiigen,  den  ist  der  himel  bezlozzen, 
den  ist  ouch  daz  ertriche  vorvluchit,  durch  daz,  m.,  sacrificate  sacrificium  iusticie 
Ps.  4,6.  Hier  steht  dem  'ergo’  'durch  daz’  gleich. 

Nicht  immer  beginnt  mit  dem  lateinischen  Bibelwort  ein  neuer  Satz. 
Der  Text  kann  auch  dem  vorhergehenden  Hauptsatz  als  ein  ihm  koordinierter 
Satz  mit  'et’  angeschlossen  werden. 

L 167.14  zu  einem  male  do  sie  in  hatten  gescholden,  als  vil  als  si  woiden, 
done  wolde  er  niht  mer  under  in  sin,  et  egressus  secessit.  in  partes  Tyri  et  Sidonis 
Matth.  15,21,  und  ginge  von  in  zun  beiden. 

Verschiedentlich  geht  auch  ein  Nebensatz  dem  Citathauptsatz  voran. 

L 106,38  als  unser  herre  danne  sicht,  daz  die  neben  und  die  hochmütigen 
siner  genaden  niene  gern,  tune  eligit  ignobilia  et  infirma  rnundi  I.  Cor.  1,28. 

L 350,14  und  vor  allen  dingen  minnent  sie  den  vriede  und  die  einmut.  ob 
die  in  gote  sint;  da  der  niht  ist,  ibi  angeli  pacis  amarc  flebuut  Is.  33,7. 
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W LXVIII,5  so  ir  sechent,  das  zeickin  gesckechent  an  der  sunnen  und  an 
dem  man  und  an  den  Sternen,  levate  capita  vestra,  ecce  appropiuquabit  redemptio 
vestra  Luc.  21,28. 

Hier  ist  der  vorangehende  Nebensatz  zudem  selbst  die  Übersetzung 
eines  biblischen  Textes,  nämlich  von  Luc.  21,15. 

In  L ist  oft  der  lateinische  Text  eines  Citates  im  Nebensatz  dem  vor- 
angehenden deutschen  Hauptsatz  subordiniert.  Der  Anschluss  des  Textes 
kann  dann  auf  mehrfache  Weise  erfolgen,  zunächst  relativisch.  Vgl.  die 
Schlusscitate  in  L S.  3. 

L 105,5  unser  kerre,  qui  est  miserator  et  iustus:  der  vil  barmherzich  ist 
und  vil  gerecht’  Ps.  111,4,  der  muze  sich  über  uch  erbarmen. 

L 151,4  mit  othmuticheit  und  mildicheit  truch  Maria  den  heilant  aller  dirre 
werkle,  qui  habitat  lucem  inaccessibilem:  'der  daz  liecht  hat  da  zu  himele’,  daz  nimant 
mach  gesehn  I.  Tim.  6,16. 

L 178,26  dise  wort  sin  gesprochen  als  von  den  engein  und  sint  doch  von 
unserm  herrin  Ihesu  Christo,  qui  est  magni  consilii  angelus:  'der  ein  engil  ist  des 
rat  es  des  almechtigen  gotis’  Is.  9,6. 

L 354,1  diz  sint  die,  qui  securi  vivunt:  'di  da  nu  lebint  vil  sicherliche’. 

Der  relativische  Anschluss  kann  auch  mit  'ubi’  erfolgen: 

L 44,89  wanne  wir  zu  den  ewigen  genaden  cumen,  ubi  laudatur  deus  deorum 
in  Syon,  da  sule  wir  immer  got  lobende  sin  ewicliche  mit  den  engelen  des  almech- 
tigen gotes  Ps.  147,1. 

L 2 72,3  und  breiigen  sie  zu  den  ewigen  hellewizen,  ubi  transibit  de  frigoribus 
nivium  ad  calorem  nimiura:  'da  sie  varn  von  al  zu  grozzer  keldeno  zu  al  zu  grozer 
hizze’  lob.  24,19. 

Am  zahlreichsten  sind  die  Fälle,  in  denen  der  Bibeltext  mit  'quia’ 
angeschlossen  wird,  womit  aber  nicht  immer  ein  kausaler  Nebensatz  beginnt. 
Oft  steht  es  für  'nam\  Dem  entspricht  es,  wenn  die  deutsche  Übersetzung 
als  ein  Hauptsatz  anhebt. 

L 38,24  cumet  Christus  zu  dir  in  eines  armen  menschen  geliclinusse,  so  teile 
im  mit,  daz  er  dir  hat  geben,  quia  quod  fecistis  uni  de  his  minimis  meis,  mihi 
fecistis  Matth.  25,40. 

L 59,7  also  ist  daz  gotes  wort  ein  pruvunge  der  warlieit,  da  man  bi  pruwen 
und  erkennen  mach  die  gotes  hindere  und  des  tuvels  ldnt,  quia  qui  ex  deo  est,  ver- 
bum  dei  audit.  loan.  8,47. 

L 75,22  die  kuscheit  stet  rechte  wider  der  geiticheit  des  vlisclies,  quia  Spi- 
ritus concutit  carnem  lob.  21,6. 

L 156,1  dar  umme  so  was  die  schrift  als  unsuzze  als  ein  wazzer.  do  machte 
er  sie  zu  wine,  quia  ipse  aperuit  discipulis  suis  sensum,  ut  intelligerent  scripturas: 
'er  tet  sinen  iungern  irn  sin  uf,  daz  sie  die  scrift.  Vornamen  bezeichenliche’  Luc.  24,45. 
des  was  in  vil  not,  quia  littera  occidit,  Spiritus  auteni  vivificat:  'wane  der  buchstab 
ist  vil  sur,  er  siecht  den  man  zu  tode’  II.  Cor.  3,6. 

L 270,25  unde  die  menschen  vallent  also  in  den  stric  des  tuvelis,  da  sie 
unsampht  uz  kumen  oder  gar  dar  inne  irsterbint,  quia  funiculus  triplex  difficile  rum- 
pitur:  'daz  dristrengige  seil  brichet  un gerne’  Eccl.  4,12. 

L 288,19  daz  ist,  daz  wir  dar  an  denkin,  quia  potentes  potenter  tormenta 
patiuntur:  'daz  die  gewaldigen  gewaldiclichen  liden  dort  die  pine’  Sap.  6,7. 

L 328,10  sone  sule  wir  keine  andere  gruntfeste  legn  wan  unsern  kerren 
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Iliesum  Christum,  quia  ipse  est  caput  auguli  celestis  edjfjcij:  'waue  er  ist  eia  stein, 
der  da  vnget  zu  samene  die  wende  des  himelischen  gebuwis’  Matth.  21,42. 

L 352,3  nu  suln  dise  die  da  noch  sint  an  der  ungewisheit  bieten  iene,  daz 
sie  mit  irre  helfe  cumen  zu  in,  quia  quamdiu  sumns  in  hoc  corpore,  peregrinamur 
a deo:  'al  die  wile  wir  sin  in  diseme  libe  iu  dirre  werlde,  so  si  wir  enelende  und 
ennmgen  nilit  wizzin,  in  welicher  wirdicheit  wir  sin  vor  gote?  II.  Cor,  5.6. 

Eine  Formel,  die  den  Verfasser  des  Bibelwortes  nennt,  findet  sich  vor 
solchen  Citaten  nicht.  Nach  dem  Texte  folgt  sie  jedoch  zuweilen. 

L 39.14  war  umme  enweines  du  dich  niht?  quia  saerificium  deo  est  Spiritus 
contritus:  'wanne  ein  ruwich  geist  ist  goto  ein  lib  oppher,  spricht  her  David  der 
propheta  Ps.  50,19. 

L 313,16  der  rat  zu  beten  wiset  uns  den  rechten  wege  hin  zu  himele,  quia 
oratio  iusti  penetrat  celum:  'wane  des  gerechten  gebet  vert  durch  den  himef,  spricht 
her  Salomon  Eccl.  35,21. 

L 321,16  ein  iglicher  wirt  baz  gelert  mit  gutem  bilde  dan  mit  Worten,  von 
du  mach  sich  nieman  unschuldigen,  quia  nemo  sibi  soli  vivit  et  nemo  sibi  soli 
moritur:  wan  nieman  lebt  im  selbin  und  nieman  stirbet  im  selben’,  spricht  sente 

Paulus  Rom.  14,7. 

Mit  'si’  wird  einmal  ein  biblischer  Nebensatz  eingeleitet. 

L 330,20  unser  gesiebte  und  unser  lant  sint  an  uns,  daz  unser  erbe  ist  unser 
vleisch.  dar  uz  geh  wir,  si  curarn  eius  in  desideriis  non  perficimus,  'ob  wir  ime 
niht  dinen  mit  den  werkin  der  gelüst  der  iz  gert’  Galat.  5,16. 

In  den  letzten  Beispielen,  in  denen  der  Nebensatz  mit  einer  Konjunktion 
anhebt,  hat  dieser  keine  besondere  Eingangsformel.  Doch  beginnt  der  Bibel- 
text zuweilen  nach  einer  regelrecht  einführenden  Formel  mit  einer  Kon- 
junktion, wo  man  eher  einen  Citathauptsatz  erwartete. 

L 29,3  diz  sint  allez  böse  crut  und  unnutze  in  des  menschen  herze,  deme 
hat  unser  herre  got  getan,  als  er  selber  lert  iu  Ieremia  und  spricht:  ut1 2)  evellas 
et  destruas  et  disperdas  et  edifices  et  plantes.  her  spricht:  'du  solt  daz  lant  roden 
und  brechen  und  daz  unnutze  crut  uzziehen  und  solt  bouwen  und  phlanzen’. 

L 55,37  hie  mach  man  vragen,  durch  waz  unser  herre  Iesus  Christus  offen- 
bare vure  zu  dem  himele.  die  heilign  veter  sagen  durch  vumf  Sachen,  die  erste 
ist,  daz  er  uns  lut  zu  der  geistlichen  ufvart,  da  her  Mojses  von  spricht:  sicut-) 
aquila  provocans  ad  volandum  pullos  suos.  er  spricht:  'als  der  are  ladet  und  reizet 
sin  iungen  zu  vligene’  und  vluget  boven  in,  also  hat  uns  unser  herre  Iesus  Christus 
vorgevlogen. 

Spec.  75,22  daz  ir  deme  cruce  volgit,  daz  bezeichint,  daz  ir  mines  trehtinis 
werchiu  und  sinen  wortin  volgin  schult,  also  s.  lohannes  kuit:  ut,  sicut  ille  am- 
bulavit,  et  vos  ambuletis3)  I.  Ioan.  2,6.  so  volgit  ir  vil  salichlichin  deme  cruce, 
ob  ir  iwern  mut  gecrucit  und  gedwingit  von  bosheit,  von  allirslahte  unrehte. 


1)  Vulgata:  ecce,  constitui  te  hodie  super  gentes  et  super  regna,  ut  evellas  etc. 
Das  spricht  Gott  zu  Jeremias. 

2)  Vulgata:  Deut.  32,11,  sicut  aquila  provocans  ad  volandum  pullos  suos,  et 
super  eos  volitans,  expandit  alas  suas  et  assumsit  eum  atque  portavit  in  humeris  suis. 
Das  spricht  Moses  bei  seinem  Loblied  auf  den  Herrn. 

3)  Vulgata:  qui  dicit  se  in  ipso  manere,  debet,  sicut  ille  ambulavit,  et  ipse  am- 


bulare. 
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Einen  lateinischen  Nebensatz  nach  einer  Eingangsformel,  der  auch  in 
der  Übersetzung  Nebensatz  bleibt,  haben  wir  nur  einmal;  der  vorangehende 
deutsche  Hauptsatz  gibt  hierbei  den  Inhalt  einer  Bibelstelle,  deren  zweiter 
Teil  mit  'ut’  folgt. 

L 161,20  er  wolde  idoeh  geborn  werden  von  armen  luten  und  wolde  erme- 
liche  leben  in  dirre  werlde,  als  sent  Paulus  spricht:  ut1)  nos  eius  inopia  ditaret: 
'uf  daz  er  uns  mit  sinem  armute  brechte  zu  dem  ewigen  richtume  da  zu  liimele’ 
II.  Cor.  8,9. 

Wie  der  Schluss  eines  Gedankens  zuweilen  mit  einem  Bibel citat  ge- 
geben ist,  das  mit  einer  Konjunktion  als  Nebensatz  angeschlossen  wird,  so 
läuft  auch  oft  ein  Satz  in  einen  biblischen  Ausdruck  aus.  Dieser  kann 
einmal  ein  Objekt  geben: 

L 174,8  au  demselben  brote  hatten  si  (die  iuden)  oumern  saporem  suavitatis: 
'aller  suzecheite  smac’  Sap.  16,20. 

Oder  er  kann  das  Prädikatsnomen  enthalten: 

L 122,82  durch  daz  hat  er  (der  tuvel)  den  namen  gewunnen,  daz  er  ist  rex 
super  omnes  filios  superbie:  'ein  kunic  ober  alle  die  kint  des  homutis’  lob  41,25. 

L 216,10  die  selbin  zwene  herrin  Petrus  et  Paulus  iudices  seculi  et  vera 
luminaria,  die  sin  geheizen  an  der  schrift  'zwene  richtere  und  zwei  wäre  liecht  der 
christenhait’  Philipp.  2,15. 

L 239,29  wane  er  (der  tuvel)  ist  accusator  fratrum  nostrorum  et  adversarius 
generis  kumani:  'er  ist  ein  ruger  unser  ebenchristen  und  ein  widersache  al  mensch- 
lichen kunnes’  Apoc.  12,10,  I.  P.  5,8. 

W VI, 2 3 in  alleme  sineme  richtuome  geruochit  er  durch  uns  ze  werden 
pauper  et  egenus  II.  Cor.  8,  9. 

Mehrfach  beschliessen  biblische  Ausdrücke  als  adverbiale  Ortsbestim- 
mungen den  Satz: 

L 178,34  und  bracht  den  menschen  wider  zu  liimele,  von  dannen  er  ge- 
vallen  was  in  hanc  vallem  ploracionis  Ps.  83,7. 

L 313,6  daz  suln  sie  (die  menschen)  stetelichen  tragen,  biz  sie  cumen  ad 
montem  requiei:  'zu  dem  berge  der  ruwe’  Ps.  14,1. 

L 323,27  und  den  (Iesum  Christum)  wir  nu  sehn  in  enigmate : 'in  eime 
schöne’  I.  Cor.  13,12,  daz  wir  den  sehn  muzen  vroliche. 

L 362,34  swaz  ir  guter  dinge  beginnet  zu  tune,  des  sult  ir  got  bitten,  daz 
er  uch  dar  an  geruche  bestetigen  und  daz  er  uch  brenge  ad  cenam  agni  immaculati: 
'zu  der  Wirtschaft  des  unbewollenen  lambis’  I.  P.  1,19. 

Spec.  46,3  want  also  si  alle  tage  wartin,  wenne  si  got  erlöste  von  ir  vanc- 
nusse  und  si  wideri  ruchte  ze  bringen  in  terram  promissionis,  sam  schuln  wir  mit 
vasten e,  mit  arbeiti  unde  mit  kirchgengin  wartin  der  gotis  urstende. 

W VII,  17  dane  mag  nehein  naht  sin,  da  der  wäre  sunne  gesehin  wirt,  al- 
solich  so  er  ist,  in  terra  viventium. 

W XI, 59  ir  sulnt  des  nein  werdin  in  frequentationibus : 'mit  emezzegheite’ , 
vone  stunde  ze  stunde,  von  tage  ze  tage  usque  ad  cornu  altaris:  'unz  an  die  egge 
des  altaris’  Ps.  117,27. 


1)  Vulgata:  propter  vos  egenus  factus  est,  cum  esset  dives,  ut  illius  inopia  vos 
divites  essetis. 
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W XI, 68  der  alter  ist  von  der  magede  sancte  Marino  ein  guotelicher  mennesge 
uf  chomeu,  nf  gestandin  ex  regali  stirpe  David. 

Der  biblische  Ausdruck  kann  auch  eine  adverbiale  Zeitbestimmung 
ergänzen:. 

L 126,32  unser  herre  sol  uns  behüten  alle  zit,  a custodia  matutina  usque 
ad  noctem:  'von  dem  morgene  vru  biz  an  die  nacht’  Ps.  129,6. 

Einige  Male  ist  der  biblische  Ausdruck  eine  adverbiale  Bestimmung 
der  Art: 

L 323,28  daz  wir  den  sehn  muzen  vro liehe,  facie  ad  faciem:  'von  ougen  zu 
ougen’  I.  Cor.  13,12. 

L 336,6  und  werden  vroliche  sehn,  den  er  da  predigete,  facie  ad  faciem: 
'von  ougen  zu  ougen’  I.  Cor.  13,12. 

Endlich  kann  das  biblische  Wort  vergleichend  angeführt  werden: 

L 138,32  so  lutert  Christus  sine  holden  tamquam  auruin  in  fornace:  'als  daz 
golt  in  dem  ovene’  Sap.  3,6. 

Spec.  162,24  die  dri  borte  sint  bezzer  quam  omnia  tabernacula  Iacob  Ps.  86,2. 

Zuweilen  geht  ein  Satzteil  in  einen  biblischen  Ausdruck  aus,  dem  dann 
der  übrige  Text  des  Citates,  dem  der  Ausdruck  entnommen  ist,  relativisch  an- 
geschlossen wird: 

L 96,4  werfet  von  uch  den  nit  und  den  zorn.  wane  daz  ist  ignis  alienus, 
quem  sufflat  ventus  urens:  'daz  ist  daz  vremde  vur,  daz  da  bleset  der  brinnende 
wint,’  daz  ist  der  leide  tuvel  Gen.  41,27,  Lev.  10,1. 

L 174,27  daz  was  do,  do  in  unser  herre  gevurt  hatte  usque  ad  tertium  celum 
et  in  pavadysum,  ubi  audivit  archana  verba,  que  non  licet  homini  loqui  I.  Cor.  12,4. 

W VI,  47  durc  diu  furburge  sulnt  ir  chomin  ad  portam,  que  respicit  ad  orientem 
Ps.  99,4. 

In  L wird  einmal  auf  eine  Frage  die  Antwort  mit  einem  biblischen 
Ausdruck  gegeben,  dem  ebenfalls  der  Citattext  relativisch  folgt: 

L 93,20  die  sunde  und  alle  die  bösen  dinc,  die  wir  ie  getafen,  die  sule  wir 
waschen,  wa?  in  fonte  lacrimarum,  qui  est  secundus  baptismus:  'in  dem  brune  der 
zehere,  daz  ist  die  andere  tufe’  Ier.  9,1. 

Es  entspricht  der  Art  des  altdeutschen  Predigers,  seine  Bibelcitate 
nicht  nur  oft  anzubringen,  sondern  sie  auch  als  solche  deutlich  hervortreten 
zu  lassen.  Das  geschieht  mit  den  Eingangsformeln1),  die  bei  ihm  mannig- 
facher Art  sind.  Sie  stehen  vor  dem  lateinischen  oder  vor  dem  deutschen 
oder  vor  dem  lateinischen  und  deutschen  Text.  Sie  können  auch  im  Bibel- 
text oder  nach  ihm  stehen.  Dazu  sind  noch  die  Eingangsformeln  bei  Zu- 
sammenstellungen einzelner  Citate  zu  berücksichtigen.  Eine  Tabelle  über  die 
Häufigkeit  des  Vorkommens  dieser  Formeln  und  ihre  Stellung  im  Citat- 
texte  dürfte  nicht  ohne  Wert  sein.  Sie  gibt  zugleich  eine  Übersicht  über 
die  Citate  selbst,  ob  sie  lateinisch  und  deutsch  oder  nur  lateinisch  oder 
nur  deutsch  sind. 

1)  Vgl.  hierzu  Hass,  a.  a.  0.  S.  18—46,  wo  das  Stereotype  vor  und  in  der 
Paraphrase  behandelt  wird.  Hier  werden  im  Nachfolgenden  die  Eingangsformeln  in  ihrer 
Bedeutung  für  das  Bibelcitat  besprochen. 
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I.  Der  Citattext  steht  lateinisch  und  deutsch:  L Spec.  Wa1)  Wb  Wc 

1.  a.  Citate  mit  Eingang  zum  Lat.  u.  Deutsch,  sind  259  93  5 1 — 

b.  „ „ „ „ Lat.  „ 229  64  46  20  26 

c.  „ „ „ „ Deutschen  „ 2 6 — — — 

2.  a.  „ „ Formel  nach  Text  u.  Übers.  „ — — — — 

b.  .,  „ ■„  „ Text  „ 2 

c.  „ •„  „ „ Übersetzung  „ 8 — 

3.  a.  „ „ eingeschalteter  Formel  in  Text 

u.  Übers.  „ 10  — — 

b.  ,,  „ „ Formel  im  Text  „ 2 1 — 

c.  . „ p „ „ in  Übers.  „ 2 — — 

4.  a.  ,,  zusammengestellt  mit  Unterschei- 

dungsformeln  in  Text  u.  Übers.  „ 4 — — 

b.  .,  desgl.  im  Text  „ 6 — 

c.  „ desgl.  in  der  Übers.  „ — — — 

5.  „ ohne  jede  Eingangsformel 

II.  Der  Citattext  steht  nur  lateinisch: 

1.  Citate  mit  Eingangsformel 

2.  „ „ Formel  nach  dem  Text  „ — — — — — 

3.  „ „ eingeschalteter  Formel  „ — 

4.  „ zusammengestellt  mit  Unterschei- 

dungsformeln „ — — — — — 

5.  „ ohne  jede  Eingangsformel  „ 12  4 12  — — • 

III.  Der  Citattext  steht  nur  deutsch: 

1.  Citate  mit  Eingangsformel  „ 14  9 — 39  3 

2.  ,,,  „ Formel  nach  dem  Text  „ 1 — — — — 

3.  „ „ eingeschalteter  Formel  „ 1 — — — — 

4.  ,,  zusammengestellt  mit  Unterschei- 

dungsformeln ,,  — — — — — 

5.  ,.  ohne  jede  Eingangsformel  „ 1 — — — — 

Zu  den  meisten  Citaten  in  L,  im  Spec.  und  in  W findet  sich  eine 

Eingangsformel,  in  Wb  und  Wc  fehlt  diese  niemals.  Die  grösste  Verschie- 
denheit bezgl.  der  Stellung  dieser  Formeln  beim  Texte  zeigt  L,  im  Spec. 
ist  sie  schon  bedeutend  geringer,  am  einfachsten  liegen  die  Verhältnisse  -in 
W,  wo  eingeschaltete  und  nachgestellte  Formeln  sowie  zusammengestellte 
Citate  sich  gar  nicht,  eine  Eingangsformel  zum  lateinischen  und  deutschen 
Text  nur  einmal  vorfindet. 

Für  die  Nachstellung  der  Formeln  in  L seien  hier  zur  besseren  Ver- 
anschaulichung zwei  Proben  gegeben: 


1)  Wa  ist  Abkürzung  für  die  Wackernagelschen  Predigten  I — XIII,  Wb  für 
LIII — LVIII  und  Wc  für  LXVIII— LXX. 
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L 175,18  piger  propter  frigus  arare  noluit,  mendicabit  estate  et  non  dabitur 
ei:  'durch  den  vrost  newolde  der  trege  niht  zu  ackere  varn,  dar  umme  so  ruuz  er 
betelen  inme  oweste,  sone  gibt  man  ime  niht’,  spricht  her  Salomon  Prov.  20,4. 

L 303,25  iustus  autem  ex  fide  vivit : 'der  gerechte  lebt  von  dem  geloubn’, 
spricht  sente  Paulus  Rom.  1,17. 

Beachtenswerter  sind  in  L die  Einschaltungen  in  den  Citattext,  die 
im  lateinischen  Text  lateinisch,  in  der  Übersetzung  deutsch  erfolgen,  ge- 
legentlich aber  im  Deutschen  auch  fehlen. 

L 27,35  nunquid  voluntatis  mee  mors  inpii,  dicit  dominus,  et  non  pocius, 
ut  convertatur  et  vivat?  'wenet  ir,  spricht  got,  daz  min  wille  so  si,  daz  der  sun- 
dere  sterbe  und  sich  niht  bekere  und  lebe?’  Ezech.  18,23. 

L 265,3  omnia,  ut  ait  apostolus,  in  figura  contingebant  illis:  'alle  dise  ding, 
spricht  sente  Paulus,  geschaen  uns  zu  einem  bilde’  I.  Cor.  10,11. 

L 298,3  volo,  ait,  pater,  ut  ubi  ego  sum  illuc  sit  et  minister  mens:  'vater, 
spricht  unser  herre,  Iliesus  Christus,  ich  wil  da  ich  bin,  daz  ouch  min  dinstman 
da  mit  si  Ioan.  12,36. 

L 354,27  nam,  ut  ait  tuba  celestis,  Paulus,  dico:  non  coronabitur,  nisi  qui 
legitime  certaverit:  'iz  ne  will  nieman  gekronet  sunder  der  vrumeliche  sige  vicht et’ 
II.  Tim.  2,5. 

L 3 67,32  qui  odit,  inquid  Iohannes,  fratrem  suum,  homicida  est:  'swer  sin 
ebinchristen  liazzit,  spricht  sente  Iohannes,  der  ist  manslechtich’ , wane  der  lange 
zorn  ist  der  gewisse  tot  I.  Ioan.  3,15. 

Im  Spec,  findet  nur  einmal  eine  Einschaltung  der  Formel  statt,  die 
aber  merkwürdiger  Weise  im  lateinischen  Text  mit  deutschen  Worten  er- 
folgt; im  Deutschen  beginnt  die  Formel  das  Citat: 

119,31  vigilate,  sprichet  er,  quia  nescitis,  qua  hora  dominus  vester  venturus 
sit  Matth.  24,42:  er  sprichet,  'daz  wir  wachen,  wan  wir  newizzen,  ze  welcher  zit  der 
herre  churnet’  unde  uns  heizet  daz  hus  rutnen 

Der  Prediger  in  L streut  einige  Male  in  den  lateinischen  Text  noch 
einmal  eine  Formel  ein,  obwohl  dieser  schon  einleitende  Worte  vor  sich  hat. 
Da  in  den  meisten  dieser  Fälle  noch  die  Übersetzung  folgt,  in  die  ebenfalls 
eine  Einführung  eingeschaltet  ist,  so  haben  wir  damit  drei  Formeln  bei 
einem  Citate: 

L 94,29  der  rede  antwortet  er  selber  und  spricht:  et  si  illa  oblita  fuerit, 
ego  tarnen  non  obliviscar  tui,  dicit  dominus:  'vorgizzet  daz  wip  wo!  irs  kindes,  ich 
envorgezze  doch  uwer  niht,  spricht  unser  herre  got  Is.  49,15. 

L 275,24  dar  umme  sule  wir  tun,  als  uns  sente  Paulus  retet:  sapite,  inquit 
ad  sobrietatem  .i.  ad  temperanciam : 'tempert  uwern  wistum,’  sprich  er,  daz  er  uch 
niht  betriege  Rom.  12,3. 

L 318,12  wa  von  die  wurzele  intspringe,  daz  sagt  uns  der  apostolus:  caritas, 
inquid,  dei  diffusa  est  in  corde  nostro  per  spiritum  sanctum,  qui  datus  est  nobis: 
'die  gotis  minne,  spricht  er,  die  hat  sich  gebreitet  in  unserme  herzin  von  dem  hei- 
ligen geiste,  der  uns  gegeben  ist  Rom.  5,5. 

L 334,3 1 wie  er  (Iohannes  Baptista)  bran  und  luchte,  des  gibt  im  got  selbe 
urkunde  in  dem  ewangelio:  venit,  inquid  Iohannes,  non  manducans  neque  bibens: 
Iohannes  quam  weder  ezzende  noch  trinkende’  sprach  er  Matth.  11,28. 

L 335,5  und  Avane  sin  geAvete  niht  Avas  wan  uz  herteme  hare  der  olebenten, 
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daz  ouch  der  lute  niht  erlist,  so  wirt  er  ouch  hie  von  gelobt:  sed  neque  vestiens, 
in  quid : 'er  quam  ouch  äne  gewete’ , spricht  er  (unser  herre  in  dem  ewangelio). 

L 343,37  nu,  mine  vil  lieben,  gedenkit  wes  uns  sente  Paulus  mane  und 
volgit  im,  so  werdet  ir  über  des  trankes,  der  mit  der  vorgift  ist  gemischet.  non 
regnet,  inquid,  peccatum  in  vestro  mortali  corpore,  nt  obediatis  concupiscentiis  eius: 
'die  sunde  sol  niht  richsin  in  uwerme  totlichen  lichname,  daz  ir  niht  gehorsam  sit 
irn  gerungen  uud  irn  suntlichem  gelüste’  Rom.  6,12. 

L 353,37  wie  sie  die  vroude  vordineten,  daz  sagt  uns  sente  Paulus:  sancti, 
inquid,  ludibria  et  verbera  experti,  insuper  et  vincula  et  carcores,  lapidati  sunt, 
secti  sunt,  tentati  sunt,  in  occisione  gladii  mortui  sunt:  'die  heiligen,  spricht  er,  lieden 
smacheit  und  siege  und  wurden  gebunden  und  gekerkert  und  manige  Avis  gemartert’ 
Hebr.  11,3«. 

An  zwei  anderen  Stellen  ist  das  'inquid’  unverständlich,  weil  der  Ur- 
heber des  Bibelwortes  nicht  genannt  wird;  es  wird  gewohnheitsmässig  an- 
gewendet : 

L 83,29  under  disem  schatten  saz  ouch  Elyas,  der  heilige  propheta,  als  von 
im  gescriben  ist:  sedebat,  inquid,  sub  umbra  iuniperi  et  petivit  anime  sue,  ut  mo- 
reretur:  'dirre  helige  herre  bat  got,  daz  er  Under  sime  schatten  muste  sterben 
III.  Keg.  19,5. 

L 299,18  \7on  du  spricht  her  lob:  visitas  eum  diluculo:  'herre  got,  du  Avisist 
den  menschin  so  du  wilt’  und  zu  hant  merkis  tu  in  und  bewaris  in.  wie  bewart 
er  in?  vasa,  inquid,  figuli  probat  fornax  et  homines  iustos  tribulacio : 'als  man  die 
vaz  eitit  in  dem  ovene,  daz  man  seh,  welich  ganz  oder  zubrocken  si,  also  Avurden 
die  lute  gepruvit  und  bewart  mit  der  korunge  in  dirre  Averlde’  Eccl.  27,6. 

In  L treten  ausserdem  die  Zusammenstellungen1)  mehrerer  Citate 
hervor  mit  Unterscheidungsformeln  im  lateinischen  Text  und  mit  oder  ohne 
solche  in  der  Übersetzung.  Vgl.  hierzu  die  schon  S.  6fg.  in  den  grösseren 
Proben  aus  L gegebenen  Beispiele.  Ausserdem  mögen  hier  noch  einige 
andere  Beispiele  folgen: 

L 12,28  davon  spricht  her  lob:  dedit  ei  deus  locum  indulgencie  et  ipse 
abutitur  eo  in  superbiam  lob.  24,23.  et  apostolus : an  ignoras,  quoniam  benignitas 
dei  ad  penitentiam  te  adducit?  tu  autem  secundum  duritiem  tuam  et  impenitens  cor 
tuum  thesaurizat  tibi  iram  in  die  ire  Kom.  2,4.  er  spricht:  'got  hat  dir  geben 
state  und  zit,  und  du  kerest  iz  alles  zu  kundichait  und  zu  hochmuete’.  darvon 
spricht  Paulus:  'enweistu  des  niht,  daz  di  gutwillicait  gotes  ladet  dich  zu  der  ruwe, 
du  tust  aber  na  dines  herzen  kertikeit  und  na  dinem  unruwigen  lierzen  und  hufest 
uf  dich  den  zorn  des  lesten  gerichtes.’ 

L 14,25  nu  höre,  du  trege  sundere,  dich  sol  ervaren  daz  heilige  eAvangelium: 
serve  male  et  piger,  opportuit  te  committere  pecuniam  meam  nummulariis  et  ego 
veniens  recepissem  cum  usura  quod  meum  est.  et  paulo  post:  inutilem  servum 
eiicite  in  tenebras  exteriores,  ibi  est  fletus  etc.  daz  spricht:  'knecht  böse  und 
trege,  du  soldes  minen  schazt  gegeben  habn  zu  gewinne,  swanne  ich  Avere  körnen, 
dan  ich  min  gute  hette  wider  genumen  mit  Avuchere’,  daz  ist  mit  gewinne,  entustu 
des  niht,  so  Avirt  got  sprechen  zu  sinen  heiligen  engelen  und  zu  den  tuvele:  'bindet 
dem  unnutzen  knechte  hende  und  vuze  und  werfet  in  in  die  uzerste  vinsternisse  der 
eAvigen  pine  in  der  helle.’ 

1)  Zusammenstellung  ist  hier  nicht  gleich  Zusammensetzung  oder  Kontamination. 


L 15,10  man  spricht  in  einem  bispele:  ie  elder  ie  erger.  davon  spricht 
Ieremias  der  propheta:  quia  vilis  facta  es  nimis  ifcerans  vias  tuas  Ier.  2,36. 
et  Ezechiel:  ahhominabilem  fecisti  decorem  tuum  Ezech.  16,25.  als  ob  er  spreche: 
'sündiger  mensche,  waz  du  unrein  bist  worden  nach  der  tufe,  da  du  inne  weres 
gewashen,  und  hast  dine  zirheit  sere  verlorn  . 

L 20,36  uns  sagt  Ecclesiasticus : congregationi  pauperum  affabilem  te  facito 
Eccl.  4,7.  item:  fili,  in  bonis  non  des  querelam  et  in  omni  dato  non  des  tristitiam 
mali  verbi  Eccl.  18,15:  er  spricht:  'den  armen  soltu  gütlichen  zu  sprechen,  noch 
in  aller  diner  gift  ensoldu  sie  niht  betrüben  mit  keiner  hande  bösen  worte’. 

L 29,1 x)  als  sagt  sente  Gregorius:  petiginem  habet  in  corpore,  quisquis  ava- 
ricia  vastatur  in  mente,  et  Salomon : conturbat  domum  suam,  qui  sectatur  avariciam 
Prov.  15,27. 

L 29,28  da  von  ist  gescriben:  in  rore  celi  et  in  pinguetudine  terre  erit 
benedictio  tua  Gen.  27,28.  Iesus  filius  Sirach:  datio  dei  permauet  iustis  Eccl. 
11,17,24. 

L 217,8  vade  (spricht  Gott  zu  Paulus),  quoniam  vas  electionis  est  mihi  Act. 
9,15.  et:  raptus  est  usque  ad  tercium  celum  et  audivit  ibi  archana  verba,  que  non 
licet  homini  loqui  II.  Cor.  12,2,4. 

L 221,15  hec  dicit  dominus:  quod  uni  ex  minimis  meis  fecistis  Matth.  25,40. 
et  iterum:  infirmus  fui  et  visitastis  me  Matth.  25,36. 

L 286,9  er  spricht,  'er  wolle  uns  lern  die  gotis  vorchte’  Ps.  32,12.  'die 
gotis  vorchte,  als  her  Salomon  spricht,  ist  ein  anegenge  der  wisheit’  Eccl.  1,16. 
et  qui  deum  timet,  nihil  negligit  Eccl.  7,19.1 2) 

Das  einzige  Beispiel  im  Spec.  vgl.  S.  15. 

In  einigen  der  letzten  Proben  ist  die  Eingangsformel  zuweilen  la- 
teinisch unter  dem  Einfluss  des  gleich  nach  ihm  beginnenden  lateinischen 
Textes.  Vgl.  noch: 

L 16,27  also  tut  die  gotes  liebe,  hastu  sie  stark,  unde  Ysaias:  ve  qui  po- 
tentes estis  ad  bibendum  vinum  et  viri  fortes  ad  miscendam  ebrietatem.  er  spricht 
her  Ysayas:  'we  euch,  die  da  geweltich  sin  den  win  zu  trinkene,  und  stark  die 
trunkenheit  zu  mengene’  Is.  5,22. 

L 20,7  also  sol  der  mensche  sin  an  der  othmunticheit  in  sinem  gebete,  ut 
dicant  precantes  cum  Ezechia:  clamabo  sicut  pullus  hirundinis  Is.  38,14. 

L 20,23  uude  Salomon:  qui  facit  misericordiam  offert  sacrificium  Eccl.  35,4. 

L 22,16  secundum  illud:  qui  posuit  fiues  tuos  pacem  Ps.  147,14. 

L 22,19  als  du  geboten  hast  secundum  illud:  diligite  inimicos  vestros,  bene- 
facite  bis  qui  oderunt  vos,  ut  sitis  filii  patris  vestri,  qui  in  celo  est  Matth.  5,44. 

L 29,35  daz  was  daz  vrone  cruce,  daz  er  selber  truch  zu  siner  martere, 
unde:  crucem  imposuerunt  super  humeros  eins  Luc.  23,26. 

L 29,39  und  (die  apostel)  predigten  ober  al  die  weilt,  uude:  in  omnem 
terram  exivit  sonus  eorum  Pom.  10,18. 

L 29,30  dar  zu  hat  er  gegen  igeliclier  sele  ein  engel  zu  der  hüte  und  einen 
ad  exercicium:  'zu  der  ubunge’,  unde:  angeli  eorum  semper  vident  faciem  patris 
Matth.  18,10. 

L 56,5  er  bat  sinen  vater,  uude  Iohannes:  abemus  apud  patrem  advocatum 
lesum  Christum  I.  Ioan.  2,1. 

1)  An  dieser  und  an  der  folgenden  Stelle  steht  keine  Übersetzung. 

2)  In  diesem  Beispiel  werden  ein  deutsches  und  ein  lateinisches  Citat  zu- 
sammengestellt. 
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L 56,7  daz  er  uns  die  stat  bereitet,  unde:  vado  parare  vobis  locum  Ioan.  14,2. 

L 56,22  got.  vur  uf  ouch  offenbare  zu  himele,  linde:  videntibus  illis  elevatus  est 
Act.  1,9. 

L 56,27  er  vur  uf  ouch  vroliche  in  iubilacione,  unde:  ascendit  deus  in 
iubilacione  etc.  Ps.  46,6. 

L 56^3 7 er  vur  uf  drate  oder  snellecliche  oder  geliche,  weder  ir  wolt,  unde 
Lucas:  elevatis  manibus  ferebatur  in  celum  Luc.  24,50. 

L 83,2  darnach  wart  die  menscheit  vorwandelet  an  die  gotheit,  secundum  illud : 
adsumpsit  Iesus  Petrum  etc.  Matth.  17,1. 

L 253,1  da  ne  mach  nieman  ober  irteileu  wan  der  geist  der  in  uns  ist,  unde : 
nemo  seit,  quid  agatur  in  homine  nisi  spiritus  etc.  I.  Cor.  2,11. 

Meistens  besteht  in  L die  ganze  Formel  in  dem  einfachen  'unde’.  Man 
beachte,  wie  die  aufeinander,  folgenden  Citate  L.  29,36  bis  30,1  und  L.  56,5 
bis  56,37  immer  mit  dem  gleichen  Wort  eingeleitet  werden.  Die  Texte 
L.  22,16  und  22,19  folgen  sich  ebenfalls  mit  gleicher  Einführung 

Im  Spec.  findet  sich  eine  lateinische  Einleitung  zweimal: 

Spec.  66,10  de  quo  dicit  David  in  psalmo:  factus  surn  sicut  homo  sine 
adiutorio  Ps.  87,5. 

Spec.  168,6  unde  besizzet  ir  die  ewigen  helle,  unde  Paulus1)  dicit:  ibi  erit 
fletus  et  stridor  dentium  Matth.  8,12. 

In  Wa  steht  nur  ein  Beispiel: 

Wa  V,  21  die  bluomin  alle  brahton  einen  wocher:  sicut  scriptum  est:  terra 
nostra  dedit  fructum  suum  Iac.  5,18. 

Bei  den  Eingangsformeln  lassen  sich  in  der  Hauptsache  4 Arten  unter- 
scheiden: 1)  der  allgemein  gehaltene  Eingang  lässt  erkennen,  dass  das  Citat 
der  heiligen  Schrift  entnommen  ist;  2)  der  speziellere  Eingang  gibt  den 
Verfasser  des  Textwortes  an;  3)  der  Eingang  wendet  das  Bibelwort  auf  die 
Hörer  der  Predigt  oder  auf  andere  bestimmte  Personen  an ; 4)  der  Eingang 
ist  rein  rhetorisch. 

Bei  einem  allgemein  gehaltenen  Eingang  werden  in  der  Regel  folgende 
Formeln  angewandt: 

L 7,38  die  trunkenheit  beuimet  dem  mensche  die  sinne  und  sine  craft,  als 
uns  die  scrift  sagt:  vinum  multum  irritacione  iram  et  ruinas  facit  Eccl.  21,38. 

L 13,28  du  solt  din  herzen  lazzen  clieben  mit  den  steinen  der  ruwe,  als  die 
schrift  spricht:  scindite  corda  vestra  Ioel  2,13. 

L 14,19  so  bezzere  din  leben,  als  die  hl.  scrift  spricht:  non  demorieris  in 
errore  impiorum  Eccl.  17,26. 

L 38,36  die  scrift  widerretet  dir  und -spricht:  non  mechaberis  Exod.  20,14. 

L 123,5  von  deme  die  heilige  scrift  spricht:  quis  sicut  dominus  deus  noster  etc. 
Ps.  112,5;  137,6. 

L 320,20  nu  sul  wir  aller  erst  merkin,  zu  waz  vrouden  er  uns  mane,  als  die 
heilige  schrift  spricht:  multi  letantur,  cum  male  fecerunt  Prov.  2,14. 

Meist  sind  die  Formeln  noch  allgemeiner: 


1)  Es  lässt  sich  nicht  sagen,  durch  wessen  Schuld,  durch  die  des  Predigers  oder 
die  des  Schreibers,  hier  statt  'Matthaeus’  'Paulus’  steht,  vgl.  S.  41  fgg. 
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L 29,28  davon  ist  gescriben:  in  rore  celi  et  in  pinguedine  terre  erit  bene- 
dictio  tua  Gen.  27,39. 

L 49,21  und  geneiget  sich  gote,  als  da  stet  gescriben:  qui  se  humiliat,  exal- 
tabitur  Matth.  23,12. 

L .71,29  er  vluget  ie  zu  der  lüsten,  da  sin  schätz  inne  bebalden  ist,  als  da 
stet  gescriben:  ubi  est  thesaurus  tuus,  ibi  est  et  cor  tuuni  Matth.  6,21. 

L 78,6  ere  in  in  dinem  ammachte,  als  in  der  mettene  und  messe  und  mit 
dinem  almusen.  als  da  stet  gescriben:  honora  dominum  de  um  tua  substantia  Prov.  3,9. 

L 184,19  wil  er  gote  erkennen,  als  da  geschriben  ist:  cognovit  bos  posses- 
sorem  suum  et  asinus  presepe  domini  sui  Is.  1,3. 

L 240,23  so  ist  aber  da  bi  geschriben:  mors  peccatorum  pessima  Ps.  33,22. 

ln  andern  Eingängen  wird  das  Buch  der  Bibel  angegeben,  in  dem 
das  Wort  vorkommt: 

L 21,29  durch  dise  dru  dinch  mach  wol  gesprochen  sin  in  canticis:  veni  de 
Libano,  sponsa  mea  etc.  Cant.  4,8. 

L 48,31  von  den  ist  gescriben  IV.  Regum:  erant  gentes  deum  timentes  etc. 
IV.  Reg.  17,41. 

L 67,12  von  siner  bosheit  list  man  in  den  buchen  von  dem  anbeginnen,  in 
genesi,  alsus:  manus  eius  contra  omnes  et  omnium  ruanus  contra  eum  Gen.  16,12. 

L 78,9  du  solt  oucli  haben  innicheit  gotes  wort  zu  hörende,  als  man  liset  in 
der  minnen  buch : anima  mea  liquefacta  est  etc.  Cant.  5,6. 

L 126,19  als  daz  heilige  ewangelium  spricht  an  einerstat:  Samaritanus  es  tu 
etc.  Ioan.  8,48. 

Im  Spec.  linden  sich  mehrere  solcher  allgemeinen  Beispiele: 

Spec.  21,14  von  diu  so  ratet  uns  diu  heilige  schrift,  daz  wir  in  minnen  und 
furchten. 

Spec  73,22  dannin  sprichet  diu  heilige  schrift:  oratio  iusti  est  clavis  celestis  regni, 
ligans  atque  solvens. 

Spec.  100,2  von  den  sprichet  diu  heil,  scrift:  amen  dico  vobis,  receperunt  mer- 
cedem  suam  Matth.  6,2. 

Spec.  184,5  uns  ist  vore  gescriben  an  den  buochen:  melius  est  ire  ad  domum 
luctus  etc.  Eccl.  7,3. 

Spec.  184,28  diu  gnade  ist  so  groz,  daz  si  niemen  erzelien  mac,  als  uns  diu 
buoch  sagent:  quam  nec  oculus  vidit,  nec  auris  audivit,  nec  in  cor  hominis  ascendit, 
que  preparavit  deus  diligentibus  se  etc.  I.  Cor.  2,9. 

Spec.  28,14  da  wider  ist  den  verteilten  zuo  gesprochen:  deleantur  de  libro  vi- 
ventium  et  cum  iustis  non  scribantur  Ps.  68,29. 

Spec  46,33  also  da  geschriben  ist:  saturitas  ciborum  perdidit  Ierusalem. 

Spec  51,8  dannin  ist  geschriben  : ibi  erit  fletus  et  stridor  dentium  Matth.  8,1 2. 

Spec.  115,23  als  da  gescriben  ist:  ego  si  exaltatus  fuero  etc.  Ioan.  12,32. 

Spec  138,12  als  von  im  gescriben  ist:  in  omnem  terram  exivit  sonus  eorum 
Rom.  10,18. 

Aus  Wa  kommen  folgende  Stellen  in  betracht: 

"Wa  1,61  diu  Schönheit  was  vollichliche  an  ime  einen,  alse  da  gescriben  stat: 
omnis  lapis  preciosus  operimentum  tuum  Ez.  28,13. 

Wa  111,91  wane  da  gescribin  stat:  mundi  sunt  oculi  domini,  ne  videant  malum 
Habac.  1,13. 

Wa  IV, 3 7 daz  festinot  oucli  die  heiligu  scriph:  habitantibus  in  regione  umbre 
mortis  lux  orta  est  Is.  9,2. 
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Wa  V,61  da  stet  gescribin:  venit  Nazaret  et  erat  subditus  illis  Luc.  2,51. 

Wa  IX, 5 daz  ist  daz  hus,  dannan  da  gescribin  stat:  sapientia  edificavit  sibi 
domum,  excidit  columpnas  septem  Prov.  9,1. 

Anders  sind  hier  folgende  Beispiele: 

Wa  11,53  so  wirt  an  uns  daz  irfullit:  nbi  fuerit  corpus,  illuc  congregabuntur 
aquile  Matth.  24,28. 

Wa  IV, 16  der  ahtode  tag  nimit  anegenge,  so  daz  irfullit  wirt:  erit  lux  June, 
quasi  lux  solis  Is.  30,26. 

Wa  IV, 23  so  wirt  ouch  daz  erfullit:  celum  novurn,  terra  nova,  etiam  homines 
no vi  Apoc.  21,1. 

In  allen  Sammlungen  zeigt  sich  das  Bestreben,  den  Verfasser  des 
Bibelwortes  mit  Namen  zu  nennen,  meistens  unter  Hinzufügung  eines  'herre’. 
Spricht  Gott  oder  Christus  selbst  das  Wort,  so  wird  in  der  Kegel  'selbe 
zur  Hervorhebung  hinzugesetzt: 

L 13,23  wanne  got  spricht  selber:  ad  quem  respiciam  nisi  ad  pauperculum 
et  contritum  spirituni  et  trementem  sermones  meos?  Is.  66,2. 

L 62,34  ane  die  tufe  so  enist  kein  heil,  als  got  selber  spricht:  nisi  quis 
renatus  fuerit  etc.  loan.  3,3. 

L 81,33  ist  doch  sinen  genaden  vil  verre,  als  got  selber  spricht:  non  omnis 
qui  dicit  mihi  domine  etc.  Matth.  7,21. 

L 163,25  wanne  er  spricht  selbe:  numquid  tale  ieiunium,  quod  elegi  etc. 
Is.  58,5. 

L 176,13  als  got  selbe  spricht:  qui  non  renunciat  omnibus  que  possidet,  non 
potest  meus  esse  discipulus  Luc.  14,33. 

L 240,5  als  uns  got  selbe  warnet  und  spricht:  vigilate,  quia  nescitis,  qua 
hora  dominus  vester  venturus  sit  Matth.  24,42. 

L 343,17  von  der  got  selbe  spricht:  calix  meus  inebrians  quam  preclarus 
est  Ps.  22,5. 

Spec.  106,29  den  lobete  got  selber:  inveni  David  secundum  cor  meum. 

Spec.  138,35  von  den  got  selber  sprach:  beati  oculi,  qui  vident,  que  vos 
videtis  Luc.  10,23. 

Spec.  143,14  er  sprichet  ouch  selbe:  non  est  vestrum  nosse  tempora  et  mo- 
menta  etc.  Act.  1,7. 

Spec.  159,32  got  wil  niht  wan  daz  hus  unserre  sele,  als  er  selbe  sprichet 
ecce  sto  ad  ostium  et  pulso;  si  quis  audierit  vocem  meam,  intrabo  ad  eum  et  ce- 
nabo  cum  ipso  et  ipse  mecum  Apoc.  3,20. 

Spec.  185,32  als  er  selbe  sprichet:  ego  sum  panis  vivus,  qui  de  celo  de- 
scendi  loan  6,51. 

Wa  XI,68  von  deme  altare  sprichit  got  selbe:  altare  de  terra  facietis  mihi 
Exod.  20,24. 

Wb  LVI,133  unsir  herre  sprichit  doch  selbe:  sehent  an  mich  und  lernent 
senftikeit  und  miltikeit  bi  mir  Matth.  11,29. 

Wb  LVI,357  gedenke  daz  er  selbe  sprach:  ich  bin  ein  veltbluemelin  an  minen 
kleidirn  und  an  der  gemeinde  Cant.  2,1. 

Wc  LXVIII,357  diz  mugent  die  minnenclichen  menschen  sin,  von  dien  der 
lieb  Christus  selber  gesprochen  hat:  beati  mundo  corde,  quoniam  ipsi  deum  videbunt 
Matth.  5,8. 

Wc  LXVIII,384  won  der  lieb  Christus  sprach  selber:  bi  ir  vrücliten  sol  man 
si  bekennen  Matth.  7,16. 
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Wc  LXIX,266  als  er  selber  sprichet:  sine  me  nichil  potestis  facere  Ioan.  15,5. 

Wc  LXX,99  won  Christus  sprach  selber:  nesciat  sinistra  tua,  quid  faciat 
dextera  tua  Matth.  6,3. 

Vielfach  bekommt  der  Name  ein  Beiwort.  In  L scheinen  die  Prediger 
nach  einer  ganz  bestimmten  Regel  verfahren  zu  sein;  sente  nennen  sie  die 
Evangelisten  und  Apostel: 

L 6,20  hier  abe  spricht  sente  Paulus:  Eph.  6,16. 

L 51,14  als  sente  Paulus  spricht:  II.  Cor.  7,4. 

L 67,36  als  sente  Lucas  von  ir  scribet  und  spricht:  Luc.  8,2. 

L 73,17  dar  umme  spricht  sent  Iohannes:  I.  Ioan.  2,6. 

Nur  Salomon  ist  der  wise: 

L 7,16  als  der  wise  Salomon  spricht:  Prov.  11,4. 

L 19,2  daz  retet  uns  her  Salomon  der  wise  in  canticis  und  spricht:  Cant.  6,12. 

L 88,4  von  dem  slafe  spricht  der  wise  Salomon  in  canticis  canticorum:  Cant.  5,2. 

L 241,27  spricht  her  Salomon  der  wise:  Eccl.  7,3. 

L 357,20  dar  umme  so  spricht  her  Salomon  der  wise:  Prov.  28,13. 

Heilig  sind  die  beiden  wissagen  Isaias  und  David: 

L 101,16  daz  vuer  hatte  ouch  vorgekundet  der  heilige  wissage,  her  Isaias,  sic 
dicens:  1s.  4,5. 

L 101,34  von  der  bekorunge  sprach  der  heilige  man  kunic  David:  Ps.  90,5,6. 

Von  Johannes  heisst  es  einmal: 

L 17,38  davon  spricht  der  gute  herre  sante  Iohannes  in  apokalipsi:  Apoc.  16,15. 

Paulus  wird  L 354,27  tuba  celestis  genannt. 

Im  Spec.  dagegen  gehen  die  Beiwörter  durcheinander;  hier  herrscht 
keine  bestimmte  Norm,  weshalb  die  Beispiele  in  der  Reihenfolge  ihres  Vor- 
kommens folgen.  Im  Gegensatz  zu  L führt  die  grosse  Mehrzahl  der  Namen 
im  Spec.  ein  Beiwort  und  zeigt  hierin  viel  Abwechslung: 

Spec.  15,28  dannin  s.  Ysaias,  der  heilige:  Is  11,1. 

Spec.  17,23  die  der  heilige  bote  s.  Paulus  allin  guotin  liutin  bevilhit  zebehaltin 
Galat.  4,4. 

Spec.  26,23  dannan  sprach  s.  Iohannes,  der  gotes  trut:  [oan.  1,1. 

Spec.  72,21  nu  tuot,  also  uns  ratit  s.  Iacobus,  der  heilige  pote:  Iac.  5,16. 

Spec.  107,13  von  der  gebürt  unser  vrouwen  wissage te  der  heilige  s.  Ysaias: 
Is.  11,1. 

Spec.  114,13  dannan  sprach  der  heilige  s.  Paulus:  Rom.  8,32. 

An  den  beiden  letzten  Stellen  steht  heilige  sogar  neben  sente,  vgl.  unten  106,6. 

Spec.  116,3  dannan  sprach  der  wise  Salemon:  Sap.  17,1. 

Spec.  125,4  da  wirt  ervollet  daz  sante  Daniel  scribet:  Dan.  12,1. 

Spec.  176,11  dannan  sprach  der  guote  Davit:  Ps.  64,5. 

Spec.  106,6  von  ir  gebürt  sprach  der  heilige  Spiritus  sanctus  durc  den  munt 
des  herren  Davidis:  Ps.  44,11. 

Spec.  106,10  von  der  gebürt  wissagete  sin  (Davids)  suu,  der  herre  Salemon: 
Sap  4,1. 

Gott  steht  zweimal  mit  dem  Beiwort  almahtig: 

Spec.  60,25  daz  ratet  uns  der  almahtigi  got:  Luc.  6,37. 

Spec.  74,17  die  widerit  der  almahtigi  got:  Luc.  6,46. 
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In  Wa  wird  nur  einmal  ein  Beiwort  gebraucht;  1,18  wird  Daniel 
wise  genannt.  Wb  hat  als  Beiwort  nur  sente,  Wc  dagegen  unterscheidet 
sich  in  den  Beiwörtern  von  den  vorhergehenden  Teilen  der  Sammlung. 
Mit  sanctus  wird  dreimal  lieb  verbunden: 

Wc  LXVIII,280  als  der  lieb  sanctus  Paulus  sprach:  I.  Cor.  9,22. 

Wc  LXVIII,394  von  dien  der  lieb  santus  Paulus  gesprochen  hat:  Col.  3,3. 

Wc  LXIX,201  tritt  zu  den  beiden  Adjektiven  noch  ein  Adverb  hinzu: 
von  disem  hat  der  lieb  sanctus  Paulus  so  minneclich  gesprochen:  Eph.  4,23. 

minnenclich  steht  auch  einmal  bei  Christus: 

Wc  LXIX,135  do  sprach  der  minnenclich  Christus:  Matth.  18,21. 

Sonst  wird  Christus  mehrmals  lieb  genannt. 

Wc  LXVIII,4  disiu  wort  hat  gesprochen  der  lieb  Christus:  Luc.  21,25. 

Wc  LXVIII,358  von  dien  der  lieb  Christus  selber  gesprochen  hat:  Matth.  5,8. 

Wc  LXVIII,384  won  der  lieb  Christus  sprach  selber:  Matth.  7,16. 

Wc  LXX,2  disi  wort  hat  gesprochen  der  lieb  Christus  dur  den  ewangelisten 
sant  Lucas:  Luc.  17,11. 

Von  Johannes  heisst  es  einmal: 

Wc  LXVIII,391  dis  sint  die  seligen  toten,  von  dien  der  lieplich  minner  Io- 
hannes  ewangelist  gesprochen  hat:  Apoc.  14,13. 

Oft  tritt  zu  dem  Namen  des  Verfassers  eines  Textwortes  die  ihm  zu- 
stehende biblische  Bezeichnung  hinzu.  So  steht  am  meisten  bei  den  Pro- 
pheten propheta  oder  wissage,  während  die  Schriftsteller  des  neuen  Testa- 
mentes nur  vereinzelt  eine  nähere  Bezeichnung  bekommen.  L hat  propheta 
60  mal;  von  lob  an  haben  dort  alle  Autoren  des  alten  Testamentes  diese 
Bezeichnung: 

L 11,18  Zacharias  der  propheta  hatte  daz  laDge  vor  gesehen  an  dem  geiste 
und  sprach:  Zach.  9,9. 

L 23,20  sprich  als  her  David,  der  propheta,  tet:  Ps.  12,4. 

L 60,25  von  der  sunne  spricht  her  Abacuch,  der  propheta:  Malach.  4,2. 

L 61,19  da  von  spricht  Osee,  der  propheta:  Osea  7, LI, 9. 

L 62,15  her  lob,  der  propheta,  spricht:  lob  13,27. 

L 157,11  von  den  selbiü  genaden  spricht  her  Ysayas,  der  propheta:  Zach.  13,1. 

L 179,35  als  her  Iheremyas,  der  propheta,  sprach:  Thren.  3,44. 

wissage  wird  nur  zweimal  gebraucht,  einmal  neben  propheta: 

L 101,16  daz  vuer  hatte  ouch  vorgekundet  der  heilige  wissage,  her  Ysayas, 
sic  dicens:  Is.  4,5. 

L 239,19  daz  retet  uns  der  heilige  wissage  unsers  herrin  gotis,  her  David, 
der  propheta,  und  spricht:  Ps.  94,2,  Sophon.  1,14. 

Für  das  neue  Testament  findet  sich  dreimal  die  Bezeichnung 
apostolus: 

L 49,13  von  der  andern  spricht  der  apostolus,  sente  Paulus:  I.  Cor.  8,13. 

L 61,3  des  vrowet  sich  der  apostolus,  sant  Paulus,  und  spricht:  I.  Cor.  15,10. 

L 338,6  davon  spricht  der  apostolus,  sente  Iohannes:  I.  loan.  2,1. 

Nur  zweimal  wird  vom  evangelista  gesprochen : 

L 11,24  Iohanes  ewangelista  der  spricht  ein  ander  urkunde  alsus:  loan  12,15. 
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L 178,21  do  sprach  sente  Iohannes  ewaugelista:  Apoc.  8,3.  *) 

L 101,34  wird  David  kunic  genannt:  von  der1  bekorunge  sprach  der  heilige 
man,  kunic  David:  Ps.  90,5,6. 

Im  Spec.  kommt  eine  biblische  Bezeichnung  im  ganzen  nur  9 mal  vor. 
propheta  steht  nur  einmal:  Spec.  69,6  daz  schribit  Ysaias  propheta:  Is.  9,2,  wissage 
dagegen  öfter,  unter  anderm  auch  für  Moses  und  für  David: 

Spec.  15,28  dannin  s.  Ysaias,  der  heilige  wissage:  Is.  11,1. 

Spec.  26,7  dannan  sprah  Abacuk,  ein  heiliger  wissage:  Habac.  3,2. 

Spec.  134,12  davon  sprichet  der  heilige  wissage:  Osea  5,2. 

Spec.  172,6  davon  sprac  der  heilige  wissage:  Gen.  49,17. 

Spec.  177,28  dannan  sprichet  der  heilige  wissage:  Ps.  96,3. 
ewangelista  oder  apostolus  kommt  gar  nicht  vor;  zweimal  werden  die  Aposteln 
heilige  boten  genannt,  einmal  Iohannes  gotes  trat: 

Spec.  17,23  die  der  heilige  bote  s.  Paulus  allin  guotin  liutin  bevilhit  ze  be- 
haltin: Galat.  4,4. 

Spec.  72,21  nu  tuot  also  uns  ratit  s.  Iacobus,  der  heilige  pote:  Iac.  5,16. 

Spec.  26,23  dannan  sprah  s.  Iohannes,  der  gotes  trut. 

Wa  weist  einmal  wissage  auf  bei  David,  das  Wb  bei  verschiedenen 
hat,  z.  B.: 

Wa  XII, 4 von  deme  der  heilige  wissage  David  sprach:  Ps.  117,24. 

Wb  LIII,88  davon  sprichit  der  wissage  Ysaias:  Zach.  9,17. 

Wb  LIII,241  alse  der  wissage  David  sprichit:  Ps.  142,6. 

Wb  LVII,4  do  sprach  der  wissage  Balaam:  Num.  24,5. 

Auch  hier  hat  Iohannes  die  Bezeichnung  ewangelista. 

Wb  LVIII,12  da  von  sprach  sante  Iohannes  ewangelista:  Apoc.  1,16. 

Wc  liefert  ebenfalls  mehrere  Beispiele: 

Wc  LXVIII,34l  als  der  wissage  her  David  in  deme  salter  sprichet:  Ps.  30,21. 

Wc  LXIX,84  daz  du  mit  dem  wissagen  David  wirst  sprechent:  Is.  38,15. 
Ewangelistae  sind  hier  Lucas  und  Iohannes,  vgl.  die  S.  37  fg.  angeführten 
Stellen  und 

Wc  LXIX,1  disiu  wort  sprichet  der  gemint  Iohannes  ewangelista:  Ioan.  4,46. 

Nicht  ganz  so  oft  wird  in  L in  der  Eingangsformel  die  allgemeine 
Bezeichnung  des  Verfassers  ohne  seinen  Namen  angegeben.  Hier  findet 
sich  apostolus  öfter  als  in  den  Verbindungen  mit  dem  Namen,  z.  B. : 

L 8,2  dar  umme  so  warnt  ouch  der  apostolus  und  spricht:  Eph.  5,18. 

L 86,30  als  der  apostolus  spricht:  I.  Cor.  8,9. 

L 137,4  als  der  apostolus  spricht:  I.  Cor.  7,20. 

L 318,13  daz  sagt  uns  der  apostolus:  Pom.  5,5. 

Meistens  findet  sich  auch  hier  propheta: 

L 50,28  als  der  propheta  spricht:  Is.  55,6. 

L 112,31  wane  der  heilige  propheta  spricht:  Ps.  5,8. 

L 114,15  daz  wisit  uns  der  heilige  propheta  und  spricht:  Is.  55,6. 

L 292,8  der  propheta  spricht:  Zach.  13,1. 

1)  Beidemal  wird  das  Wort,  das  nur  bei  Iohannes  steht,  zum  Unterschiede  von 
Iohannes  Baptista  gesetzt. 
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L 375,10  wane  als  der  propheta  spricht:  lob  14,4. 

wissage  allein  steht  nur  zweimal.  Zweimal  redet  auch  ein  'wise  man  » 
unter  dem  aber  keine  Person  des  alten  Testamentes,  sondern  Matthaeus 
und  Paulus  gemeint: 

L 161,26  nu  sule  wir  . . . sprechen  als  ein  wise  man  spricht:  Matth.  8,29. 

L 295,18  wane  als  ein  wise  man  spricht:  I.  Thessal.  5,3. 

Im  Spec.  sind  ebenfalls  derartige  Beispiele  vorhanden;  vgl.  S.  38. 
Dazu  sei  noch  angeführt 

Spec.  28,24  der  ist  geborn  durh  uns,  also  der  wissage  sprichet:  Is.  40,6. 

In  Wa  spricht  zweimal  der  apostolus: 

Wa  11,11  dannan  der  apostolus  sprichit:  Hebr.  10,9. 

Wa  11,29  dar  zuo  sprichit  der  apostolus:  I.  Ioan.  3,2. 

Ein  einziges  Mal  psalmista: 

Wa  11,30  dar  zuo  sprichit  der  psalmista:  Ps.  16,15. 

Wb  weist  siebenmal  ’ wissage'  auf,  z.  B.: 

Wb  LIII.256  davon  sprichit  der  wissage:  Ps.  30,20. 

Wb  LIV.182  dan  von  sprichit  der  wissage:  Ps.  72,17. 

Wc  hat  nichts  der  Art. 

Häufig  wird  die  Stelle  angegeben,  an  der  sich  das  betr.  Wort  in  der 
h.  Schrift  findet.  Meistens  spricht  Gott  in  dem  ewangelio,  in  L,  Wb  und  im 
Speculum,  z.  B.: 

L 8,12  von  den  got  spricht  in  dem  ewangelio:  Luc.  6,25. 

Spec.  42,23  also  tunte  unser  herre  in  dem  ewangelio:  Marc.  8,3. 

Wb  LIII,230  davon  sprichit  unser  herre  in  dem  ewangelio:  Luc.  6,2. 

Beachtenswerter  sind  die  Erwähnungen  anderer  Bücher,  oft  auch  in 
der  Form,  dass  Gott  selbst  das  Wort  spricht: 

L 95,34  als  sent  Iacob  spricht  in  siner  episteln:  Iac.  5,20. 

L 166,8  got  unser  herre  sprach  in  der  alden  ee  per  os  Moysis:  Deut.  27,7. 

L 70,18  Mojses  sprach  in  dem  buche  von  dem  anbeginne  in  genesi:  Gen.  8,9. 

L 68,8  von  clisen  dingen  allen. liset  man  in  der  kunige  buch:  II.  Eeg.  20,4. 

L 93,26  da  von  spricht  her  David  inme  saltere:  Ps.  50,9. 

L 136,27  von  disin  vlugüin  spricht  her  David  anme  saltere:  Ps.  67,14. 

L 19,2  daz  retet  uns  her  Salomon  der  wise  in  canticis:  Cant.  6,12. 

L 22,27  da  von  Salomon  spricht  in  canticis:  Cant.  4,9. 

L 134,29  davon  spricht  er  in  libro  syra  syrin,  id  est  in  canticis  canticorum: 
Cant.  8,6. 

L 58,5  von  dem  ersten  spricht  die  brut  in  der  minne  buch:  Cant.  5,8. 

L 60,17  ober  die  sich  wunderte  her  Salomon,  als  her  selbe  spricht  in  der 
miunen  buche:  Cant.  1,9. 

L 136,35  da  von  spricht  unser  herre  selbe  in  der  minne  buche:  Cant.  6,8. 

L 135,36  daz  ist  die  zange,  von  der  her  Ysayas  schreib  in  sinem  buche:  Is.  6,6. 

L 17,38  davon  spricht  der  gute  herre  sante  Iohannes  in  apokalipsi:  Apoc.  16,15. 

L 178,21  so  sprach  sente  Iohannes  ewangelista  mit  bezeichenlichen  Worten 
iu  einem  buche,  daz  heizzet  apokalipsis:  Apoc.  8,3. 

L 320,18  als  er  (Paulus)  selbe  urkundet  an  einer  stat,  da  er  spricht: 
Matth.  10,22. 
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Wb  LIILl  disiu  wort  scribit  sanctus  Ioharmes  ,in  vapocalipsi:  Apoc.  19,17. 

Wb  L VI, 419  also  sprichit  sie  (diu  sele)  in  der  minne  buoche:  Cant.  5,1. 

Wc  LXIX,1  disiu  wort  sprichet  der  gemint  Iohannes  ewangelista  in  dem 
ewangelio:  Ioan.  4,46. 

Wc  LXVIII,841  als  der  wissage  her  David  in  dem  salter  sprichet:  Ps.  30,21. 

L 94,26  er  (got)  spricht  auch  an  einer  andern  stat:  Is.  49,15.  Vorher  Zach.  1,3. 

L 165,38  iz  spricht  auch  unser  herre  got  in  einer  andern  stat:  Luc.  11,41. 
Vorher  Tob.  4,12. 

L 277,1  er  (got)  spricht  auch  von  den  bosin  anderswo:  lob  34,30.  Vorher 
Prov.  8,16. 

L 374,17  von  du  spricht  er  (Iesus  Christus)  an  einer  andern  stat:  Ioan. 
20,19.  Vorher  Luc.  10,23. 

L 12,37  da  glaget  über  unser  herre  got  in  Osye,  dem  propheten,  und  spricht: 
Osea  13,6. 

L 13,7  als  got  spricht,  in  Osee:  Osea  11,4. 

L 27,29  also  got  spricht  selber  von  hern  Ezechiels  munde,  des  propheten: 
Ez.  18,21. 

L 29,5  als  er  (got)  selber  lert  in  Ierimia  und  spricht:  Ier.  1,10. 

L 60,37  als  er  (got)  hatte  gelobt  lange  vor  bi  sinem  propheten,  hern  Osee, 
und  sprach : Osea  14,6. 

L 165.18  do  unser  herre  zu  in  sprach  per  Ysayam  prophetam:  Is.  58,3. 

L 166,8  got  unser  herre  sprach  in  der  alden  ee  per  os  Moysis:  Deut.  27,27. 

L 275,29  daz  got  selbe  uz  des  propheten  munde  sprach:  Ps.  21,7. 

L 276,30  von  den  guten  spricht  er  (got)  durch  hern  Salomonis  munt:  Prov.  8,16. 

L 360,30  der  (got)  da  spricht  uz  des  propheten  rnuude : Mal.  3,6. 

L 73,15  got  spricht  ouch  von  eines  propheten  munde:  Is.  29,13. 

Wb  LVI.470  zuo  der  sele  sprichit  unser  herre  in  der  minne  buoche:  Cant.  4,1. 

Spec.  48,21  dannin  sprichet  ouch  unser  herre  durch  den  munt  sines  wis- 
sagio:  Is.  49,8. 

Spec.  51,12  iewedirz  gebot  der  almahtige  got  per  Iohelem1)  prophetam: 
Ioel  2,12 

Spec.  66,1  iedoch  erzeigte  si  offinbarlihe  der  heilige  geist  durch  den  munt 
des  vilheiligin  David:  Ps.  93,1. 

Spec.  72,32  von  diu  ratit  uns  got  mit  deme  wissagin:  Is.  43,25. 

Spec.  106,6  von  ir  gebürt  sprach  der  heilige  spiritus  sanctus  durc  den  munt 
des  herren  Davidis:  Ps.  44,11. 

Wa  V,47  dar  zuo  sprach  der  ewige  vatir  per  prophetam:  Is.  11,2. 

Wb  LIII,231  er  (unsir  herre)  sprichit  ouch  in  den  wissagen:  Ps.  80,11. 

Wc  LXX,2  disi  wort  hat  gesprochen  der  lieb  Christus  dur  den  ewangelisten 
sant  Lucas:  Luc.  17,11. 

An  andern  Stellen  sprechen  die  Menschen  mit  den  Worten  der  hei- 
ligen Schrift,  unter  mehr  oder  minder  genauer  Angabe: 

L 5,5  alle  die  des  niht  gelouben,  die  sprechen  nach  dem  propheten:  Ier.  11,19. 

L 20,6  also  sol  der  mensche  sin  an  der  othmunticheit  in  sinem  gebete,  ut 
dicant  precantes  cum  Ezeehia:  Is.  38,14. 

L 60,30  do  begonden  die  heiligen  engele  zu  singene  . . und  riefen  mit  dem 
propheten,  hern  Iosias:  Luc.  1,79. 

L 129,24  die  suln  sprechen  mit  den  propheten:  Ps.  6,3. 


1)  Kelle  hat  nach  der  Hs.  wie  es  scheint  'johem’. 
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L 147,16  wir  suln  ouch  wünschen  mit  hern  David,  dem  propheten,  als  er 
sprach:  Ps.  143,5. 

L 273,26  daz  sul  wir  sinen  genaden  behalden  und  sprechen  mit  hern  David, 
dem  propheten;  Ps.  113,1. 

L 283,26  so  muge  wir  uns  wol  Schemen  und  sprechen  mit  sente  lob:  lob.  3,3. 

L 318,5  die  vorlangint  vil  sere,  wanne  er  cume  . . und  sprechin  mit  dem 
propheten:  Ps.  119,5. 

L 354,10  daz  sie  wol  sprechen  mugen  mit  sente  Paulo:  Phil.  3,20. 

Wc  LXIX,83  dir  wirt  also  we  ze  muot,  daz  du  mit  dem  wissagen  David 
wirst  sprechent:  Is.  38,15. 

Wc  LXIX,372  ime  dankber  bist  ieklicher  gäbe  sunderbar,  also  daz  du  sprichest 
mit  sancto  Paulo:  I.  Cor.  15,10. 

Den  Predigern  in  L genügt  es  aber  nicht,  mit  den  Eingangsformeln 
das  Biblische  ihres  Textes  hervorzukehren,  sie  betonen  auch  das  Göttliche 
des  von  ihnen  gesprochenen  Wortes,  indem  sie  zweimal  nach  einem  Text- 
spruch aus  den  Paulinischen  Briefen  in  der  nachfolgenden  längeren  Ein- 
leitung zur  Übersetzung  Paulus  von  sich  sagen  lassen,  dass  der  hl.  Geist  in 
ihm  spreche.  Im  ersten  Beispiele  folgt  diese  Bemerkung  erst,  nachdem 
erwähnt  worden,  dass  die  gesprochenen  Worte  nicht  von  den  Predigern 
herrühren,  und  nachdem  sie  ein  Citat  dafür  angeführt  haben,  warum  er  nicht 
aus  sich  selbst  reden  könne: 

L 274,2  dico  omuibus  vobis  non  plus  sapere  quam  oportet  sapcrc,  sed  sapere 
ad  sobrietatem  Rom.  12,3.  mine  vil  lieben,  ich  habe  kurze  wort  gesprocliin,  die 
noch  vil  langis  sinnes  sin  und  ein  igelich  mensche  vil  harte  mit  gemanet  wirt.  dise 
wort  sin  min  niht,  wanne  als  got  selbe  sprichet:  'swer  iz  wil  habn  von  im  selbin, 
daz  er  gespricht,  der  lugit’  Ioan.  8,44.  mit  deme  selbin  sinne  hat  uns  Paulus  vor- 
gelegt die  wort,  die  ich  nu  sprach,  und  der  heilige  geist  uze  sinem  munde,  alliz 
daz  er  sprach  an  siner  lere,  daz  was  von  deme  heiligen  geiste,  als  er  selbe  spricht: 
non  ego,  inquit,  sed  spiritus  qui  loquitur  in  me  I.  Cor.  14.2:  'ich  enlere  niht, 
spricht  er,  sunder  mines  vater  geist,  der  in  mir  spricht.’  nu  hört,  waz  er  rate  und 
gebiete : dico  autem  et  precipio  omnibus,  qui  inter  vos  sunt,  non  plus  sapere  quam 
oportet  sapere  Rom.  12,3. 

L 320,14  gaudete,  perfecti  estote,  exhortamini,  idem  sapite,  pacem  habete,  et 
deus  pacis  et  dilectionis  erit  vobiscum  II.  Cor.  13,11.  mine  vil  lieben,  sente  Paulus 
spricht,  'daz  wir  vro  sin  und  durchnechtich  und  ein  ander  manen  und  einmutich  sin.’ 
dise  wort  sint  niht  sin,  sunder  der  heilige  geist  sprach  sie  uz  sinem  munde,  als  er 
selbe  urkundet  an  einer  stat,  da  er  spricht : spiritus  sanctus  est,  qui  loquitur  in  me, 
ego  non  loquor  I.  Cor.  14,2  : 'ich  enspriche  von  mir  selben  niht,  sunder  der  heilige 
geist  spricht  in  mir.’  nu  sul  wir  allererst  merkin,  zu  waz  vrouden  er  uns  mane, 
als  die  heilige  schrift  spricht:  Prov.  2,14. 

Gelegentlich  finden  sich  in  den  Predigten  unrichtige  Angaben  über 
den  Urheber  des  Bibelwortes.  Am  leichtesten  erklärt  sich  das  an  den 
Stellen,  wo  verschiedene  Citate,  die  innerlich  zusainmengehören,  zu  einem 
geworden  sind,  und  wo  dann  der  Autor  des  ersten  allein  genannt  wird,  z.  B. : 

L 91,35  derelinquat  impius  viam  suam  et  vir  iuiquus  cogitationes  suas  et 
revertatur  ad  dominum  et  miserebitur  eius  et  ad  deum  nostrum,  quoniam  multum 
est  ad  ignoscendum,  non  enim  (Is.  55,7-8)  vult  mortem  peccatoris,  sed  ut  conver- 
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tatur  et  vivat  (Ez.  33,11).  m.,  dise  wort  sprach  ein  heiliger  propheta,  der  hiez 
Ysayas  und  manet  uns,  daz  wir  das  unreht  lazen  und1  zu  gote  keren,  und  spricht 
alsus:  'der  böse  mensche,  der  sundere,  der  laze  sinen  unrehten  wec  und  der  ubele 
man  sine  ubelen  gedanken  und  kere  wider  zu  dem  almehtigen  gote,  und  er  erbarmet 
sich  sin;’  wan  er  michil  ist  und  genedich  zu  vergebene,  wane  er  gert  niht  des 
sunders  tot,  sunder  er  wil,  daz  er  sich  bekere  und  lebe. 

L 239,21  daz  retet  uns  der  heilige  wissage  unsers  herrin  gotis,  her  David 
der  propheta  und  spricht:  preoccupemus  faciem  eius  in  confessione  (Ps.  94,2), 
antequam  veniat  dies  domini  magna  et  amara  valde  (Vulgata:  iuxta  est  dies  domini 
magnus,  iuxta  est  et  velox  nimis,  vox  diei  domini  amara  Soph.  1,14). 

Es  folgt  nun  die  Paraphrase  der  Psalmstelle: 

er  retet  uns,  e danue  wir  vor  daz  vrone  urteil  unsers  herren  des  almehtigen 
gotis  cumen,  daz  wir  e zu  sinen  hulden  und  zu  sinen  gnaden  vlihen. 

Spec.  164,22  danach  gebot  uns  sente  Paulus:  diliges  dominum  deum  tuum, 
diliges  et  proximum  tuum.  er  gebot  uns:  'daz  wr  got  miuneten  mit  allen  unsern 
sinnen  unde  unsern  ebenchristen  als  uns  selben  (ait  illi  Iesus,  diliges  dominum 
deum  tuum  ex  toto  corde  tuo  et  in  tota  anima  tua,  et  in  tota  mente  tua  Matth. 
23,37.  diliges  proximum  tuum  sicut  te  ipsum  Rom.  13,9) 

Hierher  gehört  auch  Spec.  35,14,  wo  es  von  Iohannes  Evangelista 
heisst  : 

do  hiez  im  der  gotes  trut,  s.  Iohannes,  eines  sunnentages  ein  grap  machen  bi 
dem  alter  da  ze  Epheso,  da  er  gesungen  und  gebrediget  hete,  darin  gie  er  leben- 
diger und  lerte  daruz  die  lute,  daz  si  die  waren  minne  behielten  und  sprach:  filioli 
mei,  caritatem  pre  Omnibus  habete.  daz  was  sin  iungestiu  lere:  'mine  vil  lieben, 
die  minne  sult  ir  haben  vor  allen  dingen. 

Diese  Worte  schreibt  Paulus  an  die  Col.  3,14: 

super  omnia  autem  haec,  caritatem  habete. 

Verleitet  haben  den  Prediger  die  Worte  der  Anrede  'filioli  mei’,  die 
dem  Iohannes  eigen  sind. 

Zuweilen  steht  nicht  das  Citat,  das  dem  genannten  Autor  entspricht, 
sondern  das  inhaltlich  gleiche  eines  andern: 

Spec.  132,2  sanctus  Markus  ist  gebenmazzet  eimme  lewen  davon,  daz  er  von 
dem  ruofie,  den  sante  Iohannes,  der  gotes  touffiere,  in  der  wuoste  ruofte,  scribet, 
do  er  sprac : agite  penitentiam,  appropinquat  regnum  celorum,  sines  buoches  begunde 
( appropinquabit  regnum  dei,  poenitemini  Marc.  1,15;  genauer:  poenitentiam  agite: 
appropinquavit  enim  regnum  celorum  Matth.  3,2). 

Entschuldbar  ist  Spec.  42,29,  wo  Gregorius  genannt  wird,  der  ein  Wort 
des  Herrn  bei  Lukas  angewendet: 

als  sente  Gregorius  sprichet:  omni  petenti  te,  tribue:  'allen  den  gip,  die  dih 
biten  (Luc.  6,30). 

Ganz  unwahrscheinlich  ist,  dass  der  Prediger  für  die  Schöpfungs- 
geschichte statt  der  Genesis  die  Exodus  nennen  sollte.  Hier  muss  die 
falsche  Angabe  durch  die  Gedankenlosigkeit  des  Abschreibers  in  den  Text 
gekommen  sein.  Verschiedene  Möglichkeiten  sind  denkbar: 

L 63,17  fecit  deus  duo  magna  luminaria  etc.  dise  wort,  die  ich  nu  zu  latine 
gesprochen  habe,  die  liset  man  in  exodo  und  gezemen  dirre  heiligen  hochzit  wol  und 
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beduten  alsus:  'do  got  die  werlde  gescbuf,  do  gescbuf  er  dar  zu  zwei  groze  licht 
idoch  ein  grozer  dan  daz  ander  (Gen.  1,16). 

Mancherlei  Verwechslungen  zeigen  sich  bei  den  Propheten.  Mehrere 
Mal  darf  man  wohl  annehmen,  dass  die  Schreiber  die  Abkürzungen  der 
Namen  falsch  aufgelöst: 

L 60,25  von  der  sunne  spricht  her  Abacuch  der  propheta:  vobis  timentibus 
nomen  meum  orietur  sol  iustitie:  'uch  sol  ufgen  die  sunne  der  gerechticheit  allen 
den,  die  minen  namen  vorchten,  spricht  er  (Malach.  4,2). 

Wc  LXIX,83  dir  wirt  also  we  ze  muot,  daz  du  mit  dem  wissagen  David 
wirst  sprechent:  recogitabo  tibi  omnes  annos  meos  in  amaritudine  anime  mee:  'ich 
widerdenc  dir  alliu  miniu  iar  in  bitterkeit  miner  sele  (Is.  38,15). 

L 20,6  also  sol  der  mensche  sin  an  der  othmunticheit  in  sinem  gebete,  ut 
dicant  precantes  cum  Ezechia:  clamabo  sicut  pullus  hirundinis  (Is.  38,14). 

An  falsch  aufgelöste  Abkürzungen  muss  man  am  stärksten  bei  der 
Verwechslung  von  'Ieremias’,  'Zacharias5  und  'Isaias’  denken;  auffallend 
oft  werden  alle  drei  Propheten  vertauscht: 

L 29,10  als  her  Iheremias,  der  propheta,  spricht:  a planta  pedis  usque  ad 
verticem  non  est  inventa  in  eo  sanitas.  er  spricht:  'von  siner  versene  bis  an  sinen 
wirbel  sines  hubetes  envant  man  nicht  ganzes  an  sinem  libe  (Is.  1,6). 

L 170,38  daz  daz  war  ist,  des  gibt  uds  urkunde  her  Iheremias,  der  propheta, 
und  spricht:  a planta  pedis  usque  ad  verticem  etc.  (Is.  1,6). 

L 153,37  wane  Iheremias  der  propheta,  der  hat  alsus  gewissaget:  (Mich.  5,2) 
tu,  Bethlehem,  terra  Iuda,  nequaquam  minima  es  etc.:  'Bethlehem,  dune  solt  niht 
die  minneste  noch  die  snodiste  stat  sin  des  iudischen  landes,  wane  in  dir  sol  geborn 
werden  und  uz  dir  cumen  ein  herzoge,  der  min  volc  sol  berihten’,  spricht  der  al- 
mehtige  got. 

L 168,26  daz  her  Iheremias,  der  propheta,  lange  vor  hatte  gewissaget,  do  er 
spräche : dicite,  filie  Sion,  ecce  rex  tuus  venit  tibi,  mansuetus  sedens  super  asinam 
et  pullum  filium  subiugalis;  er  spräche:  'den  die  da  zu  Iherusalem  sin,  den  sagt, 
daz  ir  kunic  vil  othmutliche  cume  geriten  uf  einem  esele’  (Zach.  9,9). 

L 191,20  daz  er  ervulte,  daz  her  Iheremias,  der  propheta,  lange  da  vor  hatte 
gesprochen,  er  hatte  gesprochen:  'den  die  zu  Iherusalem  waren,  den  sagt,  daz  ir 
kunic  vil  othmuticliche  cume  geriten  uf  einem  esele’  (Zach.  9,9). 

L 122,27  da  von  her  Iheremias,  der  propheta,  spricht:  iniquitas  sedebat  super 
talentum  plumbi:  'daz  unreht  saz  uf  einer  maze  blies’  (Zach.  5,7). 

Wb  LIII,88  da  von  sprichit  der  wissage  Isaias:  'waz  ist  sin  guete  und  waz 
ist  sin  schoeni,  wan  daz  irwelte  körn  und  win  der  megede  bluet’  (Zach.  9,17). 

L 157,11  von  den  selbin  genaden  spricht  her  Ysayas,  der  propheta:  erit  fons 
patens  domus  David  omnibus  habitantibus  in  Iherusalem  in  ablucionem  peccatoris  et 
menstruate:  'ein  burne  sol  uf  gende  werden  des  heren  Davides  hus,  allen  den  die 
zu  Iherusalem  sin,  daz  sie  er  offene  sunde  dar  ione  waschen  und  die  dunkere  bos- 
heit’  (Zach.  13,1). 

L 250,15  ut  propheta,  qui  prenuncius  eius  fuit,  Ysaias  hortatur  nos  dicens: 
paratus  esto,  Israel,  in  occursum  domini,  quando  venit  (Arnos  4,12). 

L 169,27  als  her  Ysayas  spricht:  funiculis  peccatorum  unusquisque  con- 
stringitur,  er  spricht:  'iz  enist  niman,  in  entwingen  die  baut  der  sunden  (Prov.  5,22). 

Schlimmer  ist  es,  wenn  das  alte  und  das  neue  Testament  mit  einander 
verwechselt  werden : 
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L 60,33  und  rifen  mit  dem  propheten  liern  Iosias:  illumiuare  bis  qui  in 
tenebris  et  in  umbra  mortis  sedent:  berre,  yeterlicher  trost  und  du  waren  liebt,  'er- 
lucbte  den,  die  in  der  vinsternisse  sin  und  in  deine  sebiemen  des  todes’  (Luc.  1,70). 

Spec.  49,30  der  da  sprach  in  dem  ewangelio:  malo  vitam  peccatoris  quam 
mortem,  ut  convertatur  et  vivat  (Ezecb.  33,11:  nolo  mortem  impii,  sed  ut  conver- 
tatur  impius  a via  sua  et  vivat). 

Von  den  Schriftstellern  des  neuen  Testamentes  wird  Paulus  am  öftesten 
genannt  statt  eines  andern: 

Spec.  168,6  Paulus  dicit:  ibi  erit  lietus  et  stridor  dentium:  dannan  hat 
der  guote  s.  Paulus  gesprochen:  'da  ist  niht  wan  weinen  und  wuofen  und  grisgram 
der  zene’  (Matth.  6 mal,  z.  B.  8,12,  Luc.  13,28). 

L 178,10  dar  umme  retet  uns  sente  Paulus  und  spricht:  resistite  diabolo,  et 
fugiet  a vobis:  'widerstet  dem  tuvele,  so  vluhet  er  von  uch,’  spricht  er  (Iac.  4,7). 

L 180,14  patientes  estote,  confirmantes  corda  vestra,  quia  adventus  domini 
appropinquabit.  mine  vil  liebe,  sente  Paulus  der  retet  uns  und  spricht:  'weset  geduldich 
und  vestenet  uwer  herze,  wane  die  zukurnf  unsers  herren,  die  nahit’  (Iac.  5,8). 

L 238,23  darumbe  so  ist  uns  die  vaste  vil  dicke  gesazt  ime  iare,  daz  wir 
unsern  lip  da  mit  twingen  und  unser  sinne  deste  luterre  sin,  als  sente  Paulus 
spricht  (Luc.  2 1 ,34). 

L 179,9  als  sente  Paulus  spricht:  qui  peccatum  non  fecit,  nec  inventus  est 
dolus  in  ore  eius.  er  spricht:  'unser  herre  negetet  nie  keine  sunde,  noch  sin  munt 
der  negesprach  nie  kein  unkust’  (I.  P.  2,2 1) 

L 148,11  daz  sente  Paulus  retet  vor  alle  dinc  und  spricht:  ante  omnia 
mutuam  in  vobismetipsis  caritatem  continuam  habentes,  quia  caritas  operit  multa 
peccata:  'ir  sult  vor  alle  dinc  die  wäre  minne  haben  under  einander,  wane  die  wäre 
minne  bedecket  die  manichvaldigen  sunden  (I.  P.  4,8). 

L 311,7  secundum  quod  beatus  Paulus  ait:  humiliemus  illi  animas  nostras, 
ut  nos  exaltet  in  tempore  visitacionis  (I.  P.  5,6). 

Im  Übrigen  kommen  nur  noch  einige  Verwechslungen  vor: 

L 64,9  Petrus  was  oucli  kusche  und  dar  an  sinem  lebende  als  die  sunne, 
als  sant  Mattheus  spricht  von  ime,  daz  von  sinem  schiemen  die  siechen  wurden 
gesunt.  (Act.  5,15:  ut  veniente  Petro,  saltim  umbra  illius  obumbraret  quemquam 
illorum  et  liberarentur  ab  infirmibus  suis). 

L 361,1  wane  als  sente  Iacobus  spricht:  'swer  so  in  dirre  werlde  wil  rieh 
werden,  der  vellit  in  maniger  slahte  bekorunge  und  in  den  stric  des  tuvels’ 
(I.  Tim.  6,9:  nam  qui  volunt  divites  fieri,  incidunt  in  tentationem  et  in  la- 
queum  diaboli). 

L 362,8  ist  an  uns  irvullet,  daz  sente  Peter  sprach  zu  den  iuden,  do  sie  niht 
horn  wolden  daz  gotis  wort:  vobis,  inquit,  primum,  oportuit  predicari  verbum  dei, 
sed  quia  illud  repellitis  et  indignos  vos  iudicatis  eterne  vite,  ecce  convertimur  ad 
gentes:  'man  must  uch  allererst  kundigen  daz  gotiswort,  wane  aber  irz  vorwidert,  seht 
so  kere  wir  zu  den  heiden,  wane  irne  Sit  niht  wirdich  des  ewigen  libes’  (Act. 
13,46:  tune  constanter  Paulus  et  Barnabas  dixerunt:  vobis  oportebat  primum 
loqui  etc.,  wo  aber  nicht  Petrus  dieses  Wort  zu  den  Juden  spricht,  sondern 
Paulus  und  Barnabas). 

Wb  LIV,32  da  von  sprichit  sante  Petrus:  'ir  sunt  iuver  liende  renen  von 
dem  übele’  (Iac.  4,8  : emundate  manus  peccatores). 

Da  der  Prediger  gewohnt  war,  weise  Sprüche  von  Salomon  anzu- 
führen, vergisst  er  sich  einmal  und  führt  Worte  aus  der  Andria  des  Terenz 
1,41  als  Salomonische  an: 
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L 306,3  von  dem  her  Salomon  spricht:  veritas  odium  parit,  obsequium 
amicos : 'die  warheit  machit  haz  und  daz  dinst  vmntschaft.’ 

Bei  cler  Untersuchung  der  Eingangsformeln  ist  auch  das  Verbum  zu 
beachten.  Im  allgemeinen  steht  sprechen  in  L und  in  Wb  meist  im  Praesens, 
in  den  anderen  Sammlungen  auch  im  Praeteritum.  Zur  Abwechslung  treten 
auch  andere  Wörter,  wie  lesen,  schriben  usw.  ein: 

L 51,17  daz  ist  daz  man  liset  von  den  apostelen:  Act.  5,41. 

L 75,26  als  da  stet,  da  man  liset  in  Ecclesiastico : Eccl.  1,27. 

L 79,24  als  sent  Lucas  scribet:  Luc.  1,39. 

L 135,36  daz  ist  die  zange,  von  der  her  Ysayas  schreib  in  sinem  buche:  Is.  6,6. 

Das  Spec.  zeigt  im  allgemeinen  mehr  Abwechslung  als  L,  indem 
die  Synonyma  von  sprechen  stehen: 

Spec.  49,34  also  s.  Paulus  uns  seit:  Rom.  2,4. 

Spec.  65,14  also  s.  Paulus  da  kut:  Rom.  5,20. 

Spec.  75,24  also  s.  Paulus  kuit:  I Ioan.  2,6. 

Spec.  129,17  wan  min  trohtin  selbe  kut:  Matth.  25,40. 

Spec.  69,1  des  gihet  s.  Paulus:  Rom.  13,12. 

Spec.  90,26  nu  volgit  der  sinin  stimme,  da  er  zuo  iu  ruoffit:  Matth.  3,2. 

Vgl.  noch  folgende  Beispiele: 

Spec.  42,23  also  kuute  unser  herre  in  dem  ewangelio:  Marc.  8,3. 

Spec.  72,17  daz  eroffinet  unsir  herre  in  ewangelio:  Matth.  5,6. 

Spec.  112,9  daz  hat  er  (got)  erofienot  in  ewangelio:  Ioan.  3,14. 

Wa  VI, 58  der  heilige  wissage  gibit  sich  selben  iu  ze  bilde  an  der  stete,  da 
er  quit : Ps.  31,5. 

Wa  IV,5l  alse  sanctus  Paulus  gescribin  hat:  Rom.  6,5. 

Wb  LIII,143  da  von  liset  man  von  hern  lacobes  tother:  Gen  34. 

Wb  LIII,171  also  scribit  saute  lohannes  in  apocalipsi:  Apoe.  7,4. 

Wc  LXVII1,1  disiu  wort  diu  schobt  der  heilig  ewangelist  sanctus  Lucas  in 
dem  ewangelio,  daz  wir  hiut  gelesen  hein  zuo  dem  heiligen  ampt  der  mesz:  Luc.  21,25. 

Andere  Formeln  vermeiden  ein  Verbum  des  Redens  und  bringen  statt 
dessen  einen  anderen  einleitenden  Ausdruck: 

L 72,3  dar  umme  so  gevugen  und  gezemen  ir  wol  dise  hern  Salomonis  wort: 
Cant.  4,7. 

Spec.  81,17  daz  ist  wizzentlich  allin  den,  die  diu  buoche  chunnin:  I.  Cor.  5,7. 

Spec.  99,1.0  daz  ouch  an  im  ervullet  wurde  diu  heilige  schrift:  II.  Cor.  9,9. 

Spec.  182,31  daz  an  uns  iht  werde  ervullet  des  wissagen  dro. 

Wa  XI, 91  daz  gotes  wort  choset  noch  in  der  werlte:  Matth.  11,29. 

Mehr  als  alle  diese  Worte  kommen  andere  Verben  in  Betracht,  die 
speziell  auf  den  nachfolgenden  Bibeltext  Bezug  nehmen  und  den  Zweck 
und  Inhalt  des  Textes  vorausnehmen. 

Je  nachdem  das  Citat  ein  Gelöbnis,  eine  Weissagung,  eine  Verheissung 
oder  ein  Zeugnis  enthält,  wird  in  der  Einleitung  das  Verbum  gewählt: 

L 97,2  so  tut  unser  herre  zu  uns,  als  er  uns  gelobt  hat:  Ez.  36,25. 

L 153,37  wane  Iheremias,  der  propheta,  der  hat  alsus  gewissaget:  Mich.  5,2, 

L 164,40  als  her  David,  der  propheta,  von  ime  gewissaget  hatte:  Ps.  109,7. 

L 191,20  daz  er  ervulte,  daz  her  Iheremias,  der  propheta,  lange  davor  hatte 
gesprochen,  er  hatte  gesprochen:  Zach.  9,9. 
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L 267,6  von  disme  sternen  batte  der  propheta  lange  vor  gesprochen : Kum.  24,1 7. 

L 334,31  des  gibt  im  got  selbe  urkunde  in  dem.  ewangelio:  Mattb.  11,28. 

Spec.  16,30  dannin  wissagte  s.  Ysaias:  Is.  1,3. 

Spec.  106,10  von  der  gebürt  wissagete  sin  suu,  der  herre  Salemon:  Sap.  4,1. 

Spec.  107,13  von  der  gebürt  unser  vrouwen  wissagete  der  heilige  s.  Ysaias: 

Is  11,1. 

Spec.  57,3  daz  vestinit  er  selbe:  Ioan.  6,57. 

Spec  121,35  daz  vestenet  der  heilige  Christin  dem  ewangelio:  Matth.  18,10. 

Wa  IV, 37  daz  festinot  ouch  die  heiligiu  scriph:  Is.  9,2. 

Das  Verbum  kann  den  Zweck  des  folgenden  Citates  angeben,  ob  mit 
ihm  eine  Lehre  oder  ein  Rat,  eine  Mahnung,  ein  Gebot,  eine  Aufforderung, 
ein  Wunsch  oder  eine  Klage  gegeben  wird  Der  Bibeltext  wird  so  ein- 
drucksvoller eingeleitet: 

L 75,26  diso  dru  leret  unser  herre.  Ihesus  Christus,  in  dem  ewangelio* 
Matth.  16.24. 

L 278,20  wane  got  lert  uns  sei  bin:  Ioan.  15,12. 

L 156,29  als  uns  sente  Paulus  retet:  Hebr.  13,13. 

L 275,24  als  uns  sente  Paulus  retet:  Rom.  12,3. 

L 290,14  na  tuli  wir,  als  uns  der  propheta  retet:  Zach.  2,7. 

L 335,12  daz  wir  volgen  der  temperunge,  die  uns  sente  Paulus  retet:  I.  Tim.  6,8. 

L 386,20  als  uns  retet  die  heilige  schrift: 

L 286,6  nu  sule  wir  wizzin,  war  zu  uns  got  lade  in  dire  werlde:  Ps.  33,12. 

Spec.  52,34  daz  er  lerte  mit  den  wortin:  Luc.  21,34. 

Spec.  83,18  die  zierde  hat  uns  s.  Paulus  geleret:  I.  Cor.  12,8. 

Spec.  60,25  daz  ratet  uns  der  almahtigi  got:  Luc.  6,37. 

Spec.  74,13  daz  ratit  uns  got:  Marc.  11,25. 

Spec.  72,21  nu  tuot,  also  uns  ratit  s.  Iacobus:  Iac.  5,16. 

Spec.  57,2  des  mant  er  unsich  selbe:  Luc.  22,19. 

Spec.  74,17  die  widerit  der  almahtigi  got:  Luc  6,46. 

Spec.  51,12  iewedirz  gebot  der  almahtige  got:  Ioel  2,12. 

Spec. '74,29  daz  ist  uns  von  got  gebotin:  Matth.  5,44. 

Spec  164,22  danach  gebot  uns  s.  Paulus:  Rom.  13,9. 

Spec.  164,8  des  wunsscet  uns  s.  Paulus:  Eph.  3,14. 

Spec.  44,21  daz  ist  von  des  ersten  mennisken  valle,  der  von  des  tievels  rate 
uz  dem  pardise  geviel  in  dise  genierliche  weilte,  daz  klaget  David:  Ps.  17,5. 

Wa  VII, 81  tuent,  alse  iu  der  wissage  geratin  habe,  mit  disen  Worten  : Ps.  37,19. 

Wa  VI, 12  grozer  genaden  manot  er  uns  mit  disen  wortin:  Mich.  6,4. 

Wb  LIII.15  sant  Paulus  lerit:  Phil.  3,20. 

Dem  Inhalte  nach  kann  das  Citat  auch  ein  Lob  enthalten,  das  im 
einleitenden  Verbum  an  gekündigt  wird: 

L 335,7  so  wirt  er  (Iohannes  Baptista)  ouch  hie  von  gelobt:  Matth.  11,28. 

Spec.  106,29  den  (David)  lobete  got  selber:  inveni  David  secundum  cor  meum. 

Sind  diese  Ausdrücke  schon  geeignet,  die  Bedeutung  der  biblischen 
Worte  hervorzuheben  und  ihren  Inhalt  den  Zuhörern  mehr  zu  Herzen  zu 
bringen,  so  wird  dies  noch  besser  durch  zwei  Verben  in  der  Eingangsformel 
erreicht.  In  L ist  das  sehr  häufig,  das  Spec  weist  nur  zwei  Fälle  auf,  W 
gar  keinen.  Der  zweite  dieser  Doppelausdrücke  ist  immer  spricht, 
während  der  erste  der  Bedeutung  des  Textwortes  gemäss  ist. 


47 


Zunächst  mögen  einige  weniger  wichtige  Beispiele  angeführt  werden, 
die  zeigen,  wie  gerne  die  Prediger  in  L zwei  Verba  in  der  Eingangsformel 
verwenden,  selbst  wenn  sie  gleichbedeutend  sind : 

L 4,4  als  uns  sagt  sante  Iacob  und  spricht:  Iac.  3,14. 

L 18,20  daz  sagt  uns  her  Ysayas,  der  propheta,  und  spricht:  Is.  30,34. 

L 48,33  da  von  sagt  uns  Ecclesiasticus  und  spricht:  Eccl.  2,14. 

L 148,2  daz  sagt  uns  her  David,  der  propheta,  und  spricht:  Ps  49,3. 

L 246,1  her  David,  der  propheta,  sagt  und  spricht:  Ps.  102,13. 

L 62,14  her  lob,  der  propheta,  spricht,  daz  . .,  und  spricht:  lob  13,27. 

L 163,5  unser  herre  got  spricht  uns  gute  zu,  daz  . . und  spricht  alsus:  Ioel  2,12. 

L 67,36  als  sente  Lucas  von  ir  (Maria)  scribet  und  spricht:  hec  est,  inquit, 
Maria,  de  qua  etc.  er  spricht:  'daz  ist  Maria  von  der’  etc.  Luc.  8,2. 

L 94,29  der  rede  antwortet  er  selber  und  spricht:  Is.  49,15. 

Bei  den  folgenden  Beispielen  sind  die  ersten  Ausdrücke  in  ihren 
Angaben  von  Zweck  und  Inhalt  des  Citates  verschiedener,  als  die  einzeln 
gebrauchten  Verben: 

L 10,27  nu  hat  uns  got  gelobt  in  dem  ewangelio  und  spricht:  Ioan.  5,25. 

L 60,37  als  er  hatte  gelobet  lange  vor  bi  sinen  propheten,  hern  Osee,  und 
sprach:  Osea  14,6. 

L 11,18  Zacharias,  der  propheta,  hatte  das  lange  vorgesehen  an  dem  geiste 
und  sprach:  Zach.  9,9. 

L 101,15  daz  vaer  hatte  uch  vor  gekündet  der  heilige  wisage,  her  Ysayas, 
sic  dicens:  Is.  4,5. 

L 168,25  durch  daz,  daz  ervult  wurde,  daz  her  Iheremias,  der  propheta,  lange 
vor  hatte  gewissaget,  do  er  spräche:  Zach.  9,9. 

L 165,34  des  gibt  uns  urkunde  der  gute  sente  Thobyas,  der  da  spricht:  Tob.  4,12. 

L 237,20  des  gibt  uns  urkunde  her  David,  der  propheta,  und  spricht:  Ps.  33,11. 

L 320,18  als  er  selbe  urkundet  an  einer  stat,  da  er  spricht:  I.  Cor.  14,2. 

L 326,16  sende  Paulus  gibt  uns  sin  urkunde  und  spricht:  I.  Cor.  3,17. 

L 19,2  daz  retet  uns  her  Salomon,  der  wise,  in  canticis  und  spricht:  Cant.  6,12. 

L 20,10  durch  daz  so  retet  uns  der  propheta  und  spricht:  Ier.  6,26. 

L ^0,40  daz  retet  got  selber  und  spricht:  Ioan.  9,4. 

L 148,10  daz  sente  Paulus  retet  vor  alle  dinc  und  spricht:  I.  P.  4,8. 

L 163,17  nu  sule  wir  tun,  als  uns  der  heilige  wissage  retet  und  spricht: 
Ioel  1.14. 

L 239,19  daz  retet  uns  der  heilige  wissage  unsirs  herrin  gotis,  her  David, 
der  propheta,  und  spricht:  Ps4  94,2,  Soph.  1,14. 

L 38,36  die  scrift  widerretet  dir  und  spricht:  Exod.  20,14. 

L 26,40  dar  umme  so  lert  uns  got  selber  in  dem  ewangelio  . . und  spricht: 
Matth.  5,44. 

L 29,5  als  er  selber  lert  in  Ierimia  und  spricht:  Ier.  1,10. 

L 50,30  daz  lert  der  selber  propheta  und  spricht:  Is.  55,7. 

L 231,11  dar  nach  lert  er  uns,  wie  wir  in  bitten  suln,  und  spricht:  Matth.  6,33. 

L 291,19  daz  lert  uns  her  David,  der  propheta,  und  spricht:  Ps.  91,2. 

L 322,30  sante  Paulus  lert  iz  uns  nahir  vinden  und  spricht:  I.  Cor.  3,17. 

L 59,17  Iesus  Christus  wiset  ouch,  wie  unrehte  si  im  taten,  und  spricht: 

Ioan.  14,30. 

L 114,15  daz  wiset  uns  der  heilige  propheta  und  spricht:  Is.  55,6. 

L 276,13  daz  wiset  uns  sente  Peter  und  spricht:  I.  P.  2,18. 
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L 94,28  des  bitet  er  uns  und  spricht:  Zach.  1,8. 

L 50,25  als  sie  Ysayas  manet  lind  spricht:  Is.  46,8. 

L 321,6  von  du  mant  uus  sente  Paulus  und  spricht:  II.  Cor.  13,11. 

L .8,3  so  warnt  ouch  der  apostolus  und  spricht:  Eph.  5,18. 

L 240,5  als  uns  got  selbe  warnet  und  spricht:  Matth.  24,42. 

L 241,6  dar  utnme  so  warnet  uns  her  Salomon,  der  wise,  und  spricht:  Eccl.  7,40. 

L 84,6  nu  merket  eine  rede,  die  unser  herre  got  zu  unser  igelicheme  vordert, 
und  spricht  alsus:  Lev.  24,22. 

L 162,26  dar  zu  gehütet  uch  ouch  unser  herre  got,  daz  ir  ouch  geistliche 
liecht  in  uwerrn  herzen  traget,  und  spricht:  Matth.  5,16. 

L 252,8  got  gehütet  ouch  in  dem  alden  urkunde  und  spricht: 

L 61,3  des  yrowet  sich  der  apostolus  sant  Paulus  und  spricht  er:  I.  Cor.  15,10. 

L 12,24  als  her  Ysayas,  der  propheta,  clagt  und  spricht:  Is.  26,15. 

Spec.  21,15  von  diu  so  ratet  uns  diu  heilige  schrift,  daz  . . und  sprichet: 
Rom.  13,11. 

Sogar  drei  einleitende  Verben  weist  die  Eingangsformel  auf: 

L 164,4  wir  suln  tun,  als  er  uns  retet  und  gehütet  in  dem  heiligen  ewan- 
gelio,  und  spricht:  Matth.  5,44. 

L 242,12  dar  urnme  so  manet  und  retet  uns  got  selber  in  dem  heiligen 
ewangelio  unde  spricht:  Matth.  6,20. 

Spec.  55,26  so  ist  er  so  guaedich  und  so  barmherze,  daz  er  uns  nachget 
und  ratet  uns,  daz  wir  wider  zuo  ime  keren,  und  ruoffet  uns  nach  unde  sprichet: 
Zach.  1,3. 

Nicht  immer  führen  die  Eingangsformeln  den  Text  nur  als  einen 
biblischen  ein.  Vielfach  drücken  sie  den  Gedanken  aus,  dass  das  Citat  für 
den  Hörer  in  bestimmter  Weise  verwertet  werden  soll. 

Mehrere  Male  mugen  oder  suln  gewisse  Menschen  ein  auf  sie  passendes 
Wort  der  hl.  Schrift  sprechen,  sie  werden  daher  zum  hoeren  aufgefordert : 

L 62,42  so  mach  er  (der  ruwige  mensche)  gote  zu  sprechen:  lob.  10,2. 

L 270,2  daz  sie  wol  mugen  sprechen:  loan.  2,10. 

L 283,26  so  muge  wir  uns  wol  Schemen  und  sprechin  mit  sente  lob:  lob.  3,3. 

L 284,2  so  ist  uns  zu  iamerne  und  zu  sprechene:  Ps.  119,5. 

L 354,10  daz  sie  wol  sprechen  mugen  mit  sente  Paulo:  Phil.  3,20. 

Wa  11,71  den  so  gelonot  wirt,  die  mugin  sprechin:  Ps.  15,6. 

Wa  VI, 54  der  dahine  dur  chumit,  der  mag  follichlike  sprechin:  Sap.  8,2. 

Wb  LVI,8  der  mac  wol  sprechen:  Cant.  7,8. 

Wb  LXI,252  der  mensche  mac  wol  sprechen:  Cant,  1,5. 

Wc  LXV1I1.242  so  wirt  der  mönsche  also  durgosseu  mit  gütlicher  gnade, 
daz  er  möchte  sprechen  mit  der  minnenden  sele:  Cant.  4,6. 

L 14,25  nu  höre,  du  trege  sundere,  dich  sol  ervaren  daz  heilige  ewangelium : 
Matth.  25,27. 

L 52,13  stant  uf  mit  Christo  und  blib  reine  und  höre  waz  sente  Iohannes 
spricht:  Apoc.  20,6. 

L 292,16  nu  hört  waz  dirre  brunne  spricht:  Ez  33,11. 

L 297,25  durch  daz  suln  die  orn  uwers  herzin  zu  allen  ziten  offen  sin  zu 
dem  gotis  Worte,  der  da  spricht:  loan.  6,38. 

L 303,12  welicli  trost  aber  dar  nach  volge,  daz  sult  ir  horn:  loan.  16,33. 

L 312,3  nu  hört,  waz  er  von  dem  einen  leiterboume  spricht:  Luc.  14,11. 
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Auch  suln  die  Menschen  oft  ein  Wort  sprechen,  bezw.  niht  sprechen  : 

L 129,24  und  suln  got  vlehen  und  suln  im  ir  sunde  clagen  und  suln  sprechen 
mit  dem  propheten:  Ps.  6,3. 

L 139,31  er  sol  vil  vaste  gelouben  mit  deme  herzen  und  sprechen  mit  dem 
munde:  Ps.  118,137. 

L 161,25  nu  sule  wir  im  volgen  und  sprechen,  als  ein  wise  man  spricht: 
Matth.  8,29. 

L 273,26  daz  sul  wir  sinen  genaden  behalden  und  sprechen  mit  hern  David, 
dem  propheten:  Ps.  113,1. 

L 342,33  von  du  sul  wir  sie  lohn,  ern  und  minnen  von  alleine  herzin  und 
suln  sprechin:  Cant.  1,3. 

Spec.  62,27  von  diu  schult  ir  mit  sancto  David  sprechen:  Ps.  117,24. 

Wa  11,62  vone  diu  sul  wir  sprechin  mit  sancto  Paulo:  Rom.  8,35. 

Wa  VI, 35  dawidere  suln  wir  sprechin  alle  geliche : Ps.  115,12. 

Wa  XI, 14  nu  sprechent  mit  inneglichen  willen:  Ps.  50,12. 

Wa  XI,92  nach  der  rede:  Ps.  29,12. 

L 251,15  wirne  suln  niht  sprechen  als  Cayn:  Gen.  4,9. 

Die  Prediger  fordern  zuweilen  die  Hörer  auf,  mit  dem  Verstände  die 
Worte  der  hl.  Schrift  zu  bedenken,  zu  wizzen  und  zu  merken: 

L 258,7  so  sult  ir  denken,  waz  got  zu  uns  spreche:  Luc.  6,37. 

L 363,33  die  suln  denkin,  waz  got  spricht:  Ps.  L14,5. 

L 286,6  nu  sule  wir  wizzin,  war  zu  uns  got  lade  in  dirre  werlde:  Ps.  33,12. 

L 317,5  daz  ir  wizzit,  daz  von  im  ist  aplaz  der  sunden,  so  sult  ir  merkin 
die  wort,  die  unser  herre  Ihesus  Christus  sprach  zu  sinen  iungern:  Ioan.  15,20. 

L 317.12  ir  sult  ouch  merkin:  Sap.  1,5. 

L 350,36  dise  clage  sult  ir  merkin,  waz  man  hüte  list  in  dem  ewangelio: 
Matth.  18,6. 

Spec.  82,17  merchit,  waz  der  gotis  sun  sprichit:  Ioan.  14,23. 

Spec.  112,15  in  guoter  bizeichenunge  sculn  wir  versten,  daz  unser  herre 
sprach:  Matth.  10,16. 

Spec.  112,18  nu  sculen  wir  in  versten,  als  da  gescriben  ist:  Luc.  3,7. 

Spec.  137,27  sculen  bedenchen,  waz  sante  Iohannes  sprichet:  I.  Ioan.  3,14. 

Im  Herzen  sollen  wir  wünschen,  was  die  heilige  Schrift  spricht: 

L 147,16  wir  suln  ouch  wünschen  mit  hern  David,  dem  propheten,  der  zu- 
cumft  des  heiligen  Christis,  als  er  sprach  : domine,  inclina  celos  tuos  et  descende: 
Ps  143,5. 

Endlich  kann  in  dem  Eingang  die  Aufforderung  zur  Befolgung  de& 
Bibelwortes  enthalten  sein: 

L 75.34  dar  umme  volget  daz  ewangelium:  Ioan.  12,31. 

L 343,37  nu,  mine  vil  liebin,  gedenkit,  wes  uns  sente  Paulus  mane  und 
volg’it  im:  Rom.  6,12. 

L 388,27  nu  spricht  der  wissage  zuns,  des  wir  gerne  suln  volgen:  Mich.  6,8. 

Spec.  90,26  nu,  mini  vil  liebin,  nu  volgit  der  sinin  stimme,  da  er  zuo  iu 
ruoffit:  Matth.  3,2. 

Andere  Bedeutung  hat  solte  in  den  folgenden  zwei  Beispielen,  wo 
es  — werden  ist: 

L 10.6  wiltu,  mensche,  aber  recht  geloubieh  sin,  so  soltu  sten  zuo  der  rechten 
haut  mit  den  schafen,  daz  ist  mit  den  guten,  und  solt  liorn  ein  suzze  wort:  venite, 
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benedicti  patris  etc.  er  spricht:  'kämet,  ir  gebenedieten  ruines  vater,  emphalit  daz 
riebe,  daz  euch  ist  bereit  von  anegenge  der  werlt’  Matth-  25, 34. 

L 199,1  die  suln  horn  daz  vil  engestliche  wort:  ite  maledicti  in  ignem  etc.: 
'vart,  ir  vervluchten,  in  daz  ewige  vuer,  daz  allen  den  tuvelen  bereit  ist’  Matth.  25,41. 

Unter  die  letzte  der  vier  Hauptarten  fallen  diejenigen  Eingangsformeln, 
die  rein  rhetorischer  Art  sind.  Sie  können  eine  Frage  oder  auch,  wie 
in  dem  einzigen  Beispiele  des  Spec.,  einen  Ausruf  bringen.  Die  Redeweise 
der  altdeutschen  Prediger  war  nicht  so  schematisch  und  formelhaft,  dass  sie 
nicht  zuweilen  eine  lebendigere  Sprache  wählen  konnten,  wie  sie  sich  in 
solchen  Fragen  offenbart.  Das  geschieht  besonders  in  L und  in  Wa.  Als 
Antwort  folgt  ein  Bibelcitat,  das  so  viel  wirksamer  werden  musste. 

Aus  L vgl.  die  bereits  S.  9 fg.  gegebenen  Beispiele.  Hier  mögen 
sich  noch  einige  andere  anschliessen: 

L 297,27  ich  bin  niht  cumen,  daz  ich  minen  willen  tun,  sunder  des,  der 
mich  hat  gesaut,  wie  lauge?  factus  est  obediens  usque  ad  mortem:  'er  was  ge- 
horsam bis  an  den  tot’  Phil.  2,8. 

L 300,13  er  wart  gevurt  als  ein  schaf  zu  der  martere  und  entet  sinen  munt 
niht  uf.  idoch  insweig  er  so  niht.  waz  sprach  er?  pater,  ignosce  illis,  quia 
nesciunt  quod  faciunt:  'vater,  sprach  er,  vorgib  in,  wane  sine  wizzin  niht,  waz  sie 
tun’  Luc.  23,24. 

L 338,11  also  tet  sente  Peter,  do  er  gotis  hatte  verloukint.  waz  tet  er? 
egressus  foras  flevit  ainare:  'er  ging  uz  und  weinte  vil  bitterlichen’  Matth.  26,75. 

Spec.  90,17  wer  mähte  den  vol  lobin,  liebin  liute,  den  got  selbi  lobte!  inter 
natos  mulierum  non  surrexit  maior  Iohaune  Baptista:  er  sprach,  'daz  undir  wibis 
kindin  nie  niemin  herri  geborn  wurde  den  s.  Iohannes’  Matth.  11,11. 

Wa  1,47  von  diu  sprach  der  wissage  von  deme  engele,  der  aller  herest  ubir 
die  niun  ordines  geschaphin  was.  wie  sprac  er?  alsus:  tu  signaculum  similitudinis 
plenus  sapientia  et  perfectus  decore  in  deliciis  paradisi  dei  fuisti:  daz  spricht  alsus: 
'daz  er  wäre  ein  insigile,  nach  deme  frone  bilde,  vollir  wisheite  unde  vollecliomener 
in  aller  gecirde,  in  aller  der  wunne’  Ez.  28,12. 

Wa  11,38  wie  sprac  er?  quidnam  mihi  est  in  celo?  et  a te  quid  volui  super 
terram?  'herre,  war  umbe  gebat  ich  dich  ie  iutes  an  der  erde?’  Ps.  72,25. 

Wa  VII, 34  wie  sulnt  ire  iuch  bewaren?  vil  lihte  alsus:  declina  a malo  et 
fac  bonum:  'geloube  dich  des  ubelen  unde  tuo  daz  guote  so  vil  du  mugist’  Ps.  36,27. 

Die  bisher  besprochenen  Citateingänge  befinden  sich  immer  vor  dem 
lateinischen  Texte.  Da  diesem  aber  meist  eine  Übersetzung  folgt,  vor,  in 
oder  nach  welcher  ebenfalls  zuweilen  eine  Formel  steht,  so  ist  auch  das 
Verhältnis  dieser  beiden  Eingangsformeln  zu  einander  zu  betrachten.  W 
kommt  hierbei  gar  nicht  in  Frage,  da  sich  darin  so  gut  wie  gar  keine 
Doppeleingänge  finden. 

Gewöhnlich  wird  in  der  zweiten  Formel  die  Person  des  ersten  Ein- 
ganges mit  dem  Pronomen  der  dritten  Person  wieder  aufgenommen,  während 
das  Verbum,  auch  dem  Tempus  nach,  das  gleiche  bleibt,  z.  B.: 

L 31,18  so  mach  er  wol  sprechen  als  sente  Paulus  spricht:  mihi  mundus 
crucifixus  est  et  ego  mundo,  er  spricht:  mir  ist  die  werlt  gecruciget  und  ich  der 
werlde’  Gal.  6,14. 
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L 252,5  der  gehillet  in  als  sente  Paulus  spricht:  non  soliim  facientes,  sed 
etiam  consentientes  digni  sunt,  morte:  'nicht  alleine  di,  die  sunde  tun,  sint  des  todes 
wert,  sunder  ouch  di  der  sunden  vorhengen’  Rom.  1,32. 

Spec.  73,7  s.  Iacobus  sprach:  orate  pro  invicem:  'betit  alle  umbe  ein  andir, 
sprach  er  Iac.  5,16. 

Spec.  111,2  wie  scantlich  und  wie  tumplieh  der  tot  die  unsaligen  dunket, 
daz  spricbet  s.  Paulus,  nos  quidem  predicamus  Christum  crucifixum,  iudeis  qui- 
dem  scandalum,  gentibus  autem  stulticiam.  er  sprichet:  'wir  predegen  iu  got  gecru- 
ceten,  den  iuden  ze  scanden,  den  heiden  ze  tumpheit’  I.  Cor.  1,23. 

Manchmal  tritt  aber  im  Tempus  oder  im  Verbum  selbst  ein  Wechsel  ein: 

L 64,34  dar  umme  sprach  er:  imitatores  mei  estote  sicut  et  ego  Christi: 
'weset  min  volgere,  spricht  er,  als  ich  Christo  volget  habe’  I.  Cor.  4,16. 

L 164,34  er  wiste  wol,  daz  sente  Paulus  sint  sprach:  per  multas  tribulationes 
et  labores  oportet  nos  intrare  in  regnum  dei  Act.  14,21.  er  spricht :' mit  maneger 
truricheit  und  arbeit  muze  wir  in  gotes  riche  kumen  . 

L 164,40  als  her  David,  der  propheta,  von  ime  gewissaget  hatte  : de  torrente 
in  via  bibet  etc.  Ps.  109,7.  er  spricht:  'got  sol  trinken  von  dem  vliezenden  waz- 
zere  und  sol  davon  sin  houbet  erhon  . 

Spec.  48,21  dannin  sprichet  ouch  unser  herre  durch  den  munt  sines  wissagin: 
Is.  49,8.  er  sprach: 

Spec.  49,35  also  s.  Paulus  uns  seit:  Rom.  2,4.  er  sprichet: 

Spec.  85,31  also  s.  Iohannes  cuit:  I.  Ioan.  4,20.  er  sprichit: 

Spec.  107,13  von  der  gebürt  unser  vrouwen  wissagete  der  heilige  s.  Ysaias: 
Is.  11,1.  er  sprach: 

Spec.  129,17  wan  min  trohtin  selbe  kut:  Matth.  25,40.  er  sprichet: 

Der  einleitende  Ausdruck  vor  der  Übersetzung  kann  allgemeiner  ge- 
halten sein,  indem  nicht  die  Person  des  Redenden  wieder  aufgenommen 
wird.  Es  wird  mit  Worten  wie  'daz  spricht’  usw.  angedeutet,  dass  nunmehr 
die  Verdeutschung  und  Auslegung  des  lateinischen  Textes  erfolgt: 

L 24,35  als  uns  die  scrift  sagt:  deus  noster  ignis  consumens  est  Deut. 
4,24.  daz  spricht:  'got  unser  herre  ist  ein  zerende  vure’ 

L 240,29  iz  ist  ouch  geschriben:  quia  meiior  est  dies  mortis  die  nativitatis 
Eccl.  7,2.  daz  spricht:  'der  tac  ist  seliger  und  bezzer,  so  der  gerechte  und  der 
gute  mensche  stirbet,  danne  so  er  geboren  wirt’. 

L 5,16  als  uns  sagt  der  apostolus  : qui  manducat  et  bibit  indigne,  iudicium 
sibi  manducat  et  bibit  I.  Cor.  11,29.  daz  ist  also  vil  gesprochen:  'die  unsers  herren 
gotis  lichnam  und  sin  blut  unwerticlichen  ezzen  und  trinken,  die  ezzen  und  trinken 
in  sich  die  ewigen  vertamnusse’ . 

L 13,11  Ieremias  spricht:  percussisti  eos,  nec  doluerunt,  ateruisti  eos  et 
renuerunt  recipere  disciplinam  Ier.  5,3.  als  ob  er  spreche:  'got  der  sluch  sie,' daz 
entet  in  niht  we;  er  hat  sie  gepinet  und  sie  enwolden  keine  zuht  emphan. 

L 86,21  her  David,  der  propheta,  spricht:  in  me  sunt,  deus,  vota  tua  Ps. 
55,12.  als  ob  er  spreche:  'herre,  almin  andaht,  die  ich  geben  sol  zu  dinem  lobe, 
die  sint  in  mir. 

Spec.  66,1  iedoch  erzeigte  si  offinbarlihe  der  heilige  geist  durch  den  munt 
des  vil  heiligin  David:  deus  ultionum  dominus,  deus  ultionum  libere  egit  Ps.  93,1. 
dei  wort  sprechint  alsus:  'got  allir  rache,  der  ist  vor  allin  herrin,  got  allir  rache 
hat  vrieliclie  gewurht’. 

Spec.  172,6  davon  sprac  der  heilige  wissage:  fiat  Dan  coluber  in  via  et 
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cerastes  in  sernita  Gen.  49,17:  daz  chut  tutisken:  'Dan  werde  zeinem  wurme  an 
dem  wege  und  zeimme  cerasten  an  dem  stige’. 

Spec.  184,5  uns  ist  vore  gescriben  an  den  buochen:  melius  est  ire  ad  domum 
luctus,  quam  ad  domum  convivii  etc.  Eccl.  7,3.  daz  quut:  'daz  uns  bezzer  si,  daz 
wir  gen,  da  wir  toten  sehen  und  die  amerliche  chlage’ . 

Die  doppelten  Eingangsformeln  der  Übersetzung  sind  meistens  so 
geartet,  dass,  während  die  zweite  in  der  Regel  den  Namen  des  Autors  nennt, 
die  erste  allgemein  gehalten  ist: 

L 89,8  als  da  gescriben  ist:  luceat  lux  vestra  coram  hominibus,  ut  videant 
opera  vestra  bona  etc.  Matth.  5,16:  'ewer  liecht,  spricht  unser  herre  got,  daz  schine 
vor  den  luten,  uffe  daz  si  gesehen  uwer  guten  werc’  etc. 

L 237.24  als  da  geschrieben  ist:  divites  eguerunt  et  esurierunt,  inquirentes 
autem  dominum  non  minuentur  omni  bono:  'die  riehen,  die  den  vorgenclichen  richtum 
habn  in  dirre  werlde,  den  genüget  nimmer  vollen,  die  sin  immer  hungerich  und 
durstich  nach  grozzerem  richtume  dirre  werlde  , spricht  her  David,  der  propheta,  'aber 
die  unsern  herrin  got  suchen,  spricht  er,  den  ensol  nimmer  gebrechen  alles  gutes 
und  aller  genaden  Ps.  33,11. 

L 265,10  die  schrift  spricht:  a veritate  quidem  aures  avertent,  ad  fabulas 
autem  convertentur  II.  Tim.  4,4:  'sie  kern  die  orn  von  der  warheit,  und  kern 
sie  zu  unnützen  Worten  spricht  got. 

L 269,17  so  cumet  die  stimme  zu  im,  die  ober  unsern  herren  Ihesum  Christum 
quam  in  siner  toufe:  hic  est  filius  meus  dilectus  etc.  Matth.  3,16:  'diz  ist  min 
über  sun,  der  mir  wol  gevellet’  spricht  er. 

Spec.  73,30  also  da  geschribin  ist  in  ewangelio:  petite  et  accipietis,  querite 
et  invenietis  Matth.  7,7:  'bittit,  sprichit  unsir  herri,  so  werdit  ir  gewert,  suchit,  ir 
vindet,  klophit,  so  werdet  ir  inlazzin’. 

Spec.  76,7  also  ist  geschribin  an  dem  heiligim  ewangelio:  ubi  est  thesaurus, 
ibi  est  et  cor  tuum  Matth.  6,21.  daz  sprac  got:  'swa  des  mannes  schaz  wäre,  da 
wäre  ouch  sin  herze’. 

Spec.  83,15  von  deme  heiligem  geiste  ist  geschribin:  Spiritus  eius  ornavit 
celos  lob.  26,13.  daz  sprichet  diu  heilige  schrift:  'der  geist  des  heiligin  Christis 
hat  gezieret  sine  himile’. 

Spec.  112,18  nu  sculen  wir  in  versten,  als  da  gescriben  ist:  genimina  vipe- 
rarum,  quis  vobis  ostendet  venturam  iram  Luc.  3,7.  diu  wort  sprach  s.  Iohannes 
Baptista  ze  den  iuden:  er  hiez  si  'viperen  geslehte’. 

Spec.  115,22  als  da  gescriben  ist:  ego  si  exaltatus  fuero,  omuia  traham  ad 
me  ipsum  Ioan.  12,32:  'ist  daz,  sprach  der  heilige  Christ,  daz  ich  gehohet  wirde 
von  der  erde,  allez  daz  dir  ist,  daz  ziucli  ich  zu  mir. 

Spec.  138,13  als  von  in  gescriben  ist:  in  omnem  terram  exivit  sonus  eorum, 

et  in  fines  orbis  terre  verba  eorum.  daz  sprichet  diu  heilige  scrift, 'daz  diu  stimme 
der  zwelf  poten  si  erscollen  über  elliu  laut’  Rom.  10,18. 

Die  Prediger  lieben  die  Formel  mit  einer  redenden  Person,  selbst 
wo  man  nach  der  ersten  Einleitung  einen  anderen  zweiten  Eingang  er- 
warten könnte: 

L 10,9  und  solt  horn  ein  suzze  wort:  venite,  benedicti  patris  etc.  Matth. 
25,34:  er  spricht:  'kumet  ir  gebenedieten  mines  vatef. 

L 72,2  dar  umme  so  gevugen  und  gezemen  ir  wol  dise  liern  Salomonis  wort: 
tota  pulchra  es,  amica  mea,  et  macula  non  est  inte,  er  spricht  so:  'min  vrundinne, 

du  bist  als  gar  schone  und  reine  und  one  mayle’  Cant.  4,7. 


53 


L 318,20  so  sul  wir  tim  als  sie  taten:  sederunt  omnes  in  conclavi  unani- 
miter  orantes  deum.  als  uns  die  schritt  sagt:  'so  sazen  sie  alle  in  eime  gademe 
und  hatten  alle  einen  rnut  zu  gote  und  riefen  in  an  Act.  1,14. 

L 350,36  dise  clage  sult  ir  merkin,  waz  man  hüte  list  in  dem  ewangelio: 
qui  scandalizaverunt  unum  de  pusillis  istis  etc.  'swer  einen  under  minen  minnesten, 
die  mich  lieb  habn  und  an  mich  geloubint,  schendet  oder  ergert,  spricht  unser  herre 
got,  dem  were  bezzer’  etc,  Matth.  18,6. 

Spec.  175,26  da  engegene  wirt  diu  sündige  sele  leider  bitterlichen  enphangen 
und  muz  hören  ein  vil  angestlich  wort,  da  uns  got  von  bescirme:  discede  a me, 
pabulum  mortis  etc.  Matth.  25,41.  er  sprichet:  'var  vone  mir,  vervlouhtiu,  ein  vuoter 
des  todes,  in  daz  ewige  viwer. 

Spec.  182,28  wir  sculn  uns  des  behuoten,  . . daz  an  uns  iht  werde  ervullet 
des  wissagen  dro : cum  clamaverint  ad  me,  -non  exaudiam  eos,  quia  cor  eorum  longe 
est  a me.  daz  sprichet  unser  herre  von  uns  armen  suntaren:  'er  verneme  uns  niht, 
so  wir  in  ane  ruofen,  da  vone  daz  unser  herze  verre  von  ime  si\ 

Beide  Eingänge  nennen  den  Verfasser,  doch  unterscheidet  sich  der 
zweite  von  dem  ersten  dadurch,  dass  er  allein  für  den  Autor  des  Wortes 
ein  Beiwort  aufweist: 

L 56,38  unde  Lucas:  elevatis  manibus  ferebatur  in  celum.  sente  Lucas  script 
in  dem  ewangelio,  daz  'er  mit  ufgerakten  henden  wart  gevurt  in  den  himef  Luc.  24,50. 

L 384,35  prius,  ait  apostolus,  quod  est  animale,  deinde  quod  est  spirituale, 
sente  Paulus  spricht:  'man  sul  aller  erst  an  sehen,  daz  da  werltlich  ist  und  danne 
daz  da  geistlich  ist’  I.  Cor.  15,6. 

Spec.  168,6  unde  Paulus  dicit:  ibi  erit  fletus  et  stridor  dentium.  dannan 
hat  der  guote  s.  Paulus  gesprochen:  Matth.  8,12. 

Zuweilen  ist  die  zweite  Formel  vollständiger  als  die  erste.  Sie  gibt 
die  Stelle  der  heiligen  Schrift  an,  an  der  sich  das  Wort  findet: 

Spec.  74,29  daz  ist  uns  von  got  gebotin:  diligite  inimicos  vestros.  er  kuit 
in  deme  heiligen  ewangelio  Matth.  5,44:  'minnet  uwere  vient.’ 

Noch  andere  Erweiterungen  kann  der  Eingang  zu  den  deutschen 
Worten  erfahren.  Statt  eines  Verbums  werden  zwei  einleitende  Worte 
gebraucht : 

L 213,18  dar  umme  so  spricht  er:  venite  ad  me  omnes,  qui  laboratis  etc. 
unser  herre  Ihesus  Christus  ladet  uns  vru  und  spate  zu  sime  riche  und  spricht 
Matth.  11,28:  'cumet  her  zu  mir  alle,  die  da  arbeiten  und  beswerit  sit,  ich  wil 
uch  spisen.’ 

Spec.  90,26  nu  volgit  der  sinin  stimme,  da  er  zuo  iu  ruoffit:  agite  penitentiam. 
er  ratit  uns  und  sprichet  Matth.  3,2:  'buzzit  iwer  unreht.’ 

Spec.  140,11  dannan  er  gesprochen  hat:  contendite  intrare  per  angustam 
portam  etc.  also  sprach  er  zuo  in.  daz  selbe  sprichet  er  zu  uns  und  ratet  uns 
alsus  Luc.  13,24:  'vlizzet  iuch  zechomene  durc  das  enge  turli.’ 

Vor  der  Übersetzung  steht  oft  eine  Vorbemerkung,  die  länger  ist,  als 
im  allgemeinen  die  übliche  Formel: 

L 286,6  nu  sule  wir  wizzin  war  zu  uns  got  lade  in  dirre  werlde:  timorem 
domini  docebo  vos.  ern  ladet  uns  niht  zu  wirtschefte,  noch  zu  keinem  wollibe, 
sunder  er  spricht:  'er  wolle  uns  lern  die  gotis  vorhte  Ps.  33,7. 

L 332,11  so  beginnent  sie  vil  iemerliche  sprechen  von  den  guoten:  isti  sunt 
quos  aliquando  habuimus  in  derisu  etc.  von  dem  wundere  der  grozzin  genadin,  die 
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sie  sehn  werden  an  in,  so  sprechin  sie  Sap.  5,3:  'diz  sint  die,  die  wir  eteswane 
hatten  zu  spotte  und  zu  itewize.’ 

Spec.  101,30  an  disme  tage  ist  ervollet  diu  scrift  des  wisen  Salemonis,  durc 
des  munt  der  heilige  geist  luot  unser  vrowen:  veni,  proxima  mea,  speciosa  mea, 
columba  mea  etc.  mit  den  Worten  vorderote  der  heilige  Crist  sine  trutmuoter.  er 
sprach  Cant.  2,10:  'chum  her  zuo  mir,  min  nahestiu,  min  aller  sconestiu,  min  tube.’ 

Anderer  Art  ist  das  Beispiel  Spec.  140,11,  S.  53.  Diese  Erweiterung 
ist  eine  Vervollständigung  so,  dass  angedeutet  wird,  an  wen  die  Worte 
gerichtet  sind. 

L 101,34  von  der  bekorunge  sprach  der  heilige  man,  kunic  David:  non  timebis 
a timore  nocturno  etc.  'du  nesolt  dich  niht,  sprach  er  zu  einem  ichslichen  menschen, 
der  got  wol  getruwet,  vor  der  nacht  vorchten’  etc.  Ps.  90,5,6. 

L 134,29  da  von  spricht  er  in  libro  syra  syrin,  id  est  in  canticis  canticorum : 
pone  me  sicut  signaculum  super  cor  tuum:  'lege  mich,  spricht  unser  herre  zur 
heiligen  Christenheit,  uf  din  herze  als  ein  ingesiegel5  Cant.  8,6. 

Nach  dem  lateinischen  Text  beginnt  oft  eine  längere  historische  Ein- 
leitung zur  Übersetzung,  die  angibt,  unter  welchen  Umständen  das  Bibel- 
wort entstand: 

L 28,10  dar  umme  sprach  Iesus  Christ  zu  sente  Petre:  non  dico  tibi  dimittendi 
septies,  sed  usque  septuagies  septies  Matth.  18,22.  do  sente  Peter  vregete  unseren 
herren  got,  wie  diche  er  solde  vorgeben  sinem  brudere,  daz  ist  sinem  ebenchristen, 
inme  tage,  der  ime  leide  tete,  ob  er  daz  solde  tun  siben  stunt,  unser  herre  got, 
der  der  mensche  crankeit  wol  weiz,  quia  ipse  cognovit  figmentum  nostrum  Ps.  102,14 
der  sprach:  'Peter,  dune  solt  ime  niht  alleine  vorgeben  siben  stunt,  sunder  sibenzich 
stunt  siben  stunt.’ 

L 61,10  Satbanas  der  tuvel,  der  riet  ouch  unserm  herren  Iesum  Christo  und 
sprach:  hec  omnia  tibi  dabo,  si  procidens  adoras  me  Matth.  4,9.  do  unser  herre 
Iesus  Christus  hatte  gevast  virzich  tach  und  virzich  nacht,  do  bekorte  in  Sathanas 
und  vurte  in  uf  einen  hohen  berc  und  wisete  im  aller  dirre  werlte  ere  und  sprach 
dise  wort  zu  ime,  die  ich  nu  zu  latine  sprach:  'alle  diese  ere,  die  du  nu  sichst,  die 
wil  ich  dir  geben’  etc. 

Spec.  27,21  als  unser  herre  sprach  ze  Moyse:  tu  non  poteris  videre  faciem 
meam  Exod.  33,20.  sänctus  Moyses,  do  er  die  iuden  fuorte  uz  Egyptelande  und  er 
so  menigiu  groziu  wunder  sach,  diu  got  mit  in  begie,  do  bat  er  unsern  herrren., 
daz  er  in  gesehen  lieze  sih  selben,  des  antwurte  im  got  und  sprach:  'du  mäht  min 
antlutze  niht  beschouwen.’ 

Spec.  124,13  fg.  Vgl.  S.  13  fg. 

Einen  Ausruf  mit  Bezug  auf  das  gesprochene  lateinische  Wort  hat 
das  Spec.  zweimal  vor  der  Übersetzung: 

Spec.  144,9  ze  den  sprichet  unser  herre:  discedite  a me,  maledicti  etc. 
Matth.  25,41.  owe,  wie  angestlichiu  wort  der  rehte  rihtaere  sprichet,  da  ze  der  scidunge 
ze  den  ubelen:  'vart  vone  mir,  ir  vervluohte,  in  daz  ewige  viwer.’ 

Spec.  185,9  davone  sprichet  er:  venite,  benedicti  patris  mei  etc.  Matth.  25,34. 
wie  mohte  er  uns  immer  genadeclicher  zuo  gesprechen,  den  ne  daz  er  uns  hat  geheizzen 
sine  gesegenote  lute!  er  sprichet:  'körnet  her  zuo  mir  etc. 

In  L wird  dreimal  nach  einem  einheitlichen  lateinischen  Text  die 
Übersetzung  in  zwei  Teilen  gebracht,  jedesmal  mit  einer  Formel: 
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L 28,2  her  Jeremias,  der  propheta,  sagt  uns  ouch  ein  gut  mere  und  spricht: 
si  mulier  dimiserit  virum,  numquid  iterum  recipiet  eam  vir  suiis?  tu  autera  fornicata 
es  cum  amatoribus  multis,  tarnen  revertere  ad  me,  dicit  dominus  Ier.  8,1.  er 
spricht:  'ob  ein  wip  lezet  iren  man  und  underwint  sich  eines  andern,  weuest  tu,  daz 
sie  ir  erste  man  wider  neme?’  nein,  got  spricht  aber  zu  der  sündigen  sele:  'du 
hast  mich  diche  gelazzen  und  has  vil  wider  mich  getan,  kere  doch  wider  zu  mir  etc. 

L 174,21  als  sent  Paulus  sprichit:  videmus  nunc  per  speculum  in  euigmate, 
tune  autem  facie  ad  faciem.  nunc  cognosco  ex  parte,  tune  autem  cognoscäm,  sicut 
et  cognitus  sum  I.  Cor.  18,12.  er  spricht:  'wir  sehn  nu  die  genade,  die  zu  himele 
ist,  als  in  eime  spigele,  wir  sehn  sie  aber  danne  wol  offenliche  mit  den  ougen  . er 
spricht  ouch:  'ich  erkenne  nu  die  gotis  genade  ein  vil  michil  teil’  etc. 

L 237,24  vgl.  S.  52. 


II.  Der  Wortlaut  der  Citate, 

a.  der  lateinischen. 

Welches  die  Absicht  und  die  Bedeutung  der  lateinischen  Bibelcitate 
in  den  altdeutschen  Predigten  gewesen,  lässt  sich  nicht  mit  Sicherheit  sagen. 
Tatsache  ist,  dass  in  den  bei  diesen  Untersuchungen  benutzten  Samm- 
lungen verhältnismässig  wenige  Citate  nur  deutsch  gegeben  werden,  während 
nur  lateinische  häutig  auftreten,  bald  als  Hauptsatz,  bald  als  Nebensatz, 
bald  als  ein  Ausdruck  ohne  Eingangsformel,  mit  grosser  Leichtigkeit  an  den 
vorhergehenden  Text  angefügt. 

Für  die  Beurteilung  der  lateinischen  Citate  ist  es  nicht  ohne  Be- 
deutung, dass  im  Spec.  einige  Male  nach  dem  lateinischen  Citathauptsatz 
die  deutsche  Übersetzung  gleich  als  Nebensatz  sich  an  die  vor  dem  la- 
teinischen Text  stehende  Eingangsformel  anschliesst.  Diese  Art  der  Fort- 
führung des  Textes  über  das  sich  zwischen  ihm  befindliche  lateinische  Citat 
hin,  das  ebenso  gut  hätte  fehlen  können,  zeigt,  wie  entbehrlich  die  latei- 
nischen Citate  in  den  altdeutschen  Predigten  sind: 

Spec.  30,10  da  dahte  er  wol  an  daz  gotes  gebot,  als  wir  e sprachen:  dili- 
gite  inimicos  vestros  etc.  daz  uns  got  gebot  in  dem  heiligen  ewangelio,  daz  wir 
unser  vinde  minneten  und  den  wol  taeten,  die  uns  hazzeten  Matth.  5,44. 

Spec.  32,31  er  ist  als  wir  e sprachen:  valde  honorandus  est  beatus  Iohanrres, 
qui  super  pectore  domini  etc.  'vil  wol  ze  erenne,  wau  er  der  Iohannes  ist,  der  uf 
der  Kristes  brüste  entslief.’ 

Spec.  44,20  daz  ist  von  des  ersten  mennisken  valle,  der  von  des  tievels  rate 
uz  dem  pardise  geviel  in  dise  aemerliche  werlte,  daz  klaget  David:  circumdederunt 
me  gemitus  mortis,  et  torrentes  iniquitatis  conturbaverunt  me.  do  er  sprach:  'mich 
habent  begriffent  diu  leit  des  ubeln  todis,  diu  sere  der  grimmigen  helle  habent 
mich  bevangin  Ps.  17,5. 

Spec.  73,21  megit  ir  wol  wizzen,  daz  des  guotin  mennischin  gebet  da  ze  got 
vil  vrumit.  dannin  sprichit  diu  heilige  schrift:  oratio  iusti  est  clavis  celestis  regni, 
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ligans  atque  solvens:  'daz  des  rehtin  gebet  si  ein  sluzzil  des  liimelriches,  sperri  und 
entsperri,  binti  und  lose’. 

Spec.  103,19  nu  loben  wir  si  mit  den  Worten,  da  si  ir  trutsun  mit  lobete: 
ortus  conclusus,  daz  si  waere  'ein  garte  wol  beslozzen  Cant.  4,12. 

All  diese  Stellen  legen  die  Möglichkeit  nahe,  dass  das  lateinische 
Bibelwort  oft  erst  in  den  Handschriften  von  den  Abschreibern  hinzugefügt 
worden,  worauf  auch  noch  manches  andere  führt. 

Zeigen  sich  an  vielen  Stellen  nur  lateinische  Citate,  so  brauchen  wir 
nicht  anzunehmen,  dass  sie  in  der  wirklich  gehaltenen  Predigt  ohne  deutsche 
Übersetzung  geblieben.  Nicht  alle  Sammlungen  zeigen  denselben  Charakter. 
Wb  hat  in  der  Hauptsache  nur  deutsche  Citate.  Einige  Male  werden  kurze 
lateinische  Citate  mit  fast  ängstlicher  Genauigkeit  gegeben,  z.  B. : 

Mb  LVI,4  der  mensche  mac  wol  sprechen:  dixi,  ascendam  in  palmam:  'ich 
bin  gestigen  uf  den  balmboum’  Cant.  7,8. 

Wb  LYI,252  der  mensche  mac  wol  sprechen:  nigra  sum;  daz  ich  'uzwendig 
bleich  bin,’  des  wunderet  iuch  niht  Cant.  1,4. 

Wc  hat  fast  ausschliesslich  korrekten  lateinischen  Text  mit  korrekter 
Übersetzung,  sodass  hier  eine  besondere  Sorgfalt  gewaltet  hat. 

Lehrreich  ist  das  Verfahren  in  den  drei  übrigen  Sammlungen.  Vgl. 
die  grösseren  Proben  S.  6 fg.,  wie  auch  noch  folgende  Stelle  im  Spec.,  wo 
dreimal  nur  lateinische  Citate  aufeinander  folgen,  unterbrochen  durch  eine 
jedesmalige  kurze  deutsche  Überleitung  zu  dem  allgemeinen  Gedanken  des 
folgenden  Textwortes: 

Spec.  74,8  daz  enhilfit  ouch  niht,  daz  wir  des  beginnin,  wirne  wellin  daran 
state  sin,  also  da  geschribin  ist:  qui  perseveraverit  usque  in  finem,  hic  salvus  erit 
Matth.  24,13.  daz  enhilfit  ouch  uns  niht,  swie  vil  wir  got  anruoffin  umbe  unsir 
schulde,  wir  envirgebin  alreste  unsern  scholarn,  daz  si  widir  uns  habint  getan,  daz 
ratit  uns  got:  cum  stabitis  ad  orandum,  remittite,  si  quid  habetis  adversus  aliquem. 
ut  pater  vester,  qui  in  celis  est,  dimittat  vobis  peccata  vestra  Marc.  11,25.  leidir 
iz  sint  vil  manige,  die  ir  scholarn  niht  wellint  vergebin  und  ruoffint  iedoch  got 
ane,  daz  er  in  vergebi.  die  widerit  der  almalitigi  got:  quid  vocatis  me:  domine, 
domine,  et  non  facitis,  que  dico?  Luc.  6,46.  von  diu  ist  uns  notdurft,  daz  wir  alle  ain 
andir  vil  innecliche  vergebin,  ob  wir  wellin  da  ze  got  antlaz  gewinnen. 

Die  Handschriften  enthalten  selten  den  vollständigen  lateinischen  Text 
des  Citates;  oft  sind  nur  die  Anfangsworte  oder  nur  die  Anfangsbuchstaben 
der  einzelnen  Worte  gegeben.  Die  zahlreichen  Verstösse  im  einzelnen  gehen 
höchstwahrscheinlich  auf  die  Nachlässigkeit  der  Abschreiber  zurück,  z.  B. 
in  den  folgenden  Fällen,  wo  das  richtige  Wort  oder  die  richtige  Wortform 
in  ()  steht: 

L 11,21  ascendens  super  asiuum  (asinam)  et  super  filium  asine  Zach.  9,9. 

L 12,30  tu  autem  secuudum  duritiem  tuam  . . thesaurizat  (thesaurizas)  tibi 
iram  in  die  ire  Kom.  2,4. 

L 13,11  ateruisti  (attrivisti)  eos  Ier.  5,3. 

L 27,30  si  ipsius  (impius)  egerit  penitentiam  . .,  vita  (vitam)  vivet  Ez.  18,21. 

L 29,30  benedictio  dei  in  mercedem  iusti  festinet  (festinat),  quoniam  multum 
(multus)  est  ad  ignoscendum  Eccl.  11,24. 
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L 343,3  ego  (ecce)  sto  ad  ostium  et  pulso  Apoc.  3,20. 

Spec.  35,28  ambulabant  (ambulabunt)  mecnm  in  albis  Apoc.  3,4. 

Spec.  61,11  epulemur  in  azymimis  lazymis)  I.  Cor.  5,8. 

Spec.  64,14  hic  (hec  est)  dies  quam  fecit  dominus  Ps.  117,24. 

• Spec.  98,22  disponat  (disponet)  sermones  suos  in  ludio  i in  iudicio):  'der  si 

oucli  ie  antraitende  siniu  chose  ze  gotis  urteile’  Ps.  111,5. 

Spec.  136,17  non  cessant  nocte  ad  (ac)  die  dicere:  Apoc.  4,8. 

Die  altdeutschen  Prediger  citieren  den  lateinischen  Text  offenbar  aus 
dem  Gedächtnis  mit  ziemlicher  Freiheit.  Genauigkeit  bei  der  Wiedergabe 
der  einzelnen  Wörter  oder  einzelner  Teile  des  Citates  darf  man  daher  nicht 
erwarten.  Bald  wird  gekürzt,  bald  erweitert  oder  die  ganze  Stelle 

frei  wiedergeben.  Kontaminationen  verschiedener  Stellen  sind  nicht  selten. 

L hat  auch  hier  das  meiste  der  Art. 

So  treten  mancherlei  Abweichungen  in  den  Citaten  auf,  1)  beim  Sub- 
stantiv, das  durch  ein  anderes  gleichbedeutendes  ersetzt  wird;  das  Wort 
der  Vulgata  ist  auch  hier  in  ( ): 

L 49,14  si  caro  (esca)  scandalizat  fratrem  meum  I.  Cor.  8,13. 

L 152,39  cautate  clomico  canticum  novum,  quoniam  miraculum  (quia  mira- 
bilia)  fecit  Ps.  97,1. 

L 178,19  Christus  resurgens  ex  morte  (mortuis)  Rom.  6,9. 

L 184,15  bonum  est  liomim  (viro)  Thren.  3,27. 

L 235,25  misericordia  domiui  super  omnia  opera  (omnem  carnem)  eiusEccl.  18,12. 

L 270,15  in  fine  (in  novissimo)  benedictione  carebit  Prov.  20,21. 

Spec.  163,6  peccator  (impius)  cum  in  profundum  peccatorum  venerit  Prov.  18,3. 

Manchmal  steht  ein  anderer  Kasus  beim  Substantiv: 

L 13,24  ad  quem  respiciam  nisi  ad  pauperculum  et  contritum  spiritum  ispiritu) 
et  trementem  sermones  meos?  Is.  66,2. 

L 113,4  convocatis  discipulis  ait  ille  illis  (turbae)  Marc.  8,1 

L 113,40  hec  operatur  . . Spiritus  dividens  singula  (singulis)  prout  vult 
I.  Cor.  12,1. 

L 156,30  improperium  ei  (eins)  portantes : und  liden  arbeit  durch  iu  Hebr.  13,13. 

2)  das  Adjektiv  wird  in  L einmal  mit  einem  anderen  gleichbedeutenden 
gegeben : 

L 290,24  mons  dei,  mons  über  (pinguis)  Ps.  67,16. 

3)  In  L verwandelt  der  Prediger  besonders  in  Stellen  aus  den  Pau- 
linischen Briefen  gerne  das  Pronomen  der  zweiten  Person  in  das  der  ersten, 
indem  er  sich  mit  einbezieht  und  somit  dem  ganzen  Citat  eine  allgemeinere 
Bedeutung  gibt.  Der  richtige  Text  folgt  immer  in  ( ). 

L 86,31  cum  esset  dives,  omuiuo  pro  nobis  (propter  vos)  pauper  factus  est, 
ut  nos  (vos)  sua  paupertate  ditaremur  (divites  essetis)  II.  Cor.  8,9.  Ebenso  161,22; 
176,16;  323,5. 

L 165,8  si  socii  sumus  passionum,  et  consolationis  erimus  (sicut  socii  passio- 
num  estis,  sic  eritis  et  cousolationis)  II.  Cor.  1,7 

L 318,26  ut  id  ipsum  omnes  dicamus  (dicatis)  et  uon  sint  iu  nobis  (vobis) 
Schismata  I.  Cor.  1,10. 

L 348,16  tune  inveniemus  (invenietis)  requiem  animabus  nostris  (vestris) 
Matth.  11,2. 
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Eine  Verallgemeinerung  tritt  oft  in  der  Weise  ein,  dass  für  die  dritte 
Person  die  erste  stellt: 

L 337,1.9  omnes  peccavimus  et  egemus  gloria  dei  (omnes  enim  peccaverunt 
et  egent)  Rom.  3,23. 

L 343,9  inebriabit  nos  ab  ubertate  domus  sue  (inebriabuntur  ab  ubertate 
domus  tuae)  Ps.  35,9. 

Dahin  gehören  noch  folgende  Beispiele: 

L 267,11  debitores  sumus  sapientibus  et  insipientibus  (debitor  sum),  spricht 
Paulus  von  sich  selbst.  Rom.  1,14. 

L 284,2  lieu  nobis,  quia  incolatio  nostra  prolongatur  (heu  mihi,  quia  incolatus 
meus  prolougatus  est)  Ps.  119,5. 

Umgekehrt  wird  einmal  in  L durch  die  Änderung  des  Pronomens 
der  ersten  Person  in  das  der  zweiten  ein  allgemein  gehaltenes  Citat  des 
Paulus  für  die  Zuhörer  spezieller: 

L 235,40  si  vos  ipsos  iudicaretis,  non  utique  iudicaremur  (quod  si  nosmetipsos 
diiudicaremus,  non  utique  iudicaremur)  I.  Cor.  11,3. 

4)  Oft  wird  das  Verbum  geändert: 

L 6,41  transite  (venite)  ad  me  omnes,  qui  laboratis  Matth.  11,28. 

L 19,29  que  prius  non  poterat  (nolebat)  tangere  anima  mea  pre  amaritudine, 
nunc  pre  angustia  facti  sunt  cibi  mei  perdulces  (cibi  mei  sunt)  lob.  6,7. 

L 27,38  vivo  ego,  dicit  lait)  dominus  Num.  14,28. 

L 49,14  non  comedam  (manducabo)  carnem  in  eternum  I.  Cor.  8,13. 

L 54,15  que  est  ista,  que  ascendit  (progredietur)  sicut  aurora  Cant.  6,9. 

L 112,31  dolosum  abhorret  (abominabitur)  dominus. 

L 172,38  ite  (discedite  a me),  maledicti  Matth.  25,41.  Ebenso  199,2. 

L 224,25  beati  mundi  corde,  quoniam  ipsi  deum  babebunt  (videbunt)  Matth.  5,8. 

L 265,8  intravit  (ascendit)  mors  Ier.  9,21. 

L 290,29  currite  (ambulate),  dum  lucem  habetis  Ioan.  12,35. 

L 291,20  proveniemus  (praeoccupemus)  faciem  eius  Ps.  94,2. 

L 3 2 0,2  S prosperitas  stultorum  interficiet  (perdet)  eos  Prov.  1,32. 
Ebenso  236,13. 

Spec.  27,30  mirabilia  opera  tua,  domine;  anima  mea  novit  valde  (cognoscit 
nimis)  Ps.  138,14. 

Spec.  73,31  petite  et  accipietis  (dabitur  vobis)  Matth.  7,7. 

Spec.  175,27  ignis,  qui  preparatus  (paratus)  est  Matth.  25,41. 

Wb  LVI,419  descendat  amicus  meus  (veniat  dilectus  meus)  in  hortum  Cant.  5,1. 

Das  Tempus  bleibt  sich  ebenfalls  nicht  immer  gleich,  doch  sind  diese 
Änderungen  meist  unwesentlich: 

L 4,17  quando  alligabit  (alligaverit)  dominus  vulnera  populi  Is.  30,26. 

L 11,20  rex  tuus  venit  (veniet)  Zach.  9,9. 

L 15,19  ad  priora  me  ipsum  extendo.  (ad  ea  . . extendens),  ad  destinatum 
prosequor  Phil.  3,13. 

L 22,34  qui  minuitur  sapientia  et  deficit  (deficiens)  sensu  in  timore  Eccl.  19,2. 

L 49,21  qui  se  humiliat  (humiliaverit),  exaltabitur  Matth.  23,12, 

L 137,26  offerebatur  ei  paralyticus  (offerebant  ei  paralyticum)  Matth.  9,2. 

L 231,1.3  appropinquat  (appropinquavit)  regnum  celorum  Matth.  4,17. 

L 245,4  homo  natus  est  (nascitur)  ad  laborem  lob.  5,7. 
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L 314,12  ante  omnia  caritatem  habentes  (habeatis),  quia  I.  P.  4,8. 

L 374,18  beati  qui  non  viderunt  et  credunt  (crediderunt)  Ioan.  20,29. 

Wa  YIII,27  qui  se  exaltat  (exaltaverit),  humiliabitur,  et  qui  se  humiliat 
(humiliaverit),  exaltabitur  Matth.  23,12. 

Wc  LXYIII,7  appropinquabit  (appropinquat)  redemptio  Luc.  21,28. 

Zuweilen  erfährt  das  Citat  durch  eine  derartige  Veränderung  speziellere 
Verwendung: 

L 106,39  tune  eligit  ignobilia  et  infirraa  muudi  (et  ignobilia  mundi,  et 
contemtibilia  elegit)  deus  I.  Cor.  1,28. 

L 109,38  bonos  in  vasa  sua  eligent  et  malos  foras  proiieient  (elegerunt  bonos 
in  vasa,  malos  autem)  Matth.  13,48. 

L 213,11  si  diligitis  me,  mandata  mea  servate  (servatis)  Ioan.  14,15. 

L 330,26  omnes  nos  natura  filii  ire  sumus  (eramus)  Eph.  2,3. 

L 65,38  spectaculum  feci  (spectaculum  facti  sumus»  mundo  et  liominibus 
(angelis  et  hominibus)  tamquam  purgamenta  mundi  facti  sumus:  'wir  sin  worden 
ein  schowunge  der  werlde  und  den  luten  I.  Cor.  4,9. 

Auch  der  Numerus  des  Verbums  erfährt  oft  einen  Wechsel.  Vgl.  58. 

L 158,8  psallam  (psallamus)  spiritu,  psallamus  et  mente  I.  Cor.  14,15. 

Spec.  142,10  beatus  autem  ille,  quem,  cum  venerit  dominus,  invenerit  vigi- 
lantem  (beati  illi,  quos  invenerit  vigilantes)  Luc.  12,37. 

Wa  XI,  70  cum  ergo  silentium  tenerent  (contineret)  omnia. 

5)  Oft  weicht  ein  Citat  in  mehreren  Worten  oder  in  einem  einheit- 
lichen verbalen  oder  adverbialen  Ausdruck  von  dem  Bibeltext  ab: 

L 3,2  sapientia  requiescit  in  ore  sapientis  (in  corde  prudentis)  Prov.  14,23. 

L 7,39  vinum  multum  irritatione  iram  et  ruinas  multas  (irritationem  et  iram) 
facit  Eccl.  31,38. 

L 14,2  auferam  a vobis  (a  carne  vestra)  cor  lapideum  Eccl.  11,19.  Ebenso  51,6. 

L 86,31  cum  esset  dives,  omnino  pro  nobis  pauper  factus  est,  ut  nos  sua 
paupertate  ditaremur  (propter  nos  egenus  factus  est,  cum  dives  esset,  ut  illius 
inopia  vos  divites  essetis)  II,  Cor.  8,9. 

L 148,12  caritas  operit  multa  peccata  (multitudinem  peccatorum)  I.  P.  4,8. 

L 267,7  consurget  homo  potens  (virga)  de  Israel  Num.  24,17. 

L 310,1  clamabunt  ad  me  (tune  invocabunt  me)  et  non  exaudiam  eos  eo,  quod 
exosam  liabuerunt  sapientiam  (disciplinam ) Prov.  1,28. 

L 313,17  oratio  iusti  penetrat  celum  (oratio  liumiliantis  se  nubes  penetrabit) 
Eccl.  35,21. 

L 333,29  sapiens  permanet  (homo  sanctus  in  sapientia  manet)  ut  sol  Eccl.  27,12. 

L 335,12  victum  et  vestitum  habentes  (habentes  autem  alimenta  et  quibus 
tegamur),  his  contenti  simus  I.  Tim.  6,8. 

L 12,19  propter  multitudinem  iniquitatis  tue  dicuntur  dura  facta  peccata  tua 
(dura  facta  sunt  peccata)  Ier.  30,14. 

L 38,21  dominus,  qui  pauperi  tribuit  (miseretur  pauperis)  Prov.  19,17. 

L 169,17  ostende  mihi  te  ipsum  (faciem  tuam),  ut  videam  (sciam)  te  Exod.  33,13. 

L 49,23  ut  vos  exaltet  in  die  iudicii  (in  tempore  visitationis)  I.  P.  5,6. 

Spec.  121,35  nolite  contemnere  (videte,  ne  contemnatis)  unum  de  pusillis 
istis  Matth.  18,10. 

Spec.  175,27  discede  a me,  pabulum  mortis  (discedite  a me,  maledicti)  in 
ignem  eternum  Matth.  25,41. 
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Spec.  184,30  que  preparavit  deus  diligentibus  se  (illis,  qui  diligunt  eum) 

I.  Cor.  2,9. 

Damit  wird  der  biblische  Ausdruck  oft  schärfer,  anschaulicher: 

L 4,18  in  illa  die,  quando  (in  die,  qua)  alligabit  dominus  vulnera  Is.  30,26. 

L 19,12  vestimentum  tuum  omni  tempore  debet  esse  candidum  (omni  tempore 
sint  vestimenta  tua  candida)  Eccl.  9,8. 

L 53,3  sedete  bic,  donec  (sedete  in  eivitate,  quoadusque)  induamini  virtute 
ex  alto  Lue.  24,49. 

L 155,37  introduxit  me  rex  in  cubiculum  suum  (in  cellam  vinariam)  Cant.  2,4. 

L 265,8  per  fenestras  oculorum  intravit  mors  (quia  ascendit  mors  per  fenes- 
tras  n ostras)  Ier.  9,21. 

6)  Präpositionen  und  andere  Partikel  werden  in  L sehr  oft  durch 
andere  gleichwertige  vertreten: 

L 31,12  venit  ira  dei  super  (in)  filios  dissidentie  Eph.  5,6. 

L 61,39  nolite  spargere  inter  (ante)  porcos  margaritas  Matth.  7,6. 

L 94,18  obsecramus  vos  in  (pro)  Christo  II.  Cor.  5,20. 

L 108,32  cum  turbe  irruerent  ad  (in)  Iesum  Luc.  5,1. 

L 235,4  unde  (et)  sanctus  sanctificetur  Apoc.  22,11. 

Die  Rede  kann  durch  die  Einfügung  solcher  Partikel  schärfer  mar- 
kiert werden: 

L 26,13  quia  sicut  vasa  figuli  fornax  probat,  ita  homines  iustos  temptatio 
tribulationis  (vasa  figuli  probat  fornax,  et  homines  iustos  temptatio)  Eccl.  27,6. 

Die  Änderung  der  Partikel  kann  die  Verbindung  des  Nebensatzes 
mit  dem  Hauptsatze  ändern: 

L 354.24  sancti  estote,  sicut  (quia)  ego  sanctus  sum  Lev.  11,44. 

7)  Die  Prediger  bleiben  jedoch  bei  diesen  Änderungen  nicht;  sie 
machen  zuweilen  aus  einem  Nebensatz  der  Bibel  einen  selbständigen  Satz : 

L 287,1.5  quamdiu  sumus  in  hoc  mundo,  peregrinamur  a domino  (audientes 
igitur  semper,  scientes,  quouiam,  dum  sumus  in  corpore,  peregrinamur  a domino) 

II.  Cor.  5,6.  Ebenso  352,4. 

L 297,26  non  veni  facere  voluntatem  meam  (descendi  de  coelo,  non,  ut  faciam 
voluntatem  meam,  sed  voluntatem  eius  qui  misit  me)  Ioan.  6,38. 

L 346,34  usque  hodie  diabulus  extollitur  super  omne,  quod  colitur  aut  dicitur 
deus  (ne  quis  vos  seducat  ullo  modo,  quoniam,  nisi  . . . revelatus  fuerit  homo 
peccati,  filius  perditionis,  qui  adversatur  et  extollitur  supra  omne,  quod  dicitur  deus, 
aut  quod  colitur,  ita  ut  in  templo  dei  sedeat)  II.  Thess.  2,3,4. 

Spec.  1 7 1 ,24  nos  sumus,  in  quos  fines  seculorum  devenerunt  ( scripta  sunt  autem 
ad  correptionem  nostram,  in  quos  fines  saeculorum  devenerunt)  I.  Cor.  10,11. 

8)  Häufig  findet  eine  Erweiterung  des  Wortgehaltes  statt,  durch  die  der 
Text  einen  volleren  Gehalt  bekommt.  Einmal  kann  als  nähere  Bestimmung 
zum  Substantiv  ein  anderes  hinzutreten: 

L 4,5  si  se  dicat  habere  fidem  dei  (fidem)  Iac.  2,14. 

Mehrfach  wird  zum  Substantiv  ein  Adjektiv  hinzugefügt: 

L 12,31  secundum  . . impenitens  cor  tuum  (cor)  thesaurizas  tibi  iram  Rom.  2,4. 

L 22,7  altare  de  terra  facictis  mihi  concavum  et  quadratum  (concavum  et 
quadratum  fehlt)  Exod.  20,24. 

L 129,36  quoniam  conturbata  omnia  ossa  mea  (ossa)  Ps.  6,3. 

L 321,18  nemo  sibi  soli  ( sibi)  vivit  et  nemo  sibi  soli  (sibi > moritur  Rom.  14,7. 
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Häufiger  ergänzen  adverbiale  Bestimmungen  den  Text: 

L 8,9  ne  des  fornicariis  aniraam  tuam  in  ullo  (animam  tuam)  Eccl.  9,6. 

L 19,29  que  prius  non  poterat  tangere  anima  mea  pre  amaritudine  (prae 
amaritudine  fehlt)  lob.  6,7. 

L 27,36  nunquid  volnntatis  mee  est  mors  impii,  et  non  potius  nt  (et  non 
nt)  convertatur  et  vivat?  Ez.  1 8,23. 

L 61,7  quotquot  ante  me  venerunt  omnes  (omnes  quotquot  venerunt)  Ioan.  10,8. 

Oft  tritt  an  den  Anfang  des  Citates  eine  Anrede,  die  in  der  Bibel  fehlt: 

L 6,28  fratres,  sobrii  estote  (sobrii  estote)  I.  P.  5,8. 

L 241,7  bomo,  memorare  (memorare)  novissima  tua  Eccl.  7,40. 

Der  Deutlichkeit  wegen  setzt  der  Prediger  oft  ein  Objekt,  das  die 
Bibel  nicht  kennt: 

L 36,35  si  autem  non  demiseritis  hominibus  peccata  eorum  (demiseritis 
hominibus),  nec  pater  vester  dimittat  Matth.  6,15. 

Aus  demselben  Grunde  nimmt  er  zuweilen  das  Verbum  auf: 

L 12,18  insanabilis  fractura  tua,  pessima  est  plaga  tua  (pessima  plaga  tua) 
Ier.  30,12. 

Spec.  107,7  eg o sinn  flos  campi  (ego  flos  campi)  Cant.  2,1. 

Zum  Verbum  tritt  zur  schärferen  Markierung  des  Redenden  das  Pro- 
nomen der  ersten  Person: 

L 60,38  ego  ero  (ero)  quasi  ros  et  (fehlt)  Israel  germiuabit  Os.  14,6. 

65,16  mundus  sum  ego  a (sum  a)  sanguiue  omnium  vestrum  Act.  20,26. 

In  W finden  sich  noch  folgende  Erweiterungen: 

Wa  VI, 68  festinate,  quia  securis  (iam  enim  securis)  ad  radicem  arborum  po- 
sita  est  Matth.  3,10. 

Wa  VII, 81  cogitabo  pro  peccato  meo  semper  (peccato  meo)  Ps.  37,19. 

Wc  LXIX,133  non  dico  tibi,  Petre,  dimittendi  septies  (non  dico  tibi  usque 
septies)  Matth.  18,22. 

Wc  LXX,15  vade  in  pace  (vade)  Luc.  11,19. 

Zuweilen  setzen  die  Prediger  statt  eines  Substantivs  oder  Verbums  zwei: 

L 12,29  dedit  ei  deus  locum  indulgentie  et  penitentie  (poenitentiae)  lob  24,23. 

L 164,35  per  multas  tribulationes  et  labores  (tribulationes)  oportet  nos  in- 
trare  Act.  14,21. 

L 274,11  dico  autem  et  precipio  vobis  (dico  Omnibus)  Rom.  12,3. 

L 312,8  interiora  eius  autem  plena  sunt  dolo  et  immundicia  (dolo)  Eccl.  19,23. 

Wa  11,56  iste  gradiens  in  multitudine  fortitudinis  vel  virtutis  sue  (forti- 
tudinis)  Is.  63,1. 

L 312,29  tritt  zu  den  biblischen  Worten  ein  grösserer  Zusatz:  ibi  fugiet 
ab  eis  dolor  et  gemitus  et  erunt  omnes  sicut  angeli  dei  (et  fugiet  dolor  et  gemitus) 
Is.  35,10. 

Um  das  Bibelwort  den  Zuhörern  recht  verständlich  zu  machen,  geben 
die  Prediger,  wo  es  ihnen  notwendig  erscheint,  erklärende  Zusätze,  die  zu- 
weilen in  die  deutsche  Übersetzung  mit  einbezogen  werden: 

L 4,32  verba,  que  locutus  sum  vobis,  Spiritus  et  vita  sunt  .i.  spiritualiter 
intellecta  vivificant  Ioan.  6,64. 

L 15,19  que  retro  sunt  obliviscens,  .i.  temporalia,  ad  priora  .i.  ad  celestia, 
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me  ipsum  extendo:  er  spricht:  'daz  ich  hinden  habe,  daz  ist  dise  werlt,  der  vorgez 
ich  gar  und  seh  io  vor  mich  zu  himelriche’  Phil.  3,18* 

L 19,12  vestimentum  tuum  omni  tempore  debet  esse  candidum  .i.  corpus 
mundum:  'din  cleit,  daz  ist  din  lichnam,  der  sol  zu  allen  ziten  sin  schone  oder 
reine  von  sunden  Eccl.  9,8 

L 50,31  derelinquat  impius  viam  suam,  id  est  malam  vitam,  et  vir  iniquus 
cogitationes  suas,  id  est  malam  voluntatem:  'der  sündige  mensche,  spricht  er,  swer 
der  ist,  der  laze  sin  böse  leben  und  der  unrecht  sinen  bösen  willen  und  kere  wider 
zu  gote’  1s.  55,7. 

L 51,6  auferam  a vobis  cor  lapideum,  id  est  durum,  et  dabo  vobis  cor  car- 
neum,  id  est  molle  et  doctrine  susceptibile.  er  spricht:  'ich  wil  von  euch  nemen 
daz  herte  herze  und  wil  euch  geben  ein  weichez  herze,  daz  da  gerne  die  gotes  lere 
liore  und  unphach  und  behalde’  Ez.  36,26. 

L 58,16  si  dedero,  .i.  non  dabo  somnum  oculis  meis  . . donec  inveniam  locum 
domino.  er  spricht:  'ich  enwil  minen  ougen  keinen  slaf  geben  . .’  Ps.  131,4. 

L 58,25  quod  totus  mundus  in  maligno  positus  est  .i.  in  malo  igne : daz 
dise  werlt  liget  al  in  einem  bösen  vure’  I.  Ioan.  5,19. 

L 136,28  si  dormiatis  inter  medios  cleros  penne  columbe,  hoc  est  inter  me- 
dias  sortes  penne  columbe  deargentate.  er  spricht:  ' intslafit  ir,  so  ruwit  ir  in 
mittene  under  den  lozen  der  tubin  vedern,  die  da  ubersilbert  ist’  Ps.  67,14. 

L 275,25  sapite  ad  sobrietatem  .i  ad  temperanciam:  'tempert  uwern  wistum, 
spricht  er,  daz  er  uch  niht  betriege’  Korn.  12,3. 

L 330,5  in  semine  tuo  benedicentur  omnes  gentes,  quod  est  Christus  Gen.  22,18. 

Auch  ergänzende  Worte  fügen  die  Prediger  dem  Bibelworte  hinzu: 

L 24,22  hie  von  spricht  ufaser  herre  got:  ignem  veni  mittere  in  terram  et 
quid  volo  nisi  quod  accendatur  ? intus  per  affectuih  et  foris  per  effectum.  er  spricht : 
'ich  pin  kumen  zu  senden  vur  in  die  erde’;  als  ob  er  spreche:  ich  bin  kumen  zu 
senden  daz  vuer  miner  liebe  in  des  menschen  herzen  und  iz  sol  brinnen  inbindige 
an  dem  willen,  uzwendig  an  guten  werken  Luc.  12,49. 

L 300,3  cadent  a latere  tuo  (scilicet  sinistroi  mille,  et  decem  milia  a dextero 
tuo:  'herre  got,  spricht  er,  zu  diner  linkin  hant  vallint  tusint  und  zehntusint  zu 
diner  rechten  Ps.  90,7. 

Einmal  folgt  die  Bemerkung  des  Predigers,  die  auch  im  Deut- 
schen steht: 

L 12,19  propter  multitudinem  iniquitatis  tue  dicuntur  dura  facta  peccat& 
tua,  quod  stupendum  est.  er  spricht:  'durch  die  manichvalticheit  diner  missedat 
sint  dine  suude  worden  hart,  daz  harte  eugestlich  ist’  Ier.  30,14 

Gelegentlich  wird  auch  gleich  die  Folgerung  aus  der  vorangegangenen 
Schriftstelle  gezogen: 

L m.29  quia  sine  fide  impossibile  est  placere  deo  (immo  necesse  est  displicere 
deo)  Hebr.  11,6. 

9)  Weit  zahlreicher  sind  die  Verkürzungen  des  Citates.  Die  Prediger 
lassen  je  nach  Belieben  ein  Substantiv,  ein  Adjektiv,  ein  Pronomen  oder 
ein  Adverb  aus.  Das  Ausgelassene  steht  im  Folgenden  in  ( ): 

L 12,35  indulsisti,  domine,  genti,  (indulsisti  gcnti)  Is.  26,15. 

L 13,33  ve  vobis,  qui  similes  estis  sepulcris  dealbatis,  que  parent  a foris 
(hominibus)  speciosa  Matth.  2 3,27. 

L 15,25  factus  est  cursus  eorum  malus  etfortitudo  (eorurn)  dissimilis  Ier.  23,10. 
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L 38,25  quod  uni  de  bis  minimis  (fratribus)  meis  fecistis1)  Matth.  25,40. 

L 76,27  et  proiectus  est  (draco  ille  magnus)  serpens  ille  antiquus  Apoc.  12,9. 

Spec.  129,18  quod  uni  ex  (his  fratribus)  minimis  meis  fecistis1»  Matth.  25,40. 

Wa  1,114  nunc  facta  est  salus,  honor  et  virtus  (et  regnum»  omuipotenti  deo2) 
Apoc.  12,10. 

Wa  11,63  quis  nos  separabit  a caritate  Christi?  tribulatio,  au  angustia, 
(an)  fames,  an  nuditas,  (an)  pericnlum,  (an  persecutio,)  an  gladius?  Rom.  8,35. 

L 7,40  (operarius)  ebriosus  non  locupletabitur  Eccl  19,1. 

L 12,26  elongasti  (omnes»  terminos  terre  Is.  26,15. 

Spec.  42,30  sicut  et  pater  (vester)  misericors  est  Luc.  6,36 

L 56,6  abemus  apud  patrem  advocatum  Iesum  Christum  (iustum)  I.  Ioan.  2,1. 

L 61,39  uolite  spargere  inter  porcos  margaritas  (vestras)  Matth  7,6. 

Wa  VII, 8 discedite  a me  (omnes)  operarii  iniquitatis  Luc.  13,  7. 

Wc  LXVIII,16  euntes  in  mundum  (Universum)  predicate  evangelium  Marc.  16,15. 

L 4,32  verba  que  (ego)  locutus  sum  Ioan.  6,64. 

L 24,26  ignis  semper  ardebit  in  altari,  per  singulos  dies  subiciens  ligna, 3) 
quem  sacerdos  nutriet  (mane)  Lev.  6,12. 

Spec.  42,23  si  dimisero  eos  ieiunos  (in  domumsuam),  deficient  in  via  Marc.  8,3. 

L 143,33  homo,  (in  omnibus  rebus)  memorare  novissima  tua  Eccl.  7,40. 

Wa  XI, 33  angeli  eorum  (in  celis)  semper  vident  faciem  patris  Matth.  18,10. 

L 11,21  ascendens  super  asinum  et  (super)  pullum  filium  asinae  Zach.  9,9. 

Beliebig  wird  das  Verbum  verändert.  Das  Wort  der  Vulgata  steht  in  (): 

L 7,39  vinum  multum  (potatum)  ruinas  facit  Eccl.  31,38. 

L 12,38  adimpleti  sunt  et  saturati  (sunt)  Os.  13,6. 

L 17,39  beatus  qui  (vigilat  et)  custodit  vestimenta  sua  Apoc.  16,15. 

Alle  diese  Auslassungen  sind  völlig  belanglos.  Selbst  wenn  die  An- 
rede und  ganze  Satzteile  fehlen,  kann  man  daraus  keinen  Vorwurf  gegen 
die  Prediger  machen: 

L 13,32  ve  vobis,  (scribae  etpharisaei,  hypocritae,)  qui  similes  estis  Matth.  23,27. 

L 22,20  benefacite  his,  qui  oderunt  vos,  (et  orate  pro  persequentibus  et  ca- 
lumniantibus  vos)  ut  sitis  filii  patris  Matth.  5,44. 

L 27,30  si  impius  . . custodierit  universa  precepta  mea,  (et  fecerit  iudicium  et 
iustitiam)  vita  vivet  Ez.  18,21. 

L 29,36  crucem  imposuerunt  super  humeros  eius  (portare  post  Iesum)4) 
Luc.  23,26. 

L 97,20  asperges  me  hysopo  (et  mundabor;  lavabis  me)  et  super  nivem 
dealbabor  Ps.  50,9. 

L 90,27  non  est  scientia,  (non  est  prudentia,)  non  est  consilium  Prov.  21,30. 

L 172,21  potestatem  habeo  ponendi  eam  et  (potestatem  habeo)  iterum  su- 
mendi  eam  Ioan.  10,18. 

L 343,3  si  quis  (audierit  vocem  meam,  etj  aperuerit  mihi  (ianuam),  intrabo 
•ad  eum  Apoc.  3,20. 


1)  Vulgata:  quamdiu  fecistis  uni  ex  his  fratribus  meis  minimis. 

2)  Vulgata:  nunc  facta  est  salus.  et  virtus  et  regnum  dei  nostri  et  potestas 
Ohristi  eius. 

3)  Vulgata:  ignis  autem  in  altari  semper  ardebit,  quem  nutriet  sacerdos  subiciens' 
ligna  mane  per  singulos  dies. 

4)  Vulgata:  et  imposuerunt  illi  crucem  portare  post  Iesum. 
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Spec.  159,32  si  quis  audient  vocem  meam  (et  aperuerit  mihi  ianuam),  intrabo 
ad  eum  Apoc.  3,20.  1 

Spec.  162,28  dei  sumus  adiutores,  (dei  agricultura  estis),  dei  edificatio  estis 
I.  Cor.  3,9. 

Die  häufigen  Veränderungen  in  der  Wortstellung  führe  ich  gar  nicht  an. 

10)  Oft  geben  die  Prediger  einem  Wort,  das  auf  bestimmte  Verhält- 
nisse sich  bezieht,  eine  allgemeine  Bedeutung.  Die  Fassung  der  Vulgata 
ist  im  folgenden  in  ()  geschlossen: 

L 56,3  ascendit  ante  nos  iter  pandens  (ascendet  pandens  iter  ante  eos)  Mich.  2,1 3. 

L 96,37  quia  coinquinata  sunt  vestimenta  nostra  (qui  non  inquinaverunt 
vestimenta  sua)  Apoc.  3.4. 

Vgl.  dazu  L 261,27  beati,  qui  non  inquinaverunt  vestimenta  sua.  sed 
rnunda  servaverunt. 

L 262,15  isti  sunt,  qui  non  inquinaverunt  vestimenta  sua.  funiculis  peccatorum 
unusquisque  constringitur  (iniquitates  suae  capiunt  impium  et  funibus  peccatorum 
suorum  constringitur). 

L -'77,!  regnare  permittam  ypocritam  propter  populorum  peccata  (qui  regnare 
facit  hominem  ypocritum  propter  peccata  populi)  lob.  34  30. 

L 3 JO,  '2  multi  letantur,  cum  male  fecerunt  (qui  laetantur,  cum  malefecerint) 
Prov.  2,14. 

Zuweilen  verwenden  die  Prediger  Redestellen  als  allgemein  gültige 
Citate: 

L 50,40  operamini  dum  dies  est  (me  [Christum]  oportet  operari  opera  eius,. 
qui  misit  me,  donec  dies  est).  Ioan.  9,4. 

L 134,12  victimas  in  profuudum  deferunt  (et  victimas  declinastis  in  profundum,. 
et  ego  eruditor  omnium  eorum)  Osea  5,2. 

L 239,14  ecce,  dominus  ad  iudicandum  veniet,  reddere  unicuique  secundum 
opera  sua  (ecce  venio  cito,  et  merces  mea  mecum  est,  reddere  unicuique  secundum 
opera  sua)  Apoc.  22,12. 

L 253,2  nemo  seit,  quid  agatur  in  homine  nisi  Spiritus  (quis  enim  hominum 
seit,  quae  sunt  hominis,  nisi  Spiritus?»  I.  Cor.  2,11. 

L 3 i 7, 1 7 si  quis  sermones  eius  servat,  ad  illum  veniet  et  manebit  apud  eum 
(si  quis  diligit  me,  sermonem  meum  servabit,  et  pater  meus  diliget  eum,  et  ad  eum 
veniemus  et  mansionem  apud  eum  faciemus.)  Ioan.  14,23. 

L 338.20  quia  per  ewangelium  ipsi  nos  genuerunt  (nam  in  Christo  Iesu  . . 
ego  vos  genui)  I.  Cor.  4,15. 

Als  'freie  Citatbildungen’  kann  man  die  folgenden  Beispiele  bezeichnen, 
deren  Inhalt  allein  mit  dem  betreffenden  Bibelwort  überstimmt: 

L 38,18  ne  appareas  in  conspectu  domini  dei  tui  vaeuus  (non  apparebis  ante 
conspectum  domini  vaeuus)  Exod.  23,15. 

L 51,15  in  omni  pena  mea  habeo  magnum  gaudium  (repletus  sum  conso- 
latione,  superabundo  gaudio  iu  omni  tribulatione  nostra.)  II.  Cor.  7,4. 

L 67,36  hec  est  Maria,  de  qua  Christus  VII  demonia  eiecit  (apparuit 
primo  Mariae  Magdalenae,  de  qua  eiecerat  septem  daemonia)  Marc.  16,9. 

L 178,23  stetit  angelus  iuxta  aram  templi  etc.:  'iz  stunt  ein  engel  bi  dem 
altere  des  gotishusis  und  hatte  ein  guldin  rouchvaz  in  siner  hant.’  dem  engele 
gab  man  vil  wirouchis,  unde  ging  der  rouch  von  der  hant  des  engelis  vor  die  ougen 
des  almechtigen  gotis  (et  alius  angelus  venit  et  stetit  ante  altare  habens  thuribulum 
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aureum:  et  data  sunt  illi  incensa  multa,  ut  daret  de  orationibus  sanctorum  omnium 
super  altare  aureum,  quod  est  ante  thronum  dei). 

L 854,35  gloria  patris  est  filius  sapiens  (filius  sapiens  laetificat  patrem'. 

Hierher  gehören  auch  folgende  Stellen  aus  L,  die  auf  Ez.  33,11 
beruhen  (vivo  ego,  dicit  dominus  deus,  nolo  mortem  impii,  sed  ut  convertatur  impius 
a via  sua  et  vivat): 

L 91,37  non  enim  vult  mortem  peccatoris,  sed  ut  convertatur  et  vivat. 

L 292,16  nolo  mortem  peccatoris,  sed  ut  convertatur  et  vivat. 

L 17,38  vivo  ego,  dicit  dominus  etc.  'ich  lebe,  spricht  er,  und  enwil  niht, 
daz  der  sundere  sterbe  an  den  sunden,  supder  ich  wil,  daz  er  sich  bekere 
und  lebe1. 

Ebenso  Spec.  175,14  nemo  hominum  novit  diem  vel  horam  exitus  sui  (de 
die  autem  illa  et  hora  nemo  seit,  neque  angeli  celorum,  nisi  solus  pater  Matth. 
34,36;  vigilate  ergo,  quia  nescitis,  qua  hora  dominus  vester  venturus  sit  Matth.  24,42. 

Eine  Folge  davon  ist,  dass  die  Prediger  in  einer  selbständigen 

Wendung  das  Bibelwort  ausgehen  lassen: 

L 3,2  sapientia  requiescit  in  ore  sapientis,  stultus  vero  degluciet  eam  (sapientia 
requiescit  in  cor  prudentis,  et  indoctos  quosque  erudiet)  Prov.  1 4,33. 

L 21,38  et  in  omni  dato  non  des  tristitiam  mali  verbi,  quia  sermo  bonus  super 
datum  Optimum  (in  omni  dato  uon  des  tristitiam  mali  verbi.  nonne  ardorem 
refrigerabit  ros?  sic  et  verbum  melius  quam  datum)  Eccl.  1 8,15, 16. 

L 55,6  nisi  credideritis,  quia  deus  sum,  omnes  peribitis  (nisi  paenitentiam 
habueritis,  omnes  similiter  peribitis)  Luc.  13,3. 

L 65,3  bonus  odor  sumus  deo  in  omni  loco  (deo  in  iis,  qui  salvi  fiunt,  et 
in  iis,  qui  pereunt)  II.  Cor.  2,15. 

L 166,9  maledictus  omnis,  qui  non  permanserit  in  Omnibus,  que  scripta 

sunt  in  lege  domini,  ut  faciat  ea  (^maledictus,  qui  uon  permanet  in  sermonibus 
legis  huius,  nec  eos  opere  perficit:  et  dicet  omnis  populus:  Amen)  Deut.  27,27. 

L 283,15  homo  ad  laborem  nascitur  et  nunquam  in  eodem  statu  permanet 
(homo  ad  laborem  nascitur,  et  avis  ad  volatum)  lob.  5,7. 

L 316,27  postulet  ergo  in  fide  nihil  hesitans  (Iac.  1 ,6),  in  suo  tarnen  spiritu 
nondum  operans. 

Einmal  ist  der  Schluss  eines  Citates  einer  anderen  Bibelstelle  entnommen: 

L 38,2  estote  misericordes  etc.  'weset  barmherzich,  wanne  uwer  himelischer 
vater  nach  siner  barmherzicheit  regenet  und  lezet  sine  sunne  schinen  den  bösen  als 
den  guten.  (Luc.  6,36:  estote  ergo  misericordes,  sicut  et  pater  vester  misericors 
est.  Matth.  5,44,45:  diligite  inimicos  vestros  . .,  ut  sitis  filii  patris  vestri,  qui  in 

caelis  est,  qui  solem  suum  oriri  facit  super  bonos  et  malos,  et  pluit  super  iustos 

et  iniustos.) 

Vgl.  L 24,41  neminem  enim  diligit  deus  nisi  eum,  qui  cum  iustitia  habitat 
(novos  vero  coelos  . . expectamus,  in  quibus  iustitia  habitat  II.  P.  3,13). 

L 56,13  o quam  gloriosum  est  regnum  dei,  in  quo  cum  Christo  gaudent  omnes 
sancti,  amicti  stola  alba,  secuti  agnum  quocumque  ierit  (post  haec  vidi  turbam  magnam 
ex  omnibus  gentibus  . .,  stantes  ante  thronum  et  in  conspectu  agni,  amicti  stolis 
albis  Apoc.  7,9). 

L 64,40  plus  omnibus  iaboravi  (gratia  dei  in  me  vacua  non  fuit,  sed  abun- 
dantibus  illis  omnibus  Iaboravi  I.  Cor.  15,10). 

L 75,23  quia  Spiritus  concutit  carnem  etc.  (quando  recordatus  fuero,  . . con- 
cutit  carnem  meum  tremor  lob.  21,6). 
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L 217,-4  timeutibus  deum  nihil  deest  nec  iis,  qui  cum  diligunt  in  veritate 
(provide  autem  de  omni  plebe  viros  potentes  et  timentes  deum,  in  quibus  sit  veritas 
Exod.  18,21). 

L 2 74,9  non  ego,  sed  Spiritus,  qui  loquitur  in  me  (qui  enim  loquitur  lingua, 
non  hominibus  loquitur,  sed  deo;  nemo  eum  audit.  spiritu  autem  loquitur  mysteria 
I.  Cor.  14,2). 

L 386,4  et  florebimus  cum  eo  ante  dominum  (ijistus  ut  palma  florebit  Ps.  9 1,13). 

Spec.  174,24  si  fuerit  numerus  filiorum  Israkel  sicut  harena  maris,  reliquie 
Israkel  salve  fient  (si  enim  fuerit  populus  tuus  Israel  quasi  arena  maris,  reliquiae 
convertentur  ex  eo:  consummatio  abbreviata  inundabit  iustitiam  Is.  1 0, ' 2). 

Wa  11,11  quia  per  carnem  Christi  aditus  celi,  per  quem  nulla  prius  caro 
transierat,  reseratus  est  (habentes  itaque  fratres  fiduciain  . quam  initiavit  nobis 
viam  novam  et  viventem  per  velamen,  id  est,  carnem  suam  Hebr.  10,19,20). 

Wa  IV, 24  celum  novum,  terra  nova,  etiam  homines  novi  (et  vidi  caelum 
novum,  et  terra m novam  Apoc.  2 * , ) 

Wa  IV, 82  cum  venerit  dominus,  iudicare  seculum  per  ignem  (tune  exultabunt 
omnia  ligna  silvarum  a facie  domini,  quia  venit  iudicare  terram.  iudicabit  orbem 
terrae  in  aequitate  Ps.  95, ! 3). 

Wa  VI, 54  et  ecce,  venio  ad  te,  quem  amavi,  quem  quesivi,  quem  semper 
optavi  (hanc  amavi,  et  exquisivi  a iuventute  mea,  et  quaesivi  sponsam  mihi  eam 
assumere,  et  aniator  factus  sum  formae  illius  Sap.  8,2). 

Nicht  viel  anders  sind  die  folgenden  Fälle: 

L 95,34  caritas  operit  multitudiuem  peccatorum  (qui  converti  fecerit  pecca- 
torem  . salvabit  animam  eins  a morte,  et  operit  multitudiuem  peccatorum  lac.  5,20). 

L 119,3  videns  civitatem  flevit  super  illam,  dicens:  quia  si  cognovisses  et  tu 
subaudisses,  fleres  (quia  si  cognovisses  et  tu,  et  quidem  iu  liac  die  tua,  quae  ad 
pacem  tibi!  Luc.  ! 9,4  ‘ ). 

L 297,12  tempore  flebunt  et  in  tempore  tentationis  recedent  (qui  cum  au- 
dierint,  cum  gaudio  suscipiunt  verbum:  et  hi  radices  non  habent,  qui  ad  tempus 
credunt,  et  in  tempore  tentationis  recedent  Luc.  8,13). 

L 126,28  custos  qui  de  uocte:  'herre,  du  bist  ein  untere  und  ein  wachtere 
des  nachtis’  i custos  quid  de  nocte?  Is.  21,1 1 ). 1 ) . 

In  freier  Weise  verkürzt,  aber  ohne  eigentliche  Einbusse,  erscheinen 
die  Bibelworte  in  folgenden  Citaten  : 

L 22,28  vulnerasti  cor  meum,  sponsa,  iu  uno  oculorum  tuorum  (vuluerasti 
cor  meum  in  uno  oculorum  tuorum  et  in  uuo  crine  colli  tui  Cant.  4,9). 

L 29,14  trausivi  per  agrum  hominis  pigri  et,  ecce,  superüciem  eius  operue- 


1)  Auf  Rechnung  der  Schreiber  kommen  zwei  Fälle,  in  dem  ersten  ist 'sanctis’  (scis) 
für  'nobis’  geschrieben,  in  dem  andern  ist  die  lateinische  Fassung  erst  später  in  den  Text 
gesetzt  im  Anschluss  an  die  deutsche,  die  missverstanden: 

L 316,27  der  mensche  ensol  niht  sinie  geiste  zu  achten,  sunder  got  sol  er  loben, 
qui  postulat  etiam  pro  sanctis  gemitibus  inenarrabilibus,  'der  da  bittet  vor  uns  und  vor 
alle  die  zu  gotis  genaden  sint  getermnet’  (sed  ipse  spiritus  postulat  pro  nobis  gemitibus 
Rom.  8,26). 

L 331,9  respexisti  humilitatem  ancillarum  tuarnm:  'herre,  sprach  sie  (Maria),  du 
hast  gesehen  die  othmuticheit  diner  dirnen,  da  von  so  werde  ich  selich  gcheizzen’  (.  . an- 
cillae  tuae  Luc.  1,48). 
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rant  urtice  et  spine  (per  agrnm  . . transivi  et  per  vineam  viri  stulti,  et  ecce, 
totum  repleverant  urtice,  et  operuerant  eius  superficiem  spinae  Prov.  24,30,31). 

L 56,9  cum  venerit  ille  paraclitus,  Spiritus  veritatis  dabit  vobis  omnera  veri- 
tatem  (cum  autem  venerit  paraclitus,  quem  ego  mittam  vobis  a patre,  spiritum 
veritatis,  qui  a patre  procedit,  ille  testimonium  perbibebit  de  me  Ioan.  15,26). 

L 56,38  elevatis  manibus  ferebatur  in  celum  (eduxit  autem  eos  foras  iu 
Bethaniam,  et  elevatis  manibus  suis  benedixit  eis.  et  factum  est,  dum  benediceret 
illis,  recessit  ab  iis  et  ferebatur  in  coelum  Luc.  24,50,  51). *) 

L 58,6  filie  Ierusalem,  nuntiate  dilecto,  quia  amore  langueo  (adiuro  vos,  filiae 
Ierusalem,  si  inveneritis  dilectum  meum,  ut  nuntietis  ei,  quia  amore  langueo  Cant.  5,8). 

L 89,24  orietur  stella  ex  Iacob  et  consurget  homo  de  Israel  et  erit  omnis 
terra  possessio  eius  (orietur  stella  ex  Iacob,  et  consurget  virga  de  Israel,  et  per- 
cutiet  duces  Moab  vastabitque  omnes  filios  Seth,  et  erit  Idumaea  possessio  eius 
Num.  24,17,18). 

L 122,28  iniquitas  sedebat  super  talentum  plumbi  (et  ecce,  talentum  plumbi 
portabatur,  et  ecce,  mulier  una  sedens  in  medio  amphorae.  et  dixit:  haec  est  im- 
pietas.  et  proiecit  eam  in  medio  amphorae,  et  misit  massam  plumbeam  in  os 
eius  Zach.  5,7,8). 

L 159,14  non  veni  solvere  legem,  sed  implere  (nolite  putare,  quoniam  veni 
solvere  legem  aut  prophetas:  non  veni  solvere,  sed  adimplere  Matth.  5,17).  Vgl. 
dazu  L 188,16. 

L 244,29  quia  melior  est  dies  mortis  die  nativitatis  (melius  est  nomen  bonum, 
quam  unguenta  preciosa;  et  dies  mortis  die  nativitatis  Eccl.  7,2).  Vgl.  L 241,16. 

L 252,5  non  solum  facientes,  sed  etiam  consentientes  digni  sunt  morte  (qui 
cum  iustitiam  dei  cognovisseut,  non  intellexerunt,  quoniam,  qui  talia  agunt,  digni 
sunt  morte.  et  non  solum,  qui  ea  faciunt,  sed  etiam,  qui  consentiunt  facientibus 
Rom.  1,32). 

L 366,17  mittam  piscatores  meos  et  venabuntur  eos  (ecce,  ego  mittam  pis- 
catores  multos,  dicit  dominus,  et  piscabuntur  eos,  et  post  haec  mittam  eis  multos 
venatores  et  venabuntur  eos  de  omni  monte  1er.  16,16). 

Einmal  findet  sich  in  L eine  direkte  Notiz  für  den  Prediger  in  den 
Worten  et  e con verso: 

L 312,4  omnis,  qui  se  humiliat,  exaltabitur,  et  e converso  (e  converso 
omnis,  qui  se  exaltat,  humiliabitur  Luc.  14,11). 

Die  Fälle  im  Spec.  und  in  Wb  bestärken  uns  in  unserer  Auffassung: 

Spec.  61,11  pascha  nostrum  immolatus  est  Christus:  itaque  epulemur  in  azy- 
mis  sinceritatis  et  veritatis  . . (pascha  nostrum  . . Christus:  itaque  epulemur,  non 
in  fermento  veteri,  neque  in  fermento  malitiae  et  nequitiae,  sed  in  azymis  I.  Cor.  5,7,8). 

Wb  LV,147  Christus  factus  est  obediens  (humiliavit  semetipsum  factus  oboe- 
diens  usque  ad  mortem  crucis  Phil.  2,8). 

So  erwächst  oft  ein  einheitliches  kurzes  Citat  aus  zwei  oder  mehreren 
Bibelworten,  die  sich  nebeneinander  finden: 

L 3,17  ego  ex  ore  altissimi  prodivi,  ego  in  altissimis  habitavi  (ego  ex  ore 
altissimi  prodivi  primogenita  ante  omnem  creaturam  Eccl.  24,5.  ego  feci  in  coelis 
etc.  ib.  6.  ego  in  altissimis  habitavi,  et  thronus  meus  in  columna  nubis  ib.  7). 

1)  Hier  wiederholt  sich,  was  schon  S.  66  zu  bemerken  war,  und  was  noch  öfter 
im  Folgenden  vorkommt:  an  allen  diesen  Stellen  liegt  vielleicht  gar  keine  Verkürzung 
vor,  sondern  nur  Anfang  und  Schluss  des  Citates. 

5* 
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L 6,21  assumite  vobis  scutuai  fidei,  et  gladium  Spiritus,  quod  est  verbum 
dei  (in  omnibus  sumentes  scutum  fidei,  in  quo  possitis  omnia  tela  nequissimi  ignea 
extinguere.  et  galeam  salutis  assumite,  et  gladium  Spiritus  Eph.  6,16-17). 

L 44,22  circumdederunt  me  gemitus  mortis,  dolores  inferni  circumdederunt  me 
(circumdederunt  me  dolores  mortis,  et  torrentes  iniquitatis  conturbaverunt  me.  dolores 
inferni  circumdederunt  me  Ps.  17,5-6). 

L 113,38  alii  datur  sermo  scientie,  alii  gratia.  sanitatum,  alii  gratia  linguarum, 
alii  interpretatio  sermonum,  et  hec  operatur  unus  atque  idem  Spiritus  dividens  sin- 
gula  prout  vult  (alii  quidem  per  spiritum  datur  sermo  sapientiae,  alii  autem  sermo 
scientiae  secundum  eundern  spiritum,  alteri  fides  in  eodem  spiritu;  alii  gratia  sani- 
tatum in  uno  spiritu;  alii  operatio  virtutum,  alii  prophetia,  alii  discretio  spirituum, 
alii  genera  linguarum,  alii  interpretatio  sermonum.  haec  autem  omnia  operatur 
unus  atque  idem  Spiritus  dividens  singulis  prout  vult  I.  Cor.  12,8-11). 

L 135,36  venit  angelus  domiui  et  tulit  carbonem  de  igne  altaris  cum  forcipe 
et  misit  in  os  meum  et  purgavit  labia  mea  (et  volävit  ad  me  unus  de  Seraphim, 
et  in  manu  eius  calculus,  quem  forcipe  tulerat  de  altari.  et  tetigit  os  meum,  et 
dixit:  ecce  tetigit  hoc  labia  tua  et  äuferetur  iniquitas  tua,  et  peccatum  tuum  mun- 
dabitur  Is.  6,6-7 ). 

L 160,11  numquid  hamo  perforabis  maxillam  Leviathan?  subaudis,  sicut  ego 
facturus  sum?  (an  extrahere  poteris  Leviathan  hamo,  et  fune  ligabis  linguam  eius? 
numquid  pones  circulum  in  naribus  eius,  aut  armilla  perforabis  maxillam  eius? 
lob.  40,:  0—21). 

L 163,7  convertimini  ad  me  in  toto  corde  vestro,  in  ieiunio  et  fletu  et 
planctu,  quia  benignus  sum  et  misericors  et  prestabilis  super  malitia  (convertimini 
ad  me  in  toto  corde  vestro,  in  ieiunio,  et  in  fletu  et  in  planctu.  et  scindite  corda 
vestra  et  non  vestimenta  vestra,  et  convertimini  ad  dominum  vestrum,  quia  benignus 
et  misericors  est,  patiens  et  multae  misericordiae,  et  praestabilis  super  malitia 
Ioel  2,12—13). 

L 348,19  que  prius  putabam  mihi  lucra  esse,  nunc  sunt  mihi  quasi  stercora. 
(sed  quae  mihi  fuerunt  lucra,  haec  arbitratus  sum  propter  Christum  detrimenta. 
verumtamen  existimo  omnia  detrimentum  esse  propter  eminentem  scientiam  Iesu 
Christi  domini  mei,  propter  quem  omnia  detrimentum  feci,  et  arbitror  ut  stercora, 
ut  Christum  lucrifaciam  Phil.  3,7,8). 

Spec.  2 2,20  letentur  celi  et  exultet  terra  ante  faciem  domini,  quoniam  venit 
(laetentur  coeli  et  exultet  terra:  commovetur  mare,  et  plenitudo  eius:  gaudebunt 
campi,  et  omnia,  quae  in  eis  sunt,  tune  exultabunt  omnia  ligna  silvarum  a facie 
domini,  quia  venit;  quoniam  venit  iudicare  terram  Ps.  95,11 — 13). 

Spec.  47,16  ecce,  nunc  tempus  acceptabile,  ecce  nunc  dies  salutis.  in  his  ergo 
diebus  exhibeamus  nos  sicut  dei  ministros,  in  multa  patientia,  in  vigiliis,  in  ieiuniis 
(ait  enim:  tempore  accepto  exaudivi  te,  et  in  die  salutis  adiuvi  te.  ecce  nunc  tempus 
acceptabile,  ecce,  nunc  dies  salutis.  nemini  dantes  ullam  offensionem,  ut  non  vita- 
peretur  ministerium  nostrum:  sed  in  omnibus  exhibeamus  nosmetipsos  sicut  dei 
ministros  in  multa  patientia,  in  tribulationibus,  in  necessitatibus,  in  angustiis,  in 
plagis,  in  carceribus,  in  seditionibus,  in  laboribus,  in  vigiliis,  in  ieiuniis  II.  Cor.  6,2 — 5). 

Spec.  136,17  et  erant  animalia  plena  oculis  ante  et  retro.  non  cessant  nocte 
ac  die  dicere:  sanctus  etc.  (et  in  medio  sedis  et  in  circuitu  sedis  quattuor  animalia 
plena  oculis  ante  et  retro.  et  animal  primum  simile  leoni  etc.  et  quattuor  ani- 
malia, singula  eorum,  habebant  alas  senas,  et  in  circuitu  et  intus  plena  sunt  oculis 
et  requiem  non  habebaut  die  ac  nocte,  dicentia:  sanctus  Apoc.  4,6  — 8). 

Grössere  Freiheit  liegt  vor,  wenn  zwei  oder  mehrere  Stellen  aus  mehr 
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oder  minder  weit  auseinander  liegenden  Teilen  der  hl.  Schrift  zu  einem  Citat 
verbunden  werden,  und  zwar  so  einheitlich  und  so  geschickt,  dass  die 
Kontamination  kaum  zu  erkennen  ist: 

L 84,6  iudicium  equum  a te  postulo,  tu  ne  detraxeris  veritati  (aequum 
iudicium  sit  inter  vos,  sive  peregrinus,  sivi  civis  peccaverit  Lev.  24,22.  nolite 
detrahere  alterutrum,  fratres.  qui  detrahit  fratri,  aut  qui  iudicat  fratrem  suum, 
detrahit  legi,  et  iudicat  legem  Iac.  4,41) 

L 92,28  abscondite  eleemosynam  in  sinu  pauperis  et  ipsa  orat  pro  vobis  ad 
dominum,  quia  sicut  aqua  extinguit  ignem,  ita  eleemosyna  extinguit  peccatum 
(conclude  eleemosynam  in  corde  pauperis,  et  haec  pro  te  exorabit  ab  omni  malo 
Eccl.  29,15.  ignem  ardentem  extinguit  aqua,  et  eleemosyna  resistit  peccatis  ib.  3,33). 

L 127,5  vos  eritis  mihi  populus,  et  ego  ero  vester  deus,  et  sicut  mater 
consolatur  filium  suum,  ita  et  ego  consolabor  vos  (ambulabo  inter  vos  et  ero  deus 
vester  vosque  eritis  populus  meus  Lev.  26,12.  quomodo,  si  cui  mater  biandiatur, 
ita  ego  consolabor  vos,  et  in  Ierusalem  consolabimini  Is.  66,13). 

L 174,8  si  quis  manducaverit  ex  hoc  pane,  vivit  in  eternum,  non  sicut  patres 
vestri1)  manducaverunt  in  deserto  et  mortui  sunt  (si  quis  manducaverit  ex  hoc  pane, 
vivet  in  eternum  Ioan.  6,52.  patres  vestri  manducaverunt  manna  in  deserto  et 
mortui  sunt  Ioan.  6,49). 

L 1 74,28  do  in  (Ioannem)  unser  kerre  gevurt  hatte  usque  ad  tertium  celum 
et  in  paradysum,  ubi  audivit  archana  verba  (scio  hominem  in  Christo  . .,  raptum 
huiusmodi  usque  ad  tertium  coelum  II.  Cor.  12,2.  quoniam  raptus  est  in  paradisum, 
et  audivit  archana  verba  II.  Cor.  12,4). 

L 239,21  preoccupemus  faciem  eius  in  confessione,  antequam  veniat  dies  domini 
magna  et  amara  valde  (praeoccupemus  faciem  eius  in  confessione  et  in  psalmis 
iubilemus  ei  Ps.  94,2.  iuxta  est  dies  domini  magnus,  iuxta  est  et  velox  nimis; 
vox  diei  domini  amara,  tribulabitur  ibi  fortis  Soph.  1,14). 

L 268,27  vidi  in  monte  quasi  edificium  civitatis,  et  ecce,  terra  ascendit  super 
fenestras  (in  visionibus  dei  . . dimisit  me  super  montem  excelsum  nimis,  super 
quem  erat  quasi  aedificium  civitatis  vergentis  ad  austrum  Ez.  40,2.  terra  autem 
usque  ad  fenestras,  et  fenestrae  clausae  super  ostia  ib.  41,16'. 

L 303,9  nolite  mirari,  si  odit  vos  mundus  (I.  Ioan.  3,13),  et  scitote,  quia 
priorem  me  vobis  habuit  odio  (Ioan.  15,18). 

L 312,20  mansueti  hereditabunt  terram  (Ps.  36,11)  et  inhabitabunt  in 
seculum  seculi  (Ps.  36,29). 

L 314,27  beatus  ergo,  qui  seniper  est  pavidus,  ne  incidat  in  laqueos  diaboli 
(beatus  homo,  qui  semper  est  pavidus  Prov.  28,14.  oportet  autem  illum  et 
testimonium  habere  ab  iis,  qui  foris  sunt,  ut  non  in  opprobium  incidat  et  in  laqueum 
diaboli  I.  Tim.  3,7). 

L 385,39  quia  sicut  sine  ipso  nihil  sumus,  ita  sine  ipso  nihil  possumus 
(omnia  per  ipsum  facta  sunt,  et  sine  ipso  factum  est  nihil,  quod  factum  est  Ioan.  1.3. 
sine  me  nihil  potestis  facere  Ioan.  15,5). 

Spec.  98,32  omnes  astabimus  ante  tribunal  Christi,  ut  referat  unusquisque 
prout  gessit  in  corpore:  Van  warliche  ein  legliche  mennische  muozze  an  der  iungistin 
urteil,  so  sele  und  lip  sich  gesaminit,  got  in  rede  gen  allis  des,  des  si  uf  dirre  erde 
getuont,  iz  si  gut  odir  ubif,  also  s.  Paulus  sprichet:  omnes  etc.  II.  Cor.  5,10  und 
Rom.  14,10.  (omnes  enim  nos  manifestari  oportet  ante  tribunal  Christi,  ut  referat 
unusquisque  propria  corporis,  prout  gessit  sive  bonum  sive  malum  II.  Cor.  5,10. 


1)  Der  Text  hat  'vestros.’ 
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omnes  enim  stabimus  ante  tribunal  Christi  Rom.  14,10.  itaque  unnsquisque  nostrum 
pro  se  rationem  reddet  deo  Rom.  14,12).  • » ' 

Vgl.  Spec.  177,34,  wo  aber  tribunal  iudicis  statt  tribunal  Christi  stellt. 

Spec.  102,3  'stant  uf,  ile,  min  vriundinne,  chum  her  zu  mir,  chum  her  von 
Lybano,  daz  du  gechronet  werdest’  (surge,  amica  mea,  speciosa  mea,  et  veni 
Cant.  2,13.  veni  de  Libano,  sponsa  mea,  veni  de  Libano,  veni:  coronaberis  Cant.  4,8). 

Spec.  140,11  contendite  intrare  per  angustam  portam,  que  ducit  ad  vitam, 
quia  lata  est  via,  que  ducit  ad  perditionem  (contendite  intrare  per  angustam  portam 
Luc.  13,24.  quam  angusta  porta,  et  arcta  est,  quae  ducit  ad  vitam  Matth.  7,14. 
intrate  per  angustam  portam,  quia  lata  porta  et  spatiosa  via  est,  quae  ducit  ad 
perditionem  Matth.  7,13). 

Spec.  160,20  da  pauperibus  et  ecclesie,  et  habebis  thesauros  in  celo.  centu- 
plum  recipies  et  vitam  eternam  possidebis  (si  vis  perfectus  esse,  vade,  vende, 
quae  habes,  et  da  pauperibus  et  habebitis  thesaurum  in  caelo,  et  veni,  sequere  me 
Matth.  19,21.  et  omnis  qui  reliquerit  . . . agros  propter  nomem  meum,  centuplum 
accipiet.,  et  vitam  aeternam  possidebit  Matth.  19,29). 

Spec.  174,16  mittam  ad  vos  Heliam  prophetam,  qui  con vertat  corda  tiliorum  etc. 
(et  multos  filiorum  Israel  convertet  ad  dominum  deum  ipsorum,  et  ipse  praecedet 
ante  illum  in  spiritu  et  virtute  Eliae,  ut  convertat  corda  patrum  in  filios  Luc.  1,16-17. 
at  ille  respondens,  ait  illis:  Elias  quidem  venturus  est,  et  restituet  omnia  Matth.  17,1 1. 
qui  respondens  ait  illis:  Elias,  cum  venerit  primo,  restituet  omnia  Marc.  9,11). 

Spec.  182,32  cum  clamaverint  ad  me,  non  exaudiam  eos,  quia  cor  eorum 
longe  est  a me  (et  cum  clamaverint  ad  aures  meas  voce  magna,  non  exaudiam 
eos  Ez.  8,18.  populus  hic  labiis  me  lionorat,  cor  autem  eorum  longe  est  a me 
Matth.  15,8). 

In  L und  im  Spec.  finden  sich  ausserdem  noch  Kontaminationen  von 
ähnlichen  Stellen  aus  Ieremias,  Isaias  oder  Ezechiel: 

L 244,10,  245,27  convertimini  ad  me,  et  agite  penitentiam,  et  ego  suscipiam 
vos  (convertimini  et  agite  paenitentiam  ab  omnibus  iniquitatibus  vestris,  et  non 
erit  vobis  in  ruinam  iniquitas  Ez.  18,30.  revertere  ad  me,  dicit  dominus,  et  ego 
suscipiam  te  Ier.  3,1). 

L 250,12  nisi  conversi  fueritis  et  penitentiam  egeritis,  in  peccatis  moriemini.1) 
— Vgl.  hierzu  Ez.  3,19;  18,21;  18,24;  33,9  und  Ioan.  18,24.  — (si  autem 
tu  annuntiaveris  impio,  et  ille  non  fuerit  conversus  ab  impietate  sua  et  a via  sua 
impia,  ipse  quidem  in  iniquitate  sua  morietur  Ez.  3,19.  si  autem  impius  egerit 
poenitentiam  ab  omnibus  peccatis  suis,  . . . non  morietur  Ez.  18,21.  si  autem 
averterit  iustus  se  a iustitia  sua  . .,  in  peccato  suo,  quod  peccavit,  morietur  Ez.  18,24. 
si  autem  annuntiante  te  ad  impium,  ut  a viis  suis  convertatur,  non  fuerit  conversus 
a via  sua:  ipse  in  iniquitate  sua  morietur  Ez.  33,9.  dixi  ergo  vobis:  quia  moriemini 
in  peccatis  vestris,  si  enim  non  credideritis  Ioan.  18,24). 

L 291,12  convertimini  ad  me,  filii,  revertentes,  et  ego  recipio  vos,  dicit 
dominus  (convertimini,  filii  revertentes,  dicit  dominus,  quia  ego  vir  vester,  et 
assumam  vos  unum  de  civitate  Ier.  3,14. 1 ) propter  quod  exite  de  medio  eorum,  et 
ego  recipiam  vos,  et  ero  vobis  in  patrem  . .,  dicit  dominus  II.  Cor.  6,18). 

Spec.  72,33  die  tu  iniquitates  tuas  et  amplius  non  recordabor  (ego  sum, 
ego  sum  ipse,  qui  deleo  iniquitates  tuas  propter  me,  et  peccatorum  tuorum  non 
recordabor  Is.  43,25.  si  autem  impius  egerit  paenitentiam  ab  omnibus  peccatis  suis, 


1)  Nach  Schönbach  'nach  Ez.  18,80,’  aber  vgl.  oben  Z.  80  diese  Stelle. 


71 


quae  operatus  est,  et  custodierit  omnia  praecepta  mea,  et  fecerit  iudicium  et  institiam : 
vita  vivet,  et  non  morietur,  quoniam  iniquitatum  eius,  qnas  operatus  est,  non  recor- 
dabor  Ez.  18,21-22). 

Zweimal  steht  fast  dieselbe  Kontamination  aus  Ezechiel  und  Ioel: 

L 96,20  peccator  quacumque  hora  ingemuerit,  salvus  erit. 

L 292,18  peccator  si  conversus  fuerit  et  ingemuerit,  salvus  erit  (et  impietas 
impii  non  nocebit  ei,  in  quacumque  die  conversus  fuerit  ab  impietate  sua  Ez.  83,12. 
omnis  qui  invocaverit  nomen  domini,  salvus  erit  Ioel  2,32). 

Eine  ähnliche  Kontamination  hat  das  Spec.  Im  ersten  Teile  ist  ein 
Anklang  an  Ez.  33,12,  im  zweiten  Teile  an  Is.  43,25  und  Ez.,  vgl.  oben : 

Spec.  97,21  quacumque  hora  peccator  ingemuerit  et  conversus  fuerit,  omnium 
peccatorum  suorum  non  recordabor. 

Aus  Wa  sind  folgende  Zusammenfügungen  zweier  Citate  anzuführen : 

Wa  1,66  post  omnes  abominationes  tuas  revertere  ad  me,  et  ego  revertar 
ad  te,  dicit  dominus  (et  post  omnes  abominationes  tuas  et  fornicationes,  non  es 
recordata  dierum  adolescentiae  tuae  Ez.  16,22.  convertimini  ad  me,  ait  dominus 
exercituum,  et  convertar  ad  vos,  dicit  dominus  exercituum  Zach.  1,3.  convertimini 
ad  me,  et  revertar  ad  vos,  dicit  dominus  exercituum  Mal.  3,7). 

Wa  11,32  ut  videas  bona  Ierusalem  (Ps.  127,5),  que  nec  oculus  vidit  etc. 
(I.  Cor.  2,9). 

Wa  VI, 21  solem  suum  facit  oriri  super  bonos  et  malos  et  pluit  super  iustos 
et  iniustos  (Matth.  5,45),  et  dat  nobis  escam  in  tempore  opportune  (Ps.  144,15). 

Verhältnismässig  oft  kommen  solche  Kontaminationen  vor.  Oft  kann 
man  deutlich  den  Einfluss  der  einen  Vulgatastelle  auf  die  andere,  meist 
ähnliche,  wahrnehmen : 

L 3,17  sapientia  huius  seculi  stultitia  est  apud  denm  (sapientiam  autem 
loquimur  inter  perfectos:  sapientiam  vero  non  huius  saeculi  I.  Cor.  2,6). 

L 39,14  quia  sacrificium  deo  est  spiritns  contritus  (sacrificium  deo  Spiritus 
contribulatus.  cor  contritum  et  humiliatum,  deus,  non  despicies  Ps.  50,19). 

L 61,26  hoc  iudicium  mundi,  quia  lux  venit  (hoc  est  autem  iudicium,  quia 
Ioan.  3,19.  nunc  iudicium  est  mundi,  nunc  princeps  huius  mundi  eiicitur  foras 
Ioan.  12,31). 

L 61,12  hec  omnia  tibi  dabo,  si  procidens  (cadens)  adoras  me  Matth.  4,9 
(et  procidens  adoravit  eum  Ioan.  9,38). 

L 56,18  qui  voluerit  esse  amicus  huius  mundi,  (seculi),  inimicus  dei  constituitur. 
(Vorher:  quia  amicitia  huius  mundi  inimica  est  dei  Iac.  4,4). 

L 70,3  que  est  ista  que  ascendit  (progredietur  Cant.  6,9.  quae  est  ista  quae 
ascendit  per  desertum  sicut  virgula  fumi?  Cant.  3,6.)  Vgl.  L 55,11;  62,34. 

L 83,30  sedebat  sub  umbra  iuniperi  et  petivit  anime  sue,  ut  moreretur 
(cumque  venisset,  et  sederet  super  unam  iuniperum,  petivit  III.  Reg.  19,4.  pro- 
iecitque  se,  et  obdormivit  in  umbra  iuniperi  ib.  19,5). 

L 169,11  domine  deus  virtutum,  converte.  (deus  virtutum  Ps.  79,8,  domine 
deus  virtutum  Ps.  79,5.) 

L 270,19  incidunt  in  varias  temptationes  diaboli  (in  tentationem  I.  Tim.  6,9. 
omne  gaudium  existimate,  fratres  mei,  cum  in  tentationes  varias  incideritis  Iac.  1,2). 

L 273,3  nescitis,  quia  corpus  vestrum  templum  est  Spiritus  sancti?  (membra 
vestra  I.  Cor.  6,19.  nescitis,  quoniam  corpora  vestra  membra  sunt  Christi?  I.  Cor.  6,15). 


L 276,14  subditi  estote  omni  humane  creature  propter  deum  I.  P.  2,13 
(servi  subditi  estote  in  omni  timore  dominis  I.  P.  2,18). 

L 300,12  sicut  ovis  ad  occidendum  ductus  est  et  non  aperit  os  suum  Is.  53,7 
(tamquam  ovis  ad  occisionem  ductus  est  . . coram  tondente  se,  sine  voce,  sic  non 
aperuit  os  suum  Act.  8,32). 

Spec.  48,22  dannin  sprichit  ouch  unser  herre  durch  den  munt  sines  wissagin : 
tempore  placito  exaudivi  te,  et  in  die  salutis  adiuvi  te  (in  die  salutis  auxiliatus 
sum  tui  Is.  49,8.  adiuvi  te  II.  Cor.  6,2). 

Spec.  78,12  quis  est  iste  rex  glorie?  dominus  fortis,  dominus  virtutum,  do- 
minus potens  in  prelio  Ps.  23,8  (quis  est  iste  rex  gloriae?  dominus  virtutum  est 
ipse  rex  gloriae  Ps.  23,10.  Die  Übersetzung  zeigt  die  vollständige  Konta- 
mination von  Ps.  23,8  und  23,10:  er  ist  der  starchc  herre,  herre  allir  tugindi, 
ein  geweltiger  herre  ane  sineme  wige,  ein  kunic  allir  tiuri). 

L 109,3  gaudium  est  angelis  dei  super  uno  peccatore  penitentiam  agente, 
quam  super  nonaginta  novem  iustis  etc.  (gaudium  erit  in  caelo  Luc.  15,7.  gaudium 
erit  coram  angelis  dei  super  uno  peccatore  poenitentiam  agente  Luc.  15,10). 

¥a  111,60  facta  cum  angelo  multitudo  celestis  exercitus  laudantium  et  di- 
centium:  gloria  in  excelsis  deo  (in  altissimis  Luc.  2,14.  benedictus  qui  venit  rex 
in  nomine  domini:  pax  in  coelo,  et  gloria  in  excelsis . Luc.  19,38). 

Wa  VI,  1 popule  meus,  quid  feci  tibi  aut  quid  molestus  fui  tibi?  aut  in 

quo  contristavi  te?  responde  mihi.  Mich.  6,3. 

Die  Worte  aut  in  quo  contristavi  te  finden  sich  nicht  bei  Michäas;  wohl 
aber  stehen  sie  im  Missale.  Ein  ganz  geringer  Wortanklang  nur  findet  sich 
in  Ps.  41,10:  quare  contristatus  incedo,  dum  affligit  me  inimicus  ? 

Einige  andere  Beispiele  zeigen  ebenso  deutlich,  wie  ähnliche  Stellen 
der  hl.  Schrift  vertauscht  werden: 

L 123,5  quis  sicut  dominus  deus  noster,  qui  in  altis  habitat  et  humilia 

respicit  et  alta  a longe  cognoscit?  Ps.  112,5-6  und  137,6.  (quis  sicut  dominus 

deus  noster,  qui  in  altis  habitat  et  humilia  respicit  in  coelo  et  in  terra  Ps.  112,5-6. 
quoniam  excelsus  dominus  et  humilia  respicit,  et  alta  a longe  cognoscit  Ps.  137,6). 

L 135,19  accessit  ad  Iesum  quidam  legis  peritus,  temptans  eum  et  dicit: 
magister,  quod  est  mandatum  magnum  in  lege?  (et  ecce,  quidam  legis  peritus 
surrexit,  tentans  illum  et  dicens : magister,  quid  faciendo  vitam  aeternam  possidebo 
Luc.  10,25.  et  interrogavit  eum  unus  ex  eis  legis  doctor  tentans  eum:  magister, 
quod  est  mandatum  magnum  in  lege?  Matth.  22,35). 

L 225,16  gaudete  ergo  et  exultate,  quoniam  merces  vestra  multa  in  celo 
(gaudete  et  exultate,  quoniam  merces  vestra  copiosa  est  in  caelis  Matth.  5,12. 
gaudete  in  illa  die  et  exultate:  ecce  enim  merces  vestra  multa  est  in  coelo  Luc.  6,23). 

L 276,30  per  me  reges  regnant  et  principes  decernunt  iustitiam  (per  me 
reges  regnant  et  legum  conditores  iusta  decernunt  Prov.  8,15.  per  me  principes 
imperant,  et  potentes  dercernunt  iustitiam  Prov.  8,16). 

Spec.  100,33  eadem  mensura,  qua  mensi  fueritis,  remetietur  vobis  et  additur 
(in  qua  mensura,  qua  . .,  remetietur  vobis,  et  adiicitur  vobis  Marc.  4,24.  eadem 
quippe  mensura  . . remetietur  vobis  Luc.  6,38). 

Die  fast  gleichen  Stellen  Matth.  25,13,  24,44  und  24,42  finden  sich  in 
L nie  einzeln;  sie  gehen  stets  durcheinander: 

L 240,34  estote  parati,  quia  nescitis  diem  neque  horarn1)  (vigilate  itaque, 

1)  Matth.  24,42,  wie  Schönbach  Anm.  428  angibt,  kommt  hier  so  gut  wie  gar 
nicht  in  Betracht. 
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quia  nescitis  diem  neque  horam  Matth.  25,13.  ideo  et  vos  estote  parati,  quia  qua 
nescitis  hora  filius  hominis  venturus  sit  Matth.  24,44). 

Vgl.  L 244,21  vigilate  et  estote  parati,  quia  nescitis  diem  neque  horam. 

Solche  Beeinflussungen  oder  Vertauschungen  erklären  die  ungenaue 
Anführung  des  Bibelwortes.  Vielfach  wirkt  auch  die  äussere  Form  der 
Einleitung  auf  die  Gestaltung  des  Textes  ein,  der  bei  relativischer  oder 
kausaler  An  Schliessung,  besonders  aber  nach  einer  Frage  zweckentsprechend 
um  geformt  wird: 

L 272,3  die  tuvele  brengen  die  menschen  zu  den  ewigen  hellewizen,  ubi 
transibit  de  frigoribus  nivium  ad  calorem  nimium:  'da  sie  varn  von  al  zu  grozen 
keldene  zu  al  zu  grozer  hitze,  und  von  al  zu  grozer  hitze  wider  zu  al  zu  grozer 
beide’  (ad  nimium  calorem  transeat  ab  aquis  nivium  lob  24,19). 

L 323,30  qui  sanguiEe  suo  pacificavit,  que  in  celo  et  que  in  terris  (pacificans 
per  sanguinem  crucis  eius,  sive  quae  in  terris,  sive  quae  in  coelis  sunt  Col.  1,20). 

Wa  11,45  qui  posuit  animam  suam  pro  ovibus  (sicut  novit  me  pater,  et 
ego  cognosco  patrem,  et  animam  meam  pono  pro  ovibus  meis  Ioan.  10,15). 

L 328,10  sone  sule  wir  keine  andere  gruntfeste  legn  wan  unsern  hern  Ihesum 
Christum,  quia  ipse  est  caput  anguli  celestis  edificii  (dixit  illis  Iesus : nunquam 
legistis  in  scripturis:  lapidem,  quem  reprobaverunt  aedificantes,  hic  factus  est  in 
caput  anguli?  Matth.  21,42). 

L 37,11  quia  Stipendium  peccati  mors  eterna  (Stipendium  enim  peccati? 
mors  Rom.  6,23). 

L 262,11  unser  werc  suln  gut  und  gerecht  sin.  war  umme?  ne  appareat 
turpitudo  nostra,  si  non  custodierimus  ea  Apoc.  3,18  und  16,15  (suadeo  tibi,  ut 
locuples  fias,  et  vestimentis  albis  induaris,  et  non  appareat  confusio  nuditatis  tuae, 
et  collyrio  inunge  oculos  tuos,  ut  videas  Apoc.  3,18.  beatus,  qui  vigilat,  et  custodit 
vestimenta  sua,  ne  nudus  ambulet,  et  videant  turpitudinem  eius  Apoc.  16,15). 

L 274,20  wie  irging  iz  im  (dem  tuvil)  do?  cecidit,  quasi  fulgur  de  celo 
(videbam  satanam  sicut  fulgur  de  coelo  cadentem  Luc.  10,18). 

L 312,4  swer  sich  othmutigit,  der  wirt  gehoet.  wo?  ubi  Christus  est  in 
dextra  dei  sedens  (assumptus  est  in  coelum,  et  sedet  a dexteris  patris  Marc.  16,19). 

L 344,20  wa  mit  irwarb  er  daz?  relinquens  omnia  secutus  est  Christum 
^et  relictis  Omnibus,  surgens  secutus  est  eum  Luc.  5,28). 

L 354,2  diz  sint  die,  die  da  nu  lebint  vil  sicherliche.  wa  von?  quia  reddidit 
deus  mercedem  laborum  suorum  (et  reddidit  iustis  mercedem  laborum  suorum 
Sap.  10,17). 


b.  der  deutschen. 

Mit  derselben  Freiheit  wie  das  lateinische  Bibelwort  wird  auch  die 
deutsche  Übersetzung  behandelt,  sowohl  in  L,  als  im  Spec.  und  in  Wa. 
Am  stärksten  sind  die  freien  Übersetzungen  in  Wb  vertreten,  die  manch- 
mal geradezu  als  Paraphrasen  aufgefasst  werden  können  Wc  dagegen  gibt 
bis  auf  wenige  Ausnahmen  neben  einem  korrekten  lateinischen  Text  eine 
genaue  Übersetzung. 

Die  altdeutschen  Prediger  weichen  von  dem  lateinischen  Text  meistens 
aus  dem  Grunde  ab,  weil  sie  den  Zuhörern  eine  möglichst  deutliche  Über- 
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Setzung  der  heiligen  Schrift  geben  wollen.  Demselben  Zwecke  dienen  die 
kleinen  Ergänzungen,  die  erklärenden  und  erweiternden  Zusätze,  sowie  die 
Umschreibungen  und  die  Verkürzungen. 

Von  diesen  Erweiterungen  und  Kürzungen  soll  zunächst  abgesehen 
werden,  denn  mit  ihnen  ist  immer  eine  Änderung  des  Wortgehaltes  der 
lateinischen  Vorlage  gegenüber  verknüpft.  Wir  fassen  erst  die  Übersetzungen 
einzelner  Worte  und  Ausdrücke  ins  Auge,  sofern  sie  uns  aus  irgend  einem 
Grunde  auffällig  erscheinen  müssen,  um  ein  unbefangenes  Urteil  über  die 
Arbeit  der  altdeutschen  Prediger  zu  gewinnen. 

Bei  der  Übertragung  eines  lateinischen  Ausdruckes  ins  Deutsche 
wählen  die  Prediger  nicht  immer  denjenigen,  der  die  lateinische  Wendung 
genau  wiedergibt,  sondern  einen  ähnlichen,  der  den  Sinn  deutlicher  zum 
Bewusstsein  bringt.  Vgl.  folgende  Übersetzungen  substantivischer  Ausdrücke 
des  lateinischen  Textes: 

L 5,21  sie  ezzen  und  trinken  in  sich  die  ewigen  vertamnusse.  iudicium  sibi 
manducat  et  bibit  I.  Cor.  11,29. 

L 12,86  und  hufest  uf  dich  den  zoru  des  lesten  gerichtes  thezaurizas  tibi 
iram  in  die  ire  Eora.  2,5. 

L 36,81  gedenkes  du,  daz  din  bruder  oder  din  ebencristen  hat  iht  wider  dich 
zubrochenes,  behalt  din  gäbe  und  gang  aller  erst,  versune  dich  mit  dinem  wider- 
sachen  und  so  brenge  dine  gäbe,  si  recordatus  fueris,  quia  frater  tuus  habet  aliquid 
adversum  te,  relinque  ibi  munus  tuum  ante  altare  et  vade  prius  reconciliari  fratri 
tuo,  et  tune  veniens  offeres  munus  tuum  Matth.  5,23.  Vgl.  L 93,19  swer  sinen 
ebencristen  hazzet:  omnis  qui  odit  f rat  rem  suum  I.  Ioan.  3,15. 

L 55,13,  Spec.  163,14,  185,13  himelriche:  regnum  dei,  regnum. 

L 326,17,  Spec.  158,26,  164,5  gotes  hus,  gotes  sal,  daz  hus  unsers  herren : 
templum.  dei  si  quis  autem  templum  dei  violaverit  . . templum  enim  dei  sanctum 
est  I.  Cor.  3,17. 

Spec.  140,12  vlizzet  iuch  zechommene  durc  daz  enge  turli,  daz  iuch  zu  dem 
himelriche  (ad  vitam)  leitet,  wan  diu  strazze  ist  vil  wit,  diu  zu  der  helle  (ad  per- 
ditionem)  leitet  Luc.  13,24. 

Spec.  177,3  er  sprach,  daz  der  sunnen  tac  wäre  der  tac,  den  got  selbe 
geseuofe:  hec  est  dies,  quam  fecit  dominus  Ps.  117,24. 

Man  beachte,  wie  längere  substantivische  Ausdrücke  übertragen  werden : 

L 275,1  was  der  zun  zubrochin : materia  lapidum  destructa  erat  Prov.  24,31. 

L 20,39  den  armen  (congregationi  pauperum)  soltu  gütlichen  zusprechen  Eccl.4,7. 

L 31,13  gotes  zorn  kumet  uf  die  zwifeler  (super  filios  difidentiae)  Eph.  5,6. 

L 55,36  biz  daz  ir  werdet  gecleidet  mit  dem  heiligen  geiste:  donec  induamini 
virtute  spiritus  sancti  ex  alto  Luc.  24,49. 

L 74,15  ir  ensit  niht  gelost  . . von  u werre  itelicheit:  non  redempti  estis  de 
vana  vestra  conversatione  paterne  traditionis  I.  P.  1,18. 

L 91,19  mine  gebet  daz  kume  vur  dich  als  ein  wiruch:  dirigatur  oratio  mea 
sicut  incensum  in  conspectu  tuo  Ps.  140,2. 

Das  Adjektiv  wird  zum  Komparativ  oder  Superlativ  gesteigert,  gegen- 
über dem  einfachen  Positiv  im  Lateinischen: 

L 3,22  tu  das  beste:  fac  bonum  Ps.  33,15. 
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L 39,30  iz  ist  bezzer,  daz  der  mensche  hoffenunge  habe : bonum  est  confidere 
in  domino  Ps.  117,8. 

L 326,21  niemant  mach  bezzere  gruntBte  gelegen:  fundamentum  aliud  nemo 
potest  ponere  I.  Cor.  13,11. 

Das  Verb  wird  ähnlich  wie  das  Substantiv  behandelt: 

L 8,6  dune  solt  dich  nicht  vortrinken  des  wins,  da  von  die  unkuscheit 
bekumet:  nolite  inebriari  vino,  in  quo  est  luxuria  Eph.  5,8. 

L 18,22  mvgma  gewännet,  daz  ist  körn  ane  zaph:  (commixtum  mjgma)  so! 
der  esel  ezzen  Is.  30,24. 

L 37,20  die  bösen  . . sundere  sulen  sich  Schemen:  erubescant  impii  Ps.  30,18. 

L 226,26  also  vortribet  die  almusen  die  sunde:  eleemosyna  extinguit  peccatum 
Eccl.  3,33. 

L 231,28  der  geloube  enhilfit  niht  (mortua  est)  ane  die  guoten  werc  lac.  2,26. 

L 328,6  daz  mich  die  tufe  niht  vorsufe : neque  absorbeat  me  profundum 
Ps.  68,16. 

Um  der  Deutlichkeit  der  Übersetzung  willen  werden  oft  lateinische 
Nebensätze  durch  einen  kurzen  Ausdruck  gegeben: 

L 27,3  daz  ir  muget  sin  die  hindere  des  himelischen  vateres : patris  vestri, 
qui  in  celis  est  Matth.  5,44. 

L 37,25  der  mensche  lebet  niht  alleine  des  brotes,  sunder  von  deme  gotes 
worte:  sed  in  omni  verbo,  quod  procedit  de  ore  dei  Matth.  4,4. 

L 38,40  du  vortumes  alle  die  lugenere:  omnes,  qui  loquuntur  mendacium 
Ps.  5,7. 

L 101,26  du  nesolt  dich  niht  vorchten  . . vor  den  tagis  schozzen:  a sagitta 
volante  per  diem  Ps.  90,6. 

L 311,30  swer  so  spricht,  daz  er  in  Christo  wone,  der  sol  zihn  sich  nach 
Christo:  debet  sicut  ille  ambulavit  et  ipse  ambulare  I.  Ioan  2,6. 

Wa  IX, 7 die  wisheit  selbe  cimberote  ire  selber  ein  hus  uffen  sibin  sulen: 
sapientia  edificavit  sibi  domurn,  excidit  columuas  septem  Prov.  9,1. 

Oft  greifen  die  Prediger  zu  Umschreibungen  zunächst  substantivischer 
Ausdrücke : 

L 8,1  der  win  und  daz  wip  vorkeren  manges  wisen  mannes  herzen:  aposta- 
tare  faciunt  sapientes  Eccl.  19,2. 

L 8,25  bis  an  den  dach,  daz  sie  begraben  werden  in  die  gemaiue  muter  der 
erden:  usque  in  diem  sepulture  in  matrem  omnium  Eccl.  40,1. 

L 37,13  verre  ist  die  gotes  gnade  (salus)  von  den  sunderen  Ps.  118,155. 

L 38,17  envorsma  in  dine  nature  niht  (L  163,39  vorsmahe  dinen  armen 
vrunt  niht):  carnem  tuam  non  despexeris  Is.  58,7. 

L 291,2  aller  meist  den,  die  den  gelonbn  habn,  den  wir  habn:  maxime  autem 
ad  domesticos  fidei  Gal.  6,10. 

L 312,13  dise  glichsenere  (populus  hic)  erint  mich  mit  dem  munde  Matth.  15,8. 

L 335,13  wir  haben  unser  notdurft  an  spise  und  an  gewete:  victum  et 
vestitum  habentes  I.  Tim.  6,8. 

L 338,9  wir  habn  ein  vogt,  der  uns  wol  mach  gehelfen  zu  sinem  vatere, 
unsern  herrin  Ihesum  Christum  I.  Ioan.  2,1. 

L 339,15  die  wort  irre  lere  (sonus  eorum)  sin  cumen  ober  al  die  werlt 
Ps.  18,2. 

L 351,1  dem  were  bezzer,  daz  man  einen  mulestein,  da  ein  esil  genuch  an 


76 


zu  tragene  batte,  an  sinen  hals  bunde:  expedit  ei,  ut  suspendatur  raola  asinaria  in 
collo  eius  Matth.  18,6. 

Spec.  28,25  er  sprichet,  der  mennisk  si  brodez  liou:  omnis  caro  fenum  Is.  40,6. 

Wa  XI, 49  scuhte  dih  von  den  alten  sundon:  excutere  de  pulvere  Is.  52,2. 
Ebenso  Verbalausdrücke: 

L 4,8  mach  der  geloube  alleine  in  gehelfen  des  himelriches : salvare  eum  ? 
Iac.  2,14. 

L 17,83  der  unreine  slange,  der  soll  die  langen  an  dinen  vuzspore:  insidia- 
bitur  calcaneo  tuo  Gen.  3,15. 

L 20,25  swer  sich  erbarmet  ober  den  armen,  der  gibit  got  ein  lib  oppher: 
qui  facit  misericordiam,  offert  sacrificium  Eccl.  35,4. 

L 20,39  den  armen  soltu  gütlichen  zusprechen:  congregationi  pauperum  affa- 
bilem  te  facito  Eccl.  4,7. 

L 65,10  wanne  ich  vil  leides  habe  getan  der  cristinheit:  quoniam  persecutus 
sum  ecclesiam  I.  Cor.  15,9. 

L 161,22  uf  daz  er  uns  mit  sinem  armute  brechte  zu  dem  ewigen  richtume 
da  zu  himele:  ut  nos  eius  inopia  ditaret  II.  Cor.  8,9. 

L 246,8  wir  sin  ouch  als  die  blume,  die  da  hüte  bluet  und  morne  dorret: 
dies  eius  tamquam  flos  agri  sic  efflorebit  Ps.  102,15. 

L 324,15  swer  got  höret  und  sineu  gebot,  der  sol  einen  andern  mit  ime 
laden:  qui  audit,  dicat  veni  Apoc.  22,17. 

L 337,12  wane  ich  der  Christenheit  echtere  bin  gewesen  al  min  lebn:  quoniam 
persecutus  sum  ecclesiam  dei  I.  Cor.  15,9.  Vgl.  L 65,10. 

L 337,22  wane  von  sinen  genaden.,  si  wir  cumen  uz  des  tuvils  gewalt:  iusti- 
ficati  gratis  per  gratiam  ipsins  Rom.  3,23. 

Spec.  163,8  so  der  sundere  in  die  tieffe  der  sundcn  chumet,  sone  scamet  er 
sich  der  sunden  niht  und  enruochet  waz  man  seit:  peccator,  cum  in  profun dum 
peccatorum  venerit,  contemnet  Prov.  18,3. 

Wa  111,92  so  reine  sint  die  ougen  unseres  herrio,  daz  sie  nehein  ubil  in  ir 
beschowene  dultin  wellin:  mundi  sunt  oculi  domini,  ne  videant  malum  Habac.  1,3. 

Ebenso  praepositionale  Wendungen: 

L 86,33  er  wolde  arm  werden  durch  unsern  willen:  omnino  pro  nobis  pauper 
factus  est  I.  Cor.  8,9. 

L 4,30  diz  ist  min  blut,  daz  vor  alle  die  cristinhait  (pro  nmltis)  sol  gegozzen 
werden.  Spec.  59,1  'durch  maniges  heil’:  pro  multis. 

Zuweilen  wird  bei  der  Übersetzung  für  das  Pronomen  oder  Pronominal- 
adjektiv das  gemeinte  Substantiv  gesetzt: 

L 18,2  daz  man  niht  enseh  die  schände  noch  die  bosheit  siner  sunde:  ne 
videant  turpidudinera  eius  Apoc.  16,15. 

L 55,12  iz  enwerde  ein  igelich  mensche  an  der  weit  geborn  von  dem  wazzere : 
nisi  quis  renatus  fuit  Ioan.  3,5. 

L 64,40  ich  habe  mer  gearbeitet  den  alle  mine  geverten:  plus  Omnibus 
laboravi  I.  Cor.  15, lo. 

L 73,19  der  sol  wandere  hie  in  ertliche  als  Christus  (ille)  wanderte  I.  Ioan.  2,6. 

L 385,22  die  sundere  werden  gesant  in  die  ewige  pine  und  die  guten  zu  den 
ewigen  genaden : ibunt  alii  in  supplicium  eternum,  iusti  autem  in  vitam  eternam 
Matth.  25,46 

Spec.  21,1  daz  min  trehtin  allen  den  geginwart  si,  die  sine  gnade  warlichen 
an  rufent:  prope  est  dominus  Omnibus  invocantibus  eum  Ps.  144,18. 
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Zuweilen  wird  das  Demonstrativ  verstärkt: 

L 60,26  ouch  sol  ufgen  die  sunne  der  gerechticheit,  allen  den,  die  minen 
namen  vorchten : vobis  timentibus  nomen  meum  orietur  sol  iustitie  Mal.  4,2. 

Spec.  18,28  er  kuit,  alle  die  Christis  sint,  die  sint  Abrahames  geslahte:  si 
antem  vos  Christi,  semen  Abrahe  estis  Gal.  3,29. 

Spec.  74,6  niwet  alli,  die  chomint  in  min  riche,  die  kodint  herre,  herre, 
suntir  der  eine,  der  sines  vater  willen  tut,  der  chumit  in  min  riche:  non  omnis, 
qui  dicit  mihi:  domine,  domine,  intrabit  in  regnum  celorum,  sed  qni  facit  voluntatem 
patris  mei  Matth.  7,21. 

Statt  des  einfachen  lateinischen  Verbs  hat  die  Übersetzung  das  Verb 
in  Verbindung  mit  den  sogenannten  Hülfsverben: 

L 6,31  dem  sult  ir  vaste  wider  sten:  resistite  I.  P.  5,9. 

L 6,39  wane  dise  werlt  muz  vorwerden  und  alle  ire  gere:  quia  mundus 
transit  et  concupiscentia  eius  I.  Ioan.  2,17. 

L 7,24  seht,  dirre  man  enwolde  nicht  haben  got  zu  helfe:  ecce  homo,  qui 
non  posuit  deum  adiutorem  suum  Ps.  51,9. 

L 13,1  wanne  sie  unwillich  sin  zu  mir  zu  kumen,  so  muz  ich  sie  ziehen  zu 
mir  in  Adames  reifen:  in  funiculis  Adam  traham  eos  Os.  11,4. 

L 14,2  ich  wil  von  euch  nemen  das  steinine  herzen  und  wil  euch  geben  ein 
weichez:  auferam  a vobis  cor  lapideum  et  dabo  vobis  cor  carneum  Eccl.  11,19. 

L 55,8  irn  geloubet,  daz  ich  got  gotes  sune  si,  ir  muzzet  alle  vorterben:  omnes 
peribitis  Luc.  13,3. 

L 63,1  herre  got,  dune  soltmich  niht  vortumen:  noli  me  condempnare  lob.  10,2. 

L 86,33  er  wolde  doch  arm  werden:  pauper  factus  est  I.  Cor.  8,9. 

L 153,38  Bethlehem,  dune  solt  niht  die  minneste  . . stat  sin:  nequaquam 
minima  es  Mich.  5,2. 

Spec.  87,30  wir  schulin  got  mere  gehorsamin  danni  den  mennischin:  obedire 
oportet  deo  magis  quam  hominibus  Act.  5,29.  Vgl.  Spec.  84,16:  wir  mugin  got 
mere  gehorsamin. 

Mannigfach  sind  die  Ergänzungen  in  der  Übersetzung. 

Ein  Subjekt  oder  ein  Objekt,  das  in  dem  lateinischen  Texte  fehlt, 
wird  aus  den  vorhergehenden  Worten  eingefügt: 

Spec.  28,15  vertiliget  werden  die  ubelen  von  dem  buche  der  lebentigen: 
deleantur  de  libro  viventium  Ps.  68,29. 

L 5,20  die  unsers  herren  gotis  lichnam  und  sin  blut  unwerticlichen  ezzen: 
qui  manducat  et  bibit  indigne  I.  Cor.  11,29.  Vgl.  L 95,16  swer  so  gotes  lichnam 
und  sin  blut  unwirdiclichen  untphet. 

L 126,40  beruwet  uch  uwers  unrechtin:  penitentiam  agite  Matth.  3,2. 

Spec.  70,31  wer  waiz  daz,  ob  got  sinen  zorn  verwandilt  und  virgit  uns  unsere 
sunti:  quis  seit,  si  convertatur  et  ignoscat  deus?  Ion.  3,9. 

Spec.  139,1  diu  ougen  sint  salec,  diu  die  salde  sahen,  die  ir  . . . sehet: 
beati  oculi,  qui  vident,  que  vos  videtis  Luc.  10,33. 

Wb  LIV,15  ane  mich  ni  mugint  ir  nit  guotis  getuon:  sine  me  nihil  potestis 
facere  Ioan.  15,5. 

Gerne  tritt  zu  dem  Bibelwort  in  der  Übersetzung  eine  Anrede: 

L 12,20  arme  sundere,  din  brucli  ist  unhailsäm:  insanabilis  fractura  tua 
Ier.  13,14. 

L 60,34  herre,  veterlicher  trost  und  du  warez  licht,  erluchte  den  die  in  der 
finsternisse  sin:  illuminare  hiis,  qui  in  tenebris  Luc.  1,79. 
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L 63,1  herre  got,  dune  solt  mich  niht  vortumen:  noli  me  condempnare  lob.  10,2. 

L 71,82  mensche,  swar  din  schätz  ist,  da  ist  ouch  din  herze:  ubi  est  thesaurus 
tuus,  ibi  est  et  cor  tuum  Matth.  6,21. 

L 161,29  zuch  mich  nach  dir,  herre  Ihesu  Christe:  trahe  me  post  te  Cant.  1,3. 

L 328,5  herre  got,  hilf  mir,  daz  mich  des  wazzers  ungewitere  niht  vortrenke: 
non  me  demergat  tempestas  aque  Ps.  68,16. 

Spec.  73,1  suntare,  sage  dine  sunti:  die  tu  iniquitates  tuas  Ez.  18,21. 

Spec.  164,21  herre,  din  gebot  geraichet  witene:  latum  mandatum  tuum  nimis 
Ps.  118,96. 

Spec.  103,32  owi,  sprach  der  gotes  sun,  wie  scone  dine  stephe  sin:  quam 
pulchri  sunt  gressus  tui  Cant.  7,1. 

Oft  tritt  ein  erklärendes  Wort  als  Apposition  hinzu: 

L 22,38  der  des  obersten  gotes  e,  sine  gebot  ubertritet:  transgreditur  legem 
Eccl.  19,21. 

L 45,26  waz  sol  ich  gote,  mime  scheppher,  zu  lone  geben:  quid  retribuam 
domino  Ps.  115,12. 

L 162,31  lobn  uwern  vater,  der  da  zu  himele  wonet,  den  almächtigen  got: 
glorificent  patrem  vestrum,  qui  in  celis  est  Matth.  5,16. 

Spec.  124,24  sende  Iohannes  scribet,  daz  ein  wich  gescehen  si  mit  sante 
Michahele  archangelo,  mit  dem  heren  herzogen : factum  est  prelium  magnum  in  celo 
Michael  Apoc,  12,7. 

Spec  125,2  er  sprichet,  daz  der  sun  aller  verlornusse,  Antichristus,  sich  erheve: 
extollitur  . . . filius  perditionis  II.  Thess.  2,3,4. 

Oft  wird  ein  Substantiv  durch  einen  Genetiv  näher  bestimmt: 

L 22,36  der  ist  bezzer  dem  der  wisheit  gebrichet  dirre  werlde:  qui  minuitur 
sapientia  Eccl.  19,21. 

L 36,88  die  wisheit  des  almächtigen  gotes  (sapientia)  enkumet  niht  in  die 
unwillige  sele  Sap.  1,4. 

L 184,16  iz  ist  gut  dem  menscheu,  daz  er  gotis  ioch  (iugum)  trage  Tliren.  3,27. 

L 313,20  die  wisheit  des  vleischis  ist  ein  tot  der  sele  (mors)  Rom.  8,6. 

L 324,12  sin  gehugnisse  ist  in  deme  gotes  segene  (in  benedictione)  Eccl.  45,1. 

L 336,3  daz  ir  inphliet  den  zucunftigen  zorn  des  almächtigen  gotes  (a  Ventura 
ira)  Luc.  3,7. 

L 341,7  und  der  rozt  wirt  uch  ein  urkunde  der  ewigen  vorlust  (aerugo  in 
testimonium  vobis  erit)  Iac.  5,3. 

Gerne  fügten  die  Prediger  zu  einem  Substantiv  ein  schmückendes 
Beiwort,  z.  B.: 

L 5,13  ein  ruch  des  ewigen  lebenes:  odor  vite  II.  Cor.  2,16. 

L 6,30  ewer  widersache,  der  uwele  tuwel:  diabolus  I.  P.  5,8. 

L 37,20  si  sulen  gevurt  werden  in  die  ewige  helle:  in  infernum. 

L 39,15  ein  ruwich  geist  ist  gote  ein  lib  oppher:  sacrificium  Ps.  50,19. 

L 157,15  daz  sie  er  offene  sunde  dar  inne  waschen  und  ir  dunklere  bosheit: 
in  ablutionem  peccatoris  et  menstruate  Zach.  13,1. 

L 161,5  der  almächtige  got,  der  ist  vil  her  und  vil  geweldich  und  vil  hoch 
über  al  menschliche  kunne  und  sin  ere  und  sin  vroude  ist  über  alle  himele : excelsus 
super  omnes  gentes  dominus,  et  super  celos  gloria  eius  Ps.  112,4. 

L 246,5  zu  gelicher  wiz,  als  den  guten  vater  sine  lieben  kint  erbarmen,  also 
erbarmet  sich  der  himelische  vater  ober  uns  arme  sundere : quomodo  miseretur  pater 
filiorum,  misertus  est  dominus  timentibus  se  Ps.  102,13. 
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L 246,25  ich  bin  daz  wäre  liecht:  lux  Ioan.  8,12. 

L 323,7  so  er  rieh  was  in  siner  gütlichen  nature : in  sua  natura  II.  Cor.  8,9. 

Spec.  37,20  wane  dir  daz  ewige  liet  (lumen)  erschinen  ist  Is.  60,1. 

Spec.  28,25  er  sprichet,  der  mennisc  si  brodez  hou:  fenum  Is.  40,6. 

Spec.  44,23  mich  habent  begriffent  diu  leit  des  ubelen  todis  (mortis),  diu  sere 
der  grimmigin  helle  (inferni)  habint  mich  gevangin  Ps.  17,5,6. 

Spec.  117,21  ich  ne  chom  niht  . .,  die  guten  zeladenne,  sunder  die  suntaere 
zerehter  erchantnusse:  ad  penitentiam  Matth.  9,13. 

Spec.  134,17  der  getruobte  geist  und  daz  demuotige  herze  sint  got  genamez 
oppher : sacrificium  deo  spiritus  contribulatus,  cor  contritum  et  humiliatum  deus  non 
despicies  Ps.  50,19. 

Spec.  162,20  er  sprac,  wir  waeren  gecimbert  uf  die  grundveste  der  heiligen 
zwelfpoten  unde  der  heiligen  wissagen:  superedificati  supra  fundamentum  aposto- 
lorum  et  propbetarum  Eph.  2,20. 

Wa  111,48  nach  siner  michhelen  erbarmede  (misericordiam)  hat  er  uns  ge- 
haltin Tit.  3,4. 

Wa  IV, 30  des  tagis  irschinint  alle  die  rehtin  in  ir  vatirriche,  alse  der  fiurine 
sunne  (sol)  in  dirre  werlde  Matth.  13,43. 

Wa  IV, 39  den  erschein  ein  michil  liht  (lux)  Is.  9,2. 

Wa  XI, 48  stant  uf,  min  vil  liebin  friundinne  (amica  mea)  Cant.  2,13. 

Zu  beachten  sind  dabei  die  Beiwörter,  die  bei  Gott,  Glaube  und  Liebe 
am  meisten  gebraucht  werden.  Gott  ist  fast  immer  der  almechtige  got,  was 
für  dominus  eintritt,  z.  B.: 

L 90,29  iz  ist  kein  kunst  . . wider  den  almechtigen  got:  contra  dominum 
Prov.  21,30. 

L 165,42  ere  den  almechtigen  got:  honora  dominum  Prov.  3,9. 

L 179,6  ir  sit  daz  hus  des  almechtigen  gotes:  vos  estis  templum  dei  vivi 
II.  Cor  6,16. 

L 373,2  dimutigt  uch  under  der  ge  waldigen  hende  des  almechtigen  gotis  : 
humiliamini  sub  potestate  manus  dei  I.  P.  5,6. 

Spec.  38,18  iu  ratet  diu  heil  scrift,  daz  ir  niemer  vur  den  almehtigen  got 
(in  conspectu  domini)  mit  iteler  liant  körnet  Ex.  23,15. 

Wa  1,53  des  paradisis  des  almahtigen  gotes  (dei)  Koni.  8,38. 

Wa  111,47  uns  ist  erschinin  der  guote  wille  unde  diu  mennesgeit  unsers 
haltares  des  almahtigin  gotes:  benignitas  et  humanitas  apparuit  salvatoris  nostri 
dei  Tit.  3,4. 

W^a  VIII, 34  ich  bin  ein  dirne  und  ein  smelenge  des  almahtigen  gotes:  ecce 
ancilla  domini  Luc.  1,34. 

Der  geloube  wird  in  der  Regel  näher  bestimmt: 

L 4,7  was  vrumet  den  der  da  spricht:  ich  habe  den  ganzen  gelouben  (si  quis 
se  dicat  habere  fidem  dei),  so  er  der  guten  werc  niht  enahte?  Iac.  2,14. 

L 4,8  mach  der  geloube  alleine  (fides)  in  gehelfen  des  himelriches  ? Iac.  2,14. 

L 6,21  mensche,  nim  den  schilt  des  rechten  gelouben  (fidei)  Eph.  6,16. 

L 6,32  dem  sult  ir  vaste  wider  sten  mit  dem  cristen  gelouben:  cui  resistite 
fortes  in  fide  I.  P.  5,8. 

L 91,16  ane  den  rechten  gelouben  (sine  fide)  ist  iz  unmugilicb,  daz  iman  got 
behage  Hebr.  11,6. 

caritas  oder  dilectio  wird  in  L und  im  Spec.  mit  die  wäre  minne  über- 
setzt, In  L fehlt  nur  69,27  das  Beiwort  wäre. 
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L 36,27  und  enhab  ich  der  waren  minnen  niht : caritatem  autem  non  liabu- 
ero  I.  Cor.  13,3.  Ebenso  278,8. 

L 95,35  die  wäre  minne  bedecket  die  mannichvctltigen  sunde:  caritas  operit 
multitudinem  peccatorum  Iac.  5,20. 

L 155,39  und  hat  an  mir  gestetiget  die  ewige  wäre  minno:  ordinavit  in  me 
caritatem  Cant.  4,2. 

L 314,14  vor  allin  diugin  sult  ir  an  uch  habn  die  warn  minne:  ante  omnia 
mutuam  in  vobismetipsis  caritatem  habeatis  I.  P.  4,8. 

L 314,20  got  ist  die  wäre  minne,  und  wer  wont  in  der  warn  minne,  der  wont 
in  gote:  deus  caritas  est,  et  qui  manet  in  caritate,  in  deo  manet  I.  Ioan.  4,16. 

L 339,20  vil  wazzere  mochtin  niht  verleschin  die  wäre  minne:  aque  multe 
non  potuerunt  extinguere  caritatem  Cant.  8,7. 

L 313,14  die  gotis  minne:  caritas  dei  Eom.  5,5. 

Spec.  137,14  got  ist  diu  wäre  minne:  deus  caritas  est  I.  Ioan.  2,16. 

Zu  Gott  fügt  sich  oft  selbe: 

Spec.  164,5  swer  zevuoret  daz.  hus  unsers  herreü,  den  zevuoret  got  selbe: 
disperdet  illum  deus  I.  Cor.  3,17. 

Wa  IX, 7 die  wisheit  selbe  cimberote  ire  selber  ein  hus:  sapientia  edificavit 
sibi  domum  Prov.  9,1. 

Wa  XII, 5 diz  wäre  der  tac,  den  got  selbe  hete  gimachot : hec  est  dies,  quam 
fecit  dominus  Ps.  117,24. 

Endlich  lieben  es  die  Prediger,  statt  des  einfachen  Demonstrativs  das 
all  allein  oder  mit  dem  Demonstrativ  vor  das  Substantiv  zu  setzen: 

L 19,24  hutere  aller  lute:  o custos  hominum  lob.  7,20. 

L 259,12  dine  blicke  sin  irschinen  al  der  werlde:  orbi  terrae  Ps.  76,19. 

L 312,30  da  vluwet  al  iamer  und  we:  ibi  fugiet  dolor  et  gemitus  Is.  35,10. 

Spec.  66,4  got  allir  rache,  der  ist  vor  allin  herrin:  deus  ultionum  dominus 
Ps.  93,1. 

Spec.  121,26  do  got  alle  diete  (gentes)  scidete  und  elliu  chint  (filios)  Adames 
teilte,  do  sazt  er  allen  luten  helfaere  (terminos  populorum)  Deut.  32,8. 

Wa  1,51  daz  er  wäre  . . vollechomener  in  aller  gicirde,  in  aller  der  wunne 
unde  in  aller  der  woigetani  unde  in  allen  den  zartnussen  des  paradisis:  plenus 
sapientia,  et  perfectus  decore,  in  deliciis  paradisi  dei  fuisti  Rom.  8,38. 

Wa  IV, 33  so  got  clmmit  zerteiln  alle  aise  werlte:  seculum  Ps.  95,13. 

Selten  werden  Adverbien  hinzugefügt: 

L 37,38  swer  von  gote  ist,  der  höret  gerne  gotes  wort:  qui  est  ex  deo, 
verba  dei  audit  Ioan.  8,4  7. 

L 156,4  daz  si  die  scrift  vernamen  bezeichenliche : ut  intelligerent  scripturas 
Luc.  24,43. 

L 166,17  ir  sit  warliche  min  vrunt:  vos  amici  mei  estis  Phil.  2,8. 

Spec.  163,19  er  ratet  uns  so  wir  den  richtum  haben,  daz  wir  unser  gemute 
niht  zeharte  daran  lazzen:  divitie  si  affluant,  nolite  cor  apponere  Ps.  61,11. 

Wb  LY,  14 7 unsir  herre  wart  willeclich  gehorsam:  Christus  faetus  est  obe- 
diens  Phil.  2,8. 

Wb  LVI,48  selic  sint  die  armen,  ich  wil  si  selbe  trösten  suezeclich:  quoniam 
ipsi  consolabuntur  Matth.  5,3  und  5. 

Häufig  sind  kleine  Partikeln  in  der  Übersetzung  eingestreut,  z.  JB. : 

L 19,35  tottet  er  mich,  ich  hoffe  doch  zu  ime:  in  ipso  sperabo  lob.  13,15. 
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L 22,88  der  . . doch  des  obersten  gotes  e . . ubertritet:  qui  tränsgreditur 
legem  altissimi  Eccl.  19,21. 

Adverbiale  Zusätze  kommen  gegenüber  den  eigentlichen  Adverbien 
zahlreich  vor : 

L 6,29  weset  nüchtern  an  nwern  sinnen:  sobrii  estote  I.  P.  5,8. 

L 8,1  der  wirt  nimmer  rieh  an  libe  noch  an  sele:  non  locupletabitur  Eccl  19,1. 

L 75,27  swer  nach  mir  kumen  wil,  der  verloukene  sin  selbes  mit  der  gehör- 
samcheit  und  neme  sin  eruce  mit  der  kusclieit  und  volge  mir  mit  allen  guten 
werken:  si  quis  vult  post  me  venire,  abneget  semetipsum  et  tollat  crucem  suam  et 
sequatur  me  Matth.  16,24. 

L 194,33  ame  dritten  tage  sol  er  uns  erquicken  vonrne  tode:  in  tertia  dio 
suscitabit  nos  Os.  6,3. 

L 235,11  swer  so  volhertet  an  guten  werkin:  qui  perseveraverit  nsque  in 
finem  Matth.  10,22 

L 246,18  so  werdet  ir  irlucht  beide  an  libe  und  an  sele:  et  illuminammi 
Ps.  33,6. 

L 6,23  mensche,  nim  den  schilt  des  rechten  gelouben  in  die  hant:  assumito 
scutum  fidei  Eph.  6,16. 

L 58,18  ich  envinde  in  mineme  herzen  eine  wonunge  mineme  herren:  donec 
inveniam  locum  domino  Ps  131,4. 

L 79,19  der  sol  wandere  hie  in  ertriche:  debet  ambulare  I.  Ioan.  2,6. 

L 165,11  so  werde  wir  ouch  sine  gesellen  des  ewigen  trostes  in  himelriche: 
et  socii  consolationis  erimus  II.  Cor.  1,7. 

L 6,30  der  vert  umme  nacht  und  tach  als  ein  brimmende  lewe:  tamquam 
leo  rugiens  circuit  I.  P.  5,8. 

L 240,7  wachet  und  sit  bereit  zu  allen  ziten:  vigilate  Matth.  24,42. 

L 337,12  wane  ich  der  Christenheit  echtere  bin  gewesen  al  min  Jebn:  quo- 
niam  persecutus  sum  ecclesiam  dei  I.  Cor.  15,9. 

Spec.  125,23  die  erwelten  gestent  vil  chume  mit  gote:  vix  electi  stabunt. 

Spec.  137,27  swer  sinen  bruder  niht  minne,  der  si  vor  gote  tot:  manet  in 
morte  I.  Ioan.  3,L4. 

Wb  LIV,32  ir  sunt  iuwer  hende  reinen  von  dem  übele:  emundate  manus- 
Iac.  4,8. 

Spec.  24,10  daz  diu  gnade  und  daz  reht  von  himele  her  in  erde  gesach:: 
iustitia  de  celo  prospexit  Ps.  84,12. 

Spec.  43,16  saelich  sint  die,  die  nu  weinent,  die  werden  hernach  in  minern 
liehe  gefrout:  quia  ridebitis  Luc.  6,21. 

Spec.  117,20  ich  ne  chom  nith  here  in  dise  werlt,  die  guten  zeladenne  in 
mines  vater  riche:  non  veni  vocare  iustos  Matth.  9,13. 

Wa  IV, 30  des  tagis  irschinint  alle  die  rehtin  in  ir  vatir  riche,  alse  der 
fiurine  sunne  in  dirre  werlde:  tune  iusti  fulgebunt  sicut  sol  in  regno  patris  eorum 
Matth.  13,43. 

Spec.  85,33  swer  sinen  bruder  niht  minnet,  den  er  alle  tage  siht,  wie  mac 
der  geminnin,  den  er  da  nindir  hie  siht?:  qui  enim  non  diligit  fratrem  suum,  quem 
videt,  deum,  quem  non  videt,  quomodo  potest  diligere?  I.  Ioan.  4,20. 

Spec.  100,4  si  habent  hie  in  disme  lebenne  ir  Ion  enphangen:  receperunt 
mercedem  suam  Matth.  6,2. 

Sehr  oft  treten  an  die  Stelle  eines  lateinischen  Ausdruckes  in  der 
Übersetzung  zwei,  drei  und  vier  Synonyma,  zunächst  substantivische,  z.  B.: 
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L 12,83  du  kerest  iz  alles  zu  kundicheit  und  zu  homuete:  kr  superbiam 
lob.  24,28. 

L 35,15  min  ougen  haben  gesehn  din  heil  und  din  ewigen  fride:  salutare 
tuum  Luc.  2,29. 

L 35,4  die  sin  selich,  die  da  widermute  und  ungemacli  (persecutionem)  leiden 
durch  got  und  durch  daz  recht  (propter  iustitiam)  Matth.  5,10. 

L 65,19  ich  kündigte  uch  allen  gotes  rat  und  sinen  willen:  consilium  dei 
Act.  20,27. 

L 149,14  ich  sol  din  arbeit  und  din  ungemach  (erumnas  tuas)  manich- 
valtigen  («en.  3,16. 

L 165,26  daz  ich  uwere  stimme  und  uwern  ruf  höre  da  zu  himele:  ut 
audiatur  . . clamor  vester  Is.  58,3. 

L 221,86  die  gesunden  bedürfen  niht  der  arzetie  noch  des  arzetes:  non  est 
opus  valentibus  medicus  Matth.  9,12. 

L 243,3  daz  vur,  daz  deme  tuvele  und  allen  sinen  genozen  und  sinen  volgern 
bereit  ist:  diabolo  et  angelis  eius  Matth.  25,41. 

L 317,18  swer  sine  manunge  und  sine  wort  (sermones)  beheldet  Ioan.  14,23. 

L 348,17  so  vinde  wir  ruwe  und  raste:  requiem  Matth.  11,19. 

L 357,3  sine  gewalt  und  sin  herschaft  ist  ane  ende:  magnitudinis  eius  non 
est  finis  Ps.  144,3. 

L 375,27  du  vorgebis  mir  daz  unrecht  und  die  bosheit  miner  sunden:  impie- 
tatem  peccati  mei  Ps.  31,5. 

L 322,34  herre  got,  min  oppher  und  min  gelubede  und  min  andacht,  die 
ich  geben  sol  zu  dinem  lobe,  die  sin  in  mir:  in  me  sunt,  deus,  vota  tua  Ps.  55,12. 

L 237,39  enge  und  hart  ist  der  wec  der  zu  den  ewigen  genaden  und  zu  dem 
ewigen  lebene  wiset  und  leitet:  arta  est  via,  que  ducit  ad  vitam  Matth.  7,14. 

L 240,30  der  tag  ist  seliger  und  bezzer,  so  der  gerechte  und  der  gute  mensche 
stirbet  . .:  melior  est  dies  mortis  Eccl.  7,2. 

L 241,25  dar  umme  so  ist  ez  bezzer  und  nutzer,  daz  man  ge,  da  man  den 
totin  handelet  und  daz  man  daz  iamer  seb,  danne  daz  man  dar  ge,  da  vroude  und 
Wirtschaft  si,  wanne  da  muge  wir  sehn  und  merkin,  waz  uns  seibin  zukünftig  ist: 
melius  est  ire  ad  domum  luctus  quam  ad  domum  convivii;  et  vivens  cogitat,  quid 
futurum  sit  Eccl.  7,3. 

L 242,14  ob  wir  schätz  und  richtum  samenen  wollen,  daz  wir  den  hin  zu 
himele  samenen  und  ime  bevelhn,  er  behalden  uns,  daz  ine  weder  dieb  noch  roubere 
uns  da  enphuren  mach,  noch  daz  er  nimmer  vorrozze : thesaurizate  vobis  thesaurum 
in  celo,  ubi  neque  erugo,  neque  tinea  demolitur,  et  ubi  fures  non  effodiunt  nec 
furantur  Matth.  6,20. 

L 24  ,31  cumet  her  zu  mir  alle,  die  da  arbeiten,  not  und  äugest  und  wider- 
mute und  ungemach  habn  geliden  in  dirre  werlde,  ich  wil  uch  selbe  erquikken  und 
generen  und  Ionen  mit  dem  ewigen  lone:  venite  ad  me  omnes,  qui  laboratis  et 
onerati  estis,  et  ego  reficiam  vos  Matth.  11,28. 

Spec.  26,27  sin  geslehte  und  sine  gebürt  ne  mac  nieman  erzein:  generationem 
eius  quis  enarrabit  Ts.  53,8. 

Spec.  168,8  da  ist  niht  wan  weinen  und  wuofen  und  grisgram  der  zene: 
fietus  et  stridor  dentium  Matth.  8,12. 

Spec.  181,34  der  mennessce  lebet  eine  genote  des  brodes  niht,  sunder  des 
gotes  woites  und  der  gotes  genaden:  in  omni  verbo  dei  Luc.  4,4. 

Spec.  121,27  do  got  alle  diete  scidete  und  alliu  chint  Adames  teilte,  do  sazt 
er  allen  luten  helfaere  und  rogaere  (constituit  terminos  populorum)  nach  der  zale 
und  nach  der  guote  filiorum  Israel:  iuxta  numerum  Deut.  32,8. 
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Wa  111,53  ich  cunde  in  guote  botescpahat,  michil  mandunge:  evangelizo  vobis 
gaudium  magnum  Luc.  2,1 0. 

Wa  VIII, 33  ich  bin  ein  dirne  und  ein  smelenge  (ancilla)  des  almahtigen 
gotis  Luc.'  1,34. 

Wb  LIII,207  min  gloria,  min  vroude  und  min  ere  (gloria)  wirt  tegelich 
irniuwit  lob.  29,20. 

Dasselbe  geschieht  dem  lateinischen  Adjektiv  gegenüber,  z.  B.: 

L 19,14  din  cleit  . . sol  zu  allen  ziten  sin  schone  oder  reine:  candidum 
Eccl.  9,8. 

L 65,8  ich  bin  der  minneste  und  der  snodeste  (minimus)  under  den  apostelen 

I.  Cor.  15,9. 

L 153,38  Bethlehem,  dune  solt  niht  die  minneste  noch  die  snodigste  stat  sin 
des  iüdischen  landes:  tu  Bethlehem  terra  Iuda,  nequaquam  minima  es  in  principibus 
lüde  Matth.  2,6. 

L 65,17  ich  bin  reine  und  unschuldich  (mundus)  von  uwer  aller  blute  Act.  20,26. 

L 84,7  ich  vordere  von  dir  recht  gerichte  und  gelich  (iudicium  equum) 
Lev.  24,22. 

L 69,15;  72,4  du  bist  als  gar  schone  und  reine,  72,5  du  bist  als  gar  schone 
und  reine  und  ane  mayle:  tota  pulchra  es  Cant.  4,7. 

Das  Gleiche  gilt  von  adverbialen  Ausdrücken: 

L 65,4  wir  sin  ein  gut  ruch  . . hier  und  in  aller  stat:  in  omni  loco 

II.  Cor.  2,15. 

L 87,34  gen  erhafte  und  reineclichen  (honeste)  als  andern  tage  Rom.  13,13. 

Spec.  21,1  die  sine  gnade  warlichen  und  innechlichen  (in  verdate)  an  rufe  nt 
Ps.  144,18. 

Spec.  21,27  daz  wir  schone  und  erhafte  gen  (honeste)  Rom.  13,13. 

Wb  LIII,257  wie  groz,  wie  menicvalt  du  vili  diner  suezekeit:  quam  magna 
multitudo  dulcedinis  tue  Ps.  30,20. 

Zahlreiche  Beispiele  der  Art  zeigt  die  Übersetzung  des  lateinischen  Verbs : 

L i 7,34  du  solt  ime  sin  houbt  zuriben  oder  zuslahen:  tu  vero  conteres  Gen.  3,15. 

L 49,1 5 schendet  oder  ergert  (scandalizat)  daz  vleisch  minen  bruder  I.  Cor.  8,13. 

L 67,37  daz  ist  Maria,  von  der  Christus  warf  und  vortreib  (eiecit)  sibentuvele  Luc.  8,2. 

L 129,27  alle  mine  gebeine  sin  bewegit  und  getrubit:  conturbata  Ps.  6,3. 

L 164,6  die  uch  hazzen  und  nyden:  qui  oderunt  vos  Matth.  5,44. 

L 222,18  irne  wizzet  niht,  welich  zit  uwer  herre  cume  und  heize  uch  daz  hus 
rumen:  nescitis,  qua  hora  dominus  vester  venturus  sit  Matth.  24,42. 

L 240,6  wachet  und  sid  bereit:  vigilate  Matth.  24,42. 

L 273,12  irn  sult  uch  niht  geliehen  noch  genozzen  dirre  werlde:  nolite 
conformari  huic  saeculo  Rom.  12,2. 

L 297,13  so  aber  die  zit  der  bekorunge  ist,  so  vorzagint  sie  und  vlihnt: 
recedent  Luc.  8,13. 

L 357,22  swer  sine  sunde  birgit  und  vorhilt:  abscondit  Prov.  28,13. 

L 350,38  swer  einen  under  minen  minnesten,  die  mich  lieb  habn  und  an 
mich  geloubint,  schendet  oder  ergert:  qui  autem  scandalizaverit  unum  de  pusillis 
istis,  qui  in  me  credunt  Matth.  18,6. 

L 61,21  Effraym  ist  als  eine  vorleitte  und  als  ein  betrogene  und  geeffete 
tube  (columba  seducta),  die  da  kein  herze  hat  Os.  7,11. 

Spec.  76,17  ia  ist  dürft,  daz  ich  von  iu  vare  und  cliumit  iu  wol:  expedit 
vobis,  ut  ego  vadam  Ioan.  16,7. 
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Spec.  88,3  machen  da  unser  heimodi  und  wonin  mit  samit  im:  mansionem 
apud  eum  faciemus  Ioan.  14,23. 

Spec.  97,23  solhis  tagis  sich  der  suntar  becheret  und  innechliche  sine  suuti 
beclagit  und  zu  mir  gevliuhet,  des  tagis  irgizze  ich  aller  siner  sunde:  quacumque 
hora  peccator  ingemuerit  et  conversus  fuerit,  omnium  peccatorum  suorum  non 
recordabor  Ez.  33,12. 

Wa  111,51  ich  bin  der  guote  hirte.  ich  wil  minre  sele  ane  werden  und  wil 
sie  hine  zeheile  gebin  umbe  miniu  scaf:  animam  meam  pono  pro  ovibus  meis  Ioan.  10,1 1 . 

Wb  LVI,133  sehent  an  mich  und  lernent  senftikeit  und  miltikeit  bi  mir: 
discite  a me,  quia  mitis  sum  et  humilis  corde  Matth.  11,29. 

Hierher  gehört: 

L 336,2  wer  sol  oder  wer  mach  uch  gewisen:  quis  ostendit  Luc.  3,7. 

L 352,10  sunder  iz  ist  und  wirt  alliz  behalden  unz  her  nach:  servantur 
Eccl.  9,1. 

Für  den  lateinischen  Doppelausdruck  wissen  die  Prediger  gelegentlich 
einen  passenden  Vollausdruck  zu  linden: 

L 8,13  quia  lugebitis  et  fiebitis:  wanne  lr  werdet  her  nach  weinent  vurege 
trehen  Luc.  6,25. 

L 95,17  iudicium  sibi  manducat  et  bibit:  der  entphet  daz  urteil,  damit  er 
vertumet  wirt  zu  dem  ewigen  tode  I.  Cor.  11,29. 

L 312,11  interiora  eius  autem  plena  sunt  dolo  et  immundicia:  und  ist  in 
sime  herzin  vol  aller  unrechticheit  Eccl.  19,23. 

Wir  kommen  jetzt  zu  grösseren  Erweiterungen,  zunächst  zu  einfachen 
Erweiterungen  des  Citates: 

L 50,34  der  unrecht  laze  sinen  bösen  willen  und  kere  wider  ze  goto:  dere- 
linquat  vir  iniquus  cogitationes  suas  Is.  55,7. 

L 163,11  wane  ich  bin  barmherzig  und  volwillig  und  gewaldic  und  vorlie  uch 
allen  die  zit,  daz  uch  uwere  sunde  wol  geruwen  mugen:  quia  benignus  et  miseri- 
cors  et  prestabilis  super  malitia  Ioel  2,13. 

Wb  LVI,8  ich  bin  gestigen  uf  den  balmboum,  da  wil  ich  ruowen:  ascendam 
in  palmam  Cant.  7,8. 

L 17,41  der  ist  selich,  der  sine  cleider  bewart,  ulfe  daz  er  niht  nacket  dürfe 
gesten,  noch  werde  gesehn  vor  deme  gerichte  unseres  herrn  Iesu  Christi,  und  daz 
man  niht  enseh  die  schände  noch  die  bosheit  siner  sunde:  beatus,  qui  vigilat  et 
custodit  vestimenta  sua,  ne  nudus  ambulet  et  videaut  turpitudinem  eius  Apoc.  16,15. 

Mehrfach  fügen  die  Prediger  in  der  Übersetzung  Nebensätze  ein,  die 
das  Bibelwort  erweitern  und  ergänzen : 

L 50,33  der  sündige  mensche,  swer  der  ist,  der  laze  sin  böse  leben : dere- 
linquat  impius  viam  suam  Is.  55,7. 

Wa  VII, 35  tuo  daz  guote,  so  vil  du  mugist:  fac  bonum  Ps.  36,27. 

L 38,41  herre,  du  vortumest  alle  die  lugenere,  die  dar  an  bliben  ane  ruwe: 
perdes  omnes,  qui  loquuntur  mendaeium  Ps.  5,7. 

L 55,7  irn  geloubet,  daz  ich  gotes  sune  si,  der  uch  gesant  bin,  ir  muzzet 
alle  vorterben:  nisi  credideritis,  quia  deus  sum,  omnes  peribitis  Luc.  13,3. 

L 74,20  ir  sit  gekoufet  mit  einim  grozen  lone,  daz  da  groz  ist  und  niht 
deine:  empti  enim  estis  precio  magno  I.  Cor.  6,20. 

L 330,22  ob  wir  ime  niht  dinen  mit  den  werkin  der  gelüst,  der  iz  gert:  si 
curam  eius  in  desideriis  non  perficimus  Gal.  5,16. 
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Spec.  115,23  ist  daz,  daz  ich  gehohet  wirde  von  der  erde,  allez,  daz  dir  ist, 
daz  ziuch  ich  zuo  mir:  ego  si  exaltatns  fuero  a terra,  omnia  traham  ad  me  ipsum 
Ioan.  12,32. 

Spec.  185,34  er  sprichet,  er  si  daz  brot,  daz  con  himele  cliomen  si,  daz  iu  den 
lib  und  die  sele  neren  scol:  ego  sum  panis  vivus,  qui  de  celo  descendi  Ioan.  6,51. 

Spec.  134,13  davon  sprichet  der  heilige  wissage:  victimas  in  profundum  de- 
ferunt:  die  sogetane  gewonheit  habent,  die  werfent  ire  oppher  nider  in  den  helle- 
grunt  Os.  5,2. 

L 275,26  tempert  uwern  wistum,  daz  er  uch  niht  betriege:  sapite  ad  so- 
brietatem  Rom  12,3. 

L 348,17  so  vinde  wir  ruwe  und  raste  unser  sele,  so  uns  unser  herre  got 
beginnet  zu  liebene  und  die  werlt  zu  leidene : et  tune  inveniemus  requiem  animabus 
nostris  Matth.  11,19. 

L 338,10  wir  habn  ein  vogt,  der  uns  wol  mach  gehelfen  zu  sinem  vatere, 
unsern  herrin  Ihesum  Christum,  ob  wir  die  sunde  wollen  lazin:  advocatum  habemus 
apud  patrem,  Ihesum  Christum  Ioan.  2,1. 

Wa  111,49  nach  siner  michhelen  erbarmede  hat  er  uns  gehaltin,  obe  wir  selbe 
wellen:  salvos  nos  fecit  Tit.  3,4. 

L 13,1  er  spricht:  wanue  sie  unwillig  sin  zu  mir  zu  kumen,  so  muoz  ich  sie 

ziehen  zu  mir  in  Adames  reifen:  in  funiculis  Adam  traham  eos  Os.  11,4. 

L 367,34  swer  sin  ebenchristen  hazzit,  der  ist  manslechtich,  wane  der  lange 
zorn  ist  der  gewisse  tot:  qui  odit  fratrem  suum,  homicida  est  I.  Ioan.  3,15. 

Spec.  134,21  die  werphent  ir  oppher  in  den  hellegrunt,  von  diu,  daz  si  nach 
zerganclichem  gewinne  wervent:  victimas  in  profundum  deferunt  Os.  5,2. 

Alle  diese  Zusätze  dienen  erheblich  zum  besseren  Verständnis  des 
Bibelwortes.  Zu  demselben  Zweck  werden  in  der  Übersetzung  biblische 
Ausdrücke  in  erklärender  Weise  glossiert: 

L 6,10  qui  edunt  me,  adhuc  esurie'nt:  alle  die  mich  ezzen,  di  wirt  noch  mer 

hungern  nach  miner  libe  und  nach  miner  suzzecheit  Eccl.  24,29. 

L 20,12  luctum  unigeniti  fac  tibi,  planctum  amarum:  du  solt  weinen  als  ein 
wip,  die  ir  einez  kint  weinet  Ier.  6,26. 

L 32,26  non  restitistis  usque  ad  sanguinem  adversus  peccatum  repugnantes: 
ir  enhabet  den  sunden  niht  wider  standen  also  verre,  daz  ir  uwer  blut  habt  gegozzen 
Hebr.  12,4. 

L 65,40  tamquam  purgamenta  mundi  facti  sumus,  peripsema  omnium:  wir 
sin  worden  ein  hinewurf  als,  daz  usgekert  ist  und  niht  entuch  I.  Cor.  4,13. 

L 195,1  ut  cognoscamus  dominum:  uf  daz  wir  in  erkennen,  daz  er  war  got 
ist  Os.  6,3. 

L 240,19  qui  in  domino  moriuntur:  die  mit  rechteme  gelouben  von  dirre 
werlde  scheiden  und  den  rechten  gelouben  mit  gutin  werkin  irvullet  haben  Apoc.  14,13. 

L 240,24  mors  pessima  peccatorurn : so  der  sundere  stirbet,  daz  ist  der  rechte 
tot  libes  und  der  selin  Ps.  33,22. 

L 286,11  qui  deum  timet,  nihil  negligit:  swer  so  hat  gotis  vorchte,  der  vor- 
sumet  niht,  des  im  gebotin  und  bevolhn  wirt,  daz  ist  die  rechte  wisheit,  die  zu 
gote  leitit  Eccl.  7,19. 

L 312,20  est  qui  se  nequiter  humiliat,  interiora  eius  autem  plena  sunt  dolo 
et  immundicia:  iz  ist  ettelicher,  der  sich  schelclichen  othmutigit,  der  sich  gelichet 
othmutich  und  ist  in  sime  herzen  vor  aller  unrechticheit  Eccl.  19,23. 
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In  etwa  20  Fällen  wird  in  L diese  erklärende  Bemerkung  formelhaft 
durch  daz  ist  eingeleitet: 

L 7,18  der  richtum  enmag  dir  niht  gevrumen  in  dem  tage  der  wrache,  daz 
ist  an  deiner  lesten  hinevart:  in  die  ultionis  Prov.  11,4. 

L 14,22  dune  solt  niht  beliben  in  dem  irritume  der  bösen,  daz  ist  der  sundere: 
non  demorieris  in  errore  impiorum  Eccl.  17,26. 

L 17,31  der  unreine  slange,  daz  ist  der  tuvel,  der  soll  die  langen  an  dinen 
y uzspore,  daz  ist  an  dinem  ende,  und  du  solt  ime  sin  houbt  zuriben  oder  zuslahen: 
ipse  insidiabitur  calcaneo  tuo,  tu  vero  conteres  caput  eius  Gen.  8,15. 

L 18,23  mygma  gewännet,  daz  ist  körn  ane  zaph,  soll  der  esel  ezzen.  dise 
spise  ist  dürre  und  hart:  pulli  asinorum  commixtum  mygma  comedent  Is.  30,24. 

L 23,39  wir  haben  einen  altere,  daz  ist  gotes  lichnam:  habemus  altare 
Hebr.  13,10. 

L 36,30  brengest  du  dine  gäbe,  daz  ist  din  oppher  oder  almusen  oder  din 
bet:  si  öfters  munus  tuum  ante  altare  Matth.  5,23. 

L 61,40  enwerfet  niht  die  margariten,  daz  ist  gotes  wort,  vor  die  swin: 
nolite  spargere  inter  porcos  margaritas  Matth.  7,6. 

L 161,7  sin  ere  und  sin  vroude  ist  über  alle  himele,  daz  ist  über  alle  heiligeu: 
super  celos  gloria  eius  Ps.  112,4. 

L 213,21  ich  wil  uch  spisen,  daz  ist,  ich  wil  uch  Ionen  mit  dem  ewigen  lone: 
ego  reficiam  vos  Matth.  11,28. 

L 236,14  daz  glucke  der  tummen,  daz  ist  der  sundere,  totent  sie:  prosperitas 
stultorum  interficiet  eos  Prov.  1,32. 

L 372,3  des  tages,  daz  ist,  so  wir  sterbin,  so  vorterbn  alle  unser  gedankin: 
in  illa  die  peribunt  omnes  cogitationes  eorum  Ps.  145,4. 

L 375,26  ich  wil  min  unrecht  bichten  wider  mich  selben,  als  ob  er  spreche: 
wider  minen  willen,  und  du  vorgebis:  dixi,  confitebor  adversum  me  iniustitiam  domino 
Ps.  31,5. 

Zuweilen  stehen  lateinische  Erklärungen,  die  wohl  nur  für  andere 
Prediger  bestimmt  sind.  Vgl.  L 17,39;  69,26;  74,17  und  189,4. 

L 19,2  revertere,  revertere,  sulamitis.  er  spricht:  kere  wider,  kere  wider, 
suzze  minne  oder  gevangen  sele:  sulamitis  interpretatur  captiva  anima  in  peccatis 
Cant.  6,12. 

L 24,29  er  sol  drier  hande  holz  dar  uf  werfen  tegiliches  .i.  incessanter  Levit.  6,12. 

Spec.  121,25:  do  sazt  er  allen  luten  helfaere  und  rogaere  nach  der  zale  und 
nach  der  guote  filiorum  Israel,  daz  ist  aller  saeligen  mennesscen,  die  ane  got  geloubent 
und  ime  getruwent.  Deut.  32,8. 

Mit  bewunderungswürdiger  Freiheit  lassen  die  Prediger  einzelne 

Worte  aus,  die  sie  für  entbehrlich  hielten,  und  die  in  der  Tat  stören: 

L 4,30  diz  ist  min  blut:  hic  est  sanguis  meus  novi  testamenti  Marc.  14,24. 

L 7,22  swenEe  die  gerechten  sehn  den  riehen  und  spoten  sin:  videbunt  iusti, 
et  timebunt,  et  . . rident  Ps.  51,8. 

L 20,39  in  aller  diner  gift  ensoldu  sie  niht  betrüben  mit  keiner  hande 
bösen  worte:  in  bonis  non  des  querelam,  et  in  omni  dato  non  des  tristitiam  mali 
verbi  Eccl.  18,15. 

L 56,16  da  sich  inne  vrowen  alle  heiligen:  in  quo  cum  Christo  gaudent 
omnes  sancti. 

L 114,20  der  böse  man  laze  sin  unrecht:  derelinquat  impius  viam  suam  et 
vir  iniquus  cogitationes  suas  Is.  55,7. 
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L 127,24  swaz  du  bindis,  daz  sol  gebunden  werden,  und  swaz  du  enbindis, 
däz  sol  enbunden  sin:  quodcumque  ligaveris  super  terram,  erit  ligatum  et  in  celis: 
et  quodcumque  solveris  super  terram,  erit  solutum  et  in  celis  Matth.  16,19. 

Spec.  137,16  der  mit  der  minne  wonet,  der  wonet  mit  gote:  in  deo  manet, 
et  deus  in  eo  I.  Ioan.  2,16. 

Spec.  1 44,9  vart  von  mir,  ir  vervluhte,  in  daz  ewige  viwer:  in  ignem  eternum, 
qui  paratus  est  diabolo  Matth.  25,41. 

Spec.  185,33  er  sprichet,  er  si  daz  brot:  panis  vivus  Ioan.  6,51. 

Wb  LIV,45  ich  wil  ein  wazzer  uf  iuch  giezen:  aquam  mundam  Ez.  36,25. 

So  überrascht  es  uns  nicht,  dass  die  Prediger  das  Bibelwort  frei  und 
selbständig  gestalten.  Man  kann  die  freien  Übersetzungen  in  verschiedene 
Gruppen  teilen: 

1)  L 19,31  daz  mir  e pitter  was,  daz  ist  mir  nu  suzze  worden:  que  prius 
non  poterat  tangere  anima  mea  pre  amaritudine,  nunc  facti  sunt  cibi  mei  per- 
dulces  lob  6,7. 

L 36,22  behalt  din  gäbe  und  gang  allererst,  versune  dich  mit  dinem  wider- 
sachen  und  so  brenge  din  gäbe:  relinque  ibi  munus  tuum  ad  altare,  et  vade  . ., 
et  tune  veniens  offeres  munus  tuum  Matth.  5,23. 

L 241,27  wanne  da  mugin  wir  sehn  und  merkin,  waz  uns  selbin  zukünftig 
ist:  in  illa  enim  finis  cunctorum  admonetur  hominum,  et  vivens  cogitat,  quid  fu- 
turum sit  Eccl.  7,3. 

Spec.  61,31  hiute  ist  der  tac,  den  got  geschaphin  hat,  des  schulin  wir  unsich 
frouwen:  hec  est  dies,  quam  fecit  dominus,  exultemus  et  letemur  in  ea  Ps.  117,24. 

Spec.  62,11  ich  bin  aller  gutin  wech:  ego  sum  via,  et  veritas,  et  vita 
Ioan.  14,6. 

Spec.  138.14  daz  sprichet  diu  hl.  scrift,  daz  diu  stimme  der  zwelfpoten  si 
erscollen  über  elliu  lant:  in  omnem  terram  exivit  sonus  eorum,  et  in  fines  orbis 
terre  verba  eorum  Rom.  10,18. 

Spec.  178,1  wir  muzzen  alle  vor  Christes  dincstuole  sten,  aller  unser  werche 
Ion  zenphahenne:  omnes  astabimus  ante  tribunal  iudicis,  ut  referat  unusquisque  prout 
gessit  in  corpore  sive  bonum  sive  malum  II.  Cor.  5,10,  Rom.  14,10. 

2)  L 20,25  swer  sich  erbarmet  ober  den  armen,  der  gibit  got  ein  lib  oppher: 
qui  facit  misericordiam,  offert  sacrificium  Eccl.  35,4. 

L 29,15  ich  ginch  über  des  tragen  maunes  acker,  dane  waz  anders  niht  uffe 
gewachsen  danne  nezzel  und  dorne:  superficiem  eius  operueraut  urtice  et  spine 
Prov.  24,30. 

L 73,13  sie  cumen  alle  in  daz  himelriche  niht,  die  mich  heizen:  herre,  herre ! : 
non  omnis,  qui  dicit  mihi:  domine,  domine,  intrabit  in  regnum  celorum  Matth.  7,21. 
Vgl.  L 81,34  der  lute  ist  genuch,  die  mich  anrufen  und  sprechen:  herre,  herre! 
und  encumen  doch  zu  himelriche  niht. 

L 166,11  swer  so  niht  ervullet  mit  den  werken,  daz  im  die  ee  gebutet  und 
niht  vormidet  daz  imo  die  ee  vorbutet,  der  si  vorvluchet  vor  dem  almechtigen  gote : 
maledictus  omnis,  qui  non  permanserit  in  Omnibus,  que  scripta  sunt  in  lege  domini, 
ut  faciat  ea  Deut.  27,27. 

L 179,17  unser  herre  Iesus  Christus  was  an  siner  menscheit  schöner,  dan  ie 
kein  mensche  wurde  oder  immer  gewerde : speciosus  forma  pre  filiis  hominum  Ps.  44,3. 

L 313,28  vorgebt  allin  den,  die  uch  icht  leides  haben  getan:  dimittite  si 
quid  habetis  adversus  aliquem  Marc.  11,25. 

L 318,27  swaz  wir  tun,  daz  daz  werde  in  einer  minne:  ut  id  ipsum  omnes 
dicamus  I.  Cor.  1,10. 
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Spec.  16,82  wol  erchantin  der  esel  und  daz  rint  daz  heilige  gotes  kint: 
cognovit  bos  possesorem  suurn  et  asinus  presepe  domiüi  sui  Is.  1,3. 

Spec.  50,32  die  hie  mit  zahern  sagent,  die  schnidint  dort  mit  frouden  die 
ewige  mandunge:  qui  seminant  in  lacrimis,  in  exultatione  metent  Ps.  125,5. 

Spec.  1 29,30  ez  ist  gescriben,  daz  daz  almosen  die  sunde  erlescet,  als  daz 
wazzer  tuot,  daz  viwer:  ignem  ardentem  extinguit  aqua,  et  eleemosyna  resistit  peccatis. 

Wb  LYI,229  ir  tohteren  von  Ierusalem,  kündent  mime  liebe,  daz  ich  siech  von 
minnen  bin : adiuro  vos,  filie  Ierusalem,  si  invenieritis  dilectum  meum,  ut  nuntietis 
ei,  quia  amore  langueo  Cant.  5,8. 

3)  L 13,25,  zu  weme  sol  ich  sehn  sunder  zu  dem  armen  sundere,  der  rechten 
ruwe  hat  in  sinem  herzen,  und  zu  dem  ruwigen  und  der  min  wort  vorchtet:  ad 
quem  respiciam  nisi  ad  pauperculum  et  contritum  spirituni  et  trementem  sermones 
meos  Is.  66,2, 

L 21,17  ir  habet  uch  erbarmet  ober  die  armen,  die  vordrucket  und  vor- 
smahet  sin  und  über  die  gebunden  in  der  venchnisse:  et  vinctis  compassi  estis 
Hebr.  10,34. 

L 113,40  der  heilige  geist,  der  allis  daz  wirket,  daz  da  gut  ist,  der  teilit 
sine  gäbe  icbslichem  menschin  also  er  wil;  eime  gibt  er  daz  gespreche  der  wisheit, 
eime  andern  die  genade,  daz  er  Zeichen  tut,  einem  andern  gibt  er  die  kunst,  daz  er 
maniger  hande  zungin  sprechen  kan.  einem  andern,  daz  er  wol  dutin  und  uzlegen 
kan,  waz  er  vernimit:  alii  datur  sermo  scientie,  alii  gracia  sanitatum,  alii  gracia 
linguarum,  alii  interpretatio  sermonum,  et  hec  operatur  unus  atque  idem  Spiritus 
dividens  singula  prout  vult  I.  Cor.  12,8. 

L 134,39  unser  herre  hat  gesatz  in  der  heiligen  Christenheit  vier  ziere  ge- 
stule:  zum  ersten  die  propheten,  dar  nach  die  apostelen,  dar  nach  die  ewangelisten, 
dar  nach  die  lerere,  die  uns  die  heilige  scrift  erluhtit  haben:  posuit  deus  in  ecclesia 
primo  prophetas,  secundo  apostolos,  tertio  evangelistas,  quarto  doctores  I.  Cor.  12,28. 

L 231,13  entpaht  ruwe  umme  uwere  sunde  und  tut  bicht  und  enphat  buze 
und  leistet  die  nach  genaden  und  nach  rechte,  daz  gotes  riche  nehet  uns:  peni- 
tenciam  agite,  appropinquat  enim  regnum  celorum  Matth.  4,17. 

L 241,25  dar  umme  so  ist  ez  bezzer  und  nutzer,  daz  man  ge,  da  man  den 
totin  handelet,  und  daz  man  daz  iamer  seh,  denne  daz  man  dar  ge,  da  vroude  und 
Wirtschaft  si:  ergo  melius  est  ire  ad  domum  luctus  quam  ad  domum  convivii  Eccl.  7,3. 

L 287,16  die  wile  wir  in  dirre  werlde  sin,  so  si  wir  enelende  von  gote  und 
ensmekit  uns  die  suzzecheit  niht  vollenclichen,  e wir  in  sehn  beginnen  in  der  eren 
und  in  der  gezirde  siner  gotheit:  quamdiu  sumus  in  hoc  mundo,  peregrinamur  a 
domino  II.  Cor.  5,6. 

L 291,21  e wir  vor  daz  gerichte  des  almechtigen  gotis  cumen,  so  sul  wir 
in  vorcumen  mit  unser  bichte:  proveniamus  faciem  eius  in  confessione  Ps.  94,2. 

L 299,21  als  man  die  vaz  eitit  in  dem  ovene,  daz  man  seh,  welich  ganz  od 
zubrochen  si,  also  wurden  die  lute  gepruvit  und  bewart  mit  der  korunge  in  dirre 
werlde:  vasa  figuli  probat  fornax  et  homines  iustos  tribulatio  Eccl.  27,6. 

L 360,37  herre  got,  iz  enlebt  nieman,  der  gerecht  muge  werden  vor  diner 
bescbowunge  von  sinen  werkin,  dune  machist  in  gerecht  von  dinen  genaden:  non 
iustificabitur  in  conspectu  tuo  omnis  vivens  Ps.  142,2. 

Spec.  184,28  diu  genade  und  diu  wunne,  diu  da  gar  ist  allen  den,  die  minen 
trohtinen  warlichen  minnent,  die  gesach  nie  ouge,  die  gehörte  nie  ore,  diu  ne  chom 
nie  in  mannes  herze,  die  ne  mac  niemen  gedenchen,  die  nemac  niemen  erzellen:  quam 
nec  oculus  vidit,  nec  auris  audivit,  nec  in  cor  hominis  ascendit,  que  preparavit  deus 
diligentibus  se  I.  Cor.  2,9. 
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Wa  11,12  hiute  "hat  inslozzin  daz  himilesge  burgetor  unsir  herre  Crist  mit 
sime  fleisge,  da  e nie  niemin  in  com : quia  per  carnem  Cristi  aditus  celi,  per  quem 
nulla  prius  caro  transierat,  reseratus  est  Hebr.  10,9,20. 

Wa  111,61  do  der  eine  engil  die  boteschapht  sagite,  erschein  sant  ime  michil 
menigin  engile  des  himeleschin  heres,  die  lobeton  unseren  herrin.  daz  lop  sprach 
alsus:  gloria  in  excelsis  deo.  daz  quit:  frequens  fama  cum  laude:  'enmezzig  mare 
mit  lobe’:  facta  cum  angelo  multitudo  celestis  exercitus  laudantium  et  dicentium: 
gloria  in  excelsis  deo  Luc.  2,18. 

Wa  111,67  die  sconi  gots,  die  ne  gesach  nie  dehein  ouge,  die  negehorte  nie 
neheinu  oru,  die  negedachte  nihein  herze,  die  geront  die  heiligin  engil  allez  an 
bescowon:  quam  nec  oculus  vidit,  nec  auris  audivit,  nec  in  cor  hominis  ascendit,  que 
preparavit  deus  iis,  qui  diligunt  eum  I.  Cor.  2,9. 

Wb  LI1I,79  wir  sun  alle  wahsen  in  einen  volkomenen  man,  daz  ist  Iesus 
Christus:  donec  occuramus  omnes  in  unitatem  fidei  et  agnitionis  filii  dei,  in  virum 
perfectum,  in  mensuram  etatis  plenitudinis  Christi  Eph.  4,13. 

Wb  LIII,100  ir  sunt  uz  varn  mit  vrouden  und  sunt  hin  komen  mit  vride 
und  sunt  inphangin  werden  mit  lobe  und  mit  sänge:  in  pace  deducemini:  montes 
et  colles  cantabunt  coram  vobis  laudem,  et  omnia  ligna  regionis  plaudent  manu 
Is.  55,12. 

Wb  LIV,182  ich  gedaht  an  got  und  kan  des  ubir  ein,  daz  ich  niemir  wil 
irwinden,  e ich  kume  in  sine  iungisten  heinlichi:  existimabam,  ut  cognoscerem  hoc, 
labor  est  ante  me,  donec  intrem  in  sanctuarium  dei,  et  intelligam  in  növissimis 
eorum  Fs.  72,16,17. 

Wb  L"V  1,1 3 dis  ist  min  rouwe,  dis  ist  min  erbe,  hie  sol  ich  ewecliche  ruowen 
mit  dem  lebendin  gotte:  hec  requies  mea  in  seculum  seculi:  hic  habitabo,  quoniam 
elegi  eam  Ps.  131,14. 

Wb  LYII,4  o Iacob,  wie  schone  sint  dine  gezelt,  wie  schone  sint  dine  hutten, 
Israhel!  siu  sint  rehte  alse  ein  gezelt,  daz  got  selbe  ufgeslagen  het,  und  sint  rehte 
alse  ein  tal  vol  schoenir  bome  und  alse  ein  wurzegarte  bi  eime  wazzer  und  alse  ein 
schonir  zederbom  bi  eime  wazzere:  quam  pulchra  tabernacula  tua,  Iacob,  et  tentoria 
tua,  Israel,  ut  valles  nemorose,  ut  horti  iuxta  fluvios  irrigui,  ut  tabernacula,  que 
fixit  dominus,  quasi  cedri  prope  aquas. 

Wb  LVIII,67  suchent  mich,  unz  ich  so  nahe  bi  si,  wan  ez  kumit  noch  der 
tag,  daz  ich  mein  antlütze  vor  iuch  virbirge,  und  swie  gerne  ir  mich  suochint,  ir 
envindint  min  niht:  dixit  ergo  eis  Iesus:  adhuc  modicum  tempus  vobiscum  sum,  et 
vado  ad  eum,  qui  me  misit.  queretis  me,'  et  non  invenietis:  et  ubi  ego  sum,  vos 
non  potestis  venire  Ioan.  7,33. 

Wc  LXV1II,261  ich  bin  mit  dem  heiden  ein  heiden,  mit  dem  iuden  ein  iude, 
und  bin  doch  Paulus:  et  factus  sum  iudeis  tamquam  iudeus,  ut  iudeus  lucrarer 
I.  Cor.  9.20. 

Wc  LXVIII,280  ich  bin  mit  allen  dingen  allez,  daz  si  sint,  dur  daz  ich  -si 
bringe  zuo  der  minne  Christi,  ib.  283 : wer  ist  siech  und  bin  niut  mit  ime  siech? 
factus  sum  infirmis  infirmus,  ut  infirmos  Jucrifacerem.  omnibus  omnia  factus  sum, 
ut  omnes  facerem  salvos  I.  Cor.  9,22. 

Rhetorische  Fragen  des  Lateinischen  geben  die  Prediger  ganz  vor- 
trefflich durch  einfache  Sätze  wieder,  oder  lassen  sie  als  überflüssig  ganz  aus: 

L 12,36  durch  vil  aplaz  und  genaden  enhat  dich,  herre,  nieman  geeret  noch 
gelobt:  indulsisti,  domine,  genti,  nunquid  glorificatus  es?  Is  26,15. 

L 350,21  swenne  so  under  uch  ist  haz  und  nit  und  unvriede,  so  get  ir 
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nach  der  menschlichen  gerunge  und  enhabt  gotis  ernist  niht:  cum  sit  inter  yos 
zelus  et  contentio,  nonne  carnales  estis?  et  secundum  homiuem  ambulatis?  I.  Cor.  3,3. 

L 374,38  swer  sinen  nahst  n niht  minnet,  der  enmach  ouch  got  nicht  ge- 
minnen:  qui  enim  non  diligit  fratrem  suum,  quem  videt:  deum,  quem  non  videt, 
quomodo  potest  diligere?  I.  Ioan.  4,20. 

L 343,17  min  kelich  ist  edel  und  maehit  trunkin:  calix  mens  inebrians  quam 
preclarus  est!  Ps.  22,5. 

Spec.  26,27  sin  geslehtc  und  sine  gebürt  ne  mac  nieman  erzein : generationem 
eius  quis  enarrabit*? 

Gelegentlich  tritt  in  der  Übersetzung  die  rhetorische  Frage  neu  auf: 

Spec.  163,27  wie  unsaelic  die  sint,  die  vridelichen  redent  mit  ir  ebenchristen 
und  iedoch  daz  ubele  tragent  in  ir  herzen:  cum  operantibus  iniquitatem  ne  perdas 
me,  qui  loquuntur  pacem  cum  proximo  suo,  mala  autem  in  corde  eorum  Ps.  27,3. 

Mit  Recht  geben  die  Prediger,  wo  es  ihnen  gut  scheint,  die  Kon- 
struktion des  Lateinischen  auf: 

L 8,9  blibestu  an  der  unkuscheit,  du  verlusest  dich  und  din  erbe:  ne  des 
fornicariis  animam  tuam,  ne  perdas  eam  et  hereditatem  tuam  Eccl.  9,6. 

L 65,17  ich  bin  reine  . wanne  ich  envloch  uch  niht,  sunder  ich  kündigte 

uch  allen  gotes  rat:  mundus  sum  . .,  non  enim  subterfugi,  quominus  annuntiassem  . . 
consilium  dei  Act.  20,26,27. 

Gern  bringen  die  Prediger  das  allgemeine  Bibel  wort  mit  ihren  Zu- 
hörern in  Beziehung: 

L 372,4  des  tages  . . vorterbn  alle  unser  gedanken:  peribunt  omnes  cogi- 
tationes  eorum  Ps.  145,4. 

Spec.  162,19  er  sprac,  wir  waeren  gecimbert  uf  die  gruntveste  der  heiligen 
zwelfpoten  unde  der  heiligen  wissagen:  superedificati  estis  supra  fundamentum 

apostolorum  et  prophetarum  Eph.  2,20. 

Spec.  185,13  er  sprichet  . . und  geheizzet  uns  sin  erbe:  hereditas  mea  es 
tu,  Israhel  Is.  19,25  Vgl.  163,18,  183,1. 

L 12,32  got  hat  dir  geben  state  und  zit,  und  du  kerest  iz  alles  zu  kun- 
dichait:  dedit  ei  deus  locum  . . et  ipse  abutitur  lob.  24,23. 

L 38,21  swaz  du  dem  arm  gibes,  daz  gibes  du  got:  veneratur  domino,  qui 
pauperi  tribuit  Prov.  19,17. 

L 3 11,34  lernet  von  mir,  daz  ir  othmutiges  herzin  sit:  discite  a me,  quia 
mitis  sum  Matth.  11,29. 

L 373,2  so  irhoht  er  uch  an  dem  tage,  so  er  uch  gewiset:  ut  nos  exaltet  in 
tempore  visitationis  I.  P.  5,6. 

L 13,12  got  der  sluch  sie,  . . er  hat  si  gepinet  . .:  percussisti  eos,  nec 
doluerunt;  atrivisti  eos  Ier.  5,3. 

L 263,19  iz  wirt  einem  igelichen  gelonet  nach  sinen  werkin:  tibi,  domine, 
misericordia,  quia  tu  reddes  unicuique  Ps.  61,13. 

Spec.  43,15  saelich  sint  die,  die  nu  wainent,  die  werden  her  nach  gefrout: 
beati,  qui  nunc  fletis,  quia  ridebitis  Luc.  6,21. 

Wb  LIII,230  selig  sint  die  hungeric  sint,  die  nu  gesattet  werden:  beati,  qui 
nunc  esuritis,  quia  saturabimini  Luc.  6,21. 

L 283,27  we  dem  tage,  an  dem  wir  wurden  geboren:  dies,  in  qua  natus  sum 
lob.  3,3. 

L 342,35  zuch  uns  nach  dir:  trahe  me  post  te  Cant.  1,3. 
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Wb  LIV,25  ir  sunt  iuch  neigen  von  dem  ubeln  und  sunt  tuon  daz  guote: 
declina  a malo  et  fac  bonum  Ps.  36,27. 

Wb  LIV,140  die  da  heilig  sint,  die  sun  noch  heiliger  werden:  sanctus 
sanctificetur  adhuc  Apoc.  22,11. 

All  diese  Freiheiten  zeigen  die  zielbewusste  Auffassung  der  altdeutschen 
Prediger,  die  nicht  ängstlich  am  Buchstaben  hafteten. 

So  kann  man  auch  im  Folgenden  die  Vortrefflichkeit  der  Übersetzung 
nur  anstaunen: 

Spec.  26,8  ich  han  vernommen  diniu  wunder:  auditum  tuum  Hab.  3,2. 

Spec.  47,8  ich  gedinge,  daz  ich  gesehe  die  suzze  minis  herrin:  credo  videre 
bona  domini  in  terra  viventium  Ps.  26,13. 

Spec.  62,12  salich  sint  die,  die  an  den  gotis  wech  cherint:  qui  ambulant  in 
lege  David  Ps.  118,1. 

Spec.  83,15  der  geist  des  heiligin  Cristis  hat  gezieret  sine  himele:  Spiritus 
eius  ornavit  celos  lob.  26,13. 

Spec.  177,30  er  sprichet,  daz  der  gotes  sun  chome:  veniet  dominus. 

L 8,7  die  unkuschen  vervulen  in  den  sunden  als  daz  vieh  in  sinem  miste: 
computruerunt  iumenta  in  stercore  suo  Ioel  1,17.  Vgl.  37,15  die  sundere  sin  vor- 
vulet  in  den  sunden  als  daz  vieh  in  irm  miste. 

L 20,26  des  gerechten  mensche  oppher  erquicket  sines  selbes  sele:  sacrificium 
iusti  impinguat  altare  Eccl.  35,8. 

L 23,40  wir  haben  einen  altere,  daz  ist  gotes  lichnam,  da  die  nicht  von  ezzen 
suln,  die  dem  vleische  dienen  an  sunden:  habemus  altare,  de  quo  non  habent 
potestatem  edere,  qui  tabernaculo  deserviunt  Hebr.  13,10. 

L 56,33  er  erhub  sich,  uf  daz  siz  an  ansahen:  videntibus  illis  elevatus  est 
Act.  1,9. 

L 97,10  daz  wazzer  wirt  in  im  ein  burne,  der  da  enspringet  in  dem  ewigen 
lip:  aqua  fiet  in  eo  fons  aque  salientis  in  vitam  eternam  Ioan.  4,14. 

Spec.  21,28  daz  wir  schone  und  erhafte  gen  an  dem  tage  unsers  herrn : 
in  die  Eom.  13,13. 

Eine  Bestätigung  der  Ansicht,  dass  die  lateinischen  Bibelcitate  erst 
durch  die  Abschreiber  in  den  Text  gekommen  sind,  hat  man  auch  darin 
zu  sehen,  dass  die  Übersetzung  nicht  zu  den  lateinischen  Worten,  die 
voraufgehen,  stimmt,  sondern  zu  der  Vulgatafassung: 

L 65,39 : spectaculum  feci  mundo : wir  sin  worden  ein  schowunge  der  werlde 
I.  Cor.  4,9.  Vulgata:  spectaculum  facti  sumus. 

L 74,33  loquitur  victorias:  spricht  den  sige  Prov.  21,28.  Vulgata:  loquitur 
victoriam. 

L 78,5  vos  amici  dei  estis:  so  sit  ir  mine  vrunt  Ioan.  15,13.  Vulgata:  v-os 
amici  mei  estis. 

L 222,18  qua  hora  dominus  noster  venturus  sit.  welich  zit  uwer  lierre  cume: 
Vulgata:  dominus  vester. 

L 295,11  cum  Christus  apparuerit  vitanostra:  so  unser  herre  Ihesus  Christus 
irschinit,  der  uwer  lebin  ist  Col.  3,4.  Vulgata:  vita  vestra. 

L 317,15  non  habitat  in  corde:  enwont  niht  in  deme  lichnam  und  in  dem 
herzen  Sap.  1,4.  Vulgata:  in  corpore. 

L 373,2  humiliamini  sub  potestate  manus  dei:  dimutigt  uch  under  der  ge- 
waldigen  hende  des  almechtigen  gotis  I.  P.  5,6.  Vulgata:  sub  potenti  manu  dei. 
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Spec.  178,1  omnes  astabimus  ante  tribunal  iudicis : wir  muzzen  alle  vor  Christes 
dincstuole  sten  Kom.  14,10.  Vulgata:  ante  tribunal* Christi. 

Wb  LVI,419  descendat  amicus  meus:  kum  her  nider,  min  geminneter,  in 
dinen  garten  Cant.  5,1.  Vulgata:  veniat  dilectus  meus. 

L 312,30  ibi  fugiet  ab  eis  dolor  et  gemitus:  da  vluwet  al  iamer  und  we 
Is.  35,10.  Vulgata:  fugiet  dolor  et  gemitus. 

Oft  weist  die  deutsche  Übersetzung  mehr  auf  als  das  angeführte 
lateinische  Citat: 

L 7,41  vinum  multum:  vil  wines  getrunken  machet  vil  zornes  Eccl.  31,39. 
Vulgata:  multum  vinum  potatum. 

L 28,3  si  mulier  dimiserit  vinim,  numquid  iterum  recipiet  eam  vir  suus? 
. . . tarnen  revertere  ad  me,  dicit  dominus:  ob  ein  wip  lezet  iren  man  und  under- 
wint  sich  eines  andern,  wenest  tu,  daz  sie  ir  erste  man  wider  neme?  got  spricht 
. . . kere  doch  wider  zu  mir  mit  rechter  ruwe  diner  sunden,  ich  wil  dich  gerne 
unphahen  Ier.  3,1.  Vulgata:  si  dimiserit  vir  uxorem  suam,  et  recedens  ab  eo, 
duxerit  virum  alterum:  numquid  etc.  . . . tarnen  revertere  ad  me,  dicit  dominus, 
et  ego  recipiam  te. 

L 90,28  non  est  scientia,  non  est  consilium:  iz  ist  kein  kunst  noch  wisheit 
noch  rat  wider  den  almechtigen  got  Prov.  21,30.  Vulgata:  non  est  scientia,  non 
est  prudentia,  non  est  consilium. 

L 140,11  quia  mitis  sum  et  humilis:  wane  ich  bin  semphtmutich  und  oth- 
mutigis  herzen  Matth.  11,29.  Vulgata:  mitis  sum  et  humilis  corde. 

L 149,22  delebo  igitur  eos  ab  homine  usque  ad  bestias:  ich  wil  vordilien  den 
menschen  von  der  erden,  die  menscheit  und  daz  viech  Gen.  6,7.  Vulgata:  delebo 
hominem . . a facie  terre  ab  homine  etc. 

L 170,21  nihil  prevalemus:  seht,  wirne  schaffen  niht  Ioan.  12,19.  Vulgata: 
videtis,  quia  nihil  proficimus. 

L 344,31  qui  adheret  ei,  unus  est:  got  ist  ein  geist,  und  wer  sich  zu  im 
heldet,  der  wirt  mit  im  ein  geist  I.  Cor.  6,7.  Vulgata:  unus  Spiritus. 

Spec.  4-b^O  sicut  et  pater:  weset  barmherze,  als  iwer  vater  in  dem  liimele 
Luc.  6,36.  Vulgata:  sicut  et  pater  vester. 

Spec.  117,33  sedebitis  super  sedes:  ir  gesizzet  uf  die  zwelf  stule  Matth.  19,28. 
Vulgata:  sedebitis  et  vos  super  sedes  duodecim. 

Spec.  175,27  discedite  a me,  pabulum  mortis:  var  von  mir,  vervluhtiu,  ein 
vuter  des  todes  Matth.  25,41.  Vulgata:  discedite  a me,  raaledicti. 
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Lebenslaut. 


Geboren  am  81.  Mai  1882  als  Sohn  des  katholischen  Lehrers  Johann  Jodokus 
Schmeck  zu  Witten  a/d  Ruhr  erhielt  ich,  Hermann  Theodor  Schmeck,  den  ersten 
Unterricht  in  der  Volksschule  meiner  Heimatstadt.  Von  Ostern  1892  ab  besuchte  ich 
das  Realgymnasium  zu  Witten,  von  Herbst  1898  ab  dasjenige  zu  Essen  a/d  Ruhr,  das  ich 
Ostern  1901  mit  dem  Zeugnis  der  Reife  verliess.  In  Bonn  studierte  ich  hierauf  deutsche 
und  neuere  Philologie,  welches  Studium  ich  seit  1908  in  Greifswald,  von  kleineren  Unter- 
brechungen abgesehen,  fortsetzte.  Am  1.  August  1906  bestand  ich  das  Examen  rigorosum. 

Während  meiner  Studienzeit  hörte' ich  bei  folgenden  Herren  Professoren:  in  Bonn 
bei  Baeumker,  Bülbring,  Giemen,  Drescher,  Englert,  Gaufinez,  Geyser, 
Litzmann.  Trautmann, Wilmanns;  in  Greifswald  bei  Credner,Deecke,  Heucken- 
kamp,  Konrath,  Rehmke,  Reifferscheid,  Stengel,  Stosch,  Schuppe;  ihnen 
allen  schulde  ich  herzlichen  Dank. 

Zu  ganz  besonderem  Danke  fühle  ich  mich  Herrn  Geheimen  Regierungs  rat 
Professor  Dr.  Al.  Reifferscheid  gegenüber  verpflichtet.  Er  regte  die  vorliegende 
Arbeit  an,  und  ich  durfte  oft  seinen  Rat  und  seine  Ansicht  bei  der  Abfassung  derselben 
verwerten.  Auch  sonst  stand  mir  Herr  Geheimrat  Reifferscheid  bei  meinen  gesamten 
philologischen  Studien  immer  aufs  freundlichste  mit  Rat  und  Tat  zur  Seite,  wofür  ich 
ihm  immer  verbunden  bleiben  werde. 


